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Me Wiormcr ooit KoMilllWel.
1. Konstantinopcl , 23. August.

„Amtlich" bat nur ein ganz leichtes Unwohlsein
den Sultan verhindert , am Selamlik teilzunehmen , und
er befindet sich schon wieder im besten Gesundheits¬
zustände. _Türkische „amtliche" Versicherungen sind aber
immer mit Vorsicht aufzunehmen und wenn es sich gar
darum handelt , etwas Unangenehmes über deir Groß¬
herrn zu verschweigen, dann sind sie sters das Gegen¬
teil der Wahrgnt . Die hiesige Bevölkerung ist denn
nun auch ziemlich einmütig der Ansicht, Laß Abdul
Hamid schwer leitend sei und daniit hat sie insofern
Recht, als Nierenschwund und Blasenleiden Krankhelten
find, die bei einem 64jährigen Mann bald zu einen,
fatalen Ende führen müssen. Man beschäftigt sich daher
recht sehr mit den Ereignissen , die das Ableben Abdul
Hamids im Gef, lge haben muß, denn gleichviel, ob
Reschad wirklich sein Nachfolger wird oder ein anderer,
jedenfalls kann es ohne starke Erschütterungen nicht
abgehen. Vor allem dürfte dabei die Haltung der
kaiserlichen Garde in Betracht kommen, deren Wichtig¬
keit man in , Auslande kaum genügend zu würdigen
scheint. Dort glaubt man wohl, daß nach dem Blut¬
bade des Jahres 1826, dem 15 000 Janitscharen zun»
Opfer fielen, die politische Macht der Soldateska ge¬
brochen sei, doch das war nur der Fall bis zur Thron¬
besteigung des gegenwärtigen Sultans . Diesem blieb
die Leichtigkeit, mit der beinahe am hellen, lichten Tag -,
am 29. Mat 1876, ein Militäranfftand seinem Oheim
Abdul Aziz, Herrschaft und Leben gekostet hatte , wohl
im Gedächtnis, und es war deshalb seine bornehmlichsie
Sorge , sich vor der Wiederkehr eines solchen zu schütz-n.
Tias^ glaubte er am besten erreichen zu können, indem
er crnc besondere Truppe aus nichttürkischen Elementen
bildete, die unter dem Namen „Kaiserliche Garde"
Albanesen, Tscherkessen, Araber , Kurden und Neger
umfaßte . Diese Truppe besteht aus zwei Divisionen,
von denen fast die ganze erste in Jildis , die zweite in
Stambul und Scutari in Garnison liegt . Damit aber
hiese Macht nicht etwa in der Hand ehrgeiziger Offi¬
ziere einstmals gegen ihn selber verwandt werden kann,
hat Abdul Hamid ein ganz besonderes System in An¬
wendung gebracht, indem er die Autorität der Befehls¬
haber beinahe auf nichts reduzierte , dagegen die Sol¬
daten durch Gewährung außerordentlicher Vorteil ? an
feine Person fesselte. So ist es keinem Offizier , welchen
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gibraires, Autiqiiaircö. Boriqncnisws. . . — Bei de« Ver¬
legern. — Die Sortimenter. — Leipziger allüberall. — Popu¬
läre Literatur und Bibliotheken. — LnrMbiichcr. — Bei einem

Musikalicnricrleger.
Paris , 23. August.

Der französische Buchhandel ist ebenso verschieden
vom deutschen wie die Zeitungen beider Länder . Jedem
Fremden wird es auffällen , daß man in Paris eine ganz
besondere Art des Literaturvertriebs hat . Die Librairies
auf den Boulevards machen ihre besten Geschäfte außer¬
halb des Ladens — wie jede Ware , Gemüse, Parfüme¬
rien , Bänder , so breitet mau auch die Bücher in hölzernen
Ständen vor den Erkerfenstern auf den Trottoirs aus,
das ist ein alter klaufmauusbrauch in der französischen
Hauptstadt . Wenn es Waren gibt, denen der längere
Aufenthalt im Freien nicht bekömmlich ist, sind es gewiß
die papiernen Artikel . Feuchte Witterung bläht die
Bücher auf, Sonnenschein macht die Seiten gelb. Eine
deutsche Buchhandlung , in der nicht strengste Sorge dar¬
auf getragen wird , daß ihre Bestände in tadellosem Zu¬
stand bleiben, geht ihrem sicheren Untergänge entgegen:
in der französischen sieht man nicht so genau
darauf , ob das Lager Not leidet,- es gibt dar¬
um kein Dutzend Pariser Librairies , die man
nicht auf den ersten Blick hin für Antiquariats halten
müßte . Da der Strahenverkauf die Hauptsache ist, stehen
dir Türen zu den Läden den ganzen Tag über offen, so
daß auch innerhalb des Geschäfts nichts gegen Staub und
Feuchtigkeit geschützt ist. Woher kommt die Nachlässig¬
keit und Unreinlichkeit ? Gewiß in erster Linie daher,
daß das französische Publikum nie daran gewöhnt war,
ferne Bücher in einem so vollkommenen und soliden Zu¬
stand zu sehen wie das deutsche oder englische. In
zweiter Linie aus der französischen Buchhändlerpraxis,
sich nur um die Bücher der Mode zu kümmern und alles
andere als Ladenhüter und notwendiges Übel zu be¬
trachten. Wer schnell informiert sein will, welche Werke
gerade am meisten gelesen werden , braucht sich in Frank-

Grad er auch immer innehaben mag , gestattet , einen
Soldaten zu bestrafen ; es bedarf eines kaiserlichen B>
fehts dazu, auch nur eine leichte Arreststrafe zu ver¬
hängen . Da nun den Gemeinen noch obendrein sorr-
während geschmeichelt wird, sie einen hohen Sold er¬
halten , der ihnen sogar im Gegensatz zu ocn Gepstogcn-
heilen in der türkischen Armee pünktlich, oft sogar unter
Gewährung besonderer Geschenke ausgezahlt wird , so
ist es kein Wunder , daß sie glauben , sich alles erlauben
zu dürfen und in Konstantinopel zittert der friedliche
Bürger vor ihnen. Welche Missetaten die Mannschaften
der kaiserlichen Garde auch außerhalb ihres Dienstes
begehen mögen, sie dürfen iveder von der Polizei sestge-
halten , noch von Len ordentlichen Gerichten bestraft wer¬
den. denn sie gehören zum Palast ? und jeder Angehörige
desselben kann nur aus Grund einer besonderen kaiser¬
lichen Erlaubnis , die selbstverständlich in Liesen Fällen
nie erteilt wird , verfolgt werden. Lediglich die Palast¬
polizei darf sie sestnehmen, aber diese ist natürlich er- '
sorderlichenfalls nie zu finden.

Die eigenen Offiziere der Garde sind, wie bereiis
erwähnt wurde, auch außerhalb des Dienstes ganz macht¬
los gegen ihre sogenannten Untergebenen und selbst
während desselben ist Vorsorge getroffen, daß sie sich
nicht etwa zugroße Beliebtheit oder Ansehen bei ihnen
erwerben . Alles, was in der Kaserne vorgeht, wird vom
Sultan bis aus die geringsten Einzelheiten angeordnet,
ob es sich nun um die Reparatur einer Stube oder um
die Errichtung einer Reitschule handelt , ja sogar uin
einen Brand zu löschen, muß der Großherr erst feie?
Erlaubnis geben. Weder der Kriegsminister noch der
Generalfeldzeugmeister noch der Oberstkommandierende
im Bezirk von Konstantinopel dürfen die geringste An¬
ordnung treffen bezüglich der Ernährung , Kleidung od-r
Übungen der Truppe , alles loird durch ein kaiserliches
Jrade geregelt . .Weder Felddienstübungen , noch Manöver
werden abgehalten , aus Furcht , die Offiziere könntet: bei
solchem längeren Zusammensein mit den Soldaten einen
Einfluß auf sic gewinnen und dann , wenn einmal die
Truppen versammelt sind, wie leicht könnten sie veran¬
laßt werden, gegen den Sultan selbst zu marschieren!
Aus demselben Grunde erhalten auch die Truppen
außerhalb Jildis keine Patronen , um Schießübungen
abzuhalten , was , nebenbei gesagt, auch als Geldoer-
geudung gilt . Wesentlich anders steht es natürlich mt»
der Armee in den Provinzen , woraus ich bei nächster
Gelegenheit zurückkommen werde, jedenfalls ist aber
durch die angegebenen Maßnahmen eine Soldateska ge¬
schaffen, die lediglich auf Abdul Hamid blickt und dre
außer von diesem von niemand anderem in Zucht ge¬
halten werden kann. Und in solchen Händen befindet
sich tatsächlich Konstantinopel . Einem ihnen persönlich

reich nur einige Minuten lang vor die Auslagekasten
der Buchhandlungen zu stellen und sich die Titel der da
aufgehänften Bände anzusehcn. Der Autor , der aufs
Trottoir gekommen und sich dort zu erhalten weih, ist ein
gemachter Mann.

Ein solcher Autor muß sich zunächst mit seinem Ver¬
leger gut stellen: läßt der Verleger eine gepfefferte Re¬
klame in den Zeitungen los , die mit nur wenigen Aus¬
nahmen eine unbezahlte literarische Kritik nicht kennen,
und dies vielleicht ans Kosten des Schriftstellers , dann
findet sich die Librairie bewogen, dem neuen Roman (für
etwas anderes wäre die Reklame verlorene Liebesmüh ')
ein kostbares Eckchen in den bewußten Auslagekastcn cin-
zuräumen . Unbedingt erforderlich ist dazu noch ein recht
sensationeller , skandalöser und wenn möglich etwas
erotischer Titel , sowie eine Umschlagszeichnung, die ent¬
weder sehr dekolletiert oder wie mit Blut koloriert ist.
Enthält der Band auch literarische Verdienste, dann »st
die Sache um so schöner, aber den Verleger geht d i e
Sache nichts an . Hat sich ein Schriftsteller init skanda¬
lösen und erotischen Rornanen bereits die Sporen ver¬
dient und cs einmal zu hundert Auflagen gebracht, dann
ivird sein neuestes Opus voll Herzensfreude von der
Librairie in Empfang genommen und in dem Schaukasten
wird nicht ein Exemplar , sondern 60mal derselbe Band
nebcncinandergestcllt . Man kann im Vorbeigehen gar
nicht übersehen, daß eine neue Seirsation da ist, und weil
nun einmal in Paris jeder tut , »vas der andere tut , so
greift mar» zu, zahlt mit 25 Centimes Rabatt den üblichen
Preis von 3,60 Frank und kann überall »nitreden . An
einern Tage werden 300 bis 500 Stück von der Novität
„ante portas " mit Leichtigkeit „abgehoben " , und das ill
das Geschäft! Was soll n»an sich noch um die achtbare
Ware viel kümmern , die jede Woche einmal verlangt
wird ? Wie soll man gar sich mit Schriften befassen, auf
die sich nur alle zrvölf Monde ein Käufer besinnt ? Das
Zeug drinnen , das nicht gleich vvn der Hand geht, mag
verstauben — der liebevolle Blick des „patron " ruht aus
der Straßcnauslage ; feindseligen Blickes mißt er den
Eindringling , der durch die Brille den Katalog studiert
oder hartnäckig ein Buch verlangt , dessen Titel der
Händler noch nie gehört . Läßt sich dem Langweiler durch¬
aus nicht etwas .Ähnliches ", was man zufällig auf Lager
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unbekannten Nachfolger des Sultans haben sie nichts
zu verdanken und daher dürfte !» sie sich demjenigen zu»
wenden, der ihnen das meiste bietet . Wer wird das aber
sein? Vorläufig kam: das niemand sägen. Es ist ja mög-
lich, daß Reschad die Prätorianer zu sich herüberzuzieheir
verstehen wird und das wäre noch das Beste, weil dann!
wenigstens keine schweren Ruhestörungen zu befürchte!»!
sind, unter denen sonst nicht nur unsere hiesigen Lands -,
leutc und deren materiellen Interessen leiden müßten,
sondern die auch europäische Verwicklungen ernstester;
Art im Gefolge haben können. Hoffentlich zieht man
bei den verschiedenen Großmächten die Sachlage in Er¬
wägung und bereitet sich darauf vor, indem wenigstens
Kriegsschiffe zum Schutz unserer Angehörigen sogleich
zur Hand si!»d.

Politische Übersicht.
Russisches Dcbacle.

Die sich immer wiederholenden politischen Untaten
in Rußland haben allmählich das Ausland so abge¬
stumpft , daß man der Entwicklung der Ereignisse in
Rußland kaum sonderliche Beachtung schenkt. Indessen
zeigt das grausige Attentat , welches am Samstag gegen
den Ministerpräsidenten Stolypin unternommen worden
ist und das so viele unschuldige Opfer gefordert hat,
wohin man in Rußland gekommen ist. Allerdings
konnte man sich kaum im Zweifel darüber sein, daß die
Auflösung der Reichsduma eine Ära der Schreckens-
Herrschaft herbeisühren mußte . In der Duma kam das
Volk zuni Worte , nun aber war jede Möglichkeit ausge¬
schlossen, die zuständigen Stellen über die wahre Volks¬
stimmung zu informieren . Mit der Knute glaubte man
nach wie vor das Volk Niederhalten zu können, aber man
erreichte damit nur noch schärfere Erbitterung , es wur¬
den sogar in einzelnen Städten wie Warschau blusige
Schlachten geliefert , und wie man mehrfach gesehen, auch
in der Armee hat der Geist der Revolution sich einge-
niftet , ohne beseitigt werden zu können. Allenthalben
befinden sich Verschwörungen; üppiger denn je blüht,
der Waffen- und Munitionsschmnggel , hat man doch!,
eben auf deutschem Boden eine für die russische Revolu-!
tion arbeitende Bombenwerkstätte entdeckt. Die revolu -s
tionäre Organisation ist eifrig bei ihrer blutigen Arbeit'
und mit der größten Raffiniertheit ging sie zur Er¬
reichung ihrer Ziele zu Werke; wurde doch der War¬
schauer deutsche Generalkonsul lediglich von einem Un¬
bekannten zu dem Zwecke insultiert , um den verhaßtest
Gouverneur Skalon , der sich nicht mehr getraute , seist
Palais zu verlassen, zu einem Entschuldigungsbesuchü
aus dem deutschen Generalkonsulat zu zwingen und auf

hat und dessen inan sich zufällig erinnert , aufschwätzen^
dann erklärt u»an sich bereit , das Werk zu besorgen; ohne
Enthusiasmus schreibt ein Jüngling den Titel in ein
großes Buch und nach acht oder vierzehn Tagen hat ein
Sortimei »tcr vielleicht wirklich das Gewünschte aufge¬
trieben . Man ist oft erstaunt , daß ausgedehnte Buch¬
handlungen weltberühmte französische Bücher nicht auf,
Lager haben. Hin und wieder bestellt auch der Libraire
lieber das Verla »»gte beim Sortimenter , als in seinen!
aufgcstapclten Schätzen nachzusuchen, da die Unordnung
darin so fabelhaft ist, daß inan beim Zeitverlust nicht
auf feilte Kosten fönte. Die Kommis haben nur in scl-t
teilen Füllen eine einigermaßen literarische Bildung;
außer den erotischen Modeautoren kennen sie gerade noch
die Namen von fünf oder sechs Klassikern, und wer nach
Shakespeare fragt , dem kann eS passieren, die Antwort
zu bekommen, daß man deutsche Schriftsteller nicht führe«
— Von irgendwelchem Einfluß des französischen Buch¬
händlers ans die Verbreitung guter Schriften kann nicht
die Rede sein. Schließlich, man ist Kaufmann und hat
sich nicht mit Geschmacksveredeliingund Volkserziehung
zu beschäftigen.

Es gibt nur ein Dutzend gut gehaltener Buchhand-
lungcn in der französischen Hauptstadt, sagten wir . Man
darf da noch immer nicht deutschen Matzstab anlegen«
Immerhin sind gewisse Firmen auf den großen Boule¬
vards , in der Avenue de l'Opöra und auf dem Boule¬
vard St . ©ernten« reinlich und wohlgeordnet ; auf Voll¬
ständigkeit können sie nirgends Anspruch machen. Aut
besten assortiert sind die wissenschaftlichen Buchhand-'
lungen nahe den Hochschulen, und dort hat man sehr
zahlreich Deutsche sür die Bedienung engagiert . Auch'
selbständige deutsche Buchhändler gibt's in Paris die
Masse; sic sind nur in den meisten Fällen finanziell
nicht stark genug und werfen sich bann häufig aufs!
Antiquariat . Der Handel mit alten Büchern blüht in
der französischen Hauptstadt wie nirgends sonstwo; int
Hotel Drouöt , dem Versteigerungslokal , kommen täglich
ausgedehnte Lager unter den Hammer, entweder auK
bankrotten Geschäften oder auch ans privaten Samm¬
lungen . Sehr viel billiges Zeug und nur selten erster
Klasse; die zerfetzten und schmutzigen Romane findet,
man dann in manchen Antiquariaten wieder in einern^
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>Ler Fahrt nach dort wurde dann auch eine Bombe ge¬
schleudert, die allerdings ihr Ziel verfehlte . In ebenso
listiger Weise haben es jetzt in Petersburg die Revolu¬
tionäre verstanden, in der Villa Stolyplns Einlaß zu
finden , um dort ihr grausiges Werk zu verrichten. Mit
seltener Kühnheit und einem gewaltigen Fanatismus
gehen die russischen Verschwörer vor .. So sehr man auch
jdie gräßliche Tat verabscheuen muß , so muß man doch
sagen , daß die russische Regierung damit nur erntet , was
sie sät. denn Maßnahmen , welche einer Provokation des
Volkes gleichkommen, müssen aufreizend wirken. Es
Wird eben nicht eher anders werden, als bis mit dem
Herrschenden System vollständig gebrochen ist ; darauf
swird man aber Wohl noch lange warten können und es
ist kaum anzunehmen , daß in absehbarer Zeit eine
Änderung der Verhältnisse in Rußland eintritt . Wo
das hinsühren muß, liegt klar auf der Hand , die Ohn¬
macht nach innen und außen läßt stch nicht mehr weg-
leugnen und die Verhältnisse werden sich aller Voraus¬
sicht nach noch weiter zusvitzen. Hülfe von außerhalb
ist ausgeschlossen, und Deutschland und Österreich, denen
man derartiges nachsagt, werden sich hüten , sich für das
Zarenregiment die Finger zu verbrennen . Kaiser Wil¬
helm hat auch sehr recht daran getan , den früheren
Ministerpräsidenten Witte , der zur Kur in Homburg
weilt , nicht zu empfangen , so sehr er auch den russischen
-Staatsmann hochschätzt, aber unter den obwaltenden
'Umständen hätte eine derartige Audienz neuen ge¬
hässigen Gerüchten nur Nahrung gegeben.

Die deutsche Presse und die koloniale Ausstellung
in Marseille.

c. Marseille , 25. August.
Die hiesige Presse beschäftigt sich eingehend mit der

Merichterstattung deutscher Zeitungen über die Kolonial-
Äusstellung in Marseille . Wühreno die anerkennenden
Urteile einiger großen deutschen Blätter , wie vor allem
der „Cölnischen Zeitung ", mit Genugtuung und Dank
wiedergegeben werden, hat man sich auch die Mühe ge-
n.acht, Auszüge aus Berichten zum Teil recht ansehn¬
licher deutscher Organe zusammenzustellen und zu
glossieren, die sich entweder als Produkte der Phantasie
ftngierter Korrespondenten erwiesen oder durch eine
'chauvinistische Urteilsweise gekennzeichnet sind. Der
„Semaphore " z. B . führt eine ganze Reihe deutscher
Pretzstimmen an, in denen solche Fehler zutage treten
und sucht auch die Namen einiger bekannter deutscher
Zeitungskorrespondenten dabei an den Pranger zu
stellen; sie tun hier aber nichts zur Sache. Bemerkens¬
wert sind nur die Betrachtungen , die das Blatt daran
knüpft ; es schreibt: „Wenn wir ulrs so eingehend mit
diesen Artikeln beschäftigen, so geschieht es, weil sie be¬
zeichnend sind für eine ganze Generation Deutscher,
einer Art Krautjunker , die oft selbst ihren Landsleuten
unerträglich wird ; sie träumen nur von Pangermanis-
mus und bemühen sich, alles ins Lächerliche zu zerren,
dessen Überlegenheit sie empfinden . Großen Schaden
können ja solche Berichte nicht anrichten ; sie bewiesen
nur , welches Interesse die Kolonial -Ausstellung bean¬
spruchen darf . Dennoch ist es gerade diese Art von
Artikeln, nach denen man am häufigsten in den deut¬
schen Zeitungen sucht, um sie in Frankreich wiederzu-
gcben. Wenn man sie nach dem Werte beurteilt , der
ihnen bei einer unparteiischen Beurteilung der deutschen
Presse zuzusprechen ist, so ist es nicht schwer, sich über die
wirkliche Rolle Rechenschaft zu geben, die sie in Deutsch¬
land spielen : man beschäftigt sich dort erst mit ihnen,
nachdem die französischen Zeitungen selbst sich die Mühe
genommen haben, die Aufmerksamkeit auf sic zu lenken."
Aus diesen sehr vernünftigen Erwägungen kann man
auch in den Kreisen in Deutschland eine . gute Lehre
ziehen; denn nur zu oft werden auch .Berichte franzö¬
sischer Blätter über deutsche Verhältnisse , denen an und
für sich oft viel weniger Bedeutung innewohnt , wie den
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vom „Sämaphore " zitierten deutschen Preßstimmen,
erst durch deutsche Blätter aus ihrer Verborgenheit an
das Helle Licht der Öffentlichkeit gezogen, als handle es
sich um eine Äußerung der französischen Volksseele, was
nur ein unbedeutender Berichterstatter chauvinistischer
Gefühle verzapfte.. .. . . . —.

Die RevoLution in Rußland.
Anarchie und Anarchismus in Rußland.

-g. Petersburg,  25 . August . Sohr bezeichnend
für die völlig anarchischen Zustände, die in Nußland ge¬
rade auf dem platten Lande herrschen, ist ein Vorgang,
der sich im Gouvernement Saratow ereignete . Dort be¬
schlossen die Bauern des Dorfes Salamatino im Kamy-
schiener Kreise, von dem Gutsbesitzer Kowalew kein Land
mehr zu pachten, sondern es untereinander aufzuteilen;
davon entfiel von den 2400 Dessatincn 1 Deffatine auf
den Kopf. Das war den Bauern zu wenig ; sie verfügten
deshalb auch über ein Stück Apanageuland , von dem
sich jedem noch eine halbe Deffatine Anteilen ließ. Der
Name der Salamatiner wurde ob dieser Tat bald weit
und breit mit hoher Achtung genannt und verschiedene
Dörfer der Umgegend sandten Deputierte hin , um sich
von der politischen Weisheit ihrer Nachbarn Rats zu
erholen, wie auch sie ihren Landbesitz ausdehnen könnten.
Die Salamatiner waren denn auch großmütig genug,
um ihren unbeholfeneren Nachbarn auf die Sprünge zu
helfen . Den Bauern von Nybyochki beispielsweise
wurde geraten , das Land des Gutsbesitzers Schemjakin
unter sich aufzuteilen ; die Bewohner von Nikolajenska
sollten sich des Landes des Kommeno-Vrodski -Klosters , die
von Kostarewo verpachteten Kronlandes bemächtigen
usw. Einzelnen Bauernhöfen wurden noch Stücke ans
Apanageländereien und dem Rest des Kowalewschen
Gutes zugeteilt . Die Folge war , daß aus der Kreisstadt
Polizei und Truppen eintrafen und bei einem ■Zusam¬
menstoß am 28. Juli 2 Weiber und 1 Bauer getötet,
4 Bauern tödlich und 85 leichter verwundet wurden.
Das mag für eine Weile fruchten, dauernd kaum. Jeden¬
falls beweist dieses Geschehnis, daß die örtlichen Verwal¬
tungsbehörden völlig unmächtig gegenüber den Bauern
sind. Für jedes Dorf aber immer Militär bereit zn
haben, ist selbst in Rußland ein Ding der Unmöglichkeit.
Während so die Bauern mit ihrem Faustrecht eine Dik¬
tatur auf dem Lande ausüben , wächst sich die Hydra des
Nihilismus für die Höchsten Gewalthaber zu einem
immer gefährlicheren Ungeheuer aus . Die „Stroma " gibt
in einer nicht einmal vollständigen Zusammenstellung
eine Übersicht über die in den Jahren 1901 bis 1906 ans
hochgestellte Persönlichkeiten verübten Attentate mit töd¬
lichem Ergebnis : im Jahre 1901 der Unterrichtsminister
Bogolepow ; im Jahre 1902: der Minister des Innern
Schipjagin ; im Jahre 1908: der Gouverneur von Usa-
Bogdonowitsch; im Jahre 1904: der Generalgouvelncur
von Finnland Bobrikow , der Vizegouverncur von
Jeliffawetpo Andrcsew, der Minister des Innern
Plehwe ; im Jahre 1905: der Proknreur des Finnlänüi-
schcn Senats Johnson , der Gouverneur von Baku Fürst
Nakaschidse, Großfürst Sergius Alexandrowitsch und der
Stadthauptmann von Moskau Gras Schuwalow ; in:
Jahre 1906: der Vizegouverncur von Tambow Lufhe-
nowski , der stellvertretende Vizegouverncur von Pol-
tawa Filinow , der Gouverneur von Twer Slcpzow , der
Generalgouverneur von Jekaterinoslaw Schcltonowski,
der Kommandeur des Petersburger Hafens Admiral
Kusmitsch, der Oberkommandierendc der Schwarzen-
Mecr -Flotte Admiral Tschuchuin, der Gehülfe des War¬
schauer Gencralgouvernurs General Markgrafski und
der Gouverneur von Ssamara Block. Eine Liste der
durch Attentate verwundeten hohen Würdenträger und
vollends der vereitelten Anschläge würde hier viel zu
viel Raum beanspruchen.

Zustand , welcher das Einschreiten der Polizei ans hygie¬
nischen Gründen mitunter rechtfertigen würde . Die
Antiqnaires sind bedauernswerte Leute, schon wegen der
Atmosphäre, in der sie ihr Brot verdienen müssen. Noch
bedauernswerter , aber doch Bewohner der freien Lust,
sind die Bouquinistes , jene Jubelgreise im schäbigen
Rock, in Regenschauern und Sonnenbrand grün gewor¬
den, welche seit Dezennien auf den Kaimauern entlang
der Seine im schmalen Kasten schweinslederne Folianten
oder jüngere Literatur , die mit dem Schwein immer noch
einiges zu tun hat, feilhalten . Hier finden fleißige
Sucher manchmal wahre Schätze, aber es wird doch immer
seltener, daß etwas von Wert in die alten Kasten gerät;
mitunter bedienen sich auch Bttcherfälscher der Bouqui¬
nistes, um fabrizierte Antiquitäten für ein Zehnfrank¬
stück an einen dummen Sammelwütigen zu bringen.

Verlagsanstalten von der Bedeutung , wie man sie
in Deutschland hat, gibt es nicht in Frankreich ; die Welt¬
häuser , die in Paris die bessere Literatur zentralisieren,
können es nie zn einem Geschüftsumsatzbringen wie die
in Leipzig, Stuttgart usw. Ein kultureller Faktor , wie
es manche deutsche Firmen für die Entwickelung ihrer
Nation wurden , sind die Pariser Schwesterninstitute für
Frankreich nicht. Das höchste Ziel ist: Man macht Geld.
Der Erdball hat ein enormes Bedürfnis für Romane
Seinebabels , und im Rvmanverlag liegt der Schwer,
punkt des Buchhandels an der Seine . Die Firmen
machen sich eine fabelhafte Konkurrenz und sind dabei
rngelangt , die Preise stark zn drücken. In Deutschland
zahlt man noch für neue Bücher, die eine ehrliche lite¬
rarische Bedeutung haben, 6 M . und mehr : es fällt keinem
französischen Verleger mehr ein, ähnliche Preise auszu-
schreiben, da er keine Abnehmer finden würbe . Auch
kaust niemand gebundene Romane , sondern nur die gelb
gehefteten Ausgaben . Das Papier ist schlecht, der Um¬
schlag dünn und der Leim mager . Teure Ausgaben mit
schönen Einbänden können bei der heutigen Organisation
des Detailverkaufs , den feuchten und staubigen Lokalen
und dem System des Straßenhandels nicht ohne großes
Risiko veranstaltet werden . Schön die Organisation der
Sortimenter , ö. h. der Zwischenhändler, läßt viel zn
wünschen übrig . Der ganze wunderbare Zcntralapparat,
wie ihn Leipzig hat, ist Frankreich unbekannt . Und wo
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ein Sortimenter prosperiert , ist's ein deutscher, der sich
dauernd in Paris niedergelassen. Einige Sortimenter,
die langsam alles an sich ziehen, kamen, fast ohne es zn
ahnen , zu ihren Geschäften. Beispielsweise errichtete ein
großes Leipziger Verlagshaus im Zentrum von Paris
eine Filiale , die einerseits den in Frankreich lebenden
Landsleuten leichter zn ihren heimatlichen Büchern ver¬
helfen und andererseits der Hauptfirma für ihre Kunden
im Reich französische Literatur besorgen sollte. Die
Filiale nahm einen merkwürdigen Weg. Bald wandten
sich französische Provinzbuchhandlungen an sie, um sie
zu bitten , Sortimente nicht nur deutscher oder vielleicht
englischer Publikationen , sondern auch französischer
Bücher und Zeitschriften zusammenzustellen; die Provinz¬
buchhändler waren mit ihren französischenSortimentern
unzufrieden . Aus einer Leipziger Filiale ward ein
großes Pariser Sortimentshaus , für das seine geschäft¬
lichen Beziehungen mit der Hauptfirma daheim nur noch
die Nebenrolle spielen und das heute einen großen Teil
der literarischen Produktion Frankreichs durch seine
Hände gehen sieht! Natürlich ist die alte ansässige Kon¬
kurrenz wütend über den Neuankömmling , der sich
zwischen die französischen Verleger und die französischen
Buchhändler gesetzt hat , aber da alles in dem Betrieb,
der stolz seinen deutschen Namen trägt , am Schnürchen
geht, hilft aller Chauvinismus nichts. Alle Angestellten
sind gelernte Leipziger . Man muß gestehen, daß die
Leipziger etwas voraus haben : Sie sind überall . Sie
regieren den Weltbnchhanüel, sie kennen sich untereinan¬
der, wissen ihren Kredit und können riskieren . Die
amerikanischen Sortimenter sind Leipziger, die englischen
. . . Man reicht sich die Hand über die Meere und —
Einigkeit macht stark. — übrigens klingt auch mancher
der bekanntesten Pariser Verlegernamen deutsch und die
Verlagsgründer sind auch Deutsche, nur kamen sie in
einer Zeit nach der französischen Hauptstadt , wo es nicht
gut tat , die Flagge aufzuziehen, und wo im allgemeinen
die Deutschen noch nicht gelernt hatten , mit Stolz ihre
Nationalität im Ausland zu vertreten . An den be¬
treffenden Pariser Verlagsfirmen ist nichts deutsch ge¬
blieben als der Name.

Was dem gesunden Buchhandel viel schadet, sind die
Leihbibliotheken. Man denke dabei nicht an die Leih-
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Aus Stadt nud Kaud.
Wiesbaden,  29 . August.

Die Antwort an den Mainzer Verkehrsverein.
Wiederholt ist schon an dieser Stelle darauf hinge-

wiesen worden, wie unzweckmäßig die übertriebenen
Forderungen sind, die der Mainzer Verkehrsverein an
die Eisenbahnbehövöe fortgesetzt richtet. Auch die mehr-
stündigeVersammlung der hessischen Verkehrsvcreine , dir
in Mainz tagte, ist seinerzeit erwähnt worden , wobei ich
schon damals darauf aufmerksam machte, daß die in jener
Versammlung beschlossene Eingabe an die Eisenbahn-
direktion keine guten Früchte tragen könne.  Was da¬
mals prophezeit wurde , ist jetzt eingetroffen ! Wie noch
erinnerlich sein wird , hatte man die etwa fünf Stunden
dauernde Zusammenkunft in Mainz dazu benutzt, um
der Eiscnbahnverwaltung nachzuweisen, daß sie das
ganze Handwerk eigentlich gar nicht versteht. Mir
schwindelte es, als ich die Unmenge der Vorschläge und
die noch größere Anzahl der geforderten Verbesserungen
las , die man glaubte aufstellen zn müssen. Jeder noch
so unmögliche Wunsch, jedes noch so übertriebene Ver¬
langen wurde in jener Versammlung mit rührender
Hingabe besprochen und in die Eingabe „zur Empfeh¬
lung " ausgenommen . Ich habe mich damals mit einem
höheren Eisenbahnbeamten über diese Eingabe unter¬
halten , wobei man deutlich önrchblickcn ließ, daß man
für praktische Vorschläge jederzeit zu haben sei, daß aber
derartige Unmöglichkeiten, wie sie die Eingabe dc?
Verkehrsvereins aufweisen, einfach — unöiskutabel
seien. Eine direkte  Antwort ist ans die Eingabe des
Berkehrsvercins meines Wiffens noch nicht eingetroffen.
Die indirekte  Antwort aber besteht in dem Entwurf
des neuen Fahrplans und ist so scharf, daß sie eigentlich
an Deutlichkeit nicht das geringste zu wünschen Wria
läßt:

„Vom 1. Oktober ab werden sämtliche Schnell- und
Personenzüge der Tannusbahn von Frankfurt r
Cöln , Elberfeld , Hagen usw. über Wiesbaden  ge¬
leitet . Außerdem wird der Rtviera -Expretzzug, der
früher von Frankfurt über Mainz nach Cöln fuhr , eben,
falls über Wiesbaden  geleitet werden ."

Ich zweifle keinen Augenblick daran , daß rein tech¬
nische Erwägungen diese Umgestaltung nötig gemacht
haben; ebensowenig ist mir aber auch das Vergnügen
zweifelhaft, ünt dem man angesichts der vom Mainzer
Verkehrsverein gemachten Eingabe, . so ziemlich all?
Züge über Mainz zu führen , die obengenannten wich¬
tigen Züge aus dem M a i n z e r Verkehr gezogen Haff
o h rr e vorher mit dem Mainzer Verkehrsverein dar¬
über Rücksprache zu nehmen . Das ist bitter , aber nicht
unverdient . Immer wieder habe ich an dieser Stelle be¬
tont , daß die Behörden dankbar sind, wenn man ihnen
mit praktischen Vorschlägen kommt, Latz sie sich aber
ebensowenig wie das Publikum durch übertriebene unh
unausführbare Forderungen verblüffen lassen. Damit
ist es nicht getan, daß man gegen jede behördliche Ver¬
fügung und Anordnung wortreiche Resolutionen in die
Luft schmettert! Das haben die Herren vom Vorstand
des „'Verkehrsvereins ", die ja auch im Vorstand deg
„Vereins Altstadt", des „Vereins Mainzer Kauf lenke"
usw. sitzen und erst kürzlich mit der Entrüstungsver,
sammlung gegen die niemals geplante Verlegung der
Eisenbahnwerkstätten am Neutor und ihre Stellung zürn
8-Uhr -Ladenschlutzeine so eigenartige Rolle spielten, Loch
in letzter Zeit hinlänglich erfahren müssen. Es muß
immer wieder darauf hingewicsen werden, daß der be¬
schämend schwache Besuch all ihrer Versammlungen der
beste Beweis dafür ist, daß auch die Mitglieder mit den,
Vorgehen ihres Vorstandes unzufrieden sind. An dieser
Tatsache ändert auch nichts, wenn ein französischem
Schönfärber vom Pariser „Figaro " sich einige Tage in

biblivtheken, wie sie Staat und Stadt in deutschen Landen
unterhalten , und die einen sehr viel größeren Zulans
haben als ähnliche demokratische Unternehmungen der
Gemeinden in der Republik ; diese Bibliotheken prote¬
gieren naturgemäß die gute Literatur und das alte
Klassische. Die Leihbibliotheken, von denen wir sprechen
wollen, sind Privatgeschäfte , die man in allen Parise --
Straßen sieht und in denen man sich für ein niedriges
Jahresabonnement sämtliche Romannovitäten borgen
kann. Das Netz dieser Lethanstalten übt einen großen
Druck auf die Ladenpreise der Bücher aus ; man versucht
alles mögliche, um sie zu bekämpfen und die Leute wieder
zum Buchankanf zu verführen . Ein großer Verleger
der auch seinen eigenen Detailverkäufcr spielt und
oder fünf Läden in der Hauptstadt besitzt, macht jetzt ein
Experiment mit einer populären Ausgabe , in der er
Tolstoi für 65 Centimes ausstattet wie die schlimmsten
Schauerromane . „Die Kreuhersonate " hat einen Um¬
schlag, auf dem grausig gemeuchelmoröet wird . Auf
Kosten des guten Geschmackes sucht er bessere Werke den
Sensationslüsternen in die Hände zu schmuggeln — « e
werden schon mit der Zeit auf seine Schliche kommen
Billige Klassikerausgaben wären am Platze ; hier leistet
Deutschland Großartiges . Es scheint an Nachfrage
fehlen. Will man einen anständig gebundenen Viktor
Hugo haben (eine kleinere Ausgabe und Occaston!), dann
muß man schon 110 Frank anlegen . — Die 10 Centimes-
Literatur in Frankreich ist fürchterlich — ein Reclam
fände breiten Raum . In diesen niedrigsten Sätzen
prosperiert nur die lieferungsweise Ausgabe von Kol-
portagegcschichten. — Man darf nicht vergessen, daß di"
Papierpreise in Frankreich sehr hoch sind, desgleichen dis
Setzerlöhne , was auch den vornehmeren Buchhandel
hemmt. Das für die billigen Werke verwendete Papte -x
ist von der traurigsten Qualität . Man könnte beinahe
zurzeit von einer Dekadenz der französischen Buch.
druckerei reden . Hätten die Verleger nicht die Einnahme
aus dem enormen Romanvertrieb z» dem Mittelpreise
(8,50 Frank ), der Stillstand wäre vollkommen.

Die Veröffentlichung von Luxuswerken geschieht
immer langsamer , bei kleinen Auflagen und entsprechenh
hohen Preisen . Großes leistet man immer noch in Mono¬
graphien berühmter Künstler : die Whistler- oder



Ro . 400 * Morgen -Ausgabe , L. Blatt.- —- —- ———■—
Mainz Hernmsuhren und sich alles mögliche erzählen
läßt , er dann heimfährt , um mit dem ÜLerzeugungston
eines gründlichen Studienforschers zu erzählen , »nie
gut es mit dein Mainzer Verkehrsvcrein bestellt ist.
Wäre das der Fall , dann fäirde er inehr Anschluß,
als es jetzt geschieht. Wäre der Verkehrsverein auf der
Höhe, dann befände sich das Verkehrsburcau ain oder im
iHaupLbahnhof, aber läge nicht durch winklige Gassen eine
Viertelstunde davon entfernt in der Schtllerstratzc, rvo es
kern Mensch sucht und firrden kann, ausgcnoinmen die
Mainzer , wenn sie aus Mainz hinaus  wollen . Dann
iroäre es auch nicht über Mittag und zu früher Abend¬
stunde geschlossen, sondern stände gerade zu dieser Zeit
hoffen, weil die Fremden sich nach ihren  Würrschen,
glicht aber nach den Ruhebedürfnissen der Angestellten
aiom Verkehrsverein richte»». Dann wäre auch der Frem¬
denführer kein langweilig geschriebener Geschichtsband,
sondern eine kurz gefaßte übersichtliche Aufzählung
dessen, »vas es in Mainz zu sehen gibt. Wenn man den
jetzigen Fremdenführer dnrchstuöicren will, braucht man
einige Tage dazu. Ja , blieben die Fremden so lange in
Mainz , dann wäre es gut ; aber sie bleiben nicht trotz
Berkehrsverein mit Bureau und Fremdenführer ! L. H.

— Dementiert wird von Herrn Johannes E l m -
blad,  früher hier, jetzt Ober -Regisseur und Opern-
Direktor des Leipziger „Neuen Theaters ", die Nachricht
über seinen angeblich ungünstigen Gesundheitszustand.
Herr Elmblad war , »nie er uns schreibt, unter keiner
'ärztlichen Behandlung , ist vollkoinmen gesund und
mußte seine Mitwirkung in Bayreuth absagen, da er in¬
disponiert gewesen.

— Vortrag . In der Versarnmlung des Lehrervereins
„Rheiublick", die am Samstag in Eltville stattfand, hielt
Herr Hauptlehrcr Herr  von Schierstein einen Vortrag
über das Thema : „Das kranke Schulkind". Den sehr
ausführlichen und außerordentlich interessanten Aus¬
führungen hatte der Vortragende folgende Leitsätze zu¬
grunde gelegt: 1. die Humanität erfordert eine Berück¬
sichtigung aller Einflüsse, die das Kind in seiner Ent¬
wicklung »vie in seiner Leistungsfähigkeit beciuträch-
tigen , sie gibt insbesondere dein kranken Schulkinde ein
Anrecht auf die teilnehmende Liebe und das rverktätige
Interesse seines Lehrers . 2. Die besondere Verantwort¬
lichkeit, die die Schule diesem Kinde gegenüber hat, be¬
dingt eine grundsätzliche Stellung »iah»ne des Lehrers, ' sie
bestimmt einerseits seine Pflichten »rach der Notwendig¬
keit oder Zweckmäßigkeit einer ärztlichen Behandlung,
bezw. nach der Wahrscheinlichkeit oder Möglichkeit häus¬
licher Hülfe und begrenzt sie andererseits nach der abso¬
luten Sicherheit des persönlichen Urteils . 3. Die Sicher¬
heit des persönlichen Urteils hängt zunächst ab von der
Kenntnis der auch für den Laien wahrnehmbaren wich¬
tigsten Krankheitserscheinungen und dein Verständnis
ihrer Bedeutung , die sich aus Art , Stärke und Kombi¬
nation der Syrnptoine ergibt . Besondere Berücksichti¬
gung verdienen Erscheinungen gefährlicher, sowie solche
allgeilrein oder örtlich verbreiteter Krankheiten unserer
Schuljugend . 4. Bedeutsam für die Beurteilungen der
Krankheiten , zugleich aber auch wichtig für die Heilung
der Leiden ist ferner die Kenntnis der Krankheitsur¬
sachen, die teils sachlicher, teils persönlicher Natur sind:
erstere liegen vor allem in kliinatischen und sozialen
Verhältnissen , sowie in verkehrten Lebensgeivohnhciten,
letztere ruhen in dem Kinde selbst. S. Die Fürsorge des
Lehrers für das körperliche Wohlbefinden seiner Schüler
ist zunächst vorbeugender Art , indem sic das Kind durch
eine eingehende Gesundheitslehrc und -pflege rnit
hygienischen Grrrrtdforderungcn bekannt macht und zu
einer entsprechenden Selbstzucht anleitct . Die eigentliche
sanitäre Tätigkeit des Lehrers leistet dem kranke»» Kinde
Hülfe in mittelbarer und umnittelbarer Weise. Mittel¬
bar geschieht dies durch Herbeiführung der ärztlichen

Besnard -Albiuns mit Text von ersten Kunstkritikern sind
besonders in den Bilderreproduktioncn Meistertaten-
aber wer kann die für solche Liebhaberausgaben gefor¬
derten Preise erschwingen! Die Veröffentlichungen in
der Literatur der bildenden Künste sind der einzige
Lichtblick in der Verlagsrvelt der Republik : die Zeit¬
schriften, wie „L'Art et les Artistes " stehen nicht hinter
den dcirtschen zurück. — Schlimm sicht es mit der soge¬
nannten Geschenkliteratur aus : die Bücher, die man den
Kindern bet den bervußten Preisverteilungen in den
Schulen gibt, haben hier allen Geschmack verdorbe »»: di?
grcllrotcn Leinenbünde urit dem funkelnden Golddruck
scheinen auf Negernaivitüt Eindruck machen zu sollen.
Dem Buchbinder wird keine höhere Aufgabe mehr ge¬
stellt. Urrd wenn man in den Sammlungen des Petit-
Palais oder bei Amateuren »vie Henri Lavedan sieht,
welche Kunstwerke der Lcderpressung früher in Paris
geschaffen »vuröcnl 1900 auf der Weltausstellung sah
man zur Genüge , daß die deutschen Buchbinder keine
Rivalen in der Welt mehr kennen.

Im Musikverlag sind die Klagen auch nicht gering:
der Detailhandel ist hier wieder das Übel, das die ganze
„Branche" niederörückt. Die Depositäre der Verleger
halten nicht die musterhafte Ordnung , die in einer Notcn-
handlung notwendiger wie soirstrvo ist: ein nahezu voll-
ständigesLager guter klassischer und »noderner Musik findet
man nur in zwei oder drei Firmen in Paris ; gar zu oft
mutz man sich mit der Bestellung des Gewünschten be¬
gnügen . „Einen neuen Musikverlag in Frankreich zu
gründen , ist Wahnsinn", sagte jüngst eirrcr der bekann¬
testen Pariser Verleger zum Schreiber dieser Zeilen.
„Nur wer über ein Kapital von Millionen verfügt , ver¬
mag sich zu halten ." Das beste Geschäft ist noch der
Bühnenverlag , wenn die Firina über ein großes
„Repertoire " verfügt ; zwei, drei Theaterverleger dik¬
tieren den Provinzbühnen der» Spielplan . Und vo»r dem
in der Republik ansgezeichnet organisierten Tantieinen-
bienst schöpfen die Verleger den Autoren einen hübschen
Prozentsatz weg. — Die klassischen Konzertnoten kommen
fast sämtlich aus Deutschland; deutsche Munkalienver-
leger haben hier einen enormen Uinsatz.

Karl Lahm.

_WiesÄadrmes Tagb-Iatt.
Behandlung , bê iv. der Hülfe des Hauses, unmittelbar
findet es in schweren Anfällen nur vorübergehend statt.
In weniger ernsten Fällen Hilst der Lehrer unmittelbar
durch hygienische Maßnahmen allgemeiner und besonde¬
rer Art . Erstere bezwecken eine weise Schonung und eiir
geeignetes Verhalten kranker Schulkinder , letztere be¬
stehen in vorsichtigen Anvrüitu »»gcu, »velche der Eigenart
besonderer Leiden entsprechen. — Reicher Beifall wurde
dein Redner am Schluffe seines Vortrages zuteil . In
der sich anschließenden lebhaften Besprechurrg wurde
naurentlich die den Krankheiten vorbeugende Tätigkeit
des Lehrers betont, wie die strenge Beobachtung der
Pausen , die Veranstaltung von Jugendspielen , Lüften
der Fenster urrd dergleichen; auch auf die Wichtigkeit der
Anstellung von Schulärzten , sowie auf die meistens ver¬
kehrte Art der Schulzimmcrreinigulrg wurde hinge-
»viescn und in bezug auf letztere der staubfreie Fuß-
bodcnanstrich, der sich sehr gut bewähre, empfohlen. An¬
dererseits aber louröe auch davor gewarnt , daß der
Lehrer Heilmittel einpfehle, solange die Art der Erkran-
kuirg nicht zweifellos festgestellt sei, und solange Ge¬
legenheit vorhanden sei, den Arzt zu Rate zu ziehen.
Im Anschluß an diesen Vortrag rvird Herr Lehrer Lieber
von Eltville auf der nächsten Versammlung , die in Dotz¬
heim stattfilidct, an Beispielen aus der Praxis zeigen,
welche Maßnahmen der Lehrer treffen kann bei plötz¬
lichen Erkrankungen urrd Unglücksfällen, wenn ein Arzt
nicht gleich zur Hand ist. Die Versammlung rvar sehr
zahlreich besucht.

— Adolf-Stiftung . Die Mitteilung über diese Stif¬
tung in der Abendausgabe vom Montag ist dahin zu er-
gürrzen, daß der Vorstand um zwei Mitglieder , die
Herren Rektor Jäger aus Wiesbaden und Lehrer Epp¬
stein in Biebrich, erivcitert wurde . Der Ternrin für die
Versarnmlung war bisher stets der Geburtstag des letz¬
ten Herzogs von Nassau. Die Königl . Negierung ge¬
stattete ans Gründen der Pietät diesen Terinin für Leb¬
zeiten des Stifters , obgleich eine Ministerialverfügung
alle derartigen Zufairrmenkünftc in die Ferien verlegt
haben rvollte und darum den Donnerstag in der Pfingst-
woche noch freigab . Nun nach dein Tode des Stifters
liegt also kein Grund mehr vor, an dem bisherigen Ge¬
brauch fcstzrchalten; die unliebsame Störung in, Schul¬
betrieb wird veriniedcn werden, wenn die oben erwähnte
Vergünstigung zurückgezogen rvird, was wohl in nächster
Zeit geschehen dürfte.

— Die Teuerung . Für keinen Stand geschieht wohl
gegenwärtig so viel wie für die Landwirtschaft, und
andere Leute können die Zeche bezahlen. Ein jeder
spürt ain eigenen Leibe die teueren Flcischpreise, die
Milch schlägt aus, Butter und Eier sind kaum noch zu
bezahlen, alles zu Ehre »» und zum Nutzen der edlen
Dame „Agraria ". Ein weiterer Verdienst blüht den
Landwirten der Aargegend noch dadurch, daß der Fleisch-
beschancr Wcsterburger in L a n g e n schw a l b a ch aus
Kosten des 9. Landwirtschaftlichen Bezirksvereins einen
Kursus i»n Kapaun ens chnerden durchgemachthat und nun
die jungen Hähne als Kapaunen gezüchtet werden kön¬
nen, die bekanntlich gerade i>» dortiger Gegend durch
den großen Bedarf der drei Bäder Wiesbaöei», Schwal-
bach und Schlangenbaö sehr hohe Preise erzielen.

— Eine soziale Bildungsgemeiuschaft tritt im Herbst
dieses Jahres in Heppenheim zusanrinen. Wie im Vor¬
jahre in Rüffelsheim , so werden sich öies »»»al in dem
schönen Städtchen an der Bergstraße geistig intercfficrte
Leute aus allen Stärrden uird Berufsarten versainnreln,
um 14 Tage in einer Hausgemeinschaft »niteinandcr zu
leben und geistig zu arbeiten . Diese, von dein Rhcin-
Mainischen Verbände für Volksvorlesungen nnd ver¬
wandte Bestrebungen zu treffende Veranstaltung wird
als Hauptzweck mit der Hebung unserer Volksbildung
zusammenhängende Fragen »rach der theoretischen und
praktischen Seite behairdeln, Bctspielvcranstaltungen für

Aus Kunst und Leben.
* Wilhcln» Bölfche ist ans der Landeskirche ausge¬

treten . Der berühmte Schriftsteller bcgrüirdet diesen
Schritt in der „De»»tschen Kultur " mit folgenden Aus¬
führungen : „Ich bin nach langem seelischen Ringen
aus der evangelischen Landeskirche ansgetreten , nicht
um mich damit vom Religiösen abzuwenden, sondern
ailsgesprvchc», um es »nir zu retten . Die Kirche (ganz
allgemein jetzt gesprochen) hat ineiner festen Überzeugung
nach in ihrer gegenioärtigen Forrn vollständig den An¬
schluß verpaßt an den echten großen Strom religiösen
Lebens und Strebens , der durch Misere Zeit rauscht wie
durch jede andere , der aber durch sie rauscht und rauschen
muß als ein Lebcnsquell und Herzblutqnell unserer Zeit.
Ich richte hier nicht über geschichtliche Zusarnmenhänge
Ich richte noch weniger über die Lauterbarkcit der per¬
sönlichen Motive ; aber ich stelle für mich ein einfaches
Faktum fest. Ich bin aus der Kirche ausgetreten , um im
Christentum mich zu erhalten , und ich sehe, daß es einer
großen Menge von denkenden Menschen heute bereits
ebenso geht. Ich erblicke in dieser Stimmung das ent¬
scheidende Symptom . Der Karnps der Kirche »nit dem
rohen Manko a»r religiösem Empfinden , der platten Ber-
stä»»dnislosigkett für die christliche Idee war noch ein
echter Kampf, wo es sich lohnt , Stellung zu nehincn. Die
Abkehr von der Kirche aus religiösen Gründen , aus rc-
ligiösern Tiefenbcöürfnis : das ist nicht »nchr ein Kainpf,
es ist eine einfache, schlichte Handlung neu keimenden
Lebens, das nicht mehr fragt , nicht mehr hadert , sondern
handelt . Das religiöse Tiefenlcben ist ein Produkt
weder unserer Überlegung noch unserer Wünsche. Es ist
ein Natursirom , der uns öurchrauscht, und der sich durch
die Zeiten sein Bett gräbt , wie er will . Lange Zeit ist
er q»»cr durch die Kirche geflossen. Dieses Bett ist ver¬
sandet. So gräbt er sich ein neues außerhalb.

*  Ein Buch über Johanir Orth , in dein der Nachweis
zu führen versucht wird , daß er noch lebt,  ist soeben
i», Paris erschienen. Bekanntlich ist Johann Orth , der
ehemalige Erzherzog Johann Nepomuk Salvator , seit¬
dem er an Bord der ,,St . Margareta " die verhängnis-
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die Bolksbildungsarbeit (öffentliche Vorträge , Volks¬
unterhaltungsabende , eine Kunstausstellung , Hennatsüh-'
rungen , Aufstellung einer Dorsbibliothck und Einfüh¬
rung in deren Betrieb ) veranstalten . Dabei werden
Weltanschauungssragen behandelt , Gelegenheit zur Ein¬
führung in die bildende Kuirst geboten und ein Kursus
über die Pslauzeirwelt Deutschlands veranstaltet wer¬
den. Als Vortragende »verden sich beteiligen : Stadttat
Dr . Flesch , Dr . Philipp Stein aus Frankfurt a . M ., Ilnü
Geschäftsführer G. Volk (Volksbildungswesen ), Dr.
Strecker aus Bad Nauheim (Goethes Weltanschauung ),
Professor Sutter aus Lichtenberg i. Odcnw. und Dr.
Greincr aus Darmstadt (Einführung in die Kunst), Pro¬
fessor Dr . Möbius aus Frankfurt a. M. (Pflanzengeo¬
graphie Deutschlands ). — Die Vorträge finden in der
landwirtschaftlichen Winterschule zu Heppenheim statt»
ebenda werden auch die gemcinsaincn Mahlzeiten einge¬
nommen , während die Besprechungen einzelner zuge¬
höriger Fragen in abendlichen Zusammenkünften rn
Gasthäusern stattfinden . Eingeladen ist jedermann , der
sich für die Bestrebungen der Volksbildung intereffiert
und an ihrer theoretischen und praktischen Förderung
uird Ausbreitung »nitarbeiten »vill . Solchen Teilneh¬
mern gewährt die BolksakaLeinie ko st en freien
Aufenthalt ; es können auch andere Personen teilneh¬
men, denen die Pflege ihres persönlichen Geisteslebens
Hauptzweck ist. Letztere zahlen je nach Ansprüchen an
die Wohnung 2 bis 3 M . täglich. Einen ausführliche »!
Arbeits - und Tagesplan versendet, sowie alle gewünsch-
ten Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle des Rhein-
Mainischen Verbandes in Frankfurt a. M., An der
Schmidtstübc 7.

— Telegramm -Verkehr . Vom 1. September ab wird
die Wortgebühr für Telegramme nach Bosnien -Herze¬
gowina von 20 Pf . auf 15 Pf . ermäßigt . Die Mindest-
gebühr für ein gewöhnliches Telegramm beträgt 50 Pf.

— Hat der von seiner Ehefrau getrennt lebende Ehe¬
mann die Pflicht , den sittliche« Lebenswandel der erstere«
zu überwache«? Ob ein Ehemann , der »nit seiner Ehe¬
frau nicht inehr in häuslicher Geineinschaft lebt, trotz¬
dem verpflichtet ist, über deren sittlichen Lebenswandel
zu wachen i»nd sich unter Umständen wegen Kuppelei
strafbar macht, sofern er diese Pflichten verletzt, dafür
ist folgende Entscheidung des Strafsenats des Cölner
Oberlanöesgerichts vom 28. August d. I . lehrreich. E»n
Flaschenbterhänöler , der von feiner Ehefrau getrennt
lebt , wurde wegen Kuppelei »rnter Anklage gestellt, weil
er es nicht hinderte , daß seine Frau ein Absteigequartier
für Dirnen unterhielt . Der Angeklagte machte zu seiner
Verteidigung geltend, daß er keine Verpflichtung gehabt
hätte , auf seine Ehefrau in der Richtung einzuwirken,
daß sie den Betrieb des Absteigequartiers ausgcbe, da er
mit derselben nicht in häuslicher Geineinschaft lebe. Von
dem Schöffengericht wurde er frcigesprochcn, von der
Strafkaminer in der Berufungsinstanz dagegen »vegerr
Kuppelei verurteilt . Dieses Urteil wurde durch ein¬
gangs genannte Entscheidung des Oberlanücsgerichts
hauptsächlich mit folgender Begründung bestätigt: Es
mag zweifelhaft sein, ob die Annahme , der Angeklagte
habe durch Geivährung von Gelegenheit der Unzucht
Vorschub geleistet, schon deshalb begründet sein würde,
weil er kraft der ihm durch § 1354 des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches zugewiescnen Stellung als Haupt der ehelichen
Gemeinschaft in der Lage gewesen sei, auf seine Frau
einen Rechtszwaug dahin auszuüben , daß sie den
Kuppcleibetrieb aufgebe, von öiescrn seinem Rechte aber
keinen Gebrauch gemacht habe. So viel ist aber jedenfalls
richtig, daß den» Ehemann kraft der durch die eheliche
Gemeinschaft begründeten sittlichen Anforderungen die
Verpflichtung obliegt, da, rvo die Möglichkeit einer tat¬
sächlichen Einrvirkung auf seine Frau gegeben ist, mit
allen ihin tatsächlich zu Gebote stehenden Mitteln zur
Verhinderung des kupplerischen Treibens seiner Ehe¬

volle Fahrt nach Südamerika unterrrahm , verschollen.
Die „St . Margareta " erreichte nicht ihr Ziel , Valparaiso»
und man nahin an , daß das Schiff bei der Umseglung der
Südspitzc Ainerikas untcrgcgangen ist. Ab und zu
tauchen aber immer wieder Gerüchte auf, daß Johann
Orth noch lebt ; man wollte ihn bald hier , bald dort ge¬
sehen haben. Doch erwiesen sich bisher alle diese Be¬
hauptungen als irrig . Soeben ist nun in Paris bei
Belin aus der Feder des ehernaligcn Senators von
Uruguay , Eugenio Garzon , ein Buch in spanischer
Sprache erschienen, in dem auf Grund von Dokumenten
die Beha »rptung aufgestellt »vird , daß Johann Orth
gegenwärtig noch lebt. Der Verfasser stellt alle Doku-
»»icnte, die ihm erreichbar »varen , zusammen, Briese
Orths an seinen Wicircr Freund P . Heinrich, dann dle
Korrespondenz zwischen den argentinischen und öster¬
reichischen Behörden , die Nachforschungen der argen¬
tinischen Polizei usw. Das wesentlich Nene der Bücher
aber sind die Briefe , die von der argentinischen Polizei¬
beamte»» an der» Verfasser gerichtet worden sind, und die
mit großer Bestimmtheit zum mindesten zur Annahme
drängen , daß sich Johann Orth in den Jahren 1899 bis
1903 in Argentinien aushielt . In dem ersten dieser
Briefe (Septeurber 1903) von dem Chef der Polizei in
Concordia in der Provinz Errtre-Rios , Jos « Boglich,
wird berichtet, daß Orth aus der Werft von Nino in Villa
Rey (Paraguay ) arbeite . Der letzte vom 28. Novcn»Ler
1905 enthält die Abgabe, daß sich Johann Orth kurz vor
Ausbruch des rirssisch-japanischen Krieges »»ach Japan
eingeschlfst hat. Das Buch schließt »nit den Worten:
„Wenn die österreichische Regierung daran geht, Johann
Orth zu suche»», so »vird sie ihn sicherlich finden . Nach¬
dem Johann Orth »neine Heimat verlassen hat , liegt es
am Kaiser von Österreich, ihn iin Lande des Mikado zu
suchen. Dort ist er." — Das Buch ist »n spanischer Sprache
erschiene»», wird aber dclnnach in französischer Über¬
setzung bei Belin veröffentlicht werden . (Wir glauben,
schreibt die „Franks . Ztg.", Herrn Garzon nicht und
halten sein Buch für eine bloße Spekulation auf das
Sensationsbedürfnis der Zeit . Johann Orth ist tot, nicht
weil er ans so romantische Weise a»»s der Welt ver¬
schwunden ist, sondern weil die trMüstcnGrürrüedajür
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jfrau einzugreifen . Ob Me Ehegatten in häuslicher Ge¬
meinschaft leben oder nicht, ist dabei unerheblich, sofern
eben nur Sie Möglichkeit einer tatsächlichen Einwirkung
feststeht, und ebensowenig kommt in Betracht, welche
güterrechtlichen Beziehungen zwischen den Ehegatten be¬
stehen. Unterläßt der Mann die Einwirkung da, wo er
sie hätte ausüben können, so leistet er durch Unterlassung
>eines solchen Tuns durch Gelegenheitsgewährung der
(Unzucht Vorschub.

— Schlechtes Wcinjahr . Leider haben wir schon jetzt
tie Gewißheit , daß das Wcinjahr 1906 gls ein Unglücks¬
iahr in die Annalen des deutschen Weinbaues einge¬
tragen werden muft. . Schier unermeßlich ist der Schaden,
den die tückische Peronospora in den deutschen Wein-
bergen angerichtet hat, und sein Riesertumsang läßt sich
Deute im ganzen noch gar nicht übersehen, wenngleich
bereits an vielen Stellen der Versuch gemacht wird , dem
großen Ausfall ziffernmäßigen Ausdruck zu geben. Es
sst Heuer ein schwacher Trost , daß, wie es freilich häufig
bei Verheerungen zu geschehen pflegt, der Schaden viel¬
leicht überschätzt werde, denn wo man nur hinzuhören
vermag, da vernimmt man die bittersten Klagen, und
wo man nur Gelegenheit hat, selbst hinzusehen, da
Zeigen sich einem in Menge die Spuren der schrecklichen
Krankheit . Ihr Auftreten war in diesem Jahre bei uns
ton Rhein so allgemein und so heftig wie noch niemals
Luvor. Allerdings gibt es bei uns noch Abstufungen
des Schadens . Ganz frei davon ist kein Gebiet, aber
das eine ist Härter betroffen als das andere . Besonders
Ischwer mitgenommen scheint das mittelrheinische Wein-
bangsbiet zu sein, und leider werden gerade von hier
(jetzt neue Peronospora -Jnfektionen gemeldet.

— Kirchendieve. Auf das Pfarrhaus der Herz-Jcsu-
Kirche zu Biebrich  scheinen es die Diebe abgesehen
zu haben, denn bereits vor einigen Jahren wurden Ein¬
brecher gefaßt, als sie durch ein zertrümmertes Kellcr-
senster dem Pfarrhaus einen Besuch abgestattet hatten.
In der Nacht nun vom Dienstag zum Mittwoch der
vorigen Woche wurden die beiden Opferstöcke in der
Herz-Jesu -Kirche erbrochen und ihres Inhalts beraubt.
In der darauffolgenden Nacht wurde versucht, in dem
Psarrhause selbst einzuvrechen. Was den Einbrechern an
'Raub in die Hände fiel, konnten wir bisher nicht m
Erfahrung bringen . Hoffentlich wird es den^ polizei¬
lichen Recherchen gelingen , die frechen Kirchenräuber zu
ermitteln , damit sie ihre wohlverdiente Bestrafung er¬
halten . , „

— Zusammenstoß zweier Straßenbahnwagen . Am
Sonntagnachmittag erfolgte in der Wiesbadenerstraße zu
Kastel ein Zusammenstoß zwischen zwei Wagen der elek-

SiDtrheniötrhn. Ein iorwngen tttit Nnhäng -̂-
wagen stand in genannter Straße in einer Weiche und
wartete , bis der von Kurve nach Mainz fahrende
Straßeubahnzug vorbei sei. Die Weiche scheint aber
nicht richtig gestanden zu haben, denn der nach Mainz
bestimmte Zug fuhr mit aller Wucht auf den tit oer
Weiche stehenden Zug auf . Außer Beschädigungen der
Motorwagen sind Nachteile nicht vorgekommen Die
Passagiere wurden gehörig durcheinander gerüttelt und
kamen mit dem Schrecken davon.

— Unfall . Gestern nachmittag gegen VS Uhr wurde
Me Sanität spräche nach dem Distrikt „Klein-Feldchen
gerufen . Daselbst war der 22jährige Fuhrmann Kaspar
S i e b e r t , Dotzheimerstr. 107a wohnhaft , von seinem
Pferd gegen den Unterleib geschlagen worden . Er
Mnrde in das Krankenhaus gebracht.

Theater - und Konzertnottzen.
-Königlich- Schaltspiele. (Spielplan ., Samstas d̂en

a September: „Der Freischütz. Sonntag , den 2.. ^C«unen .
Mtantaa den 8.: „Der Bettelftnderit . Dieu-tag, den 4..
- Martha". Mittwoch, den 5., neu einstudiert: „Der Traum ein
Leben". Donnerstag , den 6.: „Mignon . Freitag , den / .:
Undine". Samstag , den 8.: .Krieg im Frieden .

" * Wieniawski in Wiesbaden. Wie in den vergangenen Jahren,
wird auch in diesem Jahre der wieder zur Kur hier wertende

Meister Herr Joseph Wieniawski für das Hochstettersche Konser¬
vatorium einen Klavier-Vortrag geben. Die Gelegenheit, einen
abgeklärten künstlerischen Vortrag zu hören, eigens für das
Konservatorium veranstaltet, ist für die Schüler eine ebenso will¬
kommene Belehrung , als es für sie einen -besonderen Reiz har,
einen der hervorragendsten Künstler, der jeder Pose abhoid ist,
in ihrer Mitte zu sehen. Um einem erneuten Vorwurf zu cni-
gehen, den Vortrag zu exklusiv in dem Rahmen des Konser¬
vatoriums zu halten, findet das Konzert diesesmal im Saale der
„Loge Plato " statt. Während die Schüler und Lehrer des Kon¬
servatoriums freien Eintritt zu dem Vortrag haben, stebt eine
kleine Zahl von Eintrittskraten (zu 2 Mark, in den Musikalien¬
handlungen der Herren Schellerrberg (Kirchgasse und Gr . Burg¬
straße, zum Verkauf. Der Erlös dieser Karten ist ohne Abzug
irgend welcher Unkosten für Stadtarme bestimmt. Der Bortrag
findet Montag, den 8. September, nachmittags Vt? Uhr , statt.
Das Programm enthält ausschließlich Wieniawskische Kompo¬
sitionen. •

Geschäftliche Mitteilungen.
* Sieg der Opet-Mvtorwagen. Anläßlich der gegenwärtigen

bayerischen Jubilüunis -Landes-Jnöustric -Gewerbe- und Kunst-
Ausstellung in Nürnberg hat der bayerische Automobilklub ein«
große Automobil-ZuverlässtMitssahrt veranstaltet, welche dieser
Tage stattfand. Die Tour erstreckte sich über zwei Tage. Am
ersten Tage befuhr sie eine Gesamtstreck« von 850 Kilometern.
Die Tour am zweiten Tage umfaßte 250 Kilometer. Beide
Touren mußten ohne Fahrtunterbrechung (eine solche ausge¬
nommen, zurückgelegt werden. Wiederum siegte die Marke Opel,
die sich mit einigen Wagen an der Veranstaltung beteiligt hatte.
Dem glücklichen Gewinner , Herrn Heinrich Opel, fiel ein großes
Bronze-Kunstwerk im Werte von 2500 Mark zu.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zeilen.!

* Der „G a stw i « t -e - B e rein für W ! e 8 b a v c n
und Umgebung"  hielt am verflossenen Mittwoch im Wald¬
häuschen sein diesjähriges Sommerjest ab, dos, vom Wetter »c-
günstigt, einen sehr schönen.Verlauf nahm und von Mitgliedern
des Vereins , sowie Familienangehörigen zahlreich besucht war.
Außer Konzert und Tanz gab es «ine Menge Kinderspiele mir
Preisverteilung . Die Fahnenpolonäse der Kinder gewährte
einen reizenden Anblicks auch das Kasperl-Theater gab wieder
Proben seiner Schlagiertigkeit. Mit Eintritt der Dunkelhetr
wurde der ganze Garten bengalisch beleuchtet und mit Lampions
wurde unter den Klängen der Musikkapelle der Heimweg ange¬
treten Herr Müller hatte es sich nicht nehmen lassen, seine
Kollegen aufs beste zu bewirten, und es wurde ihm allgemein«
Anerkennung gezollt. Ein« zugunsten der Altersversvrgnngs-
kasse veranstaltete Sammlung ergab «in recht schönes Resnlta-.

Ei« Besuch der ErziehnngSanstalt zn Idstein.
Am Samstag , den 25. d. M., statteten die Mitglieder des

Lehreroereins im LSndchen der Erziehungsanstalt zu Idstein
einen Besuch ab. Diese Anstalt ist aus dem ehemaltgen „Kalmen-
hvs" hervorgegangcn. Am 1. Mai 1888 wurde derselbe von einer
Gesellschaft gekauft, am 7. Ottober desselben Jahres mit sieben
Frankfurter Kindern eröffnet. Nach zehn Jahren war die Zahl
schon auf 114 gestiegen. Jetzt beträgt diese annähernd 200. Der
Rechnungsumsatzbetrug im letzten Jahre 153 00g M. Leiter oer
Anstalt ist Direktor S chw c n k. Die Gäste wurden von ihm
zunächst in den. Speisesaal geführt und unter freundlicher Be¬
grüßung machte er dieselben mit der Entwickelung und Einrich¬
tung der ihm am Herzen liegenden Anstalt bekannt. Fra»
Direktor Schwenk erfrischte die Besucher mit einer Tasse Kafsec.
Die Anstalt in Idstein ist nicht für Idioten im engeren Sinne
des Wortes bestimmt, sondern mehr für Schwachbegabte, in denen
noch «in Rest von Bildungsfähigkeit vorhanden ist. Hier sollen
die von Natur so karg Bedachten für den Kamps nmS Dasein
ausgerüstet werben, so weit es immerhin möglich ist. Bor allem
aber soll das kleine Flämmchen geistigen Lebens gepflegt unv
wach zu halten gesucht werden. Diesem Zwecke dieilt in erster
Linie die Schule und in zweiter Linie die Wcrkstätte (ür männ¬
lich-, der hanswirtfchaftliche und Handarbeitsunterricht für weib¬
liche Zöglinge. Die Ausbildung der Kinder in der Schule ge¬
schieht in drei Abteilungen, einer Vorschule, einer eigentlichen
Schule und einer Fortbildungsschule, je nach dem Grade der
qeistigcn Reife, den die Schüler besitzen. Die einzelnen Lektionen
aus der Unterstufe, Untevscheidnngs- und Tätigkeitsübungen , auf
der Oberstufe Anschauungsunterricht, Rechnen, Schreiben, Lesen,
Geographie, Gesang. Die Besichtigung der reichen Lehrmittel
ließ erkennen daß die Anstalt nicht bloß äußerlich, sondern auch
ganz besonders iw inneren Betriebe durchaus auf der Höhe der
Zeit steht Die Anstalt besteht aus dem Knaben- und Mädchen-
Hause einem Wohnhaus für den Direktor und dem Wirtschafts-
qcbäudc. Im Souterrain der -Leiden erstgenannten Häuser be¬
finden sich Küche, Vorratsräume und Werkstätten,' im ersten Stock¬
werke die musterhaft eingerichteten Schulräume, im zweiten Stock¬
werke die Schlafsäle und Waschvorrichtungenund iw 8. stock-
werk die Vekleidungsräume. In der Nähe des Vahnhors steht
das am 30. Juni 1905 eröfsnete Altersheim der Anstalt. Das

-sprechen: wenn sonst keiner da wäre , die Tatsache, daß
inan auch von den 80 oder 40 dalmatinischen Matrosen,
die mit ihm auf der „Santa Margherita " waren , nie
wieder in ihrer Heimat etwas gehört hat . Sodann
haben die Versicherungsgesellschaften der Familie Jo¬
hann Orths die großen Beträge ausgezahlt , mit denen-
das Schiff und sein Kapitän versichert waren , und Ver¬
sicherungsgesellschaftenzahlen nicht ohne genügende Be¬
weise. Aber die Johann Orth -Legende wird immer
nieder von neuem auftauchen, so oft sie auch widerlegt
,verden wird , weil das Schicksal dieses iiiteressanten
Mannes die Phantasie der Menschen dauernd beschäf¬
tigen lvirds

* Einen interessanten Brief Paganinis hat inan so¬
eben entdeckt. Er stammt aus dem Jahre 1838 und ist
aus Paris an einen leider nicht genannten Herrn ge¬
richtet. Das Schreiben, das ein Pariser Blatt ver¬
öffentlicht, hat den folgenden Wortlaut : „Zn meinem
Bedauern sehe ich mich gezwungen, bezüglich einiger
Schulden, die Sie Lei mir haben, Ihrem Gedächtnis ein
wenig nachzuhelfen. Ich muß Sie da an Dinge er¬
innern , die Sie nicht hätten vergessen sollen. Anbei
meine kleine Rechnung, um deren baldigste Regu¬
lierung ich ersuche: für 12 Unterrichtsstunden an Ihr
Frl . Tochter, Anweisungen in der Musik, die sic in
meiner Gegenwart aussührte 2400 Franken , für acht¬
maliges persönliches Musizieren bei Ihnen zu Hause,
bei verschiedenen Gelegenheiten 24 000 Fr . Total
26  000 Fr . In dieser Aufstellung sind noch gar nicht all
jene mündlichen Unterweisungen inbegriffen , die ich
Ihrer Tochter zuteil werben ließ, wenn ich bei Ihnen zu
Tisch geladen war (!), eine umsonst gewährte Gefällig¬
keit, iim ihr ein wahres Bild von der Musikwissenschaft
zu geben, in der Hoffnung , ihr damit zu nützen und sie
davon profitieren zu lassen. Weitere Anweisungen
darüber , daß man Leute, die einem Dienste erweisen, zu
bezahlen verpflichtet ist, brauche ich Ihnen nicht erst zu
geben, da ja auch Sie selber mich nicht im unklaren
darüber gelassen haben, daß ich dem Doktor 0r io 110
Franken bezahlen mußte, der mich mit einigen Rat¬

schlägen glücklicherweise gesund gemacht hat, die er mir
nur so nebenbei beim Essen in Ihrem Hause erteilte.
Ich bin überzeugt davon, daß cs Ihnen klar ist, welch ein
Unterschied zwischen den sogenannten _ Visiten dieses
Arztes und meinen tatsächlichen Darbietungen besteht,
und daß Sie darum auch meine Forderungen denen
jenes Herrn gegenüber höchst bescheiden finden werden.
Ich grüße Sie untertänigst und verbleibe Ihr er¬
gebenster Nicvlo Paganini ."

» Wunder der Chirurgie . Sensation erregte , wie
englischen Blättern aus Toronto gemeldet wird , in , der
physiologischen Sektion der „British Medical Association
die Vorführung von zwei Hunden und zwei Katzen, die
in ihren Körpern Nieren hatten , die vorher anderen
Hunden und Katzen gehörten . Diese Wunder der
Chirurgie erregten um so größeres Erstaunen , alo Me
Tiere anscheinend in bester Gesundheit waren und sta)
durchaus so benahmen , als wäre nichts mit ihnen ge¬
schehen— die Katzen fauchten und die Hunde knurrten.
Der Chirurg , der diese bemerkenswerte Leistung voll¬
bracht hat , ist Pr . Alexis Carrcll , der früher an der
Universität Chicago lehrte und jetzt der Nockefeller-
Univerfität in New York angehört . Pr . Carrell be-
merkte bei der Vorführung dieser Tiere , daß eurer der
Hunde die fremden Nieren seit einer Woche hätte und
daß sie ihre Funktionen mit bestem Erfolge zu erfüllen
schienen Er erwähnte ferner , daß es ihm bereits ge¬
lungen wäre , Hunde 17 Tage lang nach der Operation
lebend zu erhalten und daß eine der Katzen ihre neuen
Nieren seit zwei Monaten besäße. Auch Glieder von
Katzen und Meerschweinchen hätte man abgeschnitten
und später wieder angesetzt, und den Tieren wäre es
nachher gut gegangen. Pr . Carrell wollte sich nicht allzu
hoffnungsvoll über die Aussichten äußern , die durch
diese Experimente für Menschen eröffnet würden,
während andere Forscher große Hoffnungen darauf
setzen wenngleich aiich nach ihrer Ansicht die Schwierig¬
keit bestünde, von einer Person die Einwilligung zu
einem solchen Experiment zn erlangen.

Die Jahrhundertfeier der Bendöme-Sänle . Aus
Nnris wird berichtet: In der Flut von JahrhUNöert-

Urteil der sämtlichen Lehrer war : „Die Anstalt zu Idstein legtet
recht Tüchtiges und bietet den Ärmsten der Armen das, was ein«
Anstalt nur zu leifteit vermag". Der Zweck dieser Zeilen ist der,
die Aufmerksamkeit -auf diese Erziehungsurvstalt zu leuden und
zu beweisen, daß die bisher aufgebrachten Opfer an Geld unö
anderen Liebesgaben in bester Weife ««gewendet worden sind,
damit den Ärmsten ein menschenwürdigesDasein bereitet und sie,
soweit es möglich ist, zu nützlichen Gliedern d>er nienschuchen
Gesellschaft erzogen werden. Im Namen des Lehrerverems
dankte der Vorsitzende, Lehrer Jung-  Delkenheim, len»
Direktor Schwenk sowie dem gesamten Personal für alles Gehurte
und in Augenschein Genommene.

O Hahn i. T .. 27. August. Am Mittwoch, den 12. Sep¬
tember er. findet dahier in den unteren Aarwiesen die gemein¬
schaftliche, von dem 2. ZuHtbezirk, dem 6. landwirtschaftlichen
Bezirksverein und dem Kreisausschuß des Untertaunuskreises
veranstaltete Lokaltier schau  mit Preisvcrletlung für
Rindvieh, Fohlen und Schweine statt.

R. Langenschwalbach, 28. August. Der hiesige Kriegerver-'i»
beabsichtigt, am Sonntag , den 2. September , ain S e d a n tage,
abends, einen Appell am Kriegerdenkmal mit darauffolgenden,
Kommers im Russischen Hose abzuhalten.

in . Ostrich i . Rhg., 28. August. In der Lage „Doosberg"
sind die ersderi weichen R i e s l i n g t r u b -e n am 25. August
gefunden worden. Im Jahre 1883 wurden die ersten bereits
am 24. Juli gefunden, 1889 am 5. August, 1875 und 1301 am
10 August, 1895, 1886 und 1904 am 13. August, 1905 am 14 Aug.,
1892 und 1897 am 15. August, 1883 und 1894 am 16. August.
1874, 1880, 1884 und 1900 mit 18. August, 1881 am 19. August,
1885, 1886 am 20. August, 1876 am 21. August, 1887 und 1890 am
22. August, 1878 und 1899 am 24. August, 1902 und 1906 am
25. August, 1903 am 26. August, 1882 am. 27. August, 18/7 am
28. August, 1888 am 31. August, 1891 am 1. September, 1898 am
3, September, 1879 am 7. September.

O Rückershausen (Aars, 27. August. Wie gut die Ernt«
dieses Jahr ausfäüt , beweist u. a . ein H a f e r f e I d der Witw-
Schön, Bäckerei und Wirtschaft hier, worauf die. Halme durch,
schnittlich 1 Meter 80 Zentimeter bis 1 Meter 90 Zeutimete,
grotz sind und alte viel Körner tragen.

(I) Flörsheim , 26. August. Früher teilten wir im „Dag-
blatt" mit, daß die hiesigen Gemeindekörperschaiteu gegen die
Errichtung des großen Frankfurter Wasserwerks
in den Gemarkungen der benachbarten Ortschaften EoderShctm,.
unö Weilbach Widersprucherhoben haben, weil dadurch eine Ge-
kährdumg der hiesigen Wasserverhältnisse zu befürchten sei.
Darauf hat das Frankfurter Tiefbauamt geantwortet, daß ein«
Befürchtung nach dieser Richtung hin wohl ausgeschlossensei.
Mit dieser Erklärung will sich die Gemeindeverwaltung atz«?
nicht zufrieden geben, sondern Frankfurt soll die rechtsverbind¬
liche Erklärung abgebeu, daß cs für die durch die Wasser-
gewinnung entstehenden Schädigungen der Gemeinde Florshein,
oder deren Gemeindemitgliedcr auftommen wilch Ohne iolcy«
Erklärung will die Ge»,ei»«Vertretung den Protest nicht zurück-
ziehen, um so mehr, da Sachverständige erklärt haben, daß nach
vollständiger Ausnutzung des geplanten riesigen Wasserwerks
eine solche Menge Grnndwasser dem Boden entzogen würde, hast
eine bedeutende Beeinträchtigung der hiesigen Wasserverhältniste
zu befürchten sei. — Herr Mctzgcrmeister Anton Hab « ntha  ,
hat das in der Wickererstraße gelegene W o h n Haus  des Kanst
mauns B. Flcsch  für 16 000  M . käuflich erworben. — Die
Bahnassistenten G u s k e und F l e i sch Hauer  sind von hier
nach Gießen versetzt worden.

h. Frankfurt a. M., 28. August. Gestern nachmittag erlitt
die 28jährige Ehefrau Michael Eirich, Buchwaldstraße 33, infolge
Explosion eines Spirituskochers so schwere B r a u d w u n d e n ,
baß sie noch in der Nacht verstarb. Auch ihr Bruder erlitt
schwere Verletzungen.

R. Usingen, 27. August. Gestern nachmittag fand unter dem
Vorsitz des Landrats Geheimrats Pr . Beckmann im „Adler"
eine Versammlung im 10. l a u d w i r t s cha f t I i che n Be -
zirks verein  statt . Der Besuch war trotz einer gleichzeitig
stattfindcnden Festlichkeit ein guter . Der HauptpuM der Tag eg.
ordnung wcrr k>er Vortrag des Kreistier -arztes schlichte ü*>e:c
„Jungviehaufzucht" nebst der Besprechung deö Vortrages . Aber
auch die übrigen zur Sprache gekommenenAngelegenheiten ent¬
behrten des Interesses nicht, wie die lebhafte Besprechung er¬
kennen ließ, so: Eterverkanssgenofscnschast, Bewährung dcggas(nn-
ischen Legehuhns, Kampf gegen die Schädlinge des Obstbaues
verursachter Wildschaden au Obstbäumen, Instandhaltung j, cr
öffentlichen Wege usw. Die Generalversammlung zu Bieden¬
kopf am 3- September wird vom .hiesigen Bezirk durch 20 AOt-
glieder beschickt werden. — Die hiesige Z t m m e r s chü tzc n ^
G e s e I l s cha f t „Tel  l" hatte gesteru zur Feier des ersten
Sommerscftes im Gartenlokal „Sonne" eingeladen. *rie istiium-
lichkeiteu waren bis zum Abend voll besetzt. In erster Linie
sorgte die errichtete Schießhalle für Unterhaltung , daneben brachlx
der Gesangverein „Einiracht" mehrere Lieder zum Bortrag , £3
fand eine Verlosung statt, die Kegelbahn war in Betrieb uns
zwischendurch reihte sich Tanz au Tanz . — Unter reger Be¬
teiligung der Dorfbewohner und vieler Festgäste wurde gestern
die evangelische Kapelle  in D 0 r sw e i l durch derr

feiern , die öie letzten Tage brachten, ist ein Geöenktrig
spurlos vorübergegangen : Zn der Venöome-SÄul^
wuvöe der Grundstein vor 100 Jahren am 25. August
1806 gelegt. Die Säule wurde nach den Esttwürfeu
Lepsres und Gondorins unter der Oberleitung DenonS
ausgeführt und am 1ö. August 1810 enthüllt . Der
steinerne Kern der Säule ist mit Bronze bekleidet,- toe
1200 Kanonen , die im Feldzuge von 1805 den Russen und
Österreichern abgenominen wurden , gaben das Metall
her. Von der Kommune 1871 zerstört, wurde die Säule
von der dritten Republik wieder errichtet. Der Ultter-
grund steht auf Pfählen , ans denen einst das in der ersten
Zievolntion zerstörte Standbild Ludwigs XIV . sich erhob.

Juwele »rtirxus in Amerika. Es gibt kaum ein Land,
das einen ähnlichen Luxus mit Juwelen treibt ivle
Amerika. Allein im Hafen von New York wurden inr
letzten Rechnungsjahre , das mit dem 30. Juni 1906 zu
Ende ging, für 40 217 600 Dollar , also etwa 170 Mill.
Mark , Edelsteine der verschiedensten Art , wie Dia¬
manten , Rubinen , Smaragde u. a. eingeführt . Manche
amerikanische Schönen sollen die Koketterie so weit
treiben , daß sie sich in die Vorderzähne große Diamanten
einsetzen lassen.

Gerhart Hauptmanns „Hanncle " als Oper ! Cainille
Erlanger , der Komponist des in kommender Saison ti„
der Wiener Hofvper in Szene gehenden „Polnischxu
Juden ", ist zurzeit mit zwei neuen Opern beschäftigt, nvtl
denen die eine interessanterweise Gerhart HauptmannS
„Hannele " ist. Die Pariser Schriftsteller I . Thorei und
Louis de Grammont haben das Hauptmannsche Märchen-
stück in ein Libretto verwandelt.

Ibsen -Gedenktafel. Die norwegische Regierung
beschlossen, das Haus am Drammensweg in Christianla,
das lange Zeit hindurch von Henrik Ibsen bewohnt
wurde , mit einer diese Tatsache verzeichnenden Gedenk¬
tafel zu versehen.

Denkmal für Adalbert Stifter . Zu Oberpüin im
Böhmerwald , dem Geburtsort des Dichters , ist Sonntag
unter großer Feierlichkeit und unter Teilnahme
81 jährigen Witwe ein Denkmal Adalbert Stifters ent¬
hüllt worden
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Gcneralsuperlntendenten Or . Maurer <mS Wiesbaden feierlich
cingeWciht. Die Fortsetzung des Festes (Ansprachen, Vortrügc
deS Gesangvereins und Kinderlieber) fand auf einem Festpiatzr
statt. Auch die Kaiserin hat eine Spende van 4M M. zum Vau-
fonds überreichen lassen.

!r. Biedenkopf, 28.' August. Der von der Metzer StaatLan-
ivaltschaft steckbrieflich verfolgte kroaiische Raubmörder
R o g i &, für dessen Ergreifung 8M M. Belohnung ausgcsetzr
sind, soll bei Battenberg im hiesigen Kreise von Gendarmen e r -
griffen  worden sein.

m.  Bingen , 27. August. Vom To d e durch Ertrinken ge¬
rettet  wurde heut« hier ein B1/* Jahre altes Kind von dem
Milchhändlcr Andreas W o l f in Bingen . Das Kind >var in eene
Zisterne gestürzt und in dem 21/» Meter tiefen Behälter , der
zienilich hoch mit Wasser gefüllt war , in höchster Geiahr . Gerade
noch im letzten Augenblick konnte es der Mann erfassen und dem
Lode entreißen. Das Kind gehört dem Lokomotivführer Klein
von hier.

* Ans der Umgebung. Im Versuchsraum der chemischen
Fabrik Elektron in Griesheim  schlug beim Reinigen des
Abzugsrohrs eines Kessels plötzlich die Flamme heraus und ver¬
brannte einen Chemiker und zwei Arbeiter schwer.

Zum Besuch des Bischofs in Limburg  traf dort Bischof
Dt.  Kvrum von Trier zu kurzem Aufenthalt ein.

Die Stetnbruchsarbeiter Karl Lückhos und August Schramm
aus Manderbach  waren in den, Kochschen Ste,nbrnch ln
Dil len bürg  mit Losschießen von Gestein beschädigt, als
plötzlich«in Schuß zu früh losging. Die beiden Arbeiter er¬
litten nicht unbedeutende Verletzungen.

In Schwanheim  geriet ein Ehepaar auf dem Heimwege
aus dem Wirtshaus mit dem Schlafburschenin Differenzen, wo¬
bei der Bursch« die Frau zusammenschlug und dem Manne elucn
erheblichen Messerstich beibrachte, so daß seine Ausnahme ins
Frankfurter Krankenhaus erfolgen mutzte. Der Leiter ist ver-
^ ^ Dcm Ztmuxrmann Daniel Kranz in Birlenbach  ist das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Der Wieiterban der Kerkerbachbahn von Hinter -,
m e i l i # (t c n nach Mengerskirchen  macht gute Fort¬
schritte, so daß der Termin zur Eröffnung der neuen Strecke,
1. Oktober 1907, voraussichtlich wird eingehalten werden können.

Unter den heimkehrend«» Afrikakriegern, welche mit , dem
Danwfer „Professor Woerm-ann" in Hamburg landeten, VN uro er
sich auch ein Sohn des früheren Stadtsekretärs Grill in
h u v g, der seit dem 17. Juni 1904 bei der Schutztruppe nt Süd-
westatfrika in Diensten stand.

Der elfjährige Sohn Wilhelm des Philipp Berghiinser ln
Watzelhain  wird seit Sonntag vermißt.

Herr Lehrer Knieling in N e u l u d w i g s b o r f ist nach
Oberwallmenach  versetzt. t . „ r .

Die Leiche des Knabeit Richard Gran , der rn Branbach
beim Baden ertrunken war , ist in Remagen gelandet worden.

Bet den Arbeiten an der Dreschmaschine wurde der Als-ihrige
Landwirt Adolf Schwarz von Walsdorf  von einem Hitzlchlag
betroffen, an dessen Folgen er starb.

Auf der Dornbergkolonie in Wirges  begoß sich die 27-
iährige Frau eines Glasmachers mit Petroleum , trank davon
und steckte sich dann in Brand . Mit Brandwunden schwer bedeckt
bracht« man die Unglückliche in das Krankenhaus nach Dernbach,
wo sie starb. t „

Unter dem Verdachte der Wilddieberei wurde i» Hachen¬
burg  der Aufseher Fritz Weber - M e r k e l b a ch in Hast, ge-
nom>ncn.̂ 8. ^estn6C)t j,; c Ehepaare Fuhrunternehmer und
Landwirt Karl Metz und P . Peiter in Biebrich  ihre Silber-

%ü  dem Anwesen des Wilh. Lutz in Oberbiel  brach
Feuer aus , dem die mit Heu gefüllte Scheune und der Stall zum
Opfer fielen.

Die 74M M., die ein Rvhprodukienhändler in Mainz  an¬
geblich verloren haben wollte, haben sich in seiner Rocktasche
rviedergesnnden.

Der Bau der Eisenbahn Usingcn - Weil Münster,
öcr bisher keinen Fortschritt nahm, soll, nachdem der Minister
die Pläne genehmigt und «ine beschlcuntgte Inangriffnahme an¬
geordnet, noch vor Winter beginnen.

KUsrt.
/V Segelregatta . Zu der am nächsten Sonntag , den

2 September , nachmittags 2 Uhr, bei Nieder-Walluf stattfiuden-
ben Segelregatta deS Rheinischen Segler-
Verbandes  sind folgende Boot« angemeldet worden: Renn¬
jachten: „Extrem", „Woglinde", „Bijou", „Elöbeth" aus Mainz,

Filia Rhenk"-Bonn ; Kreuzerjachten und Tourenboot«: „Lotti"-
Erbach, „Undi„«"-Offcubach, „Bnssard"-Frankfnrt a. M.,
,Thercs«"-Ving«n, „Hilda"-Niederwall>rf, „Snnta "-Mainz . Die

Regatta findet bei Bergwind zwischen Niederwalluf und Schier¬
stein statt, bei Talwind wird nach Ostrich gesegelt.

Geerchtssttal.
* Hanuover , 24. August. Eine eigenartige Auffassung

über die Meldeordnung scheinen Polizei und Staats¬
anwaltschaft zu haben. Ein von auswärts nach Hannover
verzogener Regierungsrat hatte als Witwer unter den
zu seinem Hausstande gehörigen Personen ans dem
Meldezettel seine verstorbene Frau nicht mit ansgeführt.
Die Polizei forderte von ihm Auskunft darüber , wo
und wcunr seine Frau gestorben sei! Der Regierungsrat
lehnte das ab, weil für die polizerliche Meldung über¬
flüssig und außerdem über den Rahmen der Bestim¬
mungen des Meldewcsens hinausgehend . Er wurde
wegen Übertretung des 8 2 der betreffenden Verordnung
in Strafe genommen, wonach derjenige, der zuzieht uno
seinen dauernden Aufenthalt tu der Stadt nehmen will,
verpflichtet ist, über sich und seine Angehörigen Aus¬
kunft zu geben. Auf erhobenen Einspruch wurde sowohl
vom Schöffengericht wie von der Strafkammer das poli¬
zeiliche Strafmandat aufgehoben. Die Staatsanwaltschaft
legte auch noch Revision beim Kammergericht ein, das
indessen die Revision verwarf und die Freisprechung be¬
stätigte mit der Begründung , ans der Meldeordnung
gehe klar hervor , daß unter „Angehörigen " eines Zu¬
ziehenden nur solche gemeint seien, die mit zuziehen. Es
brauche also niemand Angaben über die Personalien ver¬
storbener Familienmitglieder zu machen. Und um dieser
klaren Tatsache willen , über die doch eigentlich kein
Zweifel bestehen sollte, wird der ganze verfügbare poli¬
zeiliche und gerichtliche Apparat in Bewegung gesetzt: es
ist nur gut, daß es über das Kammergericht hinaus nicht
noch weitere Instanzen gibt, sonst hätte der Prozeß gar
noch den verwitweten Regierungsrat selbst überdauert.

* Alter Sünder . Die Ferienstrafkammer in Frei¬
burg verurteilte den 70 Jahre alten Landwirt Karl Bart
von Unterambrrngen (Amt Staufen ) wegen Blutschande
zu vier Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust.
Der alte Sünder hatte sich schon an seinen Töchtern ver¬
gangen, und zwar als diese noch in ganz jugendlichem
Alter waren.

Die neue TuckeLtzmMtte.
Erst vor kurzem hatten wir Gelegenheit , uns über

die Verschärfung der Gegensätze zwischen Deutschen und
Italienern an der italienisch-österreichischen Grenze zu
äußern . Wir bezeichncteu es damals als die Pflicht auch
der Reichsdeutschen, die auf die Erhaltung der Reste des
gefährdeten Deutschtums gerichteten Bestrebungen der
österreichischen Stammcsgenossen nach Kräften zu unter¬
stützen. Schon heute können wir unseren Lesern von
einer solchen Unterstützung berichten. Die Abteilung
Berlin des Deutschen und österreichisch-ungarischen
Alpenvereins hat dieser Tage eine neue Hütte am
Tuckettpaß errichtet und damit der Soeieta Alpinisti

hübsche Erscheinung war , fanden sich bald Kunden in
Menge , die sich von ihr bedienen ließen . Einem Reporter
erklärte sie. daß sic ans Irland käme und bisher als-
Nüherin tätig gewesen sei. Sie hoffe jedoch, mit ihrer
neuen Arbeit mehr zu verdienen , nur sei vorläufig es
ihr noch unangenehm , von jedem Vorübergehenden an?
gestarrt zu werden wie eine Erscheinung aus einer an¬
deren Welt . *

Einstürzcndcr Kamin . Auf der Zeche Bruchstraße i»
Langendreer ist ein hoher Kamin, der abgebrochen wer.»
den sollte, in anderer Richtung umgestürzt, als vor¬
gesehen war . Der Koksmeister Bierhofs geriet unter die
Steintrümmer und wurde lebensgefährlich verletzt her-
vorgczogen. Ein bei dem Abbruch beschäftigter Steiger
entging mit knapper Not dem gleichem Schicksal.

Fridentini , welche dort im irredentistischcn Interesse
Alpenhütten errichtet, einen Strich durch die Rechnung
gemacht. Die Deutsche Hütte steht unmittelbar neben
einer italienischen, die jetzt natürlich von deutschen
Touristen nicht mehr ausgesucht wird . Die Anlage be¬
findet sich in 2300 Meter Höhe am Westabhange des
Brentamassivs vor dem Brentagletscher in unmittelbarer
Nähe von Madonna di Campiglio.

Kleine Chronik.
Der zweite allgemeine Esperanto -Kongreß, auf dem

Dr. Zamenhof , der Erfinder dieser Kunstsprache, den
Vorsitz führen wird , findet am 28. August bis 6. Sep¬
tember dieses Jahres in Genf statt. Außer den geschäft¬
lichen Zusammenkünften , auf denen der jetzige Starrd
der Bewegung erörtert werden soll, umfaßt das Pro¬
gramm auch Konzerte, Ausflüge und einen Ball . Es
wird angenommen, daß 20 Nationalitäten vertreten sein
werden . ' Die Verhandlungen werden selbstverständlich
in der Esperantosprache geführt werden.

Reicher Segen . Dem Arbeiter Ringel in Mühlcn-
lws in Mecklenburg wurde kürzlich das zwanzigste Kind,
die vierzehnte Tochter, geboren. Die Großherzogin
Alexandra übernahm bei diesem Kinde Patenstelle.

Herr von Tippelskirch hat sich, wie das „Züricher
Volksrecht" nntzuteilen weiß, jetzt in, Thurgau ansässig
gemacht, indem er das ans dem dortigen Arenenbcrg
gelegene Schloß Salenstein , eines der feudalsten dieser
Gegend, für 190 000 Frank angekauft hat . Warum auch
nicht? Herr v. Tippelskirch hat es ja dazu.

Anktion für IS Pfennig . Ein niedliches Stückcheit
hat sich Sankt Bureaukratius geleistet. Er hat in
Schneidemühl an die Gerichtstafel des dortigen Land¬
gerichts folgende Bekanntmachung geheftet: In den
Räumen der königlichen Staatsanwaltschaft hier sind am
27. Juni 1906 folgende Gegenstände in einem Buche der
Handbibliothek gefunden worden : 1. eine deutsche Zehn-
pscnnigmarke und 2. eine deutsche Fünfpfennigmarke.
Der Empfangsberechtigte wird hiermit ' aufgefordert,
binnen vier Wochen von heute ab seine Rechte bei dem
Obersekretär der Staatsanwaltschaft anzumelden , wi¬
drigenfalls nach Ablauf der genannten Frist die bezeich-
neten Fundsachen öffentlich versteigert werden . — Ob
die Versteigerung wohl die Kosten lohnen wird?

Ein seltsamer Konknrstcrmi « wurde vor einigen
Tagen vor dem Amtsgerichte in Neustadt a. H. abge¬
halten . Es handelt sich um einen armen Teufel ans
Satzloch. Nachdem alle Formalitäten erfüllt waren,
stellte sich heraus , daß der Gemeinschuldner nicht einmal
so viel Geld hatte , um etwas essen, trinken und nach
Hause fahren zu können. Konrursrichter , Gerichts¬
schreiber, der Konkursverwalter und die — Gläubiger
öffneten ihre Börsen und steuerten zusammen, damit der
Arme sich stärken und nach Hause reisen konnte.

Wie stark der Aberglaube selbst noch im 20. Jahr¬
hundert ist, zeigt folgender Fall : In Vaux bei Metz hat
sich kürzlich ein Mann im Alkoholwahn und verbittert
durch Familienwirrnisse erhängt . Die Frau des Selbst¬
mörders erhält nun seit dem Tode ihres Mannes zahl¬
reiche Besuche von nah und fern , auch von sogenannten
gebildeten Leuten. Das wäre an und für sich ja nicht
schlimm, sondern eine gute Tat , schreibt die „Lothringer
Zeitung ", wenn alle die Leute durch Mitleid getrieben
würden . Dem ist aber nicht so. Die Besucher wollen
nämlich nur — bas Glück finden . Und damit ihnen das
Glück näher komine, bitten sie die Witwe — um ein Stück
des Strickes , an dem ihr Mann starb, denn das bringt
Glück.

Der erste weibliche Schuhputzer ist im Londoner
Straßenbild aufgetaucht. An der Ecke des Church Plaee,
in der Nähe von Piccadilly , hatte am letzten Samstag
ein junges Mädchen von ungefähr 20 Jahren ihren Stand
aufgeschlagen, und rief den Vorübergehenden die stereo¬
type Formel der Londoner Schuhputzer zu : „Schuh¬
putzer» gefällig, Herr ?" Da das Mädchen eine ziemlich

Erkrankungen durch zu vieles Essen. Im allge¬
meinen besteht die Meinung , daß bei den Armen durch
Unterertkährung Krankheiten entstehen, während die
Neichen Opfer unmäßiger Tafelfrenden werden. Ge¬
wissenhafte Beobachter aber haben jetzt die überraschende
Beobachtung gemacht, daß ein großer Teil der Erkran¬
kungen in der arrnen Bevölkerung New Aorks auf zu
vieles Essen zurückzuführen sei, während das Hunger-
leiden -seltener vorkomrnt, als man anznnehmcn geneigt
ist. Natürlich handelt es sich beim Überessen der Armen
nicht um ein beständiges Überrnaß in der Nahrungsauf¬
nahme, sondern um gelegentliche Exzesse. Der Arme
widersteht Versuchungen ebenso rvcnig wie der Reiche.
So begreiflich dies ist, so notwendig ist cs auch, auf die
Gefahren unmäßigen Essens hinznweisen . Die Folgen
davon sind nicht weniger bedenklich wie die des über¬
mäßigen Genusses berauschender Getränke.

Durchgehende Pferde . Sonntagnachmittag ist auf der
Werthcr Chaussee bei Bielefeld daS Pferd eines mit vier
Personen besetzten Wagens durchgcgangen. Der Wagen
stürzte um, etil 20jähtiges Mädchen brach das Genick und
war sofort tot.

Ein schwerer Automobilunfall ereignete sich nachts
bei Schwanebeck unweit Bernau . Ein »nit sechs Personen
besetztes Automobil prallte in der Dunkelheit auf der
Chausiee zwischen Schwanebeck und Bernau in voller
Fahrt gegen einen Steinhaufen . Der Motorwagen schlug
nrn und ging völlig in Trümmer . Einer der Insassen
stürzte hierbei so unglücklich, daß er eine schwere Gehirn¬
erschütterung erlitt und bewußtlos in das Bernaucr
Krankenhaus gebracht werden - mußte . Die übrigen
Passagiere kainen »nit unerheblichen Abschürfungen da¬
von.

Einem tragikomischen Zwischenfall ist, wie dem
„Hann . C." geschrieben »vird , die neueste Erfurter
Polizeiverordnung zum Opfer gefallen. Sie hatte vor
erst zwei Wochen das Licht der Welt erblickt und enthielt
im wesentlichen eine Verfügung , nach der bei Strafe ver¬
boten war , vollbesetzte Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn zu besteigen. Der erste, der gegen diese Vorschrift
verstieß, ivar der — Polizeinspektor von Erfurt , der
Vater besagter Verordnung . Hierauf wandte sich die
Direktion der elektrischen Straßenbahn an die Anfsichts-
behörde, die königliche Regierung , mit der Anfrage , ob
die Verordnung für Polizeibeamte keine Gültigkeit habe.
Der Erfolg war , daß diese Polizeivcrordnung sofort auf¬
gehoben wurde.

Über ein ungewöhnliches Liebesdrama wird ans
Großwardein berichtet. Die 20jährige, bildhübsche Prä-
paranüin Marie Marofan , Tochter des Kastellans auf
der Domäne des Grafen Eugen Zichn in MagaSlak , hatte
sich in einen rumänischen Hirten von abstoßenden»
Äußern namens Georg Grlovicz verliebt und wollte den
19jährigen Burschen durchaus heiraten . Da sich die
Eltern diesem Vorhaben widcrsetzten, verließ die Präpa-
randin das Vaterhaus und sagte in» Weggehen, die
Eltern würden noch gern ihren Willen tun . Sie nahm
heimlich den Revolver des Vaters mit und begab sich in
den Wald, »vo sic den Geliebten traf . Dort gab sie drei
Schüsse auf ihn ab, verwundete ihn tödlich und richtete
sodann die Waffe gegen sich selbst, um tot niederzustürzen.

Streikende Husaren . Am Freitag „streikten" in der
Kaserne zu Bcnio 70 Husaren Mm Kartoffelschäler». Als
Grund für diese Insubordination gaben sie an , das Essen
wäre zn schlecht und enthielte zu wenig Nährstoff. Zivci
der Soldaten wurden in Arrest abgeführt.

Um sein Fahrrad vor Diebstahl zu bewahre »», hat ein
Radfahrer in Berlin einen simplen, aber doch sicher und
tragikornisch wirkenden Apparat konstruiert . Da ihm
trotz Schloß und Sicherheitskctte bereits zwei Räder ge¬
stohlen wurden , kam er aus den Gedanken, eine Papier-
Hülse mit etwas Pulver unter de»n Sattel des Rades
unsichtbar so anznbringen , daß ein eiserner Stift das
Pulver zur Explosion bringen muß, sobald sich ein Un¬
kundiger auf das Rad setzt. Dieser Tage hat das Ex¬
periment leinen Zweck erreicht. In der Grünstraße zu
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^harlotterrbnrg wurde das Rad wegen einer Besorgung
einen Augenblick unbewacht gelassen: das benutzte auch
ein Dieb . Kaum Hatte er sich aber auf das Rad ge¬
schwungen, als die Patrone mit lautem Knall explodierte.
Erschreckt und mit versenktem Hosenboden sprang der
Dieb vom Fahrrad , ließ es im Stich und wollte das
Weite suchen. Er wurde jedoch von Passanten festgehalten
und der Polizei übergeben.

Grvtzfeuer. Aus Elmstein, 28. August, wird be¬
dichtet: Seit heute früh wütet hier Großfeuer,  das
bereits drei landwirtschaftliche Anwesen nebst den
Wohnhäusern in Asche legte. Um ö Uhr vormittags
war der Brand noch nicht gelöscht.
/ Wer einen frechen Angriff aus den rumänischen
^rientcxprctzzug zwischen den Stationen Bitileanca und
Bnzeo meldet der „Daily Expreß" aus Bukarest : Ein
vor kurzem entlassener Stationsvorsteher bestieg mir
einem Genossen den Zug in Galatz . Sie wußten , daß
sich 60 000 Frank im Postwagen befanden. Während
>der Fahrt begaben sich die beiden Einbrecher in den Post¬
wagen und versuchten den Postschaffner zu überreden,Sit ihnen gemeinschaftliche Sache zu machen. Als derkann sich weigerte und ein Signal geben wollte, wurde
er durch zwei Schüsse tödlich verwundet . Es gelang aber
Sem treuen Beamten noch, die Schlüssel des eisernen
Geldschrankes aus dem Fenster zu werfen , che er zu-
fammenbrach. Der Zug wurde in der Nähe von Bnzeo
znm Stehen gebracht. Der ehemalige Stationsvorsteher
versuchte zu entkommen, er verletzte sich jedoch beim Ab¬
springen und wurde gefangen . Sein Genosse wurde
später verhaftet , da der Schaffner noch vor seinem Tode
leine genaue Beschreibung von ihm gehen konnte. Die
Familie des ermordeten Beamten soll eine Staatspension
Erhalten.

Jetzt§ Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Petersburg , 28. August. Das offiziöse Regrerungs-
vrgan „Rossisa" bringt einen Leitartikel , in welchem ge¬
sagt wird, die Regierung besitze genügende Gewalt
zur Unterdrückung der Attentate  und ver¬
brecherischen Handlungen . Sie erblicke aber darin nicht
ihr Hauptziels die Grundlage ihrer Tätigkeit und als
Machste Pflicht betrachte die Regierung die Ausarbeitung
jeitter Gesctzesvorlage für d i e Duma.  Un¬
aufschiebbare Fragen würden bis zum Zusammentritt
jder Duma in vorgeschriebcner Weise von der Regierung
erledigt werden . Die Revolutionäre könnten die
Tätigkeit der Negierung nicht hindern , da ein Wechsel
lim Bestände der Vertreter der Gewalt die Negierung
stricht veranlassen könne , auf Reformen zu verzichten,
Iberen Notwendigkeit längst von den ruhigen , aufge¬
klärten Klassen der Bevölkerung erkannt sei.

Havanna , 28. August. (Reuter -Meldung .) Mon-
ckelroy Morales , der stellvertretende Staatssekretär des
Innern , hat die Provinzialbehörden angewiesen, den
Insurgenten zu gestatten , nach ihren
Heimatsstädten zurückzukehren  unter der
Zusicherung, daß ihnen seitens der Regierung wegen
ihrer Teilnahme an den Aufständen nichts geschehen
solle. Wie bemerk», wird , haben tatsächlich alle Führer
der Aufständischen mit Ausnahme von G u e r r a sich
bereit gezeigt, ihre Leute zu entlassen, wenn ihnen wirk¬
lich Straffreiheit verbürgt werde. Die Regierung wirbt
(weiter keine Truppen an, da eine beträchtliche Anzahl
Insurgenten nach ihren H^ mstätten zurückgekehrt ist.
Nur im östlichen Teile von Pinar öel Rio ist dies nicht
(der Fall . Gucrra erklärt dagegen seinen festen Ent¬
schluß, nicht eher den Widerstand ausgeben zu wollen,
bis die letzte Präsidentenwahl ungültig erklärt worden
sei. Guerras 2000 Mann sind zwar mit Waffen und
Munition wohlversehen, aber Guerra verfügt über keine
Geldmittel und zahlt die Lieferungen mit Anweisungen
auf die kubanische Regierung.

wb. Kiel, 28. August. In Anwesenheit des Ver¬
treters des Staatssekretärs des Reichsmarineamts Vize¬
admiral v Ahlcfeld, der Admiralität , des Offizierkorps,
der Spitzen der Militär - und Zivilbchörden , der Stadt¬
verwaltung , zahlreicher ALordnungen und geladener
Gäste lief heute vormittag 11%, Uhr von der reichge-
fchmücktcn kaiserlichen Werft der kleine Kreuzer
^Ersatz Blitz"  vom Stapel . Kurz vor 11 Uhr erschien
»er erste Bürgermeister von Nürnberg Geh. Hofrat vr.
v. Schuh mit dem Obcrwerftdtrektor v. Usedom und den
-Übrigen Ehrengästen auf dem Festplatze. Die Ehren-
kompagnte stellte das 1. Seebataillon . Die Musik in¬
tonierte den Präsentiermarsch . Bürgermeister v. Schuh
und Oberwerstdirektor v. Usedom bestiegen die Taus¬
kanzel. Bürgermeister v. Schuh hielt die Taufrcde . Mit
Begeisterung stimmten die Anwesenden in das Hoch auf
den Kaiser ein. Die im Hafen liegenden Schisse feuerten
^Salut. Nunmehr begaben sich Vizeadmiral v. AHlefelö,
Bürgermeister v. Schuh und die übrigen Ehrengäste
Kur Ablauskanzel. hinter den Klängen der National¬
hymne und den jubelnden Zurufen der Festvcrsammlung
glitt der Kreuzer ins Wasser.

wb . Hamburg , 28. August. Von den in O st-
c f r t f a befindlichen Reichstags - Abgeord¬
neten  ist folgendes Tclegranim aus K i s u m a ein-
Igelaufen: „Antreten heute Heimreise. Befinden gut."
I— Die Blätter berichten, daß außer dem sichF a v a r t
Permenden Unbekannten , der verdächtig ist, ein russischer
^Revolutionär zu sein, noch drei Mitschuldige desselben
verhaftet worden seien, bei denen man mehrere Hundert
Gewehrpatronen , sowie verschiedene . Kolben gefunden
habe, durch welche Browing -Pistolen in Karabiner um¬
gewandelt werden können.

hd. Berlin , 28. August. Die „Rufftfche Korr ." meldet
>aus Petersburg : Das Charakteristikum der
letzten Tage  ist , daß viele Messen für die Getöteten
übgehalten und zahlreiche Verhaftungen vorgenommcn
(werden. Stolypin bewahrt die volle Ruhe des Staats¬

mannes und bleibt auf seinem Posten. Er ist gegen
neue Gewaltmittel . Ein kleiner Kreis eingesetzter Mit¬
glieder des Reichsrates hiell Beratungen ab und be¬
schloß, rasche Einberufung der Duma zur Abschwächung
der Repressions-Politik vorznschlagen. In den leiten¬
den Kreisen ist eine starke Strömung für Verschärfung
der Gewaltmittel besonders gegen die Presse, trotz ihrer
taktvollen Haltung vorhanden.

M . London, 28. August. Dem „Standard " wird aus
War scha u gemeldet, daß die E r m o r d u n g des
Generals Wonljarljarski nur den Anfang
zu neuen Attentaten  bedeutet . Die Soldaten
veranstalteten stürmische Kundgebungen gegen ihre
Offiziere, die das Gerücht verbreiten wollten, daß die
Juden die Inspiratoren aller Morde seien. Ein Offizier
hielt an die Mannschaft eine Ansprache, in der er die
Soldaten aufsorderte , einen Pogrom gegen die jüdische
Bevölkerung von Warschau zu veranstalten . Der
Gouverneur Skalon ist infolge des Attentats , das gegen
ihn verübt wurde , völlig kopflos geworden. Die Ärzte
stellten einen Nervenschvk des Gouverneurs fest, dessen
Ursache durch Drohbriefe täglich noch gesteigert wird.
Auf Befehl Stolypins ist das Negierungspalais mit
einem Wall von Soldaten umgeben worden. Die Polizei
Hat eine Anzahl von Bomben in der Nähe des Polizei¬
präsidiums und der Skalonschcn Villa entdeckt, die im
Boden vergraben waren , und bei Gelegenheit zur Explo¬
sion gebracht wevöen sollten. Die Regierung fahndet
fortwährend nach den eigentlichen Urhebern der revo¬
lutionären Attentate und verhaftete über 200 Personen.

bä . London, 28. August. „Central News" meldet aus
Odessa,  daß große Arbeiter - Unruhen «us-
gebrochcn sind, die bisher nicht unterdrückt werden konn¬
ten. Nahezu 18 000 Arbeiter veranstalteten läxmende
Straßenunrzüge . Polizei und Militär stellte sich den
Demonstranten , die daran gingen , die Schnapsläöen zu
demolieren , entgegen. Ein Straßenkamps  ent¬
brannte , da die Arbeiter teilweise bewaffnet waren und
ans das Militär schossen. Das Militär gab mehrere
Salven ab, wodurch 81 Personen getötet und 250 ver¬
wundet wurden . Auf seiten des Militärs fielen sieb¬
zehn Mann.

wb . Sofia , 28. August. (Wiener Korr .-Bur .) Die
Polizei hat eine Spionageangelegenheit  auf¬
gedeckt, in welcher ein an das türkische Kommissarrat ge¬
richteter Brief des bulgarischen Reserveoffiziers Juru-
kofs, der Redakteur eines in türkischer und bulgarischer
Sprache erscheinenden Blattes ist, eine Rolle spielt. Der
Brief enthält Einzelheiten über bulgarische Verbindun¬
gen von der türkischen Grenze her.

M . Berliu , 28. August. Ein tragisches Ende
Hatte heute vormittag eine Übungsfahrt der Schöne-
b e r g e r Feuerwehr.  Am Nollendorfplatz unter
der Übersetzung der Hochbahn stürzte der 6000 Kilogr.
schwere Wagen mit der mechanischenLeiter infolge An¬
fahrens an eine Bordschwelle um. Ein Oberfeuerwehr¬
mann , der den Wagen lenkte und ein Feuerwehrmann
wurden von dem Wagen herabgcschleudert. Ersterer
geriet dabei mit Kopf und Hals so unglücklich unter die
Leiter , daß er schwere Verletzungen erlitt , die nach kurzer
Zeit seinen Tod herveiführten . Der Feuerwehrmann
erlitt nicht unerhebliche Verletzungen an der Brust und
Hüsten und mußte ins Krankenhaus übergcführt werden.
Der durch den Unglücksfall zertrümmerte Wagen
kostete etwa 20 000 M.

wb. .Hamburg. 28. August. Schiffsbewegungender Hambnrg-
Südamerika-Lini«: „Bahia" auf der Ausreise »ou Lissabon ab-
gcgangen, „Entrerios " auf der Heimreise gestern von Viktor!«
äbgcgangen. Woermanuliuie : „Helene Woermann' aus der
Heimreise gestern in Lagos eingetrossen. „Ernst Woermann
ans der Heimreise gestern von Lagos abgegangom. „Karl
ZF oermann" auf der Heimreise gestern in Wiimebah eingetrossen.
.„Frieda Woermann" auf der Ausreise gestern in Madeira ein-
gctrosfcn. „Lothar Bohlen" auf der Heimreise gestern in Lagos
eingetroffen. „Lueie Woermann" aus der Ausreise gestern ln
Lome cingetroffen. „Anna Woermann" «irf der Ausreise gestern
in Rotterdam eingetrossen. „Erna Woermann" auf der Ausreise
gestern in Lüderitzbucht«ingetroffen.

NolkKwrrtfWMWes.
Marktberichte.

Fruchtpr-eifs. mitgeteilt von der PreisnvtterungSsteüe der
andwirtschaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
rnchtmarkt zn F r a n k s u r t a . M. Montag, den 27. August,
er 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Werzen, hiesiger
1 M . 50 Pf . bis 18 Mp Roggen , hiesiger 18 M . 50 Ps . biS
; M.. Gerste, Wettcrauer 17 M. bis 18 M., Hafer, hiesiger neuer
i M. bis 16 M. 50 Pf ., Raps , hiesiger 28 M. 50 Pf . bis 29 M.,
daiS, La Plata 13 M. 50 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 27. August. Zum Ver¬
rüfe standen: 553 Ochsen, 88 Bullen, 846 Kühe, Rinder und
liere 248 Kälber, 340 Schafe und Hammel, 1632 Schweine,
iezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige ansge-
,ästete höchsten Schlachtwertcs bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht)
5—88 M -, b ) junge , fleischige nicht ausgemästete und ältere aus-
emästcte 76—79 M., c) mäßig genährte junge, gut genährte
lterc 69—72 M . Bullen: a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes
>—77 M. b) mäßig genährt« jüngere und gut genährte ältere
t—78  M Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ): a) voll-
xischige, ausgemästcte Färsen (Stiere und Rinder) höchste»
-Machtwortes 80—82 M., b) vollfleischige«usgemästete Kühe
öchstcn Schlachtwertcsbis zu 7 Jahren 77—79 M., c) ältere anS-
emästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Ärsen (Stiere und Rinder ) 68—65 M. Bezahalt wurde für
Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saug-

Uber (Schlachtgewicht) 98—102 Pf ., (Lebendgewicht, 59- 61 Pf .,
1 mittlere Mast - und gute Saugkälber (Schlachtgewicht ) 90 bis
> Pf ., (Lebendgewicht) 58—57 Pf ., c) geringe Saugkälber
Schlachtgewicht) 68—73 Pf. Schafe: a) Mastlümmer und jüngere
stafthämmel (Schlachtgewicht) 85 Pf . Schweine: a) vollfleischige
er feineren Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu l1/»
saßten (Schlachtgewicht) 79 Pf., (Lebendgewicht) 62 Pf .,
1 fleischige (Schlachtgewicht ) 78 Pf . (Lebendgewicht ) 61 Pf . ,
, gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht,
3—70 Pf. ^ _

HandeBsfeiB.
Deutsche Reichsbank. Durch den Zufluß an Depositen¬

geldern, wodurch schon in der Vorwoche der Status der Reichs¬
bank gebessert wurde, hat sich die Situation auch in der ab-
££>iaufenen Woche weiter günstig gestaltet. Die Depositen bc-:

trugen 617 556 Millionen Mark gegen 599.39 Millionen Mark im
Vorjahr. Es ist demnach ein Plus von 63 273 Millionen zu
verzeichnen. Allerdings hat sicli auch der Efiektenbestand
wesentlich vermehrt und betrug 84 281 Millionen Mark ; er ist
also um ;16 139 Millionen gestiegen. Die deutsche Reichsbank
verfügt gegenwärtig über eine steuerfreie Notenreserve von
210 392 Millionen Mark gegen eine solche von ,150 244 Mill.
Mark am 15. August und von 270 979 Millionen Mark am
23. August vorigen Jahres . Die Metalldeckung für die
Noten hat sich damit aber immer erst von 73.37 Proz . auf
77.84 Proz . erhöht und ist wesentlich geringer als in den beiden
Vorjahren mit 81.65 Proz. und 82.64 Proz . Sie stellt sich dem¬
nach auch niedriger als in sämtlichen Jahren der letzten Hoch¬
konjunktur.

Von dar Berliner Börse. Zwei Attentate innerhalb zwei
Tagen, das eine auf den Ministerpräsidenten Stolypin, das
andere auf den General Minn, waren nicht imstande, die Börse
in Aufregung zu versetzen . Selbst die Kurse der russischen
Werte haben darunter nur sehr wenig gelitten, ja, sie befestigten
sich später sogar auf Interventionen am hiesigen Platz und
weil Petersburg behauptete Tendenz meldete. Die Börse war
auch sonst fest, hauptsächlich infolge der Geldflüssigkeit und
Gewährung reichlichen langfristigen Geldes seitens der See¬
handlung . Infolge dieser günstigeren Gestaltung der Verhält¬
nisse auf letztgenanntem Gebiete entfaltete die Spekulation
mehr Tätigkeit als in der ganzen vergangenen Woche Es
fanden Meinungskäufe in Eisenwerten statt , zumal auch keine
weiteren Streiknachrichten kamen. Dann regte die Meldung,
englische Händler hätten eine Anfrage nach Eisen für Amerika
erhalten , an . Bochumer und Laurahütte waren besonders be¬
vorzugt ; letztere stiegen 2461A> während Dortmunder Union
Lit. G. bis 86.25 zurückgmgen. Hohenlohe-Aktien waren
ruhiger als seither : 2li ; Phönix stiegen bis 215.50. Für ameri¬
kanische Bahnen war Realisationslust vorherrschend , später
waren aber Pennsylvania wieder befestigt. Edison konnten
seit längerer Zeit wieder einmal etwas erheblich anziehen
Privatdiskont 3s/s Proz.

Deutschland in Chile. Es sind noch immer keine au»
führlichen und zuverlässigen Nachrichten über die durch das
Erdbeben in Chile hervorgerufenen Schäden vorhanden . Einst¬
weilen weiß man nur , daß die Salpeterindustrie vollständig
intakt geblieben ist und daß die Deutsch-Überseeische Elektrizi-
täts -Gesellschaft, deren Kapital erst jüngst bedeutend erhöht
wurde, von der Katastrophe nicht berührt worden sein soll.
Der Unterbau der Bahn, so wurde gemeldet, sei verhältnis¬
mäßig wenig beschädigt. Späteren Berichten zufolge sollen
aber doch nicht unerhebliche Schäden vorgekommen sein. f)a ,
her mochte es auch gekommen sein, daß die Aktien der Gesell¬
schaft vergangene Woche ziemlich stark angeboten waren,
aber von den interessierten Banken, voran die Deutsche Bank,
um den Kurs zu halten , aufgenommen wurden . Angenommen
nun , das Unternehmen selbst habe keinerlei direkten Scharren
erlitten, so dürfte es doch unausbleiblich sein, daß durch die
infolge der Katastrophe ungünstiger gewordenen Wirtschaft,
liehen Verhältnisse ein indirekter Schaden sich herausbi -ldet,
der unter Umständen wesentlich bemerkt werden wird. Aus
dem gleichen Grund muß man Besorgnis für die in Chile rrüj
deutschem Geld arbeitenden Banken hegen. Der chilenische
Handel ist jedenfalls nicht unbedeutend geschwächt und damit
auch die Kauf- und Zahlungskraft der Bevölkerung. Hierbei
kämen in Betracht die zwei deutschen Banken, die sich in Chile
befinden, nämlich die Deutsche Überseeische Bank mit Filialen
in Valparaiso, Antofagasta, Iquique , Conception, Santiago de
Chile, Valdivia und Orsono, dann die der Diskonto-Gesell¬
schaft und der Norddeutschen Bank nahestehende Bank
Chile und Deutschland mit Filialen in den meisten eben¬
genannten Orten. Schließlich darf nicht vergessen werden, daß
das deutsche Kapital auch an den chilenischen Staatsfonds,
interessiert ist und daß diese seit Eintritt der Katastrophe
einen ziemlich beträchtlichen Rückgang erfuhren.

Oberschlesische Zsmentgründnnß. Sackraner Ackerbtirsrer
beabsichtigen auf eigene Faust die Errichtung einer dritten
neuen Portland -Zementfabrik in der Gegend der jüngst
gründeten beiden neuen Fabriken . Das Kapital dazu soll dpe
Oppelner Polnische Bank herzugeben bereit sein.

Rheinisch-Westfälische Kalkwerke in Domapp. Der Ab-
Schluß für 1905/06 weist einschließlich des Vortrags einen
Reingewinn in Höhe von 1340 722 M. (838 626 M.) nach Ab¬
zug von 565 095 M. (523 099 M.) Abschreibungen aus . Daraus
wird die Verteilung einer Dividende von -10 Proz . (i. V. 7 Proz .),
sowie die Überweisung von 100 000 M. (0 M.) an die Reserve ft
vorgeschlagen, so daß rund :190 000 M. (103600 M.) Vortrag
verbleiben.

Kleine Finanzchronik. Die Lederfirma Paul Fichtner m
Leipzig befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten und strebt
einen Vergleich auf Basis von 16 Proz . an. Die Passiven dg,
tragen 168 000 M., die Aktiva 116 000 M. — Die Teppichfirma
B. Ganz u. Ko. in Mainz hat neben ihrer Niederlassung in
Paris zur Vervollkommnung ihrer Einkaufsorganisation Zweig¬
geschäfte in Smyrna und Konstantüiopel errichtet . — In betreff
der Westsizilianischen Eisenbahngesellschaft resp. Anerkennung
der Rückkaufspflicht des Staates fand vor dem Appellgerichts¬
hof in Rom am Samstag ein Termin statt, doch ist die Ver¬
tagung der Verhandlung auf den 15. September beschlossen
worden. — Jüngst verbreitete Gerüchte von einer neuen s^ .
bischen Anleihe werden dementiert.

wb. Hamburg, 27. August. Die hiesige Firma Leo Fried¬
richs, die Geschäfte nach Brasilien betreibt , ist in Zahlungs.
Schwierigkeiten geraten. Die Verhandlungen zur Herbeiführung
eines außergerichtlichen Vergleichs mit den Gläubigem sind
resultatlos verlaufen. Die österreichische Länderhank bean¬
tragte heute bei dem hiesigen Amtsgericht die Eröffnung des
Konkursverfahrens . Wie verlautet , stehen den Passiven von
im ganzen 2 500 000 M. nur schwer realisierbare , größtenteils
überseeisch gelegene Aktiven gegenüber.

Geschäftliches.

Dir Mortgen-A«sK-rbe »rmfatzt1« Seite ».
Leitung: W. Schulte dom Brühl.

sei: (I . 2?.): W. Schulte vv».
g. Kaisler : für den übria

Verantwortliche« Redalteur für Politik und Handel:
Brühl in Sonnenderg; für das Feuilleton: I . Kaisier ; np oen notigen
redaktionellen Teil: C. Rötherdt ; für die Anteilen und Rektameu: (I . 8 .) -

Chr. Cro u ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Scheilendergschen tzos-Buchdruckerei in Wiesbaden,
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äs  zu unserem Umzug in unseren Heiilsf &iagewähren wir

auf alle Artikel.
Der Restbestand von ^ ©BisiaierSaliteia

Ein Posten ÜWint ©Fliiit © srpolttl &fflüg»  ,

&  Israel , Langgasse 33, Part. n. I. Etage.
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Unerreicht biürg
find in Anbetracht der anerkannten Güte meiner Fabrikate meine nächste»,enden

Xnr noch 2  Tage!
Schiass der Opcrettcn-Saison unwiderruflich Donnerstag, den 30. August 1906.

Telephon 4»« OS . Albert Telephon * » » 1.§chnmann ■Theater.
-: ©peretten -Festspiele . = F6!

mtwooli . den 3 » . August 1 » « « * Tli ö SCllÖll © HöIGIIB

Wd.MeIIs . . m»WK.1SS an Nkilidos. . . . uon Md.32m
MR.'K?IrgcWrMkco. Md. 75 nn MvMMe. . . rnn Md. 30 on
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ßuüjensltzrMe. . van Mk. 20  an Kasas. . von Mk. 36  an
Men-Mtoilette. von Mk. 18 an Ottomanen. . . . von MK.28 an

bis zur elegantesten Ausführung.

Großes Lager in Betten eigener Anfertigung, komplette
Schlaf-, wohn- und Eßzimmer, Salons und Mchen-

Cinrichtungen. Spezialität: VrautaurstattunLen.
Große Ausftellnngsränme in 8 Etagen.

Eigene Polstcrlverkstlitte. Transport frei. Telephon 3670.
fS3$f~  Zur Vermeidung von Verwechselungen mit ähnlich lautenden Firmen

ditte um genaue Beachtung meiner Firma , Stratze und Hausnummer. 2142

VerÄ . Msnn UaeZLZ - -
«cardndct 1872. Nur8 Archvjse8, mhe der Meildrnßk.

Hierdurch bringe ich meine seit langen Jahren von mir betriebene Kohle
.HolLhaiidlnnq in empfehlende Erinnerung. Bemerke, dcrß tch nur rtngfrere I
in allen Sorten von den feinsten bis zu den gewöhnlichen Herdkohlen stets auf Lag
Union-Brikets stets vorrätig. ' _ _ _Carl Kirchner,

SKUeiimmierftraffe 3.

I" Gelegenheitskauf
feinen Herren - u. Damen

D stoffen. Nach beendeter Inventur habe groß. Post» feiner Stoffe für Herr-
ff « g und Damen bedeutend unter seitherigem Preis abzugeben. Auf Wurst
I KZ werden die Sachen zugeschnitten.
I | | Elegante Anfertigung nach Maß in kürzester Zeit.

Wiener Herrenmoden - und Tuchgeschäft.

E ? " Ceylon -Tee Die einzige hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billigst«uit' ewzigouJ6p»«wv- - ' ~ d,,

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral -Luftheizung . In jedes , anch alt « Haus leich»

einzubauen . Prospekte gratis und franki5 d“ r<* MSr 'fwarzhauot Snieker L Ce. Nachf., G. m. b . H., Frankfurt a. M. !

in ( ' lir . & A. Bö riiijger , Colombo . Pfund von Mk
rt rein und UräS 'tisr » feinstes Aroma und gr . BCrgj:e

kcimmlichkeit wegen bevorzugt.
Niederlage : Weherganse 3 — Telephon 1949 — IVeh

nahe am Kaiser - Friedrich - Platz.
_ _ _ __ Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt.

SDentist«losef I *iels

Zahn »Atelier,
Rhoinstrasse 97, Part.

Künstliche Zähne nnd ganze Gebisse mit
und ohne Gaumenplatte, beim Essen und

Sprechen durchaus festsitzend.
Schmerzloses Plombieren

schadhafter Zähne , Zahnziehen u. s. tv.

"Wegen Umzug r ach meinem Neubau

heute ab bis einschliesslich . ^ Cptemher

Grossen
Offerte an Wiederverkäufer!

BettMera utl Dannen,Bett¬
stoffew Fnllmg, Matratzen-
Wie,Maate,faclstnclie.

H. Müller,
"Wiesbaden, Nettelbeckstrasse 11.

Tapeten vergangener Saison, zirka 40,000 Rollen,
zu ganz aussepcgewohnlicfa biBlägen Preisen.

ipeten - u . Linoleum - Reste zu jedem Preise
Linoleum, Lincrusta ete. zu bedeutend ermiissigten Preisen. Z« spät

t sich mir fSelegeuftcit, einen Posten Herren-bot sich mir Gelegenheit , einen Posten Herren- u.
Damen-Sticfcl in echtem braunem sthevreau von
diesjäbriger Saison einzukanfen. Um schnell zu
räumen verkaufe ich denselben weit unter regulärem
Preis. Gleichzeitig bringe ich mein Lager in
Godyearwclt-, Boxkalf- und Ebevrcau-Stieseln in
empsklllende Erinnerung, auch für Kinder sämtliche
Schuhwaren in dck«nnt guten Qualitäten zu sehr

billigen Preisen.
1 St . hoch. Nur Reuaaste 22, 1 Tt. hoch.

Miradellen zu haben Lahm
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Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis
unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich,
dass nur moderne gediegene "Waren in Verkauf ge¬
langen, für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Solides Holzbett
mit Iioliem naiipt,
fein Nussbaum-lackiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras-Matratze mit Keil,
1 Beder-Oberbfett,
2 Beder-Kissen,

zusammen 94 39h.

Schreibtische,
Kussb.-pol,, y. S5S9 bis B5 © Mk.

Bücherschränke
Kussb.-pol., von 49 Mk. an.

Büfetts
in Nussb . und Eichen fourn.

von LL5 bis 35SV Mk.

Schweres Holzbett,
fein Kussbaum-lackiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras-Matratze mit Keil,
1 Beder-Oberbett,
2 Beder-Kissen,

zusammen 8D Hk.

OasseEbe Bett,
Nussbaum-fourniert, innen Eichen, mit

denselben Einlagen ©6 39h.

Vertikos,
lack., von 585 Mk. an,

poliert mit Spiegel 48 Mk.

lis : .. .

Taschen -Diwan
von KS bis SS ® Mk.

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnen-Aufsatz,

hochfein Kussbaum-lackiert,
1 prima Sprungrahmen,
i dreiteil . Seegras-Matratze mit Keil,
1 prima Beder-Oberbett,
2 de. Beder-Kissen,

zusammen 95 39h.

Dieselbe Bettstelle,
Nussbaum-poliert, innen Eichen, kostet

' 38 .5 ® 39h.

Klesderschräsike,
1-tür ., von fi» Mk. an,
2-ttir., von TT' Mk. an.

Waschtische
von ISSVa Mk. an.

Vorplatztoilette
yon 15 bis ©a Mk.

Tische
9 . 5 ® bis LS5 Mk.yon

Eisen - Bettstellen und
KInder-Bettstellen

in 4 © verschied . Modellen,
in allen Farben , von 5 .85 Mk « an.

Kinder -Wagen Chaiselongues
von B5 Mk. an. 2von

RS

Real- y. Handelsschule fflarkibreit a. i.
(gegründet 1845).

Das neue Schuljahr (ipgismt am 18 . September.
Der Lehrplan sebliesst sieh vollvtändig dem der staatl . Realschulen mit Handelsabteilung
an. In dem mit der Schule verbundenen Pensionate gute Verpflegung, gewissenhafte Be¬
aufsichtigung. Grosse Spiel-Turnplätze und Park (5600 qm). Nähere Auskunft durch den
Inhaber fP. Direktor, (Ba2131/8g) P120

Räumungs -Ausverkauf
wegen Platzmangel »nd Geschäftsveränderung . Offenbacher Patent -Koffer und Handtasche^
in la Leder mit I -fachem Versäiluß , mit und ohne Toilette , elegante Reise-Necessaires für Damen u
Herren , Hand -, An - u. Umhänae -Täschchcn, Portemonnaies , Brief -, Visit -, Zigarren - und Zigaretten-
taschen, Akten-, Schreib - und Musikmappen , Plaidhüllen , Plaidriemen , Albums , Hundegeschir."- uni,
sämtliche Sattlerwaren , welche von meinem Laden berrühren , u. A. m. zu sehr billigen Preisen
Außerdem kaufen Sie gut u. billig Reise -, Hirt - , SchiM - u. Kaiserkoffer u. verschiedene Marken,
welche sich bis jetzt gut bewährt haben . Früher Grabcnstr . — £. i »rachma » n — u.

Kein Laden. jetzt nur Neugasse 22 , 1 St . hoch. Kein Laden.
MWDHAWWKWWMWWWWWKMW8HW

m
W

Von einer mehrmonatlichen persönlichen Einkaufsreise aus
Konstantinopel und Kleinasien zurück, offerieren wir einige Hundert
Ballen persische und türkische Teppiche, antike und moderne aller
Arten und Grössen , darunter sehr seltene Exemplare für Sammler,
zu Original-Marktpreisen. (No. 7943) B39

I . GMZ & Cie.. MI
9

ausschliesslich = FlacflSiliarkt 18 -
und in

Paris , Konstantinopel , Smyrna,
Baubg. Poissonniere 64. Valide Han 45. Quai anglais.

Augenblicklich eine » der grössten Lager Europas.
Äelteste Importeure Deutschlands.

BBB

®.Zimmermann,Ä Stuttgart,
SpepWfril iilr kiillsse GlkSbeSachiiUm,

eigene Systeme, D. R. G. M .,
empfiehlt

Köertichter für Iaöriken , Aröeitssäte, Lagerraums,
Ausstessungsßallen, Wirllchaftssäte, Lichtßöfe, Treppen¬

häuser, Sanatorien , Veranden rc.
Ilcbernahme jeglicher Cisenko » struktionen. - MI

Spezial -Katalog un nähere Auskunft erteilt 085b

Vertreter Jacob dir . Keiner , Nheingauerstr 5,

Am
«4

TELEPHON 151.

sdd'^3

GEGR . 1871.

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN= = TEPPICHE = GARDINEN.

7*Sk

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.in ] WIESBADEN [fj

0 TAUNUSSTRASSE 39.
FRANKO
LIEFERUNG.

207*

Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose Ausführu,,»
Billigste Preise.

Grötzte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

MMeder-M-NWel.
RieMstratze IL. '

Telephon 2942.

Quelle
( NesseQ

Cur(liKdisl)etevi!MäKl865äiif6ijiiiiWeii(!.Me(li-
jkisdkfdbuftlliiPdiistdUrffefllLInlercjeerkUfn

ReinesHafurprodyci,ohne Zusalz
nodihünsfliche Behandlung . Bulunlictiitdltbstemte

<iunfibeihoffeapri(ke!ad(m&es<hn̂<kuJie5ietdLaehaltdFemiulüatileR5'(i|ira
Brun2 ß5§ Besitzer in SulzmaH'k

r 62
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Krieg.
Bcdkiikt auch, wie unberechenbar der Verlauf eines

Krieges ist, bevor ihr euch in ihn cinlnffet. Thutydides.
» » ge» «*+

(15. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Theden.

„i/ciiuir bewahre ", protestierte der Erzähler . „Ge¬
wann ! Gewann , baß Mangels wütend wurde — und
je mehr der schimpfte, um so diebischer freute sich Klaus

Sotz die Gläser nur so 'nunter , riskierte Spiele zum
Heulen und gewann alle ! Hat die ganze Zeche sicher
glänzend 'rausgeschlagen — und das will was bedeuten.
Natürlich : die erste Bowle war bald alle, aber die zweite
Füllung — na, die reichte ’rt langes Ende und war für
alle grade genug. Bloß für Klaus nicht. Der hatte die
Gold- und Sitverslüüe ans Mangels Tasche in seine
'nüberquartiert und war ganz aus dem Häuschen. Reden
konnte er nicht mehr diel, weil die Zunge nicht mehr recht
mit wollte -— und die Beinchen — na, wacklig, mehr
als wacklig! Und die Gäste - was Skat ! Die
lagen mehr, als sie saßen, und spielten nicht — i —
schliefen. Aber ein Ende war deshalb immer noch nicht.
Im Gegenteil . Klaus stellte sich, so gut es gehen wollte,
auf seine Pedale , holte die Kellerschlüssel vom Riegel
und machte sich auf den Weg, um noch 'n paar Buddel
.'raufzuholen und nachzufüllen. Ich hatt 'n mächtigen
Schluckauf, und der hatte mich munter gehalten . Hopp,
'dachte ich, nu wird 'L Zeit , daß du dich drückst . Und
ich auf und fort und '„ paar andere auch mit . Brrrr,
so n Schädel ! Noch am andern Mittag konnte ich
knapp aus den Augen sehen. Meine Alte — na, die
Keckste mir die Hölle heiß, daß ich's nicht mehr aus-
halten konnte. . Ich trabe in die Luft , irgendwohin , und
bin , als ich mich umsehe, aus Neuhude und werde da
von den Menschen umringt und gefragr , ob ich denn
den Inspektor nicht gesehen hätte , der fort wäre, und
kein Mensch wüßt , wohin. Mangels kam im Schlaf¬
rock, noch halb verbiestert, aus dem Herrenhaus und
schrre auch auf mich ein. Ich wußt ' natürlich auch
uichis- ~ er weg? Hcrrjes , fiel mir ein, der isi ja
noch m den Keller 'nuntergestiegen . Sollte der etwa — ?

dachte nicht lange, sondern plaüte 'raus . Und wir
in den Keller. Mangels mit . Und da lag Klaus und
schlref. Das heißt : sehen konnten wir ihn vorerst
mcht; aber da fern mußte er, denn er war zu Hörens
er schnarchte. Und wie wir dem Schnarchen nach-
grngen und .Mangels mit 'm paar Schweden Licht
rnachte m jeh, da lag der lange Kerl mitten in
einem großen Kartoffelhaufen ! Der Kovf, die Arme
— in den Armen noch zwei Buddel — die guckten her
aus ^ — sonst war er von den Knollen fein zugedeckt!
T ®° n Brüllen wre von dem Mangels Hab ich noch
nicht gehört — das hatt sieben Tote lebendig machen
können! Und weckte Klaus auch . . Hahaha Zu¬
erst so 'n Rucken in den Kinnbacken, dann so 'n
Schnappen , wie beim Karpfen , und endlich ein Stöh¬
nen — ein Stöhnen — herrjeh , wir mußten krumm-
stehen und uns den Bauch halten , daß er nicht platzte.
Und dann ein Poltern und Schimpfen , gottsjämmer¬
lich, und endlich Klaus rm Sonntagsstaat — der war
schön zugerichtet! mitten in den umherrollenden
Kartoffeln ! Und schimpfte weiter , die Treppe 'nauf
und oben — bis Mangels ihn vor einen Sviegel schob
stnd er dann selbst in das Lachen mit einstimmte

Der Erzähler war mehrfach unterbrochen wordm
und hatte sich selbst mit Lachen belohnt . Als er zu
Ende war , schlug Hansen amüsiert auf den Tisch und
rief in das Kichern und das Stimmengewirr : „Junge,
Klaus , da siehst du, daß du nicht umsonst die größten
Kartoffeln hast! Na, das werd' ich dir noch selbst zu
hören geben. Hoffentlich sind wenigstens die Buddel

ganz geblieben, daß ich auch noch meinen Tropfen be¬
komme!"

An die eine Erzählung schlossen sich andere an, die
sich meist auch um Klaus Goede und seinen Festtag
drehten, und die Stunden verrannen , ohne daß die
animierte Gesellschaft es merkte.

Mitternacht war lange vorüber , als die ausge¬
brannte Hängelampe über dem Stammtisch zu schwelen
anfing und die Flamme immer kleiner wurde, bis das
verqualmte Zimmer in einem Halbdunkel lag , das schon
dem einfallenden Mondlicht magische Kraft gab. —

. Der fahle Schimmer , der die erhitzten Köpfe, um¬
spielte, wirkte jedoch ernüchternd, die Stimmung flaute
unvermittelt ab, und Wohl nür den umnevelten Sinnen
war es zuzuschreiben, wenn trotzdem noch nicht an den
Aufbruch gedacht wurde.

In die eingetretene Stille schnitt plötzlich ein schrilles
Klingeln der Haustür , eilige Schritte polterten über
den Flur , und die Stubentür wurde hastig aufgerissen.
In der dunklen Öffnung erschien ein Knechr aus Deeven-
hagen.

„Herr Inspektor — Sie möchten — gleich
kommen!" rief der Mann dem Verwalter zu.

„Nanu !"
Hansen sprang auf.
„Was ist denn los ?" schrie er.
„Der Förster - der Herr von Oppert sagt —

die gnädige Frau — will Sie sprechen — gleich — ",
stotterte der Bote verwirrt.

„Was ist mit dem Förster ?" schrie Hansen in böser
Ahnung.

„Den — den — haben sie festgenommen — mit¬
genommen — der soll — den Leutnant - "

„Herrgott !"
Hansen griff nach seiner Mütze und stürmte hin¬

aus . Der Knecht war zu Pferde gekommen und hatte
das Tier draußen angebunden . Hansen stieß ver¬
ächtlich sein Rad beiseite, schwang sich auf den Rücken
des Gauls und raste in gestreckter Karriere davon.

Auf schweißbedecktem Tiere langte er vor dem
Forsthaus an . *

Alles dunkel.
Alles Pochen umsonst.
Das Haus war leer und abgeschtossen.
Hansen flog wieder in den Sattel und jagte dem

Gute zu.
Der Hnfschlag ans dem Steinpflaster lockte den

Assessor ans denn Herrenbaus , und ihm folate auch Frau
Diersien . Vor dem Portal standen beide im Mond-

licht-
„Dor Förster - ! Ist <"• der Schuldige ?" fragte

der Assessor in überstürzender Hast.
„Rein !" stbrie Hansen daaeaen.
„Gottlob !" soe-te fn? Gut ^herrin aufatmend , „ich

glaube cs — auch nicht . . . ."
Achtes Kapitel.

Die Verhaftung des Försters von Deepenhagen er¬
regte großes Aufsehen, und die öffenitiche Meinung
war dein des Mordes Verdächtigten nicht günstig.
Selbst die Leute, die bis dahin an sich gehalten und den
auf David Hingst zielenden Andeutungen sich vorsichtig
verschlossen hatten , traten nun aus ihrer Reserve
heraus und ließen ihrer Lästerungssucht mehr oder
minder freien Lauf.

Der Knecht Fritz Stapelfeldt trug die Mär am
frühen Morgen in den Kathen der Arbeiter umher und
erzählte in den Stallgebäuden wichtig, daß er mitten
in der Nacht den Inspektor vom „Grünen Sod " hatte
herbeirufen müssen. Er hätte den Dicken noch spät fort¬
radeln sehen und sich schon gedacht, daß er da einkehren
würde . Und gepfropft voll sei der Sod noch gewesen.
„Jeses , der Sodwtrt muß ein Geschäft machen — !"

„Na , und der Dicke, was sagte der?"
„Der ! Der rief den Herrgott an und machte ein

Gesicht, so lang wie 'ne Wagendeichsel! Aber dann - -

hast du nicht gesehen — auf und davon, als stände ganz
Deepenhagen in Flammen ." j

„Und du hast dich natürlich auf das Rad gesetzt?^
uzte ein Spötter . s

„Probiert Hab' ich's . 's ging aber nicht. Und will
der Dicke darauf sitzen kann, versteh ich nicht."

„Hast du denn was gehört, Fritz, warum sie dei^
David hinter die Gardinen gebracht, ich meine, was sts
gegen ihn ausfindig gemacht haben ?"

„Haussuchung haben sie bei ihm gehalten ", teilts
Stapelfeldt mit . „Und natürlich haben sie was ge-s
funden ", fügte er prahlerisch hinzu, obgleich er selbst
Näheres auch nicht erfahren hatte.

„Ja , was denn, Fritz ?"
„Was ? Das werden sie jedem auf die Nase bindend

Deshalb sind sie doch schon nachts gekommen, damik
kein Mensch weiter dabei sein sollte. Genug werden sitz
aber schon gekriegt haben, daß sie ihn einen Kopf kleiner;
machen können."

„Ist er es denn geivitz gewesen?" fragte eins
zweifelnde Stimme.

„Na , wer denn sonst? Wer hat denn bei uns groß
eine Kugelbüchse? Und was das angeht , daß er den
Herrn Leutnant nicht mal gesehen haben will" —-
Stapelfeldt pochte sich gegen die niedrige Stirn - <
„so dumm wird er doch wohl nicht sein, das auch noch!
zuzugeben. Der ist überhaupt nicht dumm, sondern etiy
ganz Geriebener ."

„Du krähst, wie du es verstehst!" rief Jörn Kröger^
der eben hinzugekommen war , verächtlich.

„Und du verstehst noch weniger als ich", gab Stapelt
feldt gereizt zurück. „Meinst du, der knallte bloß aujs
den Adebar ?"

„Na , deinen Kater hat er nicht auf dem Gewissen^
du Dämlack."

Stapelfeldt wollte auf seinen Gegner losfahren , abetj
auf dem Hofe kam der Dicke in Sicht , und die Klatsch»,
gesellschaft stob auseinander.

Auch auf dem Sod stand das nächtliche Ereignis im
Mittelpunkt des Interesses.

„Munkeln hat man ja schon was hören ", meinkg
Detlev Blunk zu dem Professor . „Das heißt, immer
so halb und so hinten herum . Unerwartet ist es des^
halb doch gekommen."

„Hat der Förster auch bei Ihnen verkehrt ?" sragttz
der Professor.

„Selten , aber doch mal mit ."
„Na , und welchen Eindruck hatten Sie von ihm?";
„Keinen schlechten", bekannte der Sodwtrt nacht

deutlich. „Er war 'n Kauz, das ist wahr . Aber das ist
auch ziemlich alles , was man gegen ihn haben konnte^
Fuhr ihm jemand an den Wagen, da wurde er süchtigj
aber wer ihn in Ruhe ließ, der hatte sich von ihm ge¬
wiß nichts zu versehen. Ich bin immer ganz gut miss
ihm ausgekommen."

„Trank er ?"
„Gott bewahre ! Mal 'ne Flasche Bier , höchstens

zwei; ganz selten einen Schnaps ."
„Vielleicht versah er sich zu Hause?"
Blunk schüttelte den Kops.
„Nein , auch nicht. Ganz bestimmt nicht. Ich

glaube , dazu war er auch schon zu sparsam. Was er
irgend konnte, das legte er auf die hohe Kante ."

„Hatte er sich viel erspart ?"
„Ja , wer das sagen wollte. Viel mag 's wohl nicht

gewesen sein; denn ich glaube nicht, daß das Gehalt
groß ist. So 'n Notgroschen snr 's Alter ."

„Na , dagegen wäre nichts etnzuwenden. Oder sollte
der Geiz ihn etwa zu dem Verbrechen getrieben haben ?"

Detlev Blunk war zu vorsichtig, um einer solchen
Meinung Ausdruck zu geben. Ein Gast indes , der bis
dahin still an einem Tische gesessen und zu seinem
Bier dicke Schnitten Schwarzbrot und geräucherten
Speck vertilgt hatte , mischte sich ein und meinte kauend:
„Da hat der Herr Wohl den Nagel auf den Kovf ge-
troffen ." (Fortsetzung folgt.)

ZV ini
Bade • Thermometer

von 40 Pf. an.
Wanerdiclite Betteinlagen

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett « und Kranken - Tische.

Bettp Tannen
(TTnterschieber, Steehbecken)

von 2.— Mk. an.
Billroth - und TOosetig -BJatist,

Uiuttapercha -K' apier
zu Verbänden und wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pf. an.
Brust - tmichläge,

s. "Wasser-Umschläge.
Klistier - Bitteren

aus Glas, Hartgummi u. "Weichgummi
von 15 Pf. an.

Klistier - u . Cllyzerin -Spritzen
aus Gummi, Glas u. Zinn v. 20 Pf. an,

sowie
Clysppompeu und alle sonstigen

Klistier -Apparate billigst.

fünnehmegläser und -Lüifcl,
Krankentassen und I'riiiU-

röhren von 20 Pf. an.
Eisbeutel.

sowie Kühlapparate nach "Winternitz,
für Kopf, Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
Fielier -Tliermnineter

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit amtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Ufuttaperclaa - l Bapier
zu Verbänden mit Umschlägen von

70 Pf. an per Meter*.
Halsu nt schlage,

s. "Wasser-Umschläge.
Hirsenspren - Uiesen

mit und ohne Oelfnung in allen Größen.-
Knie alations -Apparate

von 1.50 Mk. an.
Injektions -Spritzen

aus Glas und Hartgummi etc. von
20 Pf. an.

ren,
komplett, von 1.— Mk. an.

Kopfkeile , verstellbar.
Krücken

in allen Ausführungen, Stück von
3.25 Mk. an.

Krücken - und Stnckkiepseln
von Gummi.

Leibbinden

für Damen u. Herren, System „Teufel“
und andere, von 1.2o Mk. an.

Auch Extra -Anfertigung nach Maß
billigst.

Leib -Umschläge,
s. Wasser-Umschläge.

Leib wärmeilaschen,
s. Wärmflaschen.
Lnftkissen,

rund und viereckig, aus Gummi und
gumm. Stoff, in allen Größen von

2.— Mk. an.
Luft - u . Wnsser -Katratzen

aus Gummi, in allen Größen und in
größter Auswahl bei billigsten Preisen.

üosetig -lSatist , s. Billroth-Bat.

Hiiiterroiire
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Schwämme,
feinste Toilette- und Badeschwämme.

Urin Haschen
fürs Bett, männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Verband -Watte

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
und imprägniert, in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe und Binden,

P . A.

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niedersten Preisen.

"Wärmflaschen
von Gummi u. Metall in allen Größen

von 1.50 Mk. an.
Thermophor -Kom pressen,

Umseli lag -Wärmer
mit Spiritus-Lampo (Cataplasma),

Wund - und Klistier -Spritzen
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Größen bei größter Auswahl und

zu billigsten Preisen.

Wasser -Umschläge n. Priessnit^
für BSals , ESi-ust u. I. cib,gebrauchs¬
fertig, in div. Größen von 1.50 Mk. an.
Wasser -Kissen n. Matratzen
in div. Größen schon von 16.— Mk. an.

Wund -Fnder , aseptisch.
Neilstoll Unterlagen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
Stechbecken 1602

in Emaille, Porzellan und Zink in div.
Größen von 2.— Mk. an.

Su bc u ta n -(Morphium-)Spritzen
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 Mk. an.

Kranken -Tr an Sporte.
Ausführung vorschriftsmäßigerDesinfektionen

von Kranken- und Sterbezimmern.
Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal.

Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate,Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. ^grösstes ^ pezialgesdiiift der ISranciie . Telephon No- 227.

[
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erscheint allabendlich € Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nachstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abeuv -Ausgade des Arbeitsmarkts kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 55 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in dm Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dimstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfiigen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Meessire«. dis KieUmrg
finden.

für sofort zu vier Kindern ein
RWPfssNl ?» gebildetes, gut empfohlenes

Kiudersräulciu , das befähigt zwei Kindern
Anfangsunterricht in Deutsch und Französisch
zu erteilen. Vorzustellcn bis 10 Uhr früh

Villa Olanda » Grunweg 1.
Einfaches tüchtiges Fräulein zu größeren

Lkindern gesucht Bachmayerstraße 12.
Tüchtiges Fräulein , welches Kaution stellen

kann, zur Führung einer Filiale , Kolonial¬
warenbranche, sofort gesucht. Offerten nnter
I . . 7S&  an den Tagbl .-Verlag.

Mttze VerMserimeli,
durchaus branchekundig, engagiert

Nietfchmann N.

Angehende Verläuferin NLL
Wall - und Weiffwaren -Neschäst pcr l . Okt.
gesucht. I . Dott , Wellritzstraße 4'

Tüchtige
PeMiismmm

per sofort gesucht.

^Joseph 'Aoulet,
Kirchgasse , Ecke Marktstr.

Tüchtiae Taillen - u . Aermc •
Arbeiteri »tt «en fof. für dauernd
gesucht. M . Leister - Bodach,

Große Burgstraße 9, l.
Tüchtige Aermel - n > Nockarbeiterinnen gcs.

A . Debus , Am Römertor 5.
Modes . Lehrmädchen und Laufmüschen

für Putz sucht per sofort gegen Vergütung.
Frau H . Usinger , Bahnhofstraße 16. 65iö

Modes . Lehrmädchenzur griindl. Erlernung v.
feinem Putz sucht Klein , Taunnsstraße 19.

Solides anftSndiges gesetztes Mädchen , «m
Servieren bewandert, mit englischen Sprnch-
kenntnissen. für Konditorei gesucht. Offerten
unter 5» . 78N NN den Tagbl.-Verlag.

Stetten - Nachweis Germania,
Paffantcuheim»

el. 8461 . Jabnstraßc 4, 1, Tel . 8461.
sucht für sofort und 1. Sept . Köchinnen für f.
HcrrschaftZhciuser, Hausmädchen für kinderloses
Ehepaar, Zimmermädchen, Kindermädchen, groß.
Anzahl Allcinmädchen, ferner ein selbständiges
Alleinmädchen zu einzelner Dame bei guter Be¬
handlung und hohem Lohn. Alles gute Stellen
und freie Vermittlung . Mädchen erhalten
Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellenvennittlcrin.

gl Eine MMüiiWkWn,
I |1 sowie ein Küchettmädchen auf gleich ges.,
WW hoher Lohn. Mainzer Bicrllalle,

Mauergasse 4.
Eine gut bürgerliche Köchin auf gleich

gesucht . Näheres Nerostraffe 11» .
per 1. September eine feen
bürgert. Köchinu. ein besseres

. Hausmädchen. Nackzufr. von
2—4 n. abends Lanzstraße 29.

Selbständige Köchin auf 1. Sept . nach Düssel¬
dorf qcs. Meid, abends Kaiserbad, Zimmer 17.
Gesucht rmch Antwerpen

eine Köchin, welche die feinere bürgerliche Küche
versteht. Sich zu melden zwischen 9u . 10morg.
Kote ! Bellevue , Wilhckmstraße 26

Für Schweinemetzgerei wird ein
,— Lehrmädchen  zur Ausbildung als

' Verkäuferin gesucht Kleine Bnrqstraße 8.
Einfaches Fräulein als Verkäuferin in Brot-
I und Fcinbäckerei gesucht Taiumsstraße 17.
Perf . Verkäuferin , bewandert in f. Aufschnitt,
\ p. 1. September gesucht Rheinstraße 65.

TW. branchek. UerkmM
per sofort gesucht.

Kaufhaus A « Würtenberg,
Neugasse 7a.

•3E2EP

i- 1
BerkäuferiR §69

tn feines Butter - It» d Ausschnittgeschäst
per 1. Okt . gesucht . Kost, Wohnung und
Wäsche frei. Geschäftswäsche wird gestellt. Reisc-
vergütung. Off. mit Gchaltsanspr. u. 4S. «N» 4
an Haasensteiu & Vogler A .-G ., Cassel.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergüt, gesucht.

Nietschmann N.

linloin nu® «uter Familie suchen
<eljes1tlUtelll ßcß. Vergütung z. engagieren

Gebr . Wollwcber , Bärenstraße 8.
iMSiib Ein Lehrmädchen aus guter Familie
WWWA gegen monatliche Vergütung gesucht.

I . Speier Nachf.
Geübte Taillenarbeiterin „ _

(Jahresstelle) gesucht. 6s69
Marie Kobstedt , Luisenstraße 3, 2.

Rock-Arheitermnen,
Taillen-Arbeiterinnen,

Zuarbeiterinnen
bei hohem Lohn per sofort gesucht.

Wemmer & Ulrich , Ecke Nassauer Hof.

Tücht . Rock- und Znarbeitertnnen sofort
^ dauernd gesucht. Schmitt » Manritiusstr . 8,2 !.
Selbst. Taillen-, Rock- u. Zuarbciteriniicn finden

d. Stelle bei Geschw. Steinbcrg . Rheinstraße 43.
Eine geübte Tapezierernäüerin sofort gesucht.

Mb . .Heinrich 75ut»<*. Friedrichstraße 44.

gesucht . Näher

Gesucht

sofort oder per 1. Oktober gesuchr.

Theodor Werner,
Wäschehans . Webergaffc 30.

U reeller UermUlmg
suche perf. Herrschafts-, Penüons -, Restaurant

und Hotelköchinnen, best. Stubenmädchen, 20
.haus-, Allein-, Zimmer- und Kiichenmädchen,
Küchenmamsell, Beiköchinnen, Büfettfräulein für
I . Hotel, Servierfräulein . Vermittlung für alle
Städte Deutschlands und nach dem Auslande.

Beruh. Math
Stelle, -vermittle, .-.

Schulgaffe 7. Telephon 2035.

Tüchtige feinvürgerttche Köchin , event.
Aushilfe gesucht. Zn melden mit Zeugnissen
3—5 Mainzerstraße 6.

Hotel - und Herrschastsperfoual aller Art
findet stets gute und lohnende Stellung d. d.
Rh . Zentral -Stettenbur «Pft .R . Jmmekus»
Bingen a Rhein , Am Pfarrgarten 4.

Eine zuverlässige Kinderfrau oder älteres
Mädchen zu einem 8 Monate alten Kinde
gesucht . Falstaff , Moritzstraffe.

WMWsHem.UrdeM.31. patt.
Anständ. Mädchen erh. für 1 Mk. KostU. Logis.

Gesucht
große Anzahl Allnnmädch. (mit u. ohne Kochen)
für sofort; zum 1. Sept . Köchinnen, Allein-,
Haus- und Küchcnmädchkn. sowie zum 1. Okt.
sämtliches Hcrrschaitspersonal.

P . Geister , Stellenvermittler.
Tücht. fl. Mädchen gcs. 31. Dotzheimerstr. 33, P.

für Hausarbeit sofort gesucht
MliöWbii Webergassc 44, Kurzw.-Geschäft.
Ord . Mädchen, das fein bürgerl. kochen kann, als

Allcinmädchen gcs. Schmidt , Langgasse 54, 2.
Mädchen für Küche und Hausarbeit gcg. guten

Lohn gesucht Albrcchtstraße 81, Part.
Ein Küchenmädcheu gesucht, 30 Mt . Lohn

monatlich, Sonnenbergerstraße 11.
Ein tüchtiges Mädchen , das bürgerlich kochen

kann und Hausarbe 't übernimmt, wird gesucht
bei P . Euders , Michclsberg32.

Ein Atteinmädchen zum 1. Sept.
gesucht Große Burgstraye 9.

Tüchtiges Dienstmädchen sofort ges. Manergasse 19.
g® ~ Junges Mädchen für Hausarbeit und

2 Kinder gesucht Karlstr. 3, b. Klotz.
Ein brav, solid. Mädchen , d. gut bürgerl. kochen

kann, per 1.-September gesucht Hüfnergasse 13.
Anständiges Mädchen für Küche und Hausarbeit

sofort gesucht. Nähctes Adelheid flraxc 16.
HaNsmädcheR
J ,iUa . Mädch . aus best. Familie in kl. Hausb.

gesucht. B. 9—4 Uhr z. tu. Wtthelminmstr. 6, P.
Fleißiges Mädchen

gegen hoh. Lohn per 1. Sept . ges. Bismarckring 37,1.
Mädch. f. Hausarb . gcs. Friedrichstr. 7, Spezcrcil.
Tüchtiges Mädchen ßg'Ä
Hausmädchen für kleineren Haushalt p. 1. oder

15. Sept . gesucht Kaiser-Fried r.-Ring 84, Part.
Gegen guten Ko hu ein tückt.

MZM Mädchen für Haushalt gesucht
Grabeustraste 2, 1. Etage»

Jüngeres kräftiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort^ der später
gesucht Biebricherstr. 2, 1, Eingang Fischerstr. 2.

P ®r Tücht. ehrt. Mädchen aus g. Familie,
für Haushalt und kl. Hilfe im Laden gesucht.
Vorstellung Herderstraße 27, Laden.
«Ä , Zum 1. September ein sauberes

tüchtiges Mädchen gesucht. Vor-
znstcllen vormittags bis 12 Uhr od. nachmittags
von 4 Uhr an bei Frau Singer , Emserstr. 61, P.

Tüchtiges ordentliches Mädche « sofort gesucht,
25 Mk. Lohn. Stiftstraßc 1, Parterre.

zum 1. September ein sauberes
sTWilWE . fleißiges Hausnräschen.

Konditorei«runder , Museumstraße 8.
Tüchtiges Alleinmädchen , das bürgerl. kochen

kann, zrirn 1. September ges. Adolfsallce 26, 3.
Tüchtiges Alleiumädchcü auf 1. September

gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 38, 2.
Hausmädchen

per sofort gesucht Hotel Rose,
für Haus- u . Kücbenarbett gesucht

»v ( U@u] tU Seerobenstraße 30, 1.
Tüchtiges Hausmädchen gesucht Blücherstr. 7, 2
Allciiimädchei!,

gesucht Adclheidstraße 10, 2. ^
Sand . Ka -rSmädchen ges. N. Göbeustr. 1/ , 2 r
Sauberes Allcinmädchen ges. Bismarckring 14.

Part . l. Vorst. 4- 7 Uhr.
« « NM »»» Junges williges Mädchen ges.
MW -I Herderstraße l2. Bäckerei.
Ein zuverlässiges Hausmädchen , welches Liebe

zu Kindern hat, auf 1. September gesucht. Nah.
bei Burk , Körnerstrnßc 6.

Tüchtiges Dienstmädchen , guter Lohn, gesucht
Schwälbacherstraßc9, 1. . rL  >

AÜeimMchen !
Rheingnuerstraße3, Hochp. r . .

MMBWL-, Mädchen b. g. Lohn für Hans-
WL5F arbeit gesucht Weliritzstr. 29. Part.
Junges Zweit '-« ädchen ges. B-rtramstr. 4, Part.
Gesucht zu sofort o. 1. Sept . ecu Mädchen,

welches gut bürgerlich kocht und Hausarbert
überninnnt, Fischerstraße 6.

Braves Mädchen gesucht
MffF Oranienstraste 38 , 1«
Braves Atteinmädchen , w. etwas kochen kann.

zum 1. Sept . ges. Hoffrichter , Kirchgasse 13.
Gesucht zum 15. Sept . oder 1. Okt. tn kl. herrsch.

Haush . Allcinmädchenf. alle Hausarbeit , Kennt¬
nisse im Kochen erwünscht Erbacherftraßc 3, P.

Junges Mädckeu , welches Liebe zu
Kindern hat, wird für 1. Sept . gesucht. Nah.
bei Praedicow » Seerobenstraße 80, 2

Sauberes Mädchen für kl. Haushalt gesucht
Langgasse 35, Ecke Galdgasse.

Tüchtiges Mädchen , welches kochen kann, gesucht
Große Burgstraße 4, Schuhladen.

Ein braves reinliches Mädchen für HanSarbc-t zw
zwei Kindern qesucht Marktplatz 11. Par -si.

Ordentliches Hausmädchen sofort gesucht
Dchwalbachcrstratze 30 , 2 l.

Wotto -d Mädchen zu zwei Personen gesucht
Nkiikv 25 Mk. Lohn.

Frau Anna Müller , Stellenvermittlerin.
Sedaustraßc 2, Ecke Walramstraße.

Zum 1. Oktober gesucht Mädchen , das selbst,
gut bürgerlich rochen kann uns Hausarbeit
übernimmt, u. ein Hausmädchen » das bügeln,
servieren u. etwas nähen kann. Zu melden bis
zum 3. Sept . in Biebrich , Rheinganstraße 5.AAeiAwädckeN-

welches perfekt kochen kann, per 15. sept ., spät.
1. Okt., nach auswärts ges. Mb . Marktstr. 9. 1 l.

Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes
_ ^  Mädchen , das auch etwas kochen
kann, für 1. Oktober nach auswärts gesucht.
Ein Zwcitmädch. vorhanden. NüdeShennerstr. 7,2.

Suche zum 1. September
sauberes AlieinmäDchen.
Fral » Heinrich Simon , Apothete Eltville«

Gesucht per 15. Sept . nach
Köln in fein. Haus¬

halt ein ordentliches Mädche --, welches
gut bürgerl. kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt. Hoher Lohn. Zu melden
hier. Nikolasstraße 3, 1.

äseuse gesucht Friedrichstr . IS . Hth . 1 l»

Frauen
oder sunge Mädchen werden zum Austragen

einer Zeitschrift für die ganze Woche bei
guteni Lohn gesttcht. Zu melden früh 9—1z,
öder 4—5 Uhr bei

E . Abigt,
Nikolasstraße 9, Skgbdc. 2.

Frau,

Sauberes Mädchen
f. Kücheu. Hausarbeit ges. Gr. Burgstraße 13, 2.

Für anfangs September wird ein-
. ^ ältere Frau oder Mävüteu zu
einer alten Dante gesucht für Wiesbaden. Frbl.
Wesen und liebvolle Pflege Hauptbedingung.
Offerten mit Angabe von Referenzen erbeten
nach Gcrichtsstraße 7, 2. . . .. . ^

Aelteres Mädchen oder unabhängige Frau,
weiche selbsttätig einem gutbürgerlichen Haushalt
vorstchen kann, findet dauernde angenehme Stelle
bei gutem Lobn. Off. u. 8 . Tagbl.-Verl.

Tüchtiges Alleiumädcheu
gesucht Rhetustrast « 1S8, 1.
Eins « ch es Mädche » für Hausarbeit gesucht

Walkmühtstraße 14. ^ .
T . Mädchen z. zwei Leuten ges. Taunussir . 47, 1.
Besseres Mädchen , kinderlieb, für leichte Haus¬

arbeit zum1. Sept . ges. Vorstelluttg 8—10 Uhr
vorm. Nerotal 4, Part.

Ein einfaches Diädcheu von besserer Familie,
in Haus- und Handarbeit erfahren, zu einzelner

I Tückt » Mädchen gesucht Oeanien
1 straffe 50 , 8 rechts.

Wegen Verheiratung meines Aiäöchens suche ich
zum 15. September ein anständiges Allein-
nrädcheu , das kochen und Hausarbeit versteht.
Familie 2 Vers. ; guter Lohn. Adeiheidstr. 64. 3.

Sauberes Mädchen von einzelner Dame per
sofort gesucht Btücherstraße 25. 2 r.

Tüchtiges Allcinmädchen , welches bürgerlich
kochen kann, für kleinen Haushalt gesucht auf
1. oder 15. Sept . Stüheres Bärenstraße 2, 8 I.

Jüngeres Mädchen für leichte Arbfft zum
1. September gesucht Blücherstr. 16. Laden.

Ern tüchtiges Atteinmädchen zu zwei Damen
gesucht. Siähercs Biebricherstr. 33, 2.

41 <Z2:wird  für kleinen
1 «. feinen Haus kalt

von 2 Damen ein fleißiges sauberes Allein-
„lädchen gesucht, weiches schon in besserem
Haust,, gedient hat. In den Nachmittagsstuaden
mit Buch zu melden Rheinstraße 98, 3.

Snme 15 Allein-, .Haus-, Zimmer- u. 15 Küchen¬
mädchen, prima Stellen. Frau Mäkte Harz,
Stellenvermittlerin, Metzgergasse 35.

Ein b. junges Mädchen gejucht.
Bäckerei Zii « mermau » , Helenenstr. 15.

Tüchtiges Allcinmädchen.
welches lochen kann, gesucht. Näheres

Julius Heyntnuu,
Langgasse 33.

die den ganzen Tag abkömmlich ist, für Botengänge
gesucht. Meldungen 9—12 vormittags Detaspee,
straße 1, Part.

Eine angehende Büglerin sof. gesucht
w,— w  Karlstraße 39, Mtb. Parterre.
Angehende Büglerin gesucht Steingassc 26, Part.
Mädchen, k. d. Bügeln erlern. Westcudstr. 5, H. P,
Tüchtige Putzfrau sofort gesucht Stifst -r . 1, Part.
Eine MonatSsralt gesucht Schtvalbacberstr. 2. i.
PM " MovatSrnädcheu od. Frau fof. gesucht

Alte Kolonnade 8.
Monatsmädcheu oder Frau von morgens bis

nnchmitt. sofort gesucht. Erfrag , bis 10 vorm.
Kapellcnstraße18. Part.

Monatsmädchen oder Monatsfrau , sauber und
fleißig, vorm. 7- 9 für einzelnen Herrn gesucht.
Borzustcllen 2 ■■- ' /s4 nachm. Emscrstraße »1, i

WF  Tücht . Mouatsmädche » od . Frau bei
giltem Lohn gesucht PhilippSbergitr. 12, 1 r.

Zuverläfsige saubere Monatsfrau auf täglich
3 Stunden (vor- und nachm.) gesucht.

Schmitt , Dr iweidenstraße 7, 3.
Zuverläffige Monatsfrau zu einzelner Dame

gesucht Friedrichstraße 12, 2 r.

Ern Monatsmädchcn
gesucht. Zu erfragen Vismnrckring 26, 2 I. 659g
Anständikes gut empfoüleues Monats,

Mädchen oder Frau für 8 Stunden vor.
mittags gesucht Nerotal 86.

Mv » at §sr4U zum 1. Sept . gesucht. Vorstellung
8—10 Uhr vorm. Nerotai 4, Part.

Monatsmädchen sofort für kleinen Hausstand
(zwei Personen) gesucht Trciwcid-nstr. 3, 1

Eine saubere Mottatsfrau für 2 Stunden vor¬
mittags gesucht Scheffclstraße8, 2.

Gut empfohlene Mvnatssrau
für nachmittags von 4'/-—6 gesiecht. Meldung
bis 10 Uhr vorm. Friedrichstraße 89a, 1.

Reinl. ordentl. Monatrsrau vorm, einige Stunden
gesucht Oranienflraßc 20, 1, Ecke Adetheidstraße

pH "- Reinliche Monats rau oder Mädchen
gesucht Schwalbacherstraffe 27 , 1 l.

Monatssrau gesucht Michctsberg 11, 1.
Ein braves Mädchen, w. Monatsstclle verrichtet,

erhält in e. kleinen Haush. ein sch. M.-Zim.
gegen etwas HynSarb. N. Friedrichstr. 8, H. 3 x

Stundenfrau vormittags gesucht Kapellenstr. 5, 1'
Jemand zum Spüle, « gesucht Markt,lraße 13, ^
Ein junges sauberes Lauimädchen sucht

Konditorei Künder , Muscumstraße 3.
Sauberes anständiges Lau !Mädchen gefacht.

I . Lteffelvauer . Wcbergasse 28.
Ei « reinliches Mädchen , welch«?,
zu Hause schlafen kann, sofort gesucht

Adclheidstraße 47, Htbs. 1 rechts.
Tagsüber ein j. tücht. Mädchen, z. j. Arb. willig,

in eins. bürg. Haush. ges. Karlstraße 32, 1 x
Ein Mädchcn« LiLäSSL

für leichte Hausarbeit gejucht Karlstraße 36 1
welches kochen kann, tagsüber

MllvMtt , gesucht Orauienstraße 42, 2.
Ein junges beffrrcs Mädch, «,^
zu 2 größeren Kindern für nach-,

mittags gesucht Kirchgasse 60, 3.
Tücht. Ntädchen tagsüber gesucht Bertramstr. 4. P

Reinl . gew . Mädchen ov . Fräu
von 7—1 Uhr sofort gesucht. Loh,,

Damüachtal 12, Gth. Part.



Die Beerdigung meines Sohnes

findet am Donnerstag nicht nm 5 Uhr
sondern erst um <S Uhr statt . 2182

Die tieftrimernde Mutter
und Kruder.

Sodes -Anmge.
Heute früh 7Vs Uhr starb

nach langem Kranksein meine
teure Frau und unsere gute
Mutter und Schwiegermutter,

geb. Nlötzrr.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Lo « is Horx.

Die Beerdigung findet Freitag
nachmittag3 Uhr vom Leichen¬
hause aus statt. — Kranzspenden
dankend verbeten.

Für die
innigen Dank.

bewiesene herzliche Anteilnahme

Pflüg

Betten,
Möbel,
Polsterwaren,
Herren-Konfektion,
Dämon-Konfektion

22 Michelsberg 22

I . Wocheuschneid . gef. Geisel , Nerostraßc 31.

Tüchtige Rockmacher sucht
V . Braun.
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Ordmtl . braves Mädchen tagsüber für Hausarbeit
( ges ucht Hcllmundstraße 53, 1 r.
GLU- Tüchtiges Mädchen tagsüber gesucht
' Mauergafse 15, Speiscwirtschaft.
Zuverlässiges junges Mädchen tagsüber zu einem

Kin de gesucht. Simon , An der Ringkirche 8.
PLU - Ein junges Mädchen für nachmittags

gesucht Niederwaldstraße 6, Part . l.
ttuf 14 Tage , vom 1. Septenwer ab, suche ein

Amtzllst-AMMW, Sfe 'Ä
Zahlung . Näh . Sonnenbergerstr . 45, 2.

» Jugendliche Arbeiterinnen finden
sofort Beschäftigung bei

Gebrüder Petmeckh» Luisenplatz 6.
Mädchen zum Flascheuspülen gef. Hermannstr . 18.

W -U.Uch- Vevsonen.
suchen.

dir WeUmig

Eine f. geb. Engl.
!.), frühere ^Er îcb. pn Frankr . u. Deutschl -, s.

Aath
Engag . als Gesellschafts -Dame oder bei j. Mäd.

! vorn . Fam . Sprache . Klav ., höchste Res.
Miß Cummins , Karlstr. 6. Heidelberg.

Junge Französin sucht Stelle zu Kinderu; be-
wandert im Nähen und Bügeln , geht auch ins

\ Ausland . Off . u. « « 84 an den Tagbl .-Verl.
Junges Mädchen,

höhere Beamtcntochter , musikalisch, sucht Stellung
als Gesellschafterin od. als Reisebegleiteri « .
Offerten unter « « « an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , im Schmudernu. Fristren gewandt,
sucht Stelle als angeh. Jungfer o. Reisebcgleit .,
«v. mich als Stütze o. zu grüß . Kindern . Gefl.
Offerten u. «l . «8 « an den Tagbl .-Verlag.

Für zwei gut veranlagte , fleisi. Schülerinnen,
w. ind . eins., dopp . u. amcrik. Buchs., kauf. Rechnen.
Korresp ., Wechsellehre, Stenogr ., Maschineuschr. u.
Kontorpraxis gründl . ausgeb . sind, s. ich p. 1. Okt .,
ev. a. früh , geeig. Stell , als anqch. Kontoristinnen.
Heinrich Leicher, Privat -Handelssch ., Luiscnpl . 1».

Gewandte Steiio-Typtstin F39
eracht stundenweise Beschäftigung. Auf Wunsch

kann Stenogramm an Ort u. Stelle aufgenom.
u. auf eigner Schreibmaschine geschr. werden.
Für korrekte Ausfuhr , bei mäss. Preisen gar
Johanna Witzell , Hains , Alicestr. 2, 3

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Fräulein,
Perfekt in doppelter Buchführung,
Stenographie , Maschinenschr . u.
allen Kontorarbeiten , sucht Bureaustelle
für bald oder 1. Okt . Offerten unter
I ». « 8 « an den Tagbl .-Verlag.

♦
♦
♦
♦

Junges Mädchen , bew. in Stenographie,
Maschinenschr . , eins. u. dopp . Buchsühr.
u . HandelSkorresp . , sucht bald . Stellung . Gef.
Off . erbeten u . E . 283 an den Tagbl .-Verlag

Expedientin sucht Stelle, eventuell als Verkauf,
gleich welcher Branche . Offert , unter T . « 86
an den Tagbl .-Verlag.

Junges 31j. Fräulein aus der Gegend von Trier

■ sticht Stellî als nÜt ttm9  Sprachkenntnissen^
Empfangsdame

oder ähnlichen Posten . Prima Rcfer . Offert
M . » an Tagbl .-Haupt -Ag ., Wilhelmstr . 6. 6598

Eine Fra « gesetzten Alters welche alle vor¬
kommende Arbeiten gründlich versteht, sucht
Stellung als Haushälterin hier oder Umgegend.
Offerte n unter A. »5 -5 an den Tagbl .-Verlaq.

Aelteres geb. Frl . sucht Stell , zur
»WW » Führ . d. Haush . u. Gesellschaft bei

einzelner Dame oder Herrn . Offerten unter
jk. »5 » an den Tagbl .-Verl.

Längs Stevenbnreau »Friedrichstr . 14,2,
„ Telephon 2363, cmpf. perf . Herrschafts¬

köchin, bess. Allein -, Haus - u. Zimmermädchen,
sowie^Haushälterin mit guten Zengn.

Stellenvermittlerin.
Köchin» welche etwas

mit übernimmt , sucht
Mainzerstraße 14.

Beff. Mädchen , welches nähen k.. s. St . als Haus¬
mädchen b. alt . Ehep . Scharnhorststr . 46, H. 2 r.

Junges Mädchen » in allen Hausarbeiten bew.,
sucht Stellung , am liebsten in kl. Haushalt als
Allcinmädchen . Offerten unter js. «8 « an
den  Tagbl .-Verlag.

Junges braves Mädchen sucht sofort
Ste lle. Mainzerlandstrabe 2.

ÄT * Ein braves anständiges Mädchen sucht
Stellung in einem kleinen„ besseren
auf  1 . Scpt . Näh . Walramstraßc

SV - I . kräft . Mädch . ' ' '
Seerobenstraße 11, H.

Haushalt
je 25, 2 St . r.

s. Stelle in bess. Hause.
„ 1 L, Sauer.

Frau s. n. Kunden i. Wasch. Wellritzstr . 33, Mtb . D.
Mädchen s. Wasch- u. Pntzbcsch. Neugasse 22, 3 l.
T . M . s. W .- u. P .-B. Friedrichstr . 36, 2. Hth . 3.
Fr . s. W.- u. Putzbefch. Rauenthalerstr . 12, M . Engel.
Junge unabhängige Frau sucht Wasch- u. Putz-

Beschäst. Uorkstratze 6, Hth . 3.
Jg . unabh . Frau s. Monatsstelle und ein Bureau

zu putzen. Näh . Bleichstrabe 25, Hth . Part,
rau s. Monatsstelle . Walramstraßc 8, 1. St.

Mädchen sucht tagsüber Beschäftigung.
_ erfragen Drudcustraße 4, 3 l.

Junges anständ . Mädchen sucht tagsüber zu einem
Kinde u. f. l. Hausarb . St . Wcbergasse 49, 3. St.

Eine junge saubere Fra » sucht tagsüber Stellung.
Näh . Röderstrabe 33,  Pdh . 2.

Männliche Personen , die Steünng
finde«.

Eingesührte hiesige
Weingroßhandlung

sucht , für ihre Stadtkundschast rührigen selbst¬
ständigen , stadtkundigen Reisenden . Anssührl.aerteil unter«.«an Taqbl.°Hauptagcntur,

h-lmstraße 6. 6508

in irotger GMemgehilft
für kleine Stahlreliefs (Siegelmarken ) und
Schrifteinschlagen gesucht. F 69

Paul Leidert , vorm . G . B . Heinicke,
Caffel , HohenzoUernttraße 61.

Rolladen »Monteur sofort gesucht. Offerten
unter « . » k» hauptpostlagernd.

kV " Schlosser gesucht Jahnstraße 3.
T. Schlosiergehilfen ges. Wellritzstraße 40.
Schlossergehilfe gesucht Schwalbacherstr. 25.
Tücht . Möbelschreiner auf sof. ges. Niederwaldstr . 1.
Tüdit . Möbelschreiner sofort gesucht Herderstr . 11.
Tüchtiger selbständiger Maschineirschreiner

für an Zapfcnschneidmaschine auf dauernd
gesucht. Karl Binmer & Sohn,

Dotzheimerstraße 65.
Zwei Schreiner (Anschläger ) ges. Karlstr . 3, Sb . 1.

Tüchtiger Beizer und Polierer
gesucht.

Moritz Herz & Co . , Friedrichstr . 33*
Glasergehilsen gesucht Oranienstraste 39.
Jüng . Glasergehilfe gesucht Schachtstraße 11.
Tücht. Glasergehilsen » im Verglasen bewandert,

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Li. Schäfer & Sohn.

Erstklassige
Damenschneider,

gute Zuarbeiter , sofort gesucht.
AM0 MMefeld » Michelsberg 2.

Tüchtiger Gips -Stukkateur gesucht.
Joh . Panlh jr.» Adolfsallee 38.

PLattenleger gesucht.
Wiesbadener Marmor - n . Baumaterialien-

Jndnsirie M . I . Wetz, Karlstraße 39.
[SnitA j. Koch f. Restaurant , zwei Aidcs,
WWWJv zehn Saalkcllner , zehn Haus - und

Küchenburschcn, ein j. Bademeister , uno ., der
massieren kann , Diener f. Pension u . Herrschafts-
Häuser bei nur reeller Stellenvermittlung.

Bernh . Karl , Schulgasi « 7.
Telephon 2035.

Für ZentruUseizung
ein fleißiger Mann , der auch mit elektr. Aistagen
etwas vertraut ist. findet dauernde Stellung.
Angebote u. W. « « » an den Tagbl .-Verlaq.Arbeiter,

gelernter Schlaffer , für alle Arbeiten gesucht.
Steinberg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.
Betonarbeiter gesucht. Dörinqer, Göbenstr. 14.
Einige Arbeiter erhalten Beschäftigung bei der

hiesigen Straßenbahn . Meldung « mittags
zwischen 12 und 1 Uhr Luiseisttraße 7. F 306

Die Netriebs -Berwnltuiig
der Wiesbadener Straßenbahnen.Grundgräber

Tüchtige Erdarbeiter gesucht. G. Posier»
Wilhclminenstraße , Villa Kunz.

Kommissionär,
jung . ord . Mann , gut empfohlen , der ähnliche

Stellung bekleidet, per sofort gesucht . Orts¬
kundige bevorzugt . Vorzustellen vormittags

Hotel Rose.
EM * » Sauberer Hausbursche gesucht
DMA Wbrthstraßc 11, Bäckerei.
Fleißiger sauberer Hansvursche sofort gesucht.

C. Brodt Nachs.» Albrechtstraße 16.
Ein junger fleißiger HauShursche per sofort

gesucht Romerberq 32, Laden.
Junger Hausbursche gesucht.

Maus , Schwalbacherstraße 79.
Junger Hausbursche sof. ges. Moritzstr . 8, Laden.
Suche einen besseren

Hausburschen
zum baldigen Eintritt.

_ _ August Engel , Hast.
Sauberer Hausbursche , welcher Rad fahren

kann, gesucht Metzgergaffe 23.

Hausbursche,
16—18 I . alt , der auch Rad fährt , suchen
_ , . „ Backe & ESklonh , Taunnsstr. 5.
Ledtger Hausbursche (Kolonialw .) , welcher auch

neue Kunden bringen kann , per 10. September
gesucht.  Off . u. V . «8 « an den Tagbl .-Verl.

Ordentlicher Hausbursche gesucht
Muhlgasse 17, Eckladen.Laufbursche8ÄW**m -

_ I » I - Hötz ' Fischhalle , Marktplatz 3.
3 « nöeie fta&tf . Laufbursche . 14 I . alt , sof.

geiucht . Scheller , Göbeuslrasie 3.
braver Junge von 14—15 Jahren sofort

Rceh, Marktplatz 5.
Ein Bursche ges. Oranimstr . 34 . Flaschnibierh.

Cm Kutscher ggg4- m-im Xaßi^
©in äUöeTt. Fuhr «,,an « zum Petroleumfahrcn
—Â ncht. Fr . Schausi , Hasenstraßc 6.
Tüchtiger Fnhrknecht gesucht Feldstraßc 5.

Suche für September einen Stallmann . Offerten
unter st' . « 8 « an den Tagbl .-Verlag.

Sackträger gesucht Wörthstraße 3.
Taglöhner f. Feldarb . ges. Schwalbacherstr . 39.
Br . Schul ), f. leichte AuSg . 3 mal wöchentl. f. 2 St.

nachm, ges. Neugebeuer Nach)., Schiersteinerstr . 1.
Männliche Verfs «en. die St -sinng

ftrcher».
Laugtähr. Drspsueut

einer bedeutenden hiesigen Weingroßhandl . sucht
sich zu verändern . Gest. Offerten unter V . «

. . . . . . . . - jfe 6540an Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6.

Tand, arch.»
bereits auf Baubureau tätig gewesen, sucht Be¬

schäftigung ab 1. Scpt . Offert , unter «82
an den Tagbl .-Verl.

BsZÄhaltee
sucht Beschäftigung für die Abendstunden im Bei¬

tragen von ' Büchern rc. Gefl. Offerten unter
W . 2 » & an den Tagbll -Verlag.

sür meinen Sohn , der die Zabn-
'SsJMwfS ' techuik erlernen will , passende

Lehrstelle. Näh . im Tagbl .-Verl . Ez
Junger Mann aus guter Familie wünscht die

Hotelbranche zu erlernen und möchte in einem
guten Hotel als

KelttterLehrling
nommen werden . Gefl . Offertenausgenommen

Z4. « 85 an den Tagbl.
Offerten unter

Äerlag.

Mechaniker
gleich. Off . n . C. «8 « an den Tagbl .-Verlag.

(Cr $i &v  Oftikor mit allen Holz - u . Keller-
Jlllsl -! , arbeiten vertraut , sucht

Stelle , übernimmt auch Vertrauensstelle oder
Stelle als Kassenbote. Kaution kann gestellt
werden . Off . u . « 86 an den Tagbl .-Verl.

Junger Mann , 28 Jahre alt , Soldat gewesen,
gcacuwärtiq noch in Stellung als Küfer, sucht
sich zu verändern . Am liebsten Vertrauensstelle.
Kaution bis 1000 Mk. kann gestellt werden.
Offerten unter N . « 88 an den Tagbl .-Verlag.

Schuhmacher sucht Arbeit außer dem Hause.
Röurerberg 37, 1 St.

Zuverlässiger ehrlicher ordentlicher , junger Mann,
22 Jahre alt , sucht für dauernd Stellung als
Kontorbnte oder sonst als Bote in jedem and.
Geschäft , wenn möglich sofort . Offerten unter
M. «85 an den Tagbl .-Berlag.

Aeußerst solider Herr , Kanzleigrhilfe , 8 Jahre
straffreie MilitarÜcnstzcit , unverheir ., beste Zeugn.

' |I„ sucht sich zu verbeff. in Bertrrmens>
stell, als Kassierer , Verwalt , od. sonst, dauernder
Stell , i. Bureaudicnst . Kl. Kaution k. gest. w.
Gefl. Zusckir. u . ist . « 85 an den Tagbl .-Verl.

Herrschaftsdiener
Stellung bis 1. Sept ., ist in allen DDiener-

Offerten unter 8 . » 8«
sucht @t

funktionell bewandert,
an den Tagbl .-Verlag.

Reservist , Offiz .-Bursche , gewandt im Servieren
u. Häusl . Arb ., gutes Zeugnis , sucht per 1. Okt.
Stell , als Fr . Ängeb . u . A.  a . i » 5
Strasivurg (Elsaß ), Stcrnwartstr . 11, 1. ,

Solider Sa >»sdiencr , in jeder Arbeft bew. u.
zuverlässig , w. Pr. 1. oder 15. Scpt . Stelle in
Pension oder Privat . Werte Off . erbeten u.
o . «4 . Hauptpost !.

Jmgcr Mmn,
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten . Offerten
unter 'S' . « 8H an den Tagbl .-Verlag.

“ »hlengesi -
zer Mann

Bei Fuhrwerk oder in Koblcugeschäft sucht
ch. soliderverh

Beschäftig,
"t . Mann

Lsckarl 'nartilto ^ Preisliste gratis.
Herg -isclies Verianilhaus,

Barmen -UnpperteM , Postfach 19.

Visiten- 11. Yeilômgskarten,
Trannngsnmeigen etc. -werden geschmack-
toII und billigst ausgeführt.

Drnckerei Lras ™I,latz

Die ADhoInng
von Fracht-n.Eilgütern

zur Stalin 1838
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

sä jeder Tageiitnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)(Frachtgut:binnen5—UStunden!

■CiliTUti .. 3 - 4 .. f
Bestellungen beim Bureau:

Kheinstrasse 21,
KT * n eben der lüanptpoat . *01

- Köniqlither Hotspediteur
[ • In/cttGnmayGP
™ Wiesbaden ----- -

*§*>KMKHkÜkil, *| a
wicAsthma , Rhenm . , Kramp,ft . offene Füße,Lungen -,

Herz-, Nieren -, Gicht-, Kopf-, Gemüts , u . Nerven¬
leiden beh. mit großem Erwlg durch Magnetismus
V - Wiesbaden , Rheinsir . 51 , ^ _®t*

Zimmerspäne « . Klötzchen
sind bill. zu Hab. Fr -inffukter !

Laudstr . 2 oder Dotzheimerstr - 46.
Lfriedrloh .rkiillei , Zimmcrmkister . I

PrsuUscher
Klassett-Lotterieverem.

Günstigste Beteiligung ! Keine Nachzahlung!
Strengste Ueberwachung . Monatsbeiträge von
1 bis 10 Mk. Amt !. Plan und Statut franko vom

VerwalterW. Lang, Köln 10,
Karolrngcrring 38 , Hp . F120

kräftigsr Mann dauernde
Scharuhorstflratz « 18, H. 1.

Kräft . Mann s. Besdiäft . als Ausl ., Hausb.
oder sonst. Posten . Steingasse 84. Ziemer . ,

Junge von 14 Jahren sucht Stellung als Lauf¬
bursche od. Arhul . vormitt . Stcingaffe 20, H. 2 l.
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Die Ausführung der Erd-, Fels -, Böfchungs-,
Maurer -, Steinhauer - und Chaussterungsarbeiten
zur Erweiterung des Babnbofs Oberlahustein soll
im ganzen öffentlich vergeben werden,

Verdingunasanschlag sowie Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer 122 unseres Ver¬
waltungsgebäudes — Rhabanusstraße No. 1 —
täglich, mit Ausnahme des Sonn - und Feiertags,
von 8 Uhr vorm, bis 3 Uhr nachm, zur Einsicht
offen.

Angebotsformulare unb Bedingungen können
gegen Porto- nnd bestellgeldfreie Einsendung von
l>,40 M.von unserem Zentralbureau bezegm werden.

Angebote find verschlossen, portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen, bis zu dem auf
Freitag , den 21 . September d. A., vorn ».
II Uhr , festgesetzten Eröffnungstermin, der in
Gegenwart etwa erschienener Bieter im Zimmer 72
unseres Verwaltungsgebäudes abgehaltcn wird, an
«ns einzureichen. F171

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Manu , den 24. August 1906.

Königl . Preith , ist. Gross !». Hessische
_ Eisenbahndirektiou ._

BekUNUtmachUMg.
Donnerstag , den 3«. August er . , vor¬

mittags v. 9—12 Uhr u. nachmittags v. 3—6 Uhr,
werden in dem Hause Moritzstratze 44 , dahier:

Trockene Farbe, Stoffarve, Handschuhfarbe,
leere Tonnen n. Kannen, Kisten, Flaschen,
eine Partie Kraftfutter , diverse Tees, Natron,
Schwämme, Putzmittel, Mottenpulver und
Papicrbeutel, eine Partie Arzeneigläser und
Stopfen , Soxhletapparat , Irrigator , Por¬
zellanmörser, Ausstellgläser, Ohrenspntzen,
Kübel mit Schmierseife, Wagenschmiere,
Salz - und Schwefelsäure, 1 Benzinbehältcr,
1 Stehleiter, 3 Wagen, 1 Schränkchen, eine
Partie Pappdosen und Gummiwaren

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise ver¬
steigert.

Nachmittags kommen trockene Farben, Kraft¬
futter, leere Flaschen, Kistenu. Behälter zum Verkauf.

Di « Versteigerung findet vestmimt statt.
Wiesbaden , den 28. August 1906.

SlaSseFBuuiiiiM, Gerichtsvollzieher,
Schicrsteinerstraße24.

4 Kinder!
Ein Posten Kinderschuhe wird billig verkauft.

Nur  Reugass « 22 , l St . Kein Kaden»
. Jeden Mittwoch , nachm , von 3 Uhr ab:

GrHk Rüde- mD  SüsauraafttiE
mit dcrPatemt -Schnell -DampfWaschmaschine

„Eiserne Waschfrau"

StifLstrüße 11, im Hof.
Probemaschine za Diensten.

Alleinverkauf:

Ij 'OlliS ALGOKhG»
EM- Telephon 2974.

Tahröäder,
3 Jahre Garantie, 45 Mk.,
Famil.-Nähmasch., 5 Jahre
Garantie , 27 Mk., Lauf¬
decken, 1-jOhr. Garantie,

i Qua!. 2.60, Luftschläuche
2.30 bis zur allerbest .Qual.

“Vertreter meiner Fabrikate erhalten neues Motor¬
rad für ermäCsigten Preis. (B. Z. 17550) F 8
Scholl » Fahrradw .. Steiwaa a . <l». W.51 52.

Badhans znn %m,
SjHmgn » »*«  SIS * MrtKiaxgtEmts.

Thermal-Bäderä 60  Pi,
«■» » b sre «i eära -i eric ’-.t©«. 2120

M möblierte Zimmer.

5 orimlin
ZchDeiKpUlVer

Dos « 40 Pf.
Aerztlich empfohlen.

Bestes Borbengnngsmittel gegen Wnndsein
Nur echt zu haben: 2042

Apsihelier KöL8„WeßeO-Drszme,
Sedanplatz 1. — Telephon 2110.

Im  Kranken - nnd Kinderpflege 51

®Fervonr « «'<e *'acBc?

Nähr-u.Kräftignn̂#sIttel MMer-Mliriittel. I WiGSS
Pm -o Fleischsafl.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Liebigs
Fleisch - Pepton.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.
Di'. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Houten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

T.Mk.-a .S « —®.4®
d. J/a Ko.

Somistose.
Haematogen.

Tropen. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Laotagol.
Tutulin.

Pepsin wein.
11 arten steinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Samt!. Mineralwässer.

Nestles Kindermehl.
iKufekes do.

»Jireiers
!Bi ändern » brwiEJg:

Mellins do.
Theinhards <io.

jLiebegfcindernahrung
Knorrs Hafermehl.

„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

<ä ;tels
Bfäliirz wie Stadt.

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker.
Saxlilet

MiiJsB -z;nclter.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

SSa fer -Mälo '-K alt ao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , Vs B4»>. IWIt. !

Chem. reiner

B4«Io 7B\ . B.

Soxlaäet
A ’i j>s«,r » <e

u. sämtLZubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrensehwämmch en.

liyg. Mundservietten.
Kinderseife,

garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut dev Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ?i 3 St. 70 Pf.

^Wasserdichte
iS elteii »lagen.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltücher.BBmichhämder.
B&li *4ier » *iritaem

Nabetpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulyer.

Kindercreme.
Byrolin Wundwatte.

Süiai l̂icSii*
Mrasulieii 1

fi -Ssrlaer HiWarerf> 33 SlHr äHB gjfÄQiTSB'AsUftS**■1.8 sc?
' „ nd Mimderpllese von weitgehendster Wichtigkeit »s

Bor Ahsrnihe , du dieses in dep
2072

iassovia-Drogerie CIif.  TTanbor ? KirctigasseO.
Teleplioa

717.

MM
am Donnerstag , de»

in meinem Versteigerungssaale
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags

30 . August er . , nachmittags * V» Ahr beginnend,

7 SchwalbacherftraH 7
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Nuüb .- « . laE . Beiten , Nußb.- n. lack. Waschkommoden mit u. ohne Marmor,
Nachttische, Kleider- u. Handtuchständer, Kleiderschrank, Sa !o-k-Garnltur , best,
and: Sofa u. 6 Sessel mit Plüschbezug und dazu passenden Portieren, £ <» 0saS
mit je 3 Stühlen mit Plüschbezug, Diwan, Sofas, Eichen -Bufett , Kommoden,
Konsole, Etageren, eingel . Zyirnderbnreaus , runde, ovale, viereckige, Jttpp-,
Wh- Spiel-, Wasch- u. Blumentische, Stühle aller Art, Schaukel- und andere
Sessel, gr . Flnrtorlette mit 2 dazu pass. Stühlen, eis. Garderobestander,
Spiegel, Oelgemäldeu. andere Bilder, Bücher, Nippsachen, Stereoskop, photogr.
Apparat, Zither, Smyrna - u. andere Teppiche, Läufer, Portieren, Federbetten,
woll. Kulten. Herren- u. Franen-Kleider, Klavierstuhl, Wiener Bank, 2 Nah¬
maschinen, Mahag.-Toikettentisch mit Marmor. Krankcnfohrstnhl , «nzelne
Sprunarahmen, eis. Betten, Steh- u. Hängelampen, Wandkandelaber. GaS- u.
elektr. Lüster u. Ampeln, Gasherd, 2 Waschmaschine « , Kuchenschranke u.
sonst. Küchenmöbel, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr, eis. Flaschenschrank, Bugel-
ofen u. sonst. Gebrauchs- u. Haushaltungs-Gegenstände aller Art vbtttt

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Manntn l l)uii(
Um möglichst schnell zu räumen, werden

särtttUchc Schatzwaser » oha « Aasnahu,,
— vor Beginn der verbstsaison für Herren,
Damen und Kinder," süiwarz rr. farbig » zu
folgenden wirklich billigen Preisen abgegeben:

Für Damen: Echt Wiener Segcltuchstiefel,
elcq., früher bis <8.50, jetzt jedes Pa «,,
rnir 4 .75 ; echt Wiener Segeltuch-Halb-
schuhe. früher bis 6.50, jetzt jedes Paar
nur 8.75: eleaante Herren- u. Damenstiesel,
Ta Qualität , 'dar. echte Wiener Handarbeit,
früher: 24, 20,18,16 .—, 12.50. 10.50. 8.50.
jetzt: 18, 16,14, 12.50, 9.50, 8.50, 6.50.

Ans Kinderstiefel und Hausschuhe
2«"/° Rabatt.

Rur Mainzer Schuhbazar
neben dem Mar ^sstr 11 im Hause der
?gl. Schloß ivtuiUfil * lJ . Metzgerei Harth.

Philipp Zchönseld.

Willie| D9 Heirrla ^i,
Schwalbacherstr. 7. Muktiouatsr n. Taxator.

Wicsbadciicr erstes bürgerliches Möbclnmgiiziii.
Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - und Kastenmöbejt zu bekannt

billigsten Preisen. Grobe Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts , Vertikos, Ŝchreib»,ch-m
Kleiderschränken, Diwans . Ottomanen ec. re. Günstigste Knufgclcgenbctt für B >antlente
nnd Pensisne,, . — Das Aufarbeiten von Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapezierer-
arbciten werden schnell und billigst ausgeführt.

Wlfia .. JSg£@ii ®If , Oranienstratze 22.
WM- Telephon 2525.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxrrxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Mhrrhof, Mai«;.
1h Feidirnhit m. Kraut 95 Vf. (No . 7936) F 39

ANMNdeholz, l'LKNN.
Brcuuholz > Ctr. 1.30  Mk.

liefern frei ins Haus 1886
6vbr. Neugefeauer, Danipi-ScSireiiicrci,

Telephon 411. S chwalbacherstr.  22 . Telephon 411.BreNNholz
-!>. Ztr . Mk. 1.20,

WMUNdKhsLz , "VA
fein gespalten , -- Ztr . Mk. 2 .10,

frei ins Haus . 2086
.9. <P . B4. 1aa ! ?>« -» Kapeklenstv . 5/7 . Tel »438»

KartssselN,
gelb « gelbsieischige (Salatkartoffeln), 100 Pfd.
L Mark, liefert frei Hans

Oho llni . elha «h , Schwalbacherstr. 71.
Kartoffclgroßhandlnng. Telephon 2734.

Billigste Fleischqn «»« in Wiesbaden.
Mb«. Pfd.68, bestes Kslbst. 80  Pf.

Metzgerei Sts-aei », Kermannstraste 3»

s Lebende Oderkrebseo
0 © Siiäcl . 1 MN » in u. ausser d. Hause- 0
Z Hotel Einliorn, ^ Ulis Weinstuben, 0
0  Marktstrasse 32. * Spiegelgasse 5. g
2000000 OOOOOOOÖ

3 Viund 17 Pfennig
^fWlCPCIif Schwalbacherstr. 71.

Kolonialwarengeschäft wegzugshalber sof.
zu verkaufen. Nä heres Albrechtstrasie 36.

Sd )öner schottischer Schäferhund billig zu
verkaufen Biebrich , Kastelerstratze7, Part.

Jnnge schottische
zu verkaufen. lLärtner
straße 21 (Feldweg).

Schäferhnnde billig
(ktidiirti . Jdsteiner-

Ein j . schwärz . Spitz , schönes Tier,
zu vcrkanfen Heleuenstratze 15, P arterre

Ein wadstawer. schwarz-gelber Dachshund
echter Rasse, 10- Jahr alt, sehr anhänglich in gute
Hände zu verkaufen. Väliring , Biebrich,
Rathausstrasic 12.

Schwarzkopf, gut sing. Amsel, Drosseln. Rotk,
Distelf., Dompf.. w. Kaninch. b. Walramstr. 22, H. 1

Kanarienvogel, guter Sänger , mit Käfig, für
12 Mk. zu verk. bei ,iEo ». d »-i , Luisenstraße 14.

Zwei gut erhaltene Herren -lleber-
zieher , mittlere Figur , billig abzugeben. Wo?
sagt der Tagbl .-Vcrlaa.  Fe

Gut erb. Herrenkleider, Ucberzieher,
zu verka ufen Bismarck-Rin g 38, 3 1.

Jacketts

List-Anziig, L neu. sehr billig zu
Moriystr. 16, Erb.

s„r Vereinfachung des geschäftlichen
t  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
1uns zu' üderweisendeuAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

GutgehendesKsloNialwsreu--Geschäft
krankheitshalber zu verkaufen. Offerten unter
’S' . 17&  an den Tagbl .-Vcrlag

Wc siMsiki, MNtzstikiiilcr, Idkal,
KeMstlN , IlstN.

abzugebcn. Erstes und ältestes Schreib- und
VervielsältgS.-Bureau, Rödcrallee 14. Ail.-Vertrieb
der Franklin u. and. deutschen Systeme. Garantie.
Unterricht. Bill . Miete. Reparatur . _ 6607

' Für Schuhmacher!
Eine grösiere Partie Leisten billig abzugebcnl  Eosenkscli&Co.,MiuWrili

Mainz , Osteinstras;« 18. ¥  39

Tallinn sehr schön , sofort sehr billig
tlklllttl ' , zu beff. Eltvillcrstr. 6, 1 r.

W« Usl,°lder gÄ
Teetrsche, Paravent , gemalt, Radfahrkorb, Holz-
ko hlenoken, Herrenfattel Rosenstrasie 7, Garterrü

Fast neuer Tc nnisschläger zu vk.Scheffelstr.3Mjf
WLWWO

von Wiese & Elihhner , gebraucht , gut er¬
halten, sehr ÜBiltig zu verkaufen.

Men © Pianos
in größter Auswahl von 4150 Mk. an.
F . Körnig,

Gelegcnheitskanf
achtboll . Piano (Hof-Pianofabrik),m1 prachtvoll . ^ . .. ..

Ausstattung, und
moderne

1 Schiedmayer -Ltntzfliigel , wenig gebrauch^
sehr preiswert, sowie

1 Biese -Piano Mk. 325— zu verkaufen.
SiLwi ^ . Piano -Handlung, Bismarckring 16

Hünftigev GeLegeprHeitsk « ^
von "Nicrninos!

Batzrische WügeL-
uud MiauiNS - Fahrik

mit Dampfbetrieb u. eigenem Sägewerk von

Gegründet WÜliellll ArilOltl,
18d0. Aschaffenbnrg , i8dU-

Lieferant von t Hans v. Biilow,
Fürstlichkeiten und staatlichen Anstalten,

liefert Bülow -Pianinos u. Flügel intechnisch
und künstlerisch vollendeter Ausführung direkt
an Private ohne Zwischenhändler, zuFabrik-
Slusnaymepreisen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei Barzahlung
höchster Rabatt . Freie Lieferung. — 14 Tage
Probezeit. — 10 Jätzve Garantie . Tausende
von Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllnstr.
Katalog m. Vorzngspr. sofort postfrei. Kurze Zeit
gespielte Instrumente in allen Preislagen . E 24

Pianinos , wen, gesp., bell. Wörthstr. 1, llrbas?

Zwei Meister-Molincn
zu verk.

BE. Heineniaiin , Müllers!raste 9, Part.
Cello u. Viol. s. K. b. z. vk. Bismarckring 17?2.

Wegem Umzug
nach ureinrn neuen Geschästsrünmen verk.

zu jedem nur möglichen Preise:
Ein Posten gut gearbeiteter Schlafzimmer, Wohn-
zimmer, Küchen- u. Spicgelschrk., Vertiko, Schreib-
tifclie, 1- u. 2-türige Klciderschränke, Garnitnren
Sofas und dergleichen.

.¥a*col » i ŝslir , Goldstasse L2,
vom 1. Oktober ab Bleichstraße 18, Weißes Rö ül

Fünf Betten mit 'Matratzen für 26 MP
zu verka ufen Karlstr aße 20, P art ._

Bett zu verkaufen Drciwcidenstratze'7^ U-l-
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A egen Umzug

und' Platzmangel
zu verkaufen schöne Salon - Einrichtung in
Mutzbaum , schöne Eichen -Sp «isezimuter -Ein <-
richtung » neuer Sorlrlet -Apparat und Versch.
mehr . Näheres Weilstratze 12, 1.  _

gK'pPSSSfc, Gut erhaltene Betten , Schränke,
Diwan , Sessel . Schreibtische,

Stühle , Tische, Bilder , gr. u . kl. Spiegel , Bücher¬
schränke, Lüster , Laden -Einrichtung billig zu ver¬
kaufen AdolsSallee 6 , Hintern » P. _

Gelegenheitskäufe!
Zwei kompl. Nußb .-Betten , 1 Spiegelschr .,

Waschkommode m. Marmor , Nachlschränke, tklcider-
schrank. Schreib - und Ausziehtisch , egl. Diwan,
Nohrstiihlc , Teppich , Spiegel und Bilder , sowie
Hochs. Küchcneinrichtung billig zu verkaufen

KcharOgrWrllße 46, MerhM.
Wegen Umzug spottb . zu verkaufen : 2 eiserne

Betten ni. Matr ., i sstußbaumschrank, 1 Klciderreal,
Bilder , Klap pst. Rh cinstratzc 26, Gth . 1 l._

Fast neues Kinderbett , kl. Kanapee , st. Küchen¬
tisch, mass. rd . Tisch, Anrichte mit Türen u. Schubl.
Real mit 12 Schulst ., Verttko, Spiegel m. Fazctt-
glas l8 M k.l sp otlbill . zn vcrk. Sa algasse 5, 1 t.

"Vollständig neu hecgerichtetes Bett u. einzelne
Matratzen sind sehr billig abzugeben : auch werden
alle Polsterarbeitcn sauber und billig ausgeführt.
__ sa . stiaviti , Drciweidenstrnße 1.

Betten , Deckbetten, Kissen, Nohh .- u. Seegras-
Matrntzen , Tische  u Stühle b. z. vk. Frankenstr . 9.

Boezügliche Matratzen
Wollmatratzen , 3-ieil ., 22 Mk., Kapokmalratzcn

3i Mk., Roßhaarmntr. 54 Mk., Seegrnsmntratzen,
U-teilig , 12 llllk., Strohsäcke von k> Mk. au, Deck-
Letten , Kissen, fompletic Betten in allen Größen.
L »l»ri,pp »-« « in , Bet tengeschäft, Bismarckr . 83.

Taschenviwuu , 2-sitz., und Ottomane bill.
zu vertanen Iah nst ratzc 3. Hth . Ba rt , r ._ _

Aut , gcschn. Elch.-Büfeit b. Friedrichstr . 45,1 l.
Werttto , modern , Hochs., echt tztntzb., für 120 Mk.
Bettstelle , klein, echt Siutzb. . . . für 15 Mk.
Schreibtisch , schwarz, elegant . . für 60 Mk.
Chaiselongue , verstcllb., als Sessel

und als Bett zu benutzen . . für 16 Mk.
Sessel , Rutzb., antik . für 30 Mk.
Truste , schatullengrob , antik , selten schön, 50 Mk.
Schachtisch , ff. eingelegt . . . . für 25 Mk.

Möbelschr rinerei Al vrechtstrahe 12 ._
Nußb .-Schrcibtisch u. Servierschränkch ., gut crh.,

1 Balkon - Mar kise alizngeben Rhem str nße ß8 , 3 l.
Billig zu verkaufen : 1 fast ncuer ^Spieltisch,

1 Dienstboterrbettv Kokosläufer , grüne
Mah nen Oranienitraßc 50, Part , links.

Rntzb ^-Settetär zn ds.' Schnrnhör ststr. 10, l.
' Für Bureauzwecke Schreibtisch mit Aufsatz,
Stehpult u . 2 Tische mit Pulte b. Frankenstr . 9.

Nußb .-pol . Bücherschrank, Vertiko , Tische, lack
2- tür . Kleiderschrke., Wnschkom., Nachttisch,Stühlen.
Spiegel  b ill.  Veile « S ch reine r , Wellritzstr . 47.

Zwei schöne große Kassensck,ranke. Pianiiw,
verschied. Ladcn einri cvtung cn billig Walra mstr. 12.

Zu verk. 1 Kleid.- u . Küchenschr., 2 Tische.
Stühle , Bett , Nähm „ Fahrr ., Schreibt , m. Stehp .,
Drehstnhl,  Kopicrpr ., Kassenschrank Karlstra ße 6, P .

Küchenschrank, gr ., f. Rest. p .. Bettstelle , Bett¬
zeug, Lampen , Was chkonimode b. Bertram flr . 16,2 r.
f G ut erh. gr . Eisscvrank zu verk. Wörthstr . 7, 2.
i Gut erh. Küchcntisch zu Vst Hellmuiidstr . 53. 1 r.

Für Liebhaber!
Antiker Trumeauspiegel <Mah . ) , sowie

alreS holländisches Porzellan zu verkaufen.
Mheres im Tagbl . -Berlag.

Eine sehr gut erhaltene Rühmaschine mit
Futzbelrieb zn verlaufen Gr . Burgsiraße 9, 2.
^ Eine s. g. erb? Räymäschine (Hand - und
Fußbetr .) billig zu verk. .Hellmn ndstr . 51, Hth . 2.

Gcbr . Nähmaschine b . Nhcinstraße 48. '
Btllia zu verk . : Dezimalwage m. G„

Schubkarrn . eis., Schilder , sch. Glastüre , 259x332,
mit Oberlicht , Helcncnstraße 27, 1.

Laden -Einricht , bill. zu verk. Karlstr . 20. P.

LaDeZZregal,
braun , 3 m lang , 2,50 hoch, 30 zin tief, Theke»
2,25 lang, 52 zm breit, 2 Glaskasten zu ver¬
kaufen Markrstr . 6. im Laden

Drei eiserne "Firmenschilder nebst Erker-
gestell billig zn verkaufen Wellr itzstr. 19, Hof r.

Schilp » eisernes , zu verk. Ble ichstraße 19.
Ein großes schmicdecis. Schild u . 1 Handwagen

zu verkaufen . Wsthclmstr . 14. 6808

M »eilef.othmBrdjtl!E,SSS
Küfer oder Wembändler . billig zu verkaufen
Oranienstraßc 30, Stb . Parterre/

Gin fnütmueri KnldnerirM.
wenig gebraucht , sehr preiswert zu verkaufen.

VS. ftclmeiriei -, Biebrich , Koiserstr . 49 , 1.
Schneppkarrn  n . Geschirr zu v. Bleichstr . 19.
Federr o lle lNatur ) zu vcrk. J orkstr. 13.

Leltcr -Hnudwogen , neu , 4 Zentner Tragkr .,
25 Mk., Schraubstock mit Schrank aus Eichen¬
holz, fast neu , 24 Mk.. eiserne Fahnenschilder
6 u. 3 Mk. Albrechtstra tzc 12, Stb . P ._

Neuer Federhand karren zu vk. B lüc herplatz 3.
Gbr . Fcderk ., p. f. G cmüs eh., Öranie iistr. 34.
(SKtnfltttrt (1 »»II ncu  installiert , 1 '/>» Mir.
'VlvMUsil . N , lang , ‘Iz  Mir . breit , für

Milch -, Eis -, Bier -, Selterswasser -Transport ec.
geeignet , billig zu vcrk. Näh . nachm. Steingasse 9
bei Hausmeiste r _ ' ' _

Wichels berg 21 e. zweirä dr . Han dwagen billig.
P3P “ Fast neuer grauer Kinserw «rgen

billig zu verkaufen So ii nenverger straße 9._
G . erh . Kdrw . m. Gnmniir . b.Bcrtramstr . 5,S . l.
Schöner Kinderwagen mit Gummireifen

billig zu verk au fen Faulbr nnncustr . 3, Hth . 2̂._
S .- u . L .-Wagen zu verk! Bismarckr734 / H.2.

Kinderwagen , fchiverc reich verzierte Pctrol .-
Hängelampe , Gardinen und schwere Plüsch-
Portieren zu verkaufen . Anzusehen 1 Uhr mittags.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _Fk

tÜrmirttnnrtlMt weiß , Gnmmircife , wie ncu,
h, ^ vk. Nettclbeckstr. 13, 2 l.

Gut erh. weitzer Sportwagen mit Gummirad.
zu verkaufen Ncrostratze 17, 2._

Damrn -Fallrrad , gut erhalten , billig zu
verkaufen. Nab . Biebrich , Nbcinslraße 36, i.

Damcn -Rad , Frcil .,65V (k. Schwalbacherst  r.19.
Damenrad , Preis 80 Mk., zu verkaufen

Wiesb adcnerstraße 26, So nncnberg ._
Damen -Fabrrad , a. erb ., b. zu vk. F rankenstr . 9.

_Fa hrrad für 35 Mk. zn vcrk. Karlstr . 39, 2 r.
Einige gebr . Fahrräder billig zu

verknusen Hermännstr . 15. _
Olttiot aut erhaltene Kochherde mit
tQwlä - Knpferschiff , 100x65 cm, billig

zu verkaufen Dotzheimerstraße 89, Laden.
Ein GaSliister s2-armig ),
1 großes Real , 1 Glaskasten,
1 Erkereinrichtung mit Glas¬

platten sofort billig zu verkaufen . Näh . Michels-
berg 4 iZigarrenIaden )._

Schöner Einmachkessel ans Messing ist billig
zu verkaufen Schulgasse 4. Hth.  Part.

©ekfpfidMniif.
Eine große verzierte Zimmer -Holzabtcilung

niit 8 großen geätzten Scheiben , sehr geeignet für
Schaufenster , Bureaus , Porticr -Logen ec., zn ver¬
kaufen. Anzusehen bei vr >«-» - iviiere - lt.
Wilbelmftraße 12, 1._ 6558

Eisernes Cor.
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 in breit und ca. 3,30 in hoch, zu verkaufen *
_ Lanagasse 27 , im Hof.

Hochs, Hobelba nk zu verk. Bismarckr . 38, 3 l.
6 ovale 71 H!., 50 ovale

. 36 Hl ., 50 ovale 25 Hl ..
100 runde 12 Hl ., 50 runde 600 Ltr ., nur einige
Jahre alt , fast neu , sind billig zu verkaufen.
Offerten unter  A . an dcn Tagbl .-Verlag.

'st zn babcn Dotzheimerstr . 105,
VZJ Mittelbau Parterre.

„r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle»

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kolottialwarentzcschäft , eveiit. m. rcntabl.
Haus , von folv. Käufer gesucht. Off . mit genauen
Details unter .w . im an den Taabl .-Verlag.

Ziegemmlch
(3 Liter täglich ) gejucht ihorlstraße .31,  Pt . l.

gränlein E . Geizhals,
Goldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren - u. Dameit -Gnrderoben , Möbel,
ganze WohnnngZeinricht . u. lllachl., Pfandscheine,
Ga !d- und Silbersachcn , Brillanten , Zahngebisse,
Altertümer s. Art . Auf Best, komme ins Hans.

Fr . Mrstig, mm15 ,
empfiehlt fiel) dcn geehrten Herrschaften zum Ein¬
kauf alter Herren -, Damen - ü. Kinder -Gard -robc »,
Gold , Silber und Brillanten , Möbcl , Xtten,
ganze Nachlässe und Partiewarcn aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem Gcscliafis-
bedarf nur die denkbar höchsten Preise . Goldgasie 15.

und wer nicht, soll sich gcfl. überzeugen , daß Frau
a» --« .!.«»«»- ». Mehgergaffe L7 , die einzige ist,
die noch i»ie dagcwesene Preise bezahlt siir wen.
gcbr. Herren -, Damen - ». Kinderkleider , Schuhwerk,
Gold , Silber , Möbel , g. tllachl. :c. Poslk. genügt.

Der Helte Zahler liiicsüaöcnsi(l:
Frau©anbei, Metzgergasse 13,

früher Goldgaffe 10 . Tetrphom l « 94.
ilanfe zu sehr guten Preisui gciragcne Herrm - u.
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohmings-
Einrichtnngen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
u. Brillanlm . Auf Bestell , komme ins Hans . 6551

Die besten Preise zahlt immer noch

¥r.  urachmann, MeUergMe 2,
für getragene Herren - und Danienklcider , Möbel,
Gold , «silber , Brillanten . Bestell , per Karle ge».

Ä. Geizhalz, Metzgergaffc 25.,
kauft zri hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D .-Kleider , Möbcl , ganze Nachl ./Pfandsch .,
Geld - u. Silbcrsach ., Brillanten . A. Best . k. i. H.

HartietVsre « ,
sowie Reste ganzer Geschäfte, kaufe unter strengster
Diskretion gegen sofortige Kasse. Offerten unter
E&. SH «Sa » den Tagbl .-Verlag.

ii.
Schwarzes Piano zn kaufen gesucht. Off.

es.  78 -° im Tagbl .-Verlag abzngebe».
kurzer Flügel , gebraucht,

-4.' 111II lliö bill . ?. k. gcs. Oss. m. Pr . u.
Firm a unter S-. “ Sl an den Tag dl.-Berl. _

Pianino f. Auf ., bill . Instriimenr , zu kaufen
gesucht. Off , unter m .JJJS üii  den Tggbi .-Verl.Gesucht
ein großer Auszietttrsch für 18—20 Personen,
sehr breit . Mnsenmstraße Z

Gebrauchte Matratze zu kaufen gesucht.
Off , m. Pr . n. W . 1903 posil. Schiitzcnhof r.

Bücherregal zu kaufen gesucht. Offerten
Manergasse 12 im Laden abgeben.

Teighreche
den Tagbl .-Verlag.

zu kaufen gesucht.
Off . ii. » . SH4 an

Ein Abschlutz , 1,80 hoch, 2,30 breit , zu
kaufen  ges ucht Karlstrntzc 5, l l ._ _

Eisen , Lumpen , Flaschen , Papier und
Metall kaust ». holl ab aa . Arnold . Aarstr . 10.

Es ist bekannt!
in der ganzen Stadt , daß ich für Lumpen , Papier,
altes Eisen , sowie Staniol und alle anderen
Metalle den höchsten Preis bezahle . Bestellung
wird sofort besorgt.

_ Alteis cnlprnd lun g 4 Schulga sse 4 , )£>. P.
Clwmpagiier -, Wein -, Kognak-, Wasserst .,

altes Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi - u,
Neut nch abf . k. u. h. p. ab Sch . Still , Blüchersir . 6.

Kaufe Lunipen , Eisen . Metalle , Papier,
Flaschen , Gummi , Neutnch . Zahle h. Pr . b. pktl.
Abhol . .faocb 4i ' Hi !i« n » . Hermannstr . 17.

Suche ein leichtes Pferd oder Pon >) zu
kaufen. Näheres im Tagbl .-Verlag . Fc

« ' ii

ielfach vorgekommens Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkt«
Gfsertkrtefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
1laäSä I

JmmovMerr jit Vsvkmrfe « .

Villa , Hans , Bauplatz G
wVI lausen will , verlange von ^

mir Liste zur Auswahl . §
BB. « Iicrle senior . 2,

NB . Banst
Kaiser - Friedrich - Rii
-Hypotheken -Bureau.

Eine moderue erstklassige
beim Kurhaus , das ganze Jahr

^57 $ §4 hindurch besetzt, zu verkaufen. Off.
unter 4!« Postamt Berliner Hos erbeten.

s> ❖

I Villa mit 1® $
£ Zimmer» etc., Stallung, Remise und park- 4
H artigem Hintergarten zu verkaufen. ^
♦ .1 . .SSeier , Agentur , Tannnsstr . S8 . H

Mt 13
mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm groß , ist
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen. Nach¬
fragen im Hanse s.lbst, sowie bei dem
Vcrtrstcr dcr Erben , Iusiizrat S» r . Lil -erii.
Adclheidstraße 21. F244

2 Villen
mit allem Komfort der N̂euzeit
ausgestattet, an der Alleescite der
vorderen Biebricherstrasse 37u.39,
in der Nähe des neuen Bahnhofes,
mit herrlicher Fernsicht — Je
1© gr . Kim st!er und reich!
Zubehör — per 1. Oktober zu
verkaufen. Wollt »J. Diele,
Veranden, Terrassen, Zentral¬
heizung, Gas und elektr. Licht,
kaltes und warmes Wasser, ge¬
räuschlose Ivlosets,Diele,Treppen¬
haus u. Speisezimmer mit Eiclien-
holztäfehing, Hartgipsverputz in
sämtlichen Räumen, YacsisaEai-
Kei «iigstti }''S - AiilJ9 |s>-e.

Eckvilla 85,000 Mk.
Frontvilla 80,000 Mk.

Näheres Fr . Brosetsde,
Architekt, Luisenstrasse 3.

!8ft vsrkattseN!
Kleines Landtzanö . Höhenlage , nahe der eleitr.

Bahn, - mit Garten und Stallung preiswert
unter günstigen Bedingungen . Nah . Grabcn-
straßc 24. 2 St.

Villa P -rrkstr . 29 , massiv gebaut
« . elegant eingerichtet , sofort bezieh¬
bar , 12 Zim . nebst Zubehör , preis¬
wert zn verkaufe « . Anzusehen gegen
Slnmcldung Parkstraße 25.

Eine neue komfortable Billa zn « , Lilleiu-
bewohnen , in vornehmer Lage Wiesb . »
mit allen « >od . Einrtcbt . vers . » Haltest,
der Stratzenb . in d. Nähe , preisw . zu
verkaufen . — Ein fchnldeujrcies Grund¬
stück Wir » in Zahlung genommen . Lff.
u . if . 130 “ postlag . Berliucr Hof.

Landhaus,
nahe bei Wiesbaden , mit großem Obstgarten sofott

preiswert zu verkanseii.
WlH-iln Moritzstr . 51. Tel . 1953.

HerrschM. Haus
mit 4- und 6-Zimmerwohnnngen , komf. ein¬

gerichtet. 4500 Mk. Ueberschuß,
Hau «, für Wirtschast und , Geschäfte ein¬

gerichtet , 3000 Mk. Ueberschuß,
Haus mit Wirtschaft,800 Hktl. Biervcrbrauch,
Haus mit altem Bäckercibetrieb.
Haus mit altem Butter - und Eiergeschäft,
Hans mit Stallung für 4 Pferde u. Remise,

kl. Anz.. 2200 Mk. Ueberschuß,
Haus mit 120 [Um Keller , 150 Qm Lager¬

oder Werksiättenräume , auch für Bäckerei
eingerichtet , 2000 Mk. Ueberschuß,

Villa Emserstraßc , 1000 Mk. Ueberschuß,
Villen Jdsteinerstratzc und Nähe Kurhaus,
Bauplätze mit Baukapitalien , sowie mehrere

gut rentierende Privathänser zu verkaufen.
Näheres durch & Stamm,
Sedanplatz 6. 6554

MD "" Zu verkausen "Vz
rentables Hans in der Wilhelmstratze mit

großen Läden durch
A.  dir . Cüücuiicii , Wilftelmstr . 50.

ä,a <i* ä  mit vorzügl . besserem Restaurant
sehr vreisw . zu verkaufen . Off.

sub A. M . L posil . Bismarckring.

Kl - Wohnhaus mit gr . Obstganen prcism . zu
verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag . Dy

Hanö mit vorzügl . Kolonialwarengeschäft.
Wohnung und Laden frei renttereiid , für
Mk. 48,000 zu verkaufen , Anzahlung Mk. 3000.
Näheres Bleichstraße 29, 1 links.

Hochrerrtabel!
Vckllaus im Westendviertel mit gutgehendem

Kolonialwaren -Geschäft, 4x3 und 4x4 Zimmer
n. Zubehör unt . giinst. Bedingung , zu verkaufen
Offerten urtter r -»- an dcn Tagbl .-Verlag'

Resses Eckhaus,
für Metzgerei eingerichtet , in der Nähe keine
Konkurrenz , mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen. Rente über 6 Proz . Offert , von
Sclbstk . »nt . V. *83 an d. Tagbl .-Verl.

Landhaus
preisw . zu verk., ev. zn verm ., sofort od«

spät ., 8 Z ., Diele , Bad u. Zubeh ., Küche,
Waschk.. Bügelz ., 2 gr . Keller, s. Wein-
u. Kohlcnk., 2 gr . u . 4 kl. Mansarden,
Trockenboden , 2 Eingänge , 700 Quadrat-
niettr großer Garten . Eignet sich auch
für kleine Pension . Gest. Offerten unter
SK'. « 61 mt den Tagbl .-Verl.

Landhaus am Rhein,
mit herrlicher Aussicht , 1893 erbaut , in
großem rentablen Obst- und Ziergarten ge¬
legen, wegen Todesfall preiswert zu ver¬
kaufen. Näh . im Tagbl .-Verlag . Fh

♦

©
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Großartige Existenz.
Hous mit seit Menschcngedenken bestehender
'Konditorei , in bester Geschäftslage Hersselds,

ist mit 10,000 Mk. Annchlnng für 70,000 Mk.
zn vcrk. Off . u. VF . 7 83 an den Tagbl .Verl.

% Aeusserst kostbar gebautes A
% neues Schloss I

| im Schwarzwald j
j), zu verkaufen. H
•i7 .3 . VJeicr , Agentur , Tauimsslr . 38 . -0

Goldgrsrhe.
.HolzWarellsobriL in einer Sißdt Hessens ist

kranhcitshaibec verläuflich . P « is 55/00 Mk.
inkl. zahlreicher mod. Maschinen nebst Lokomobile,
Fabrikgebäude und Hallen , sowie 3000 qn>
Geläute . Es werden nur Spczialartikcl gefertigt
und fiuo Fachkciilitnisse nicht erforderlich . Das
(Geschäft ist bestens bei ersten Firmen eingcführt
und stehen die feinsten Referenzen zu Timstcii.
Letztjühr . Gewinn 856n Mk. Geringe Anzahlung.
Alles llebrige nach Ucbcreinkunft . tllur Selbst-
reflektanien bel. Off . nebst Ang . des verfügb,
Kapitals und einigen Referenzen einzureichen
unter S-' . SS. 1®. J48 nu Undali ' uio «»«. ,
Frankfurt a.  M . (F . a.8012 ,8) F120

©in Besitz von 130 Ruten nu d. Platterstraße,
ganz od. geteilt , zn v:rk., ein Teil sof. zu bebauen,
«. Speknl -Obi . 9(äh. I . Jmand , Taunusstr . VA

Grnndstsick, 88 &ÄS»
halber zu verkaufen. Anfragen unter vr . s « -*
an den Tagbl .-Verlag.

GeUgemWelei Jndjtauftnlt
verbunden mit Landwirtschaft , umständehalber sos.

zn verkaufen . Kleine Anzahlung . Offerten
unter s». - 8 * an den Tagbl .-Verlag.

Ilmrrovilie » m  knttfs « gesucht.

Mhäufen atfndit
8—10 Mille . Offerten mit Angabe der Be¬
dingungen unter * 83 an den Tagbl .-Verl.
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Wer seine Villa . Haus , Bauplatz ver- §
kaufen will, unterbreite mir Offerten. 66U5Z
» . Aberle senior , Kaiser- Friedrich- &
Ring 33. NB. Bank, Hypstheken-Burcau . j»

Wer fein Grundstück
verkaufe« will,

sende Adresse unter w . © an die Lägbl .-Haupt-
> Agentur, Wilhetmstraße 6. 6553

Kleines oder Mleres KW
innerhalb der Stadt , welches sich zum Ab¬
bruch od. Umbau eignet, zu kaufen gesucht.
Off. unter 8 . 338 an den Tagbl.-Verlag.

ein mittleres Wohnhaus mit
'fiSIIPJi größerer Heller Werkstätte, möglichst

im Stadtinnern , per Januar 1907 zu kaufen.
Anzahlung in jeder gewünschten Höhe. Gefl.
Offerten mit genauer Angabe unter .8. 385
an den Tagbl .-Verlag.

KauH » nicht zu groß, mit Torfahrt u. Werkstätte
fit kaufen gesucht. Offerten unter ES. 38©anen Tagbl.-Verlag.

Suche
Wauplatz oder Garten hier od. nächst. Umgebung,

gebe 4-Zim.-Haus i. Mainz, Preis 78,060 mit
E>8,000 Belastung in Zahlung. Gest. Off. unter
*». 38L an den Tagbl.-Verlag.

vielfach vorgekomiNene Mißbräuche
geben uiis Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur bivehie

nicht aber solche ft
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.‘I
-■ CapttM -m nx  V §Me!herr.

Wer Kaipitef |
? gegen Verpfändung von Immobilien L
| aen leiten sucht » t
$ wende sich gefälligst an #

3.  Meter , Agentur , ’S1» )»nnsair - 28 . ^
!# ♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦ « ♦♦
Hypothekeukapitalieu jeder Höhe , bis des
x Wertes, niedriger Zinsfuß , stets zu vergeben tu

Vertretung. 3. Pim« mi.  Taunusstraße 12.

Ir HtzpotheZen- 2g
Bank - « « 3> Privatgelden

hat stets zu vergeben
M & jer  Suslzfeefger -j

Adelheidstr. 6. Telephon 524.
_j BBBBBB888WiBBMBMBraBHKBBMKB
Mtstelliges HWoLhekerlkapital

stets zur Verfügung. Näheres bei S». ö.» «»,
Zictcnring 10.

Die Rheinisch-Westfalische
Boden --Kredit--BsNk

gewährt Darlehen auf crststellige Hypotheken
in beliebigen Beträgen zu zeitgemäßen Be¬
ding. Die Auszahlung kann alsbald erfolg.
Geschäftsstelle: Wiesbaden, Rheinstraße 43.

Mk. 100,000 erste Hypoth., auch geteilt, h 4 °/»
: auzuleqen von Gesellschaft. Offerten u. 3.  3
: hauptpostlagernd . 6602
35- 40,00« Mk. sind auf 1. Okt. auf eine

gute I. Hypothek auf ein Objekt in der Stadt
auZzuleibeu. Näh. tttt Tagbl .-Verlag. Fm

JSO—30,000 Mk . als 2. Hypothek auszuleihcn.
' Offerten unter ¥ . 338 att beit Tagbl.-Verlag.
12 - 15,000 Mk. zu 5 »/.. 1. Hyp. auszul. Off.
> mit Taxangabe u. 38 « an Tagbl.-Verlag.
10—12,000 Mk» als 2. Hypothek auszuleiden.
; Offerten unter IT. 338 au den Tagbl.-Verlag.
3080, 8000, 8500, 35,090
^ ev. auch aufs Land, zu vergeben durch

Ma,x.  OergUansen , Riehlstraße 16.

CoM -Eerr f» ieitze « grsttM.

280,000 Mk . rtitf GeschSftSVaus
alK 1. Hypothek p» 1. 10. er. zumginssatz von4 bis4*/s%gesucht,ffertew n . 72. 13 ® «. d. Tagbl . -Berl.

unter BR. 3 58 an den Tagbl.-Verlag.
Pt ?- «6—88,©«® Mk.

zur 1. Stelle a. 4 "/» in bester Lage hier, nicht
60°/o der feldgerichtl. Taxe, gesucht. Direkte
Off. unter V . 38L a. d. Tagbl .-Verlag erbet.

60—80,000 Ml. arsitt
S . 3 58 an den Tagbl .-Verlag.

55,000 Mk . Hypothek werden auf ein Hotel nach
auswärts vom Selbstdarleiher v. pktl. Zinszahler
gesucht. 1. Hyp. 75/000 Btt., ortsgenchtl. Taxe
183,000 Mk. Off. u. ^ V. »8 « a. Tagbl.-Verl.

50,000  ast . ätt4V*#/o
auf 2. Hypothek innerhalb 70 °/o der feldgerichtl.
Taxe per Jau . oder April 07 gesucht. Gefl.
Offerten unter « . 3 8L an den Taqbl.-Verlag.

Erste Hypothek. 30—40,000 Mk..
.bei vielfacher Sicherheit, sucht auf¬

blühende Maschinenfabrik am Rhein. Offerten
unter A . aas * an den Tagbl.-Verlag.

Primn2.Hypothek. ?."L,r'SL
Lage befindliches Haus werden 26,000 Mark
für bald zu leihen gesucht. Offerten erbeten u.
K5. 38K an den Tagbl .-Verlag.

Durch den Abbruch des Hauses Goldgasse 8
habe ich mein Geschäft nach

MetzzersGe 17
verlegt. — Wie ich erfahren habe, ist — wahr¬
scheinlich durch Konkurrenten — die falsche Nach¬
richt verbreitet worden, ich hätte mein Geschäft an
den Bädersieferanten9eih &« >«ser verkauft. Indem
ich dies Gerede als erfunden und unwahr erkläre,
teile ich einem geehrten Publikum und meiner
Kundschaft ergebenst mit, daß ich nach wie vor mein
Geschäft uneingeschränkt wciterführe. Das Wasser
zu den Bädern wird aus der allbekannten und
berühmten Adlergnelle entnommen.

Peter Ltaadt,
SSciberlieferont, Meßgcrgaffe 17.

21 - 22,00 « Mk . auf 2. Hypoth. auf D
N Haus in der Luisenstr. zum 1. Oktober auf- §1
D zunehmen gef. Off. Rheinstr. 43, 1 r., erb. H

20- 55,000 Mli. SWW
sehr vermöaeridem Manne ans prima
Objekt gesucht. Off. unter « 5“
postlagernd Berliner Hof.

ystz_ ÖAO Wk auf prima 2. Hypothek
Mm . gesucht. Offerten unter

v . 3 « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Vorsteherin eines Sanatoriums sucht sich an

einer FrKMdeK - PsttsiOU
zu beteiligen oder zu übernehmen. Angebote unter
A.  35 «»' an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Eine junge Witwe sucht eine Filiale zu
übernehmen. Kaution kann gestellt werden. Off.
unter E*. 385 an den Tagbl.-Verlag.

Ich bcabsiästige ein
Allvholsteies Neltmrrmrt

zu errichten und suche geeignete WiriSleute. Bitte
Offerten unter 3.  383 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 20—22,000 suche ich an
izweiter  Stelle auf mein im

Mittelpunkt der Stadt belogenes Hans.
Off. erbitte mir postlag. a.  m . « . 6611

I Md . 18- 20,000 SfÄS :I
II anfzunehmen ges. Taxe Mk. 100,000, ersteKDHyp.Mk.52,000. Näh.Rheinstr.43. 1r. D

Geld-Darlestn olme Alorschnß,
5 ' /o Zinsen, ratenweise Rückzahlung. Selbstgeber

Berlin 39, Apostel-Paulusstr . 21.
Rückporto. (Bag.6299) F110

Offizieren, Standespersonenfit fl Si schnellstens. (E.B.9483)F163\l/ vtv Sj. ESnmfosaFB-eB',
Berlin , Neue Kömgstr. 58.Bctricbslapstal °°.ü

Mk. 15.000 gegen Hobe Zinsen und Gewinn¬
beteiligung gesucht. Offerten u. T . sts » an
den Tagbl.-Verlag.

DarZeheN
direkt vom Bankgeschäft gegen Sicherheiten, als
Verpfändung des Hausstandes rc., in Raten rück¬
zahlbar, beschafft Wä,' . B1»̂ «ir»in. Gneisenaustr. 7,S.Ges. Innenstadt Mk. 15,000 auf neues

Haus, Taxe Mk. 100,000, 1. Hyp. Mk. 45,000.
Off. u. I». 3 hauptpostlagernd. 6600 1 (UU\ STOf von besserer Persönlichkeit zu

JLl/iril leihen gesucht. Gefl.Offerten
unter V . 38K an den Tagbl.-Verlag.1 UM zweite Hypothek zu

6 °/o auf schönes neu
erbautes Wohnhaus in Biebrich gesucht.
Näh . Adelheidstraße «. 6612

C|¥)¥ von bess. Persönlichkeit sofort
MU zu leihen gesucht. Gefl. Off.

unter 38 « an den Tagbl.-Verlag.
Jemand sucht ein kleineres Darlehen gegen

monatliche Rückzahlung. Offerten u. s-' . 38 » an
den Tagb!.-Verlag.

Suche auf Villa 12,009 Mk . zweite
Hypoth., erste Hypoth. 26,000 Mk., feldgerichtl.
Taxe 53,009 Mk., gebe 5 °/o Nachlaß. Offerten
unter M.. 3 hauptpostlagernd. 6601 Dame

in bedrängter Lage, bittet reiche, cdcldenkcnde
Persönlichkeit um ein Darlehen von ein paar
hundert Mark. Pünktliche Rückzahlung. Gefl.
Zuschriften unter M. « . 43 Hauptpost-
lagernd Mainz . F 39

«—8«®# Mk. SLVÄUS
gesucht. Off. unter en. 395 a. d. Tagbl .-Vert.

4 « S » Mk.
als 2. Geld hinter 9000 gesucht. Taxe 20,000.

Offerten unter 383 an den Tagbl.-Verlag. Welch' edeldenkende Persönlichkeit Hilst einer
sehr bedr. Fam . z. Gründ. e. kl. Exist.? Spätere
dankb. Rückfl. Off. u. 1B. 3i»3 an Tagbl.-Verlag.

Is ii D Zur Gründung einer Existenz
W .ÄM wünsche Darlehen . Gefl. Off.

unter M . 7 8 « an den Tagbl.-Verlag.

1 WSŜ ur Vereinfachung des geschäftlichen
S Verkehrs bitten wir untere geehrten
» Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
! jg 'Muns zu überweisenden Anzeigen bet
8 Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts. , ^

Eine gnte ClnnnhMei
i können ehrenhafte Herren jeden Standes sichW
N durch Uebcrnahme der Haupt -Ageutuv W
W einer alten deutschen Vers.-Gesellsch. vcrsch. W
H Off. unt. SS-' . 8®. Bä. 3 « 3 an ! «.wclolf I
1 Masse, Frankfurt «t. M» F 120 |

ft Reise zii.

Ir » Totstem.

Existenz!
ohne Fachkenntnis durch Uebernahme einer ange¬
sehenen Vertretung. Keine Berficherung. Keine
Warcnagentur. Offerten erbeten nach Bonn
a/Rhein, Postfach 61.

Zur Vertretung deS Chefs im m
W Außendienst der VcrsicherunqSbranchewird m

1 tl iiurner featuter 1
W von tadellosem Rufe gesucht, weldicr akguisit. V
8 und organtsat. Talent besitzt und gewillt D
K ist, sich durch eine zielbewußte Tätigkeit eine f£
K dauernde Position zu schaffen, wohingegen 8
D hohes Gehalt und weitgehendste UnterstützungD
W zugestchert werden. Herren, welche bereits V
8 in der Vers.-Branche mit Erfolg tätig ge- lg1 Wesen Und insbesondere mit den lokalenU
H Verhältnissen in Wiesbaden vertraut sind, 8
U bevorzugt. Gef. Offerten unter Angabe der fj
H seitherigen Tätigkeitu. Alter sab L. . 383 W
8 an den' Tagbl.-Verlag erbeten.

der » Keise zair -ilcfc

Br. Köhler,
Spezialarzt für Röntgenbehandlung.

1 Von der Heise zurück . 1

1 Df . Julius Müller I
|| Arzt für Hautkrankheiten,

Friefiricltstrass © LG. Ein Viertel-Abonn. 6, 8. R., 1. bis 3. Reihe
(Mitte), zu kaufen oder leiben gesucht. Offerten
gefl. Schierftcincrstraße13, P . r.

Frau Br. 1 »,
©eiitiste.

Mnatelier für Frauenu.linier
4 , S. Massige Preise.

Ein Acytel -Ülvou . 2. Rang , Vordersitz,
wird gesucht, v ausgeschlossen. Taunnsstr . 1, 2 r.

Ttzekler-Kjllell-AbZMMeür-GejNch.
Zwei Achtel zusammcnlicgendePlätze, Mitte,

2. Rang. 1. oder 2. Reihe, gesucht. Gefl. Offerten
unter V. 385 an den Tagbl.-Verlag.

. Theater-Abonneuient ä/s, 1. Parkett, ab-
zngebm Rh-instraße 84/ Part.

WMlU AMlUMYU.
Ich war von msinein 15. bis zum vollendeten

22. Lebensjahre krank. Die ganM 7 Jahre litt
ich an argen Regelstörungen, unterdessen auch an
Bleichsudit mit großen Müdigkeiten, zudem Jahre
lang am Darm und die beiden letzten Jahre oben¬
auf noch sehr schwer am Magen. Die Herren
Aerztc gaben sich die größte Mühe, mich gesund
zu machen, aber ihre Kunst war ohne Nutze», selbst
mit etwa 30-mal Auspumpen deS Magens ver¬
mochten sie mir nicht mal Linderung des Magen-
leidenS zu verschaffen. Slus der verzweifelten Lage,
in der ich mich nun befand, befreite mich Herr
Woitiie in Wiesbaden, Bleich straße 43, indem
er mich mit 2 Verordnungen von den schweren
Leiden erlöste.

Fräulein K3i>hm,
in Höchst b. Gelnhausen.

« Achtel WoMMent k
1 Ranggaleric, 1 Reihe, Nr. 18 n. 19. abzugeben
Karser-Friedrich-Ring 76, 8.

Theater.
Ein Achtel1. Ranggallcrie, 1. Reihe, Abonn. C,

abzugeben. Adresse im Tagbl .-Verlag. Fx

Thealer-AßömremeuL,
zwei Achtel nebeneinander im 2. Rang, möglichst
2. ober 3. Reihe, gesucht. Offerten unter 8L. 38«
an den Tagbü-Äerlag.

Ressrm - RKsLaNrKNt-
Arndtswatzc8, nääist dem Kaiser-Friedr.-Ring.
Feiubürgerlicher Mittags - n. Abendtisch.

Besitzerin H inter.

Bekannter vorzüglicherVrivat -Mittagöt >s«h
80 Pf . mit Kaffee. Moritzstraße 21, 1. Etage.

.rfflnfr •*ittagmM^ "-̂ "-! straße 22. 1.

Wllidgercchtcr Jäger
wünscht sich an guter Jagd in der Nähe Wieg-
Habens zu bctciligcn. Gefl. Offerten unter
A.  SS » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Rat in Rechtssache « ,
Anfsetzeu von Schriften,
Ginzieyen von Forderungen.

Burra « süs «,
Pf “ Rheinstratze 85 , 1. - HM

M iJMM ^ NeGswAMt'
.HeÜMnndstraste 14,

erteilt Rat in Rechts-, Straf -, Konkurs-, Teilungs -,
Erbschafts- und Verwaltungssachcn, Auskünfte
aller Art , übernimmt Moratorien und Zwangs,
vergleiche, Einziehung von Forderungen, Inventuren

und Teilungen.
Sprechstunden 9—12 Uhr vm.. 4—6 Uhr nm.,

Sonntags 9—11 Uhr vm._

SchreihwaschmeN-MrheiLen
r'MÄ BervLeLfLltiguKgen

fertigt fehlerfrei in kürzester Zeit zu konkurrenz¬
los billigen Preisen die

Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, Z

BervLeMMgmrgem
und Abschriftenv. Schriftstücken jeder Art (Briefe,
Zeugnisse, Rundschreiben, Dichtungen:c.) liefert in
schönster Ausführ. u. zu bill. Preisen d. Maschinen-
Schreib-Jnstitut , Friedrichstraße5. Fernspr . 8270.

Welcher Baumeister oder Bauherr unter¬
stützt tüchtigen Installateur und Spengler behufs
Gründung eines Geschäfts, auch außerhalb Wies¬
badens, an Ort mit reger Bautätigkeit. Offerte«
unter so. 383 au den Tagbl .-Verlag._

Suche für mein Pferd per 1. Okt. GcschäfW
wagen zu  fahren . Näh. Nettelbeckstr. 12, Kuts cher.

Betzen, Mattieren der
Möbel und Pianos,

Austrcichcn, Lackicrcrarbeiteit, Reparaturen besorgt
«8. Nerostr . 8.

Tapezier- u. Schreinerarbeiten jeder Ar!
w. gut u. preisw. ausgcf. Jahustr . 3, Hth. V. r.

Ofensetzer Möser, ftlrdipSIe 19.
Perl . Schneiderin empf. sich tu u. außer

dem Hause. Mctz gcrgas se 33, 2. _
Schne iderin 's. u. Knud. Ädlerstraßc l

Damen-, Äinderkteidcru. Blusen w. schickH
u. preisw. angef., ebensow. getr. Kleider usw. fl
billig st mod. Oranienstraße 16, 1._ 6599 | J

Näherin fertigt tt. W. u. Kleider an, besfcH
auch aus . Schwatbachcrstraße17, Stb . 3.

Eine Näherin sucht Tage zu besetzenz. K.civer-
machen, Weißz engnäh en u. Ausb. Drud enstr. 4,

Geisb ergstr. 11, V. l . w. Kleider angef», gstintF
Emps. mtch'i."Änf. v. Haüskl., Blusen, a. 2letT5"

Tadelt . S ., b. Pr . Frl . Theis, Moritzstr. 10. 8 £

Minna Scheid,
geb. Engel,

Weilstrasse IS , Gtla. IS,

Anfertigung von Korsetten
mach Hass und Muster.

Handstricken w. bill. des. Grabenstr.
Büglerin sucht noch Kundschaft außer dem

Hause. Jahnstra ße 4,  1 . _
Pcr f.H,,l . s. n. K. HirschgrabenlZdH^ -
Eine " tüchtige Büglerin sucht ' Privos,

k,enden Lah«zstratze7._ _
Perf . Büglerin s. Privatknndsch.. nimmtauZ

Wäsche zum Bg. an. Albrech tstr. 5, H. 3, Frnn ^
Herren - n . " HerrfchastswÜsche gut und

pünktlich Roonstraße 10, 3 l. _
Herrenwäsche zum Waschenn. Büg. wird ang

Näh. F rau Schiersteinc rstr. 16, Mtb .'
«ebernehme Herrschaft ^- n . Hotelivsischtz

bei guter u. bill. Bedien.; es wird stet« gebleicht.
Frau Blncherstr. 6, l.

Uebernehme Wäschez. Waschenu. Äug., dies
wird stets gebleicht. Hrn.-Wäsche, Kleider u. Blusen
bei ta dell oser Ausfuhr , schnellu. bill. Goldga sst 10

Frisier -Modell gesucht Oranienstr . 0. T ""7
Geübte Friseurin s. n. e. D. Öra nienstrssiJiF'
Aerztl. sepr. Maffertsc empfiehlt sich inJF77

außer dem Hause. Riehlstraße 12, 1 l. _

Junge MMeNse
empfiehlt sich. Schulgaffe 9, 2. Et.

Hühneraugen
eingew . verdickte Nägel entferne fchmersi
H . Krauch , Luisenflr . 43, 1, v. 10—12,3 —5,

finden Aufn. Rat diskret
Fm,Ä  Brau « ,

D H M  I i I WZ  11 früher deutsche Ober.
MM MsWUWrM WW bsbanime, k?11g

Vervlers , nie Spimtay 75 „
Eiu " Kiud M«7»'«.£,.»Pflege zu geben, aberO"

58oftiirat 2.
nur in bessere Familie . Gefl. Off. 3.  95. üiiBijj
postlagernd Koblenz, “ ' '

am liebsten SBcttfc
’>f im Alter von 4

8 Jahren wird a. Land in gute Behandlung on-
gcnommcn. Off, u. 383 an den Tag bl.-Verl

Ein Kind wird von älterem Ehepaar in gut-
Pfle ge auf« Land gen. Näh. Porkstr. 4, B . 8 l.

Kerilhwte NtzreliotoM LÄHAD
Aelterer gut situierter Herr sucht heiteren deSaff

Anschluß. Ost. u. GSS « postlag. Mainz. F 39
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Breschäftslokalo sie.
ttdelheidstr . 6 Keller Lagerraum für Obst,

Kartoffeln sofort zu vermieten.
Laden GsldgMe 1$

sofort preiswert zn vermieten. Eignet sich für
Kolonialwaren-, Wurst-, Aufschnitt- oder Obst¬
geschäft. Näh. im Haus oben oder bei

.r . Herrchen . Röderstr. 41.
Oranicnstr. 21 2 schöne Hochp.-Zimmer zu vcrm.,

geeignet sür Bureau. Sep . Ema. Näh. 2. St.
Körkstraffe Ls» geraum. Werkst, p. 1. Okt. z. DmSchöner Laden,
neu hergerichtct, passend für jedes Geschäft(Friseur

oder dcrgl.), beste Lage der RheinstrMe » Ecke
Wilhclmstrafjk, gegenüber dem Bahnhof, ist unter
günstigen Bedingungen zu vermieten. Näheres
daselbst Nhcinstraste15. 6801

für Friseur passend, in vorzügl.
II « Lage, gleich oder später zu verm.

i Offerten unter 4). an den Tagbl.-Berlag.

Mohnnngrn von 8 nnd inrhr
Zimmern.

r
r
t
♦

I j*

in einer in der Nähe des

Murftaiss © ^
gelegenen Villa ist die Bel-Etage,
bestehend in 8 Zimmern etc .,

zu vermieten . ♦
tfEeier , Agentur, 'S aiinjssstr . 28 » V

Wohnungen von 7 Zimmern.
ASelh - id - LLl ®**"' • * *

per 1. Okt. zu verm.
Zimmern, Bad u. Zud.

Näheres daselbst Part.

Wohnnngen von © Zimmern.
Kaiser-Friedrich-Riug 40,

Südseite, 1. Et., mit altem Komf. der Neuzeit
entspr. 6 Zimmer, Bad u. Schrankz., GaS, elektr.
Licht, Kohlenau zug und reich!. Zubehör zu
vermieten. Näheres daselbst 8. Etage.

Villa Westerw lv , Ende Sonncnbergcrsir., nahe
Kurpaik, 6-Z.-L ohu. mit Zubehör u. Garten ec.
für nur 1200 Mk. zu vw. Nah. daselbst, 2—4.

Wohnnngen von 8 Zimmern.
FaulbrunKenstratze 7

D-Z!mmer-Woh»ung u. Zubehör per l . Okt. zu Vm.
Näh. Gust. Gottwald, Goldschmied, im Hause.

Zn Billa WesteeM^tr», Ende Sonnenbcraerstr.,
ist schöne5- u. 6-Ziin.-Wvhu. m. n. ohne Garten
billig zu vermieten. Näh. 2—4 nachmittags.

Mahnungen von 4 Zimmer »,
Vül - wstratz « 1», 2 St ., 4 Zim., Bad, Balk. u-

Erker zn Vermieten. Näh. 3 St . 2013
Kneifen « str . 8, Laden, sch. 4-Zimmer-Wohn.,

Balk.. Gas und Bad, 1. oder auch 2. St . 700
und 640 Mk. 3197

Litiscvstr . 3 , Mittelbar » 3. Stock, 4 Z innrer
u. Zubehör, neu bcrgerichtet. per sofort zu vm.
Näh. Hotel Metropole, vorm. 11—12. 3087

Watertoostr . 1, Ecke Zielenrirg , 1. Etage, 4-
Zimmer- Wohnung, Bad Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller. Nühercs daselbst. 2517

Wohnungen von rr Zimmer ».
Gleichste . 22 , 1, schöne 3-Zimmcr-Wohnnng zu

bm. per 1. Okt. Anzusehen vorm, von 10—12.
Näheres Adlerstraße 4 im Bureau . 3089

Dotzhc i»nerft, „ ffc 68 3- u. 2-Zunmcr-Wohmmg
aus gleich zu vermicthen. 3098

Gneiienarstr . 3, Laden, sch. 3-Zimmer-Wobn.,
Balkon, Bad und Gas , 1. oder auch 2. Stock,
560 und 520 Mk. 3196

Karlstraffo 2 3 Zimmer und Küche zu verm.
Riedrrwaldstratze 4, Gartenhaus , 3-Ziiiuuer-

Wohniingen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vordcrh. Part . r. 3083

Karrentdalerstr . 22 eine3-Zimmcr-Wvhnung zu
vermieten. Näh. daselbst oder Blücherstraße 6.

Schar « horfistr . 24 » Hochp. od. 1. St ., moderne
3-Zim.-Wohn., freie Lage, zu verm. Näh. P . r.

Korkstraß « 28 schöneO-Zim .-Wehn. (Part .) zuv.
Neubau o « r in der Scharnhorststraße, neben

dem Eckhaus Blücherstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, find sehr schöne, vehaglicki
eingerichtete 3- und 2-Zimmcrwohiwng«» ans
1. Oktober zii vermieten. Näheres däfclbst beim
Baute glölmcr od. Luiscnstr. 14, Wcinkontor. 3054

Wahnunarn von 2 Zimmern,
Adeltzcidstr . 8 MansarbMok «. per Oktober,

2 Zimmer , Küche , Keller , zu vermieten.
Ag Merftmtfse 8 zwei Zimmer lein großes), neu
■44 renoviert, ü. Küche zu vermieten.
Emserstr « 88 zwei Zimmer, Küche auf gl. o. ip.

FanlbrunNenstr . 7
1 Zimmer , Küche, Keller zu v rm. Näheres bei

««*» *. U»Goldschmied, Laden links.
Lndwigstrafe 3, Neubau, 2 Zimmer und Küche

zu verm. Mon. 21 Mk. Nay. Platterstr . 90,1.
MichelSverg 21 2-Z.-Wohn. mit Keller a. l. Okt.
S.erostraste 2ü 2 Z. u. Ä. zu verm. Näh. V. 1.
Nönrerverg 28 sch. W., 2 i> K ., K. N. 1 Tr.
S walracherstraffe 85 , B., 2 Z., K. u. K. bin.
Sterugaste 11, i»ues Hans, schöne 2-Zimmcr-

Wohnnng nfit Küche auf 1. Oktober zu vcrm.
Wellritz str . 18 2 Zun.. Küche u. ft. zu vcrm.
x-orkstr . 2ti schöne2-, km.-Nohn . p. 1. Okt. zu v.
SchAme 2-Vimm «r -M ->1plur ?g«u mit Balkon

M-d Speisekammer in meinen Neubauten mit oder
ohitcMaus. zu verm. Nettetbecksir. 2, l.

Wohnungen von 1 Zimmev.
Adeliteidstraffe 6 Zimnier und Küche au

rnlstge Leute per Oktober zu vermiete !»
Adlcrstr . 48 , 1, Zim. u. Küche z. vm. 10 Mk'
«arlstr . 32 , 1 r., 1 Z. u. K. (HtdB 1. Okt. zu v.'

Ein Zimmer, Küche und Mansarde auf 1. Sept.
zu verniieten. Näheres Mauritiusplatz 3, Part.

Mahnungen ohne Zimmer -Angabe.
«tlNenllriie 20 « KÄS

ordentl. Leute zn vermieten. Näh. Part . das.
ML oldgaffe 15 ist eine kleine Mansardwohnung

zu vermieten.

Möblirte Mahnungen.
Geisbergstr . 26 , mit 2. eigenem Einqang Dam-

vachtal 9a, mbl. Wohn., 4—5 Z. m. Küchen.Zub.
Möblierte Wohnung , Salon , Wobn-, Schlaf-

und Mädchenzimmer, Küche, Waschküche, Keller,
in vornehmem ruhigem Hause, wegen Abreise
der Herrschaft auf sechs bis sieben Monate an
feine Leute billig zu vermieten. Näheres im
Tagbl.-Lerlaq. Ex

Mäblirte Zimmer- und möblirt»
Mansnoden , Schlafstellen tte.

Sldclheldstr . 10, Hth. 1, möbl. Zim. zu verm.
Adelvcidstr . 46 » H. 1 r., möbl. Zimmer zu v»>.
Asolsstratze 3, 1, gut möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer zu verm. Eigener Ging., gr. Schreibt.
Albrechtstr . 8, H. 2 I., möbl. Zinmicr zu verm.
Alvrechtsir . 41 , H. P . l., ein möbl. Zim. z. v.
Balmftvistr . 8» 1, sch. in. Zim. m. o. o. Pens.
Bcrtramstr . 3, 1 l., möbl. Zinimcr zu vermieten.
Bertramsti '. 6, 1 l.. großes möbl. Zimmer mit

Schreiblisch, m. od. ohne Pension bill. zu verm.
Bertramstr . 11, 1 I., freundl. möbl. Z . zu vm.
Bis »»»i»rckrir»g 83 , 1 I., möbl. Z. mit Schreibt.
Blömaräring 37 , 3 l., m. Z ., 19 Mk. in. Kaffee.
BiSmarck -King 40 , 1 r., möbl. Z. m. o. o. P.
Bleichst »'. 16, 1, schön möbl. Zim. mit Schreib¬

tisch, voller Pension, prcisw. an bcss. H. zu v.
LNeick,strafe 21 , H. 1, erh. anst. jg. M. sch. L.
Bleichste . 23 , 3 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
BleiMstraffe 24 , H. 2, schön mbl. Zim. an anst.

Fräul . od. Herrn gl. od. 1. Sept . billig zu vm.
Bleicklstr. 27 , 2 r ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstr « i' 7,  3 r., freundl. möbl. Zimmer zu v.
Bierchstraffe 31 , 1, möbl. Zimmer zu vcrm.
B ' cichstr. 33 , 1 r ., f. anst. j. Mann bill. Logis.
Blelchstr « 35 , 2 l., möbl. Zimmer zu verniietm.
Blsirhstr »43 Frontipitzz. m.K., 4 M., N. Zig.-Lad.
Blücherstr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer z. vm.

vliiAMG 14, .»„"‘«S,
Blücherstr « 16, B. 2 r., mW . Zimmer, 15 Mk.
Bütowstraste 4, 1 r., ich. möbl. Zim. zu verm.
Eiarevtüalerstr . 3 , 2 r., schön m. Z. zu verm.
Dastheimerft !'.' 26 , Vdh. P .. m. Z. au anst. Frl.
Dostveiinerstr . 32, 2 r., 1—2 eleg. pj., 1—2 B.
Dotzüeimerstr . 38 , G. P . l., erb. j. Mann Schl.
Dostheiutcrstr . 88, Gth. 2 I., m. Z ., sep. Eiug.
Ecke Dotztteinrcr - u . Karlstraste 1, Part . ,

ei»» fivän «,Svl . Zi «„ u «r zr» vermieten.
Dreiweidenftr . 7, 2 L, möbl. Mansa de zu vm.
<?'»«vi « crstr . 12, Mittelb. 2 L, schönes Logis fiei.
ckS»l«viltcrstraffe 14, 1, schönes Zimmer, möbl.

oder unmöbl., billig zu vermieten.
Em ' erste - sie 43 , 1 l., elegant möblierte? Zimmer

zu verinictcn.
Etttscrstr . 68 möbl. Zimmer zu vermieten,
yeldftr . 2 .-, H. 2 l., erb. e. anst. Arv. Kostn. L.
Kronkenstr . 1« , Vdh. 1 l., gut m. Z. b. zu v.
Sri - .rtckstr . « , Mtb. 2, eins. möbl. Zim. zu v
Friedrtchstr . 12, M. 2.  eins. m. Z. an best. Arb.
K-riedr -chstraste 21 , 1, möbliertes Zimmer z. v.
Frievrichstr . 30, 2 r., schön mbl. Zim. sof. zu v.
Gneifeuaustraße 10, Hockpart., schön nwbl.

Zimmer mit 1—2 Betten billig zu vermieten.
Govenstr . 11, M. l St . l., sch. m. Zim. zu v.
Häf, »craafse 16, 3, schön möbl. Zimmer nut

1 und 2 Betten zn vermieten.
Helc »»e««str . 14, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Helenenslr . 20 , 2, gr. sch. möbl. Zun. zu vcrm.
.Helenenstr . 26 , 2, Zim. m. g. Pension zu vm.
Hclenenstr . 27 , 2 , sch. möbl. Zimmer zu verm.
,tzeie« c»«str . 28 , 2 rcckits. Ecke Wellriystr., gut

möbl. Zim., auch mit vorz. Pens., f. bill. KU v.
,K«kc»»enstr . 30 , 1, schön möbl. Zimmer mit u.
' oh e Pension zu vermieten. Efsen koschcr.

Heltmnnvstr . 12, P . l., m. Z. an anst. Herrn,
.föeürnirndftr . 12, 1 r., g. m Z. m. u. o. P . z. v.
.Henm »»r»vstraf ;e 16, 2, gut möbl. Jim . zu vm.
K>ellmu »«dstr . 32 , P ., sch. möbl. Zim. zu vcrm.
Hellnttlridstr . 40 , P. r., zwei r. Arb. erh. b. L.
Hell, »t»»nr -ftr . 40 , 1 L, erh r. Arb. gut. Logis.
Hellmu »»r>str . 43 , 3, g. m. Z . an Herrn z. vm.
.tzerderffr . 4,  B . 1 r., erh. j. Mann bill. Logis.
Hcrderstr . 3 . P. r., e. sch. Lo.ir an saub. Ärb.
Aervroktr . 10, 2, ein sein möbl. Zimmer au

bcss. Herrn sür dauernd zu vermiete».
He»iderstr . 15, 3r ., gut m. Wohn. u. Schlaizim.
Herma »»«» »'. 13, I, Logis m. 2 Bett, an 2 s. A.
Her »r»<r»lnstr . 21 » 3 St . r., sch. Logis billig frei.
Kerr »»»nül »lgaste 5 ein möbl. Dachzim. z. verm.
Karlstr . 11, 1, g. möbl. Z ., p. W. 7 Mk., z. vm.
Karlstraf !« 37 schön möbliertes Zimmer frei.
Karlstr . 37 , 2 l., mbl. Frtip .-Z. m. Ofen, 1—2 B.
Kt. rlstr . 67, 3r ., Zi,n . in. Kaffec20Mk.
Kir agaffe 21, 1, schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer (auch einz. ) zu vermieten.
L»,isc, »straffe 17, G. l, g. möbl. Zim. zu verm.
Mainzerftr . 44 msdl. Zim. m. u. o. Pens. z. v.
iv arktstrase 13 , 2« crhllt an -ün . j. Man»

Zimm r und Kost sür >0 Mk. die Woche.
Maueraas ê « , 9 r., ich. möbl. Zm. a. H. zu v.
MaiirtttuSstr . 8. 2 r., sch. möbl. Zim. in gut.

Hause a. G-eschäftSfrl. m. o. o. Pens.p. 1. 9. z. v.
Metzaer ' affe 1-, bei ««»ad «, eine schön möbl.

Mansarde mit 2 Betten zu vermieten.
Metzsergai c 28 erh. 6 reinl. Arbeiter bill. Logis.
Michetsbera 8, 2 l., möbl. Zimnicr zu vcrm.
7'  oritistraff «3, 8. r„ erl>. r. Arb Schläfst. «592
Wr-rr »i,str . 12, Vdh. 3, eins. möbl. Zimmer z. v.

M»kWr. 23, Part., Ä;
Mvritzftr . 44, 1 r„ möbl. Zimmer zu vrr
Pieritzftr . 47 , M. 2 l ., mbl. Z. a. anst. Mann.
Moriffftr . 64 , H. 1 l möbl. Zimmer zu vcrm.
Nerrgasie 4, 2 I., möbl. Mans. zu vermieten.
Rikv-labstr . 33 , 2. Et ., eleg. möbl. Salon und

Schlalz. mit sep. Eiug. zu vm. bei Krause, 6505
L^ ranic, »straff « 2, l. Stock, schön möbt. Zimmer
ß&J  mit Pen sie»?. Näheres Parterre.
£ canlcnftv . 25 , ö . 1 l„ erh. reinl, Arb. Logis.
O-arricnstr . 35 , Gth. 2 r., erh anst. Arb. sch. L.
tvantevstr . 54 , H. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Oea »»t«»»ftr . 54 , Hth, 1 1., ein sch. möbl. Zim.
Rvenrstr . 26 , Gth. P . r ., möbl. Zimmer zu vm.
Nycinstraste 51 möbliertes Wohn- und Schlaf-

> zlmmer billig zu vermieten

NOeinstr . 51 kl. möbl. Zimmer billig zu verm.9 Wohn-u. Schlafzimmer
fMljUIlfli . «iO . u t  dauernd zu vermieten.
Oliehlstr . 10, P .. eins. möbl. Z., 12 Mk. monatl.
Nielststr . 23 , Hth. 1 L, 2 eins. möbl. Zim. z. v.
Röderstraff « 22 , 1 r., gut möbliertes Znmn-r.
N öl» er Vera 3 sch. Ni. Zim. bill. z. verm. l Lt . l.
Rünrerberg 3» 3 r., m. Z. mit K. Woche 3 Mk.
Römcrberg 3, H. 2, möbl. Zimmer b. zu verm.
Rörnerberg 1<« fein möbl. Zim. ui. u. ohne P.
»lö -iierdLra 21, 1 l., möbl. Mansarde zu verm.
Roonstr . 3 , P . r., möblierte Zimmer zu verm.
Rooiistr . N, 1 r., f. b. Arb. sch. L. m. u. o. K.
Saalgaffe 24 , 3, möbl. Zimmer an Frl . zu vm.
Saalgaffe 33 , 2 r., sof. möbl. Maus, zu verm.
^ckmlt -erg 6 . 1. Etage, schön mobl. Zrmmcr
«ra? mit separatem Eingang zu vermieten.
Dchltlbcrg 3 , 2 r., ein mobl. Zimmer zu verm.
Schuiberg «5, Gth. 1 l., schön möbl. Z. zu vm.
Sch »»lgaff « 7 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Schiilgaffe 8 , 1 St . r„ möbl. Zimmer frei.
Schwalvackitrstraffc 6, 2 , ungen . mobl.

Zinnner nrit o . ohne Pe »ist«n » ker sofort.
Schwalbach -rstr . 10, 2, nahe Rheinstr., gut

möblierte Zimmer zu vermieten.
SÄWalbacherstr . 22 , 1, schön möbl. Zimmer

mit ii. ohne Pension auf gl. od. 1. Sept . zu v.

Schwalbacherstr . 27 , LÄ7 «!S
Logis die Woche für 12 T>lk. erhalten.

Schwalbacherstr . L» sch. mbl. Zim. b. Fraund.
Tchwalbacherstr . 30 , H. 3, sch. m. Dians. z. v.
Tchtvalbacherftr . 58 , 2 r., mbl. Zim. zu ocnn.
Sedaiistr » 1, 2 r., sch. möbl. Zim.. W. 4 Mk.
Dcdarrstraffe 2,1 L, mbl. Zf. m. od. ohne K. bill.
Sebanstr . 5, 1 r ., schön möbl. Zim. b. zu verm.
Sedanstraffe 12 , 2 L. möbl. Zimmer zn verm.
Scerobenstr . 16 , G. 2 r., f. b. s. Arb. sch. Log.
Walranistr . 20 , 2 r.. fd)iht möbl. Zim. b. zu v.
Walranrstraffe 25 , 2 r ., f. Haudw. s. g. Log.
Walranrst »'. 28 , V. 2 l., möbl. Zimmer billig.
Webergaffe 48 Zim. n. r. A. z. v. N. Laden.
Kl Wohprollssv *7 vis-iWis b. S3abß., mJM.
in * Mpböl-lfiussk ») Zim . an Kurgäste zn v.
G 'K .eilstraffe 3, 1, zwei ganz neu eingerichtete
■d ? möblierte Zimmer billig zu verm. per sof.
Weilstraffe 13 möblierte Mansarde zu verm.
Weristvaste 14, Gth. 3 L, sch. mbl. Zim. zu vm.
Weilstreffc 16, P ., möbl. Bnrlerrczim. zu vcrm.
svellritistr . 6 , 2. schön möbl. Zimm., sep. Eilig.
WellrttzKratzc 18 »nöbl . Ainrn »«»' z»r verrn.
Weliriffftr . 1», 1, erhalt. 2 junge Leute Logis.
Westendstr . 20 «»Sblierte Zin '.m «r zn verm.
Lvestendstr . 22 , P .. sch. niöbl. Z. preisw. zu v.
Wcstcndllr . 23 , V. P . l.. möbl. Zimmer zu vm.
Westendstv . 23 , P ., 1 sch. möbl. Z . a. gl. zu v.

-öS» a«  ff 1 l., schön möbliertes
V vl4♦  if Zimmer zu vm. 6578

Wörthstraffe 7, 3 Tr ., a. d. Rbeinstraße, möbl.
Zimmer. 1—2 Betten, mit oder ohne Pension.

Wbrtbstr . 7 , 2. möbl. Zim. mit Pens, zu verm.
Porkstr . 3, Part . r.. 2 gut möbl. Zim. zu verm.
Zi „„ »e»-,na » ,rstraffe 7, 1 l., niöbl. Zimmer mit

1 oder 2 B-tien billig zu vermieten.
Hübsch möbl. Wohn- u. Schlafzim. in fein. Hause
' zn v. an Alleinm., bess. H. o. D., Müüerstr . 4,3.
Zwei bis drei Zim., möbl. od. unmöbl., m. Küche

sof. billig zu vm. Näh. Bahnhoistr. 3, 1. 6535
Ein besserer älterer Herr kann aut »nöbliertes

Zimmer erhalten bei einzelner Dame als
Ä»einiin'eicr. Näberes im Tagbl .-Pcrlag . Ek

Dcktb»» «>bbl . Ziirrrirer an anst. Gcschäftsirl.
b. zu vcrm. Zu crfr. im Tagbl .-Pcrlag . Ed

gsevs Zi ^ mrr . Warrsavv » » .
Kümmrvir.

Sildlerstraffe 48 1 gr. leere Mansarde zu verm.
Bleiwstr . 24 , H. l., l. Maus. p. 1. Sept . z. vm.
Doffb «ir»»erstr . 26 ar. Frorttspiffzi »n,ner mit

Balkor » u. 2 Ncbenräumcn, 2. Etage, per sofort.
Karlstr . 32 , 1 r., leer. Zim. (Hth. 1 St .) zu v.
Oranicnstraffc 21 zwei schöne Hochp.-Zimmer

zu verm. Sep . Eingang. Näh. 2. St.
Schacktstr . 8 leere Stube m Kochoicn zu vcrm

Rrmisev » SLnUnngett, Scheinrett,
Keller etc.

Karlstraffe 82 , 1 r., Stallung für 1—2 Pferde,
Ho>'r. mit o. o. Mernife zu vermieten.

Das

MohNWAIIIhMlS-WltU
tm k Cie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

»uöbttrlri , und »»»»mSblirten
Piste,, - r,i»d Etage, »tvoh, »ungen
Geschäftslokalen — nrövlirten
Zim »nerr »,

sowie zur Vcrmiitlnng von
I,nmovitien - Gefchäfteu und
HNpoti,et,»rischen Geldoi »lager >.

nr Vereinfachung des aefchüfilichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
AuftragAeder,all«unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Doffheimerstr . 17, 1, möbl. Zimmer m. P.
Äm 1. September werden in

Bes. : (Krau ESr. ISnxtcr.
Oartenstmue B. r2' e ejihon 3274»

Angenehmo ruhige Lage,
nächst Kurhaus , Kochbr.-Anlngen, Theater.

Sen Binserlclitet.
Eleldr . Lieht, Zentralh .,Thermalbäd ., vorz.Küche.

On parle frangais. _ Engl, spoken.
m>t vorzügl.

» €■ 1141 Pension find.
Damen in gebildeter Familie

14. On parle francais. Se habla
Herren und
IkuisenstrGe
espanah_ Müder im ,Hanse .

Frcr,nslI ^ZiMmcr " iint oder
Schwalbacherstratze 90. 3 r..

ohne Pension
Allecseitc. _ _

Trhslnngsheim
für j. Mädchenu. Dam«r, d. ganze Jahr gcöffn.
Bchaql. Familienl . Gelegenheit zur Kur u. zur
Betätigung. Hcrrl. Lage am Walde. Näheres u.
Proip . durch Orirlnv , Ororffh Lilstknrort
Hofhcim i . Tauern » b. Franks, a. M. E119

»r Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftragaeber,alle mrter di«f«r Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» wiesdadenerlagblait».

i . Tr, . . , rFiir eine Klinik
suche für alsbald ein Haus mit etwa |18 Zimmern t

in der Nähe der JTannusstrasse . %
«S. Meier , Agentur , Tauauntr . 28.

Kleineres Bier-
A. Wein-RestKurarrt

per 1. Oktober 1968 zu mieten gesucht, am liebsten
in Wierbnbcn ober nächster llmgebmrg. Offerten
unter SU. rr S an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiaer, kautiönsfäbigcr Fachmann sucht
Wirtfchali zu mieten. Offerten u •* . 280  an
den Tagbi .-Derlag._ ,

Pension Grandpair,
Billa Emserstr. 1b 17,

schöne Beletage -Zimmer mit oder ohne Möbel
frei. Passend sür alt . Ehepaar oder Dame mit

1 3 »"üier, BorMl , Pension Bstenc.

Biffa oder Haus
zum AlleinbcwvhncnNähe Wiesbaden

zrr mieten gejucht.
Späterer Kauf ni-l>t ausgeschlossen. Offerten unt.
M. 8242 all Haaseiiüteln & Vogler,
A .-B ., Frankfurt «. M. _ F 69-

Wohmmg.
in guter Lage, gegen Nord od. Ost, 8 Zimmer za.,
mit Elektrizität, für dauernd «effreht von älterem,
kinderlosem Ehepaar per 1. April 1907. Offerten
unter A . 2S2 an den Tagbi.-Verlag. _

von 6 bis 8 Zimmern im Kurviertel oder d. Nähe
für gleich oder 1. Okt. zu mieten gesucht. Off.
A. 25 ? an den Tagbl.-Berlag.

Alleinstehende
ältere Dame

sucht sofort Wohnung von drei
Zimmern mit Mans . u. Zubehör,
Zeucht- u. Kochgas (nicht über
Ä. Etage ) . Am liebsten Tannns-
straste oder Nähe . Ausführliche
Offerten mit genauer Preisangabe
und Gröstenangabe der Zimmer an
Frau Augn , Pension Lohmann,
Geisbergftraste 17._ 6597

«äll & Bsto Zu wöchcnrl. 1- bis 2-mat.
V » M Benütz, hübsch möbl. ungern

Zimmer von besserem Herni gesucht. Gefl. Off.
u. 4 . ra . 4 . iS  p ottag . Berliner Hof. 6598

Nc-iuemer Logis irtTt Fr.̂ s. aüeinst. aes,
Herr, vorüber̂ od. dauernd,unter «». 7t an den Ta

f. 25- 30 Mk.
>8erlag._ >stb!- _

Ein einzelner Herr
sucht pe»! l . Vkto»er 3 unrnüblierte Ztmmcv
in guter freier Lag« zn «riete« . Gest. Off»
«rrter V. ?» « a« den ro gt>1. -« ertag

« Ma fci An der NN»e des Bahnhofes
MWM suche ich in gutem Hause zwei

unmobklcrte ineinandergehende Zim «»er.
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter 98*
an den Tagbl.-Verlag.

Plakate:MSvl . Zinmrrr
Mvrrnrirtrnrc .,
auch aufgez »Ken

stm vmritiK ln dir
L. Zcheüellberg'schen Lofimchdwckerei

LcmggaffeS7.
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nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts*

Wer erteilt einem Quartaner Nachhilfestunden
in Latein ? Offerten mit Preisangabe u. * ' • '*8«
gesorgt der Tagbl.-Verlag._ __ _ _ ____
i Für zwei Schulkinder französische Konver¬
sation gesucht. Offerten mit Preis pro Stunde
junter  « 8 » an den Tagbl.-Verlag senden.
, Wer lehrt in kurzer Zeit IchÄrschreiben '(
^Offert en unter 13J. 384 an den TagbL-Verlag.
! Wer erteilt talentvollem Frl . Gesangunterricht
bis zur Bühnenreife u. unt. welchen Bedingungen?
" fl. Off. ». M. l» . ss  hauptpostlagernd.

v. L Lelirermnen-Vereii],
8e « LA« nv « i'ii»iteeL»i:«!»Er, Wiesbaden , Frl.
|Th. Ilgen, Bismarckr. 35, 1. Spr. Freit .12—1. *

B < ! . ‘ hovlj
iniftntrafe7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klaffen - Unterricht
für .Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr.
Eintritt fever ; eit . - MI

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Erfolgreicher Privat-Unterricht
Sexta , Frima.

Spez . Vorbereitung zum EilirjSÜiriäJCII.
Wiederholt bestanden sitzei »se8 »8ieH»e » e
S ’ertäafaep nach vtennonatiielier Vor¬
bereitung d. BSimjälirjg -e » — Privat -Arbeit-

Naehhilfestunden . Vorzügl . Empfehlungen.
Bienemann,

fHerderstraße 31. akad . geb . Lehrer.
r erteilt englischen Unterricht u.

xhugtttnvkl Konversation (schnellfördernde
Methode). Off, u. « . «8 « an d. Tagbl.-Vcrlag.

ös. Konvers.-Stunden
gibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz,
Offerten unter iA. oas an den Tagbl.-Verlag.

Deux elöves de la premiere olasse,
rretoumes d’un voyage en France , desirent
idchanger convers . avec de jeseiraes Sfrancais.
'Beponse soius Jtt. ! I3 Tagbl .-Verla» 1

ss®

Stile . Kbinden , diplomde , von d. Heise
zurück , gibt wieder B“ rivatstura «len . Näh.
bei Fr . Biener , Stiftstraße 12. _

Wi -Weßs.
1!. ^üjxdbidjaniitalf,

«nr rPI

SJeto| t.38,
Buchführun g , einf „ dopp ., unter ik .,
Hotel -Buchführung ,
Wechsellehre , Scheckhunde,
Kaufm . Rech nen, Kontor arbeiten,
Handelskor refpottdens,
Stenographie ,Maschin ens chreiben,
Schö ltschrei ben, Rundschri ft.

mm  Woche:
Beginn neue?

Drei-, Vier- und Sechs-
Monais-Kurse.

MUH «T (usemka ) isehtschet uroki
&Mi HMB.flü russkawo jasika V obmjen

njemezkawo , franzusskawo ili anglyskaw ©Prossjat
litsehno ot 10—4 Nerotal 21, I.
xxxxxxxxxxfc X xxxxxxxxx
8 Nene Vorm .-, Nachm .- « . ^
X Abend -Kurse in Stenographie , X

Maschinenschreiben ^
auf 6 verschiedenen Systemen ^

u. Schönschreiben X
*  je m i #* - , L
Q sowie fämtl. übrigen HandelsfächernX

. beginnen Montag , den 3 . Sept . ' ^

.um 8 Uhr, 2Va Uhru. 8hs Uhr abends.X
Anmeldungen mögl. bald erbeten.

Miesdad. privat-Hm,delsschule,x
LTerin . Mein,  Rheinstr. 103 , 1. j*

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

l  sepiemder
Beginn

neuer Kurfe.

liitnt perpni,
Handels -, Sprach-

u. Schreiblehranstalt,
21 , P . Dotzheimerstr. 21 , P.

Klavier -Unterricht,
MI - Wiener Methode, ^

erteilt mit sicherem Erfolg Anfängern, Vorge¬
schrittenen und höchste Stufe . Erste Referenzen.
Marie EBafoieii , Pianistin , Orannnstr . 52,1 r.

Klavier -Nnterricht erteilt erf. Lehrerin bei
sich. Erfolg. Ans. Preisermäßigung . Offerten u.
M' . «8 » an den Tagbl .-Berlag . _
Klavier- ii*Biolimmterricht

(hervorragende Methode zur schnellsten Erreichung
vorzügl. Technik), Bäeuss , Musikdirektor,
Bismarckring 17, 2, _ _ _ __BioliN-UNterrichL
erteilt gründlich »8. Hcinemann , Müllcr-
straße 9, Part . Einige Violinen für Anfänger
billig zu verkaufen.

Gcsaugmitcrrichl S5ÄX
in Tonbildung U. Bortrag . Camilla Bieass,
Konzertsängerin, Bismarckring 17, 2._

WM « MWck,
Adelheidstraste 48 , 1.

Beginn der Kochkursc am 1. Sept . Vorzügl.
Ausbildung in der fein bürgerl. u. feinsten Küche.
V<-jährl . u. 6-wöchentl. Kurse. Anmeldung tägl.
von 9—6 Uhr.

Schülerinnen-Arbeiten diplom. durch silberne
Medaille Brombcrg 1889, Mainz 1902.

G . H ĉrppsLöcurm,
_Vorsteherin ._

Wiesbadener Kochschule.
Wiederbeginndes Mittagstisches 1. September.

Menag. außer d. Hause Preis - Abonnement 1 Wik.

Turns IitterricM.
Zn meinen am 1. September beginnenden

Dri« l-LmftÄci!
für bauten, fflMcöen, lernt ! it. Unaten
bitte ich um rechtzeitige Anmeldungen.

Iritz Sauer,
Bertramstr . 3, 1.

^nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter Vieser Rubrik

| uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren am Samstag ein Kuvert mit
Bilder. Gegen Belohnung abzugeben Stein-
gasse 32, Hths. 1 l,

Dion schettciiknops _mit Bild (zwei Kinder)
verl. Abzug, geg. Bel. Sch arnh orststrabe 87, 1 l.

Gefunden
schwarzes Paletot am 21. d. M. von Schlangen-
bad bis Nendorf. Näh. Adclheidstraße 10, Hth. 1,
oder Schlangenbad, Polizcidicncr ttännehe.

Entlaufen
ein schottischer Bernhardiner Hund . Näh.
Rauenthalerstr. 22, 1. Stock. N>.

Junger schwarz. Spitz entlaufen. Geg. gute
Belohn, abzugeben bei ü&oiii , Scerobenstraßc 19.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form , Besuchs - u. Danksagungs -Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen , Nachrufe und Grab¬
reden , Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Kochörnnnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 1 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr : Solisten -Ab md.
Königfiche Schauspiele. Geschlossen.
Ilesidenz-Hheater . Von Sonntag , den 22. Juli,

bis 81. August einschl. bleibt das Residenz-Theater
der Jerien wegen geschlossen.

Miafhassa-Uheater . ^ lbcnds 8 Uhr: Die lustige

Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Aeichshallen -Hheater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Zirkus Aenry . Nachmiitags 4 Uhr und abends

8V« Uhr: Vorstellungen.

Aktuaryus , Knustsalon , Wilhelmstraße16.
Mangers Kunksalen , Taunnssiraße 6.
Knnflsafon Victor , Taunnsstraße 1, Gartenbau.
Mhiflpp Ahegg - MißfiotheK, Gutenberaschnle.

Geöffnet Son !>tags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aaiiren-Kfnv . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen.

Aie Pemminsche Sammlung KnnstgemerSkicher
Hegeuffönd« im städtischen Leihhaus, Neugasse 6,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags van 8—5 Uhr.

Aereln frr Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingassell. 2, in d Bleichstr.-Schule P . Berg¬
bort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Nofksfeseholle,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9h'- Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Kicht-, chust- und Sonnenbad des Vereins für
volksverst. Geiimdheitspflege auf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der ekektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitalieder, täglich geöffnet von
6 Ubr früh bis 10 Uhr abends/ Ausschank
alkoholfreier Eietränke.

Ferein für uuentgektliche Auskunft über
Webffahrts -Einrrihtungen «. Necktsfraaen.
Täglich van 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Zentrakflell « für .r<ranKrnpll «ger!nnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (s/böb. Berufe) de? Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: V-9—' /-I und
Vs3—7 Uhr.

Arbtilsualbiveisunrntgeltfich (ürWänner und
Fra neu : im Rathaus von 9—12'/- und 3 bis
7Ubr. Männer -Abt- 9—12ffs-nnd von 2' 9 bis

6 Uhr. — Franen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abt. II: für höhere
Berufsarten und Hoteiversonal.

Verein sürSommervllege armer Kinder . Das
Biireau, Steingaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Hnrngesellflbast . 2‘/>—43/< Uhr: Turnen der
Mädchen-Abteilungen. 4"/«—6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Abteiluna.

Hurnuerein . Nachmittags 2‘h—4 Uhr: Turnen
der Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der
Schüler. Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.

Männer - Luriivereiu . Von 8—4 Uhr: Mädchen-
Turnen . 4—50- Uhr: Knaben-Tnrnen . Abends
8 Uhr: Riegenfechten. 9'i- Uhr : Gesangprobe.

Spori - Merein. 6 Uhr: Uebungsspiel.
ßsperantillen -Hruppe Wiesbaden . Stadt . Höh.

Mädchenschule am Schloßvlatz, Zimmer No. 26.
Jeden Mittwoch Abend 8'/- Uhr: Unterrichts-
Kursus.

Kesaugverein Kiederblüt «. Abds. 9 Uhr : Probe.
Kesanguerein Tiederkranz . Abds. 9 Uhr : Probe,
ßhriülicher Verein junger Wänner . Abends

9 Uhr: Bibelbespreckmig.
Zither -Klub . Abends 9 Uhr: Zither -Probe (West-

end-Hof).
Evangefischer Männer - u . Jüngfings -Aerein.

Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Männer -Kefaugvereiu Union . 9 Uhr: Probe.
Miesb . Madfahr -Merein 1884. 9Nhr : Versamml.
chabefsberger Stenographen -Ueretn . Uebungs-

Abend.
Kanfmännifiker Verein . 9 Uhr: Versammlung,
ckesellfdiast Sangessrennde . 9 Uhr: Probe.
Dentschnational . LaudfnngsgehTjen - Verband.

(Ortsqr . Wiesbaden,) 6 Uhr: Vereinsabend.
KtokzefcherStenographen -Merel« . (Hrnignngs-

Syfl . ) 9 Uhr : UebrmqS- und Vereins-Abend.
Damenfriseur - u . Merrnckeilmacher-wehikfen-

Kerein Miesbaden . 9'/- Ubr: Versammlung.

MrtrovsloMche Sesbachtunge«
dev Ktttttor» Wiesdaden.

27. August. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 763.4 754.0 758.4 755.3
Thermometer C. . 18,3 21.5 15,1 17.5
Dunstspann.fmm) . 13.2 10.0 9.8 11.0
Rel. Feucht:qkeit(> ) 84 53 76 71.0
Windrichtung . . SW . 2 NW. 4 N. 1 —

Niederschlagsh.(mrn) — 0.4 —
4 <7T

*) Die Barometerangaben sind auf 0°
reduzrert.

C.

Mettev-Kevicht
„des Mirsvadensv Tagdlatt".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
29. August: bewölkt, bedeckt, schwül, warm, Regen,

Gewitter.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und
- Mond (C).

Durchgang der Sonne durch Süden nach mittelenropLilcherLeit.)

I ®
Slug, im Süd . Slufg. Unterg,

IjUhr Min/jUhr Min .lUhr Ätin
80. [] 12 28 15 38 I 7 16 jj5 24 Nil ' 14V.*

L
Slufg. I Unterg.

Uhr Min .IUhr Mcn.

Einreichung von Angeboten auf die betriebsfertige
Herstellung der Beton- und Steinzeugkannle auf
dem Gelände der städtischen Pumpwerke. itt
Schierstcin, im Verwaltungsgebäude zu Wies¬
baden, Friedrichstr. 9, Zimmer No. 14, mittags
12 Uhr. (S , Amtl. Anz, No. 65 S . 2.)

Walhatla-Thealrr.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Rothmanq

Mittwoch, den 29. August.
Der größte und neueste Operetten-Schlagcr

der Saison.
Die lustige Witme.

Operette in 3 Akten von Victor Leon u. Leo Stet «,
Musik von Franz Löhar.

Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.
Dirigent: Kapellm. Lilienfeld.

Personen:
Baron Mirko Zeta, pontenegri-

nischer Gesandter in Paris . Ernst Willert.
Valencimne, seine Frau . . . Käthe Marrling.
Graf Danilo Danilowitsch, Ge-

sandtschastssekretär, Kavallerie¬
leutnant d. R. Ed. Rosen.

Hanna Glavari . * * *
Camille de Ropillon . . . . Wilh . Kayser.
Vicomte Cascade . Herrn. Niewinde
Raoul de St . Brioche . . . Ad. Albany.
Bogdanowitsch, pontenegrinischer

Konsul . Rich. Laube.
Sylviane , seine Frau . . . . TrudeSeejemann
Kromow, pontenegrinischer Gc-

sandtschaftsrat . Paul Schnitze.
Olga , seine Frau . Erna v. Pcrfall.
Pritschisch, pontenegrinischer

Oberst in Pension . . . . Fr . Koppmann.
Praskowia, seine Frau . . Marianne Austerlitz.
Njegns, Kanzlist bei der pontc^

negrinischen Gesandtschaft
Lola,
Dodo,
Ion -Ion,
Fron -Fron,
Clo-Clo,
Margot,
Ein Herr .
Ein Kellner
Diener

Grisetten

Max Ellen.
Lotte Richter.
Hanne Laabs.
Thea Rheinbay.
AnnyFiebelkorn.
Ilse Penzlin.
TrudeSeescmanu
Carl Lewald.
L. Terskü.
Paul Weißmann.

Pariser und pontenegrinische Gesellschaft, Guslarcn
Musikanten, Dienerschaft.

Spielt in Paris heutzutage und zwar : Der erste
Akt im Salon des pontencgrinifchen Gesandtschaftz-
Palais, der 2. und 3. Akt einen Tag später irn

Schlosse der Fr . Hanna Glavari.
* * * Grete Meyer vom Frankfurter Opern,

Hanse als Gast.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 30. August: Die lustige Witwe.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 29. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koclibrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister "W". Sadony.

1. Choral : „Liebster Jesu , wir sind hier “.
2. Ouvertüre zu „Mozart “ . . . Frz . v. Suppg
3.  Duett und Finale aus „Martha“ Ff . v.Flotow*
4. Nilfluten -Walzer . . . . . Jos . Strauß _*
5. Kind im Einsohlummern . . K. Schumann
6. Potpourri aus „Der Vogel¬

händler “ . 6 . Zeller.
7. Kronprinzen -Marsch . . . . Job . Strauß,

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmap
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ungarische Lustspiel -Ouvertüre A.Keler -Bela,
2. Maurische Phantasie aus „Boab-

dil “ . M. Moszko -wski.
3.  Der 'Wanderer, Lied . . . . Frz . Schuber^
4. Czardas aus „Divertissement

russe “ . G. Michels.
5. Phantasie aus „Die Zauber¬

flöte“ . W . A. Mozart -A. Lüstnerfin.lnf; d’fl.mour . Morn.a.n miprion E. Pllp’ar *6. Saluf ; d’amour , Moreau mignon
7. Ouvertüre zu „Der Wildschütz'

E. Eigar.
A. Lortzi
0 . Metra,8. Serenade espagnole

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Italienerin

in Algier “ . G. Rossini.
2. Banotmusik „Ueber allen Zauber

Liebe “ . B. Lassen.
3. Lied an den Abendstern aus

„Tannhäuser “ . . . . . . R . Wagner
4. Großes Duett (IV . Akt ) aus

„Die Hugenotten “ . . . . . G. Meyerbeer
5. Marienkiänge , Walzer . . . J . Straufs.
6. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . C. M.v.Webe t
7. Slavischer Tanz Nr . 4 . . . A. Dvorak,
8. Phantasie a . „Das Glöckchen“

des Eremiten “ . . . . . . A . Maillart.

ReichsHMrir -THeater , Stiftstrabe le
Spezialitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abend?

Kaisev - Umravams , Rheinstraße 37 .
Diese Woche: Serie I: Land und Leute yn„

Algerien. — Serie II: Ein Besuch
St . Petersburg und des Kaiser!. Palais Zar «.
koje-Sclo . Zar Nikolaus II.

Arrsmäetige Ttzcatee.
Znankfunter Dtndtttzenton . — Opernhaus

Mittwoch: Das Rhciugold. — DonNerstao-
Die Entführung aus dem Serail . — Schau,
spielhans. Mittwoch: Der Weg zur Hölle.
Donnerstag : Erste Attinqbausen-Vcrwandluno
ans Wilhelm Tell. Hieraus: Das Versprechen
hinterm Herd. Zum Schluß : Kurmärkcr und
Picarde.



5 ®. Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag S« Pfa. monatlich, durch die
Post S Mk. so Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

NZ,OOO Abonnenten.

Anzsigen-Preisr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige»
15 Pfg., für auswärtige Anzeige» 2o  Pfa . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst»
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzetgen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

5t |% 401 Fernsprecher für de» Verlag No. 2!>W.
* ♦ Nuszcit von 8—12 ». 2—7 Uhr. Mittwoch, den 29 . August. Fernsprecher für die Nedaktion No. 52.

Nufzeit von 8—1 u. S—7 Uhr. 1906.

Kbend -KuZgabs.
1. Wlertt.

gfür 6cn  WoncrL Septernbev
auf Das

„Wiesbadener Tagblatt ^
ZU abonnieren , findet sich Gelegenheit

im Vertag Langgaffe 27,
in der Haupt -Agentur Milhclmsiraße 0,
bei den AuogabrsteUr»k,
den Zmriü -Grprditioncn

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Krichspostanftalten.

Mas nun?
Der Terror herrscht schrecklicher denn je in Rußland.

.Die Auslösung der Duma hat eine Ära blutiger Ge¬
walttaten ^ heraufbeschworen. Ministerpräsident Stoly-
pin , der einniai über das andere in die Welt melden ließ,
die Revolution sei überwunden , ihre Häupter seien
dingfest gemacht, ihre Organisationen aufgelöst, ist nur
wie durch ein Wunder einem teuflischen Mordanschlag
entgangen , aber die todgeweihten Diener der Revolution
kennen keine Rast . Schlag auf Schlag folgen ihre grau¬
sigen Taten . Man begnügt sich nicht mehr die Schutz¬
leute abzuschießen wie die Hasen, auf die höchsten
militärischen und administrativen Würdenträger ist die
erbarmungslose Pirschjagd eröffnet . Kein Tag vergeht,
der nicht Hwbsposten aus diesem systematischen Rache-
fcldzug gegen die Spitzen des herrschenden Rußlands
bringt . Reaktion und Revolution , Standrecht und die
„rächende Bombe", die so viele Unschuldige erbarmungs¬
los mitdahinrafft , beeilen sich, das Unglück des so
schwer geprüften Rußland noch immer zu vergrößern.

Wie will die Regierung des Zaren das Unheil
bannen ? Man spricht von einer Militärdiktatur-
Kann man sich aber auf das Heer verlassen, von dem
zahlreiche Regimenter bereits zur offenen Meuterei
übergegangen sind, in dem viele Offiziere empört über
da§ korrupte bureaukratifche System , fast ohne jede
Zurückhaltung mit der Sache der Revolutionäre sym¬
pathisieren ? Ob man in der Privatsitzung , die die in
Petersburg anwesenden, vom Zaren ernannten Reichs-
ratsmitglieder am Montagabend abhielten , solch eine
Diktatur für ein taugliches Mittel erachtet hat ? In
Warschau, wo wenn auch nicht dem Namen so doch der
Tat nach die Militärdiktatur grausam gebietet, wo man
ohne langweiliges Verfahren jeden nur den Schimmer
eines Verdachts erweckenden Passanten auf offener
Straße uiederschießt, ist am Montag der stellvertretende
General -Gouverneur Wonljarljarski von vier Kugeln
tödlich aetroffen worden und der eigentliche General-

Gouverneur Skallow , unter dessen Wagen man vor
einigen Tagen drei Bomben warf , hat , trotzdem er nur
unbedeutend verletzt sein sollte, den Dienst noch nicht
wieder ausgenommen . Wer ist bereit , die Militär¬
diktatur auszuüben , sich dem sichern Tode zu weihen,
ohne Aussicht auf den geringsten Erfolg ? Die Revolu¬
tionäre schreiben nicht nur in Massen Todesurteile aus,
sie vollziehen sie auch unerbittlich . Was nützt es, immer
neue Arsenale der Revolutionäre zu enivecken, von
immer neuen Verhaftungen der Rädelsführer zu tele¬
graphieren ? Mit solchen Gewaltmitteln unterdrückt
inan keine Bewegung , die das ganze Land ergriffen har,
beseitigt man nicht die Anarchie, die in vielen Teilen des
weiten Reiches herrscht.

Schon hört man von Erwägungen über Verringerung
des .Belagerungszustandes und ■des verstärkten Schutzes
im Lande, sowie über raschen Zusammentritt der Duma,
um durch die Wahlagitation die revolutionäre Bewegung
abzuschwächen. Aber werden jetzt noch solche Palliativ¬
mittelchen genügen , dürste die Öffnung dieses Sicher¬
heitsventils nicht viel zu spät erfolgen?

In Rußland geht neben der politischen die soziale
Revolution einher . Die Landfrage ist für die inner¬
politischen Geschicke des Reiches ansschlaggebend. Der
russische Bauer , der seit 16 Jahren an chronischem
Hunger leidet, hat sie in manchen Gegenden auf seine
Weise zu lösen gesucht. In einem Dorfe tm Gouver-
neinent Saratow beschlossen die Bauern , das Land eines
Gutsbesitzers unter sich zu verteilen . Das geschah denn
auch, aber da die Landanteile nicht hinreichten, teilten
die Bauern auch gleich noch ein der Krone gehöriges
Gut . Aus einem Dorf hielten sich die Bauern an
Klostergut gütlich. Zwischen Militär und Bauern
kommt es häufig zu blutigen Zusammenstößen, aber
man erfährt nie, ob die Gutsbesitzer nun ihres Eigen¬
tumes sicher sind. Jetzt will nun ein kaiserlicher Ukas
vom 23. August, der unterm 27. August veröffentlicht
wurde, die Regelung der Land frage wieder einmal in
gesetzliche Bahnen lenken. Von dem gewaltigen Land¬
besitze des Zarcnhauses , den sogenannten Apanage-
ländereicn , sollen rund vier Millionen Dessatinen an
die Bauernagrarbank verkauft werden, die ihrerseits
sowohl diese vier Millionen als weitere drei Millionen
Dessatinen, die der Bank mittlerweile von angstge¬
peitschten Gutsbesitzern zum Kauf augeboten worden
sind, den landarmen Bauern zum Erwerb anbieten
soll. Aber woher soll der Muschik zum Kauf das Geld
nehmen ? Vierundzwanzig Jahre sind feit Aufhebung
der Leibeigenschaft vergangen , und für die damals An¬
gewiesenen geringen Landfetzen hat der Muschik noch
immer nicht die Loskaufsumme erlegen können, noch
imnicr nimmt ihnen der Gerichtsvollzieher Jahr für
Jahr den letzten Pflug , das letzte Kalb weg.

Der halbverhungerte , ausqopfändete Muschik Käufer
von Zarländereien ! Wahrlich die Agitatoren brauchen
das bäuerliche Land nicht erst zu revolutionieren . Das
besorgt Herrn Stolypins „rettende Tat " weit besser.

Das WtzMrW und der MOM.
Die „Soziale Praxis " veröffentlicht eine Reichs--

gerichtsentscheiöung die von höchster Bedeutung für eine
der wichtigsten und umstrittensten Fragen in unseren
wirtschaftlichen Kämpfen ist. Bisher gingen die Auf¬
fassungen der Gerichte über die Zulässigkeit des Boykotts
weit auseinander . Bald wurde er für ein gestattetes
Kampfmittel erklärt , bald wurden empfindliche Geld¬
strafen über diejenigen verhängt , die dieses Kampf¬
mittel zur Anwendung gebracht hatten . Dieser Rechts-
uusicherhett hat nunmehr durch eine Entscheidung vom
12. Juli d. I . das Reichsgericht ein Ende bereitet , indem
es den Boykott, und zwar in ausgedehntem Matze, sozu¬
sagen „mit allen Schikanen" für zulässig  erklärt.
Wegen der weittragenden Bedeutung dieser Entscheidung
seien hier die Gründe , wie sic in der „Sozialen Praxis"
angegeben sind, ausgcsührt . Das Reichsgericht sagt:

1. Boykott oder Streik im Lohnkampf sind nicht
rechtswidrig . Die Unternehmer können Ersatz der
Verluste , welche sie infolge desselben erlitten haben,
nicht verlangen.

2. Darin , daß ein Verein von Arbeitnehmern , der
in einen Lohnkamps zur Erringung günstiger Lohn- und
Arbeitsbedingungen eingetreten ist, in Gemäßheit
seiner Satzungen denjenigen seiner Mitglieder , die sich
am Kampfe nicht beteiligen würden , lediglich den Verlust
ihrer Mitgliedschaft in Aussicht stellt, ist eine Drohung
im Sinne des 8 163 der Gewerbeordnung nicht zu finden,

3. Es ist keine durch 8 163 der Gewerbeordnung
verbotene Drohung , wenn die Partei , welche durch an
sich erlaubte Kampfmittel günstigere Lohn- und Arbeits¬
bedingungen zu erlangen strebt, den Gegnern die bevor¬
stehende Anwendung dieser Kampfmittel ankündigt und,
dadurch auf deren Entschlietzuug über die Streitfragen
einzmvirken sucht.

4. Es verstößt nicht gegen die guten Sitten , wenn
Arbeitnehmer zur Erringung günstiger Lohn- und
Arbeitsbedingungen und zur Beseitigung von Zuständen
und Einrichtungen , durch welche sie sich beschwert fühlen,
die Mitwirkung weiter Kreise des Publikums durch die
Presse oder durch Flugblätter aurufen.

Diese Entscheidung erscheint zunächst als ein außer,
ordentlicher Triumph der Arbeiter . Es ist aber zweierlei
zu bedenken: einmal hatten die Arbeiter sich der Be^
sträfung wegen Boykotts bereits durch allerlei Listen zu
entziehen verstanden, beispielsweise indem sie statt der
„schwarzen" Listen „weiße" kursieren ließen , ö. h. indem
sie nicht die Liste derjenigen Lokale veröffentlichten, die
nicht besucht werden sollten, sondern die Liste der Lokale/
deren Besuch vom Parteistanöpunkte aus empfehlenswert
war . Damit wurde natürlich praktisch ganz dasselbe er¬
reicht wie mit der schwarzen Liste, und die Gerichte konn¬
ten gegen kiese Kampfesmcthode nicht angehen . Zum
zweiten und Hauptsächlich aber haben jetzt auch die
Arbeitgeber völlig freie Hand , wenn sie ihnen mißliebige
Arbeiter boykottieren und ihnen dadurch die Erlangung

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Zusammen alles - allem nichts.
Über die Verwandtschaft der Wissenschaften untereinander.

Von Dr. ing. Franz Sceligmann.
Die Wissenschaft im allgemeinen ist ein Menschen¬

geschlecht. das , je älter es wird , an Verzweigungen
wächst. Manchmal stirbt eine Abart ans , weil sie als
eine solche erkannt wird , die mit einer bestehenden
identisch ist. Aber eine solche Verzweigung bildet wieder
neue Äste — Spezialwisscnschasten — die sich indes alle
wieder rückwärts verfolgen lassen und zu dem Haupt¬
stamme — dem Universalwisscn — zurückführen.

Im Altertume vereinigte ein Gelehrter alle bekann¬
ten Doktrinen in sich. Er wurde sowohl um Rat ange¬
gangen , wenn es hieß, irgend welche rätselhafte Zeichen
zu entziffern , als auch wenn unerklärliche Naturer¬
scheinungen Staunen und Furcht erregten , oder wenn
eine Krankheit ausgebrochen war . Ich brauche ja nur
an Aristoteles zu erinnern , den einflußreichen Philo¬
sophen und Naturkundigen des alten Grtechenlanües,
der auch eine glänzende Rhetorik lehrte und dessen Ver¬
dienste uw die Politik aus der Geschichte geläufig sind.
Das sind also nichts anderes als die drei Fakultäten
Jurisprudenz , Medizin und Philosophie,

Es ist einleuchtend, daß mit steigender Erkenntnis
in diesen Disziplinen und mit dem damit verbundenen
ungeheuren Anwachsen des Wissensstoffes es für einen
Kopf nicht mehr möglich war , seine Gesamtheit zu be¬
herrschen, und so ist es ganz natürlich , daß in späteren
Jahrhunderten derartige aristotelische Phänomene nicht
mehr zu finden sind. Ja , es wiederholte sich— ebenso
selbstverständlich — in den einzelnen Wissenschaften die

Erscheinung, nämlich, daß sic sich in Sonderwisscnschaftcn
gruppierten . So die Naturwissenschaft in die der Chemie,
Physik, Astronomie, Medizin usw. Und endlich verästeln
sich diese Zweige wieder : zum Beispiel in der Medizin
das Auftreten von Spezialärzten.

Wenn eine derartig ausschließliche Beschäftigung
mit einem Gebiet im Laufe der Zeit auch notwendig und
nutzbringend geworden ist, so ist sie doch nur möglich
auf dem Fundament eines allgemeinen Wissens. Denn
die Wissenschaften werden ihre Verwandtschaft unter¬
einander angesichts ihrer generellen Entwickelung nie zu
verleugnen vermögen und an einer bestimmten Stelle
angelangt , verlangt eine nach der anderen , um wcitcr-
drtngcn zu können. Diesen Zusammenhang zeigt wohl
am deutlichsten die Chemie, und ich will sie zur Erläute¬
rung der Tatsache wählen , doch mit dem ausdrücklichen
Bemerken , daß sich von jeder selbstverständlichen Wissen¬
schaft aus — soweit man wie gesagt von einer Selbst¬
ständigkeit sprechen kann — die gleichen Betrachtungen
mutatis mutandis anstcllen lassen.

Alle Vorgänge , soweit sie überhaupt unserer Er¬
kenntnis zugänglich sind, lassen sich schließlich auf
chemische und physikalische Ursachen zurückführen und
über die Eigenschaften und Zusammensetzung eines
Körpers , woher er auch stamme, vermögen in letzter
Linie nur die Chemie und Physik uns sichere Auskunft
zu geben. Was damit allgemein gesagt ist, sei im
speziellen wiederholt . Alle Methoden zur Gewinnung,
Reindarstellung und Erkenntnis von chemischen Körpern,
wie Destillation , Kristallisation , Sublimation usw.,
gründen sich aus Lehren der Physik. Oder wenn ich durch
einen Körper zu seiner näheren Charakterisierung einen
Lichtstrahl durchsende und dessen Ablenkung beobachte,
oder wenn ich sein spezifisches Gewicht bestimme, so sind
das eben nichts anderes als rein physikalische Arbcits-
mctboden, ohne welche die Chemie nicht gedacht werden

kann. Aber eine Charakterisierung eines Körpers
kann auch glücken durch Vergleich seiner Kristallform mit
derselben eines bereits bekannten Körpers , und wir
werden uns bei der Mineralogie umsehen müssen.

Je tiefer der menschliche Geist in das geheimnisvolle
Jictd) der Chemie eindrang , desto sehnsüchtiger erwachte
in ihm der Wunsch, nicht nur neue Körper öarzustcllcn
und zu identifizieren , sondern auch ihren Entwicklungs¬
gang und ihre innere Bauart kennen zu lernen . Und
wie cs der Medizin gelungen ist, die einzelnen Ent¬
wicklungsphasen des Menschen schon vor seiner Geburt
klarzulegen und außerdem seinen inneren Ban zu er¬
kennen, so glückte dasselbe der Chemie mit Hülfe der
höheren Mathematik , denn sic allein lehrt z. B ., wie
weit ein Körper bereits nach einer gewissen Zeit seiner
ersten ursprünglichen Bildung gediehen ist und weiter
welche Struktur (innerer Bau ) er besitzt, wie seine ihn
zusammcnsetzenden Moleküle angeorönet zu denken sind
und was er darnach für Eigenschaften haben muß.

Sind die erwähnten Wissenschaften, wie Physik
Mineralogie und Mathematik alles mehr oder weniger
Hülfsmittel , um einen Körper öarznstellen und ' zu
charakterisieren (seine Eigenschaften klarzulegcn ) so
folgt ihnen eine Reihe anderer , denen die Aufgabe ob¬
liegt , dem dargestellten und erkrankten Körper die rich¬
tige praktische Verwendung angeöeihen zu lassen, sofern
eine solche möglich oder erstrebenswert ist. Wenn auch
z. B. Elektrotechnik oder Maschinenbau eigentlich in das
Gebiet der Physik gehören, so sind sie doch mit der Zelt
durch ihren enormen Ausbau zu selbständigen Wissen¬
schaften erhoben worden. Und ihr eingehendes Studium
ist für den Chemiker deshalb unerläßlich , weil er ent¬
scheiden muß, ob er sie nicht gebrauchen kann zur ratio¬
nellen Darstellung seines Gebildes , ob er seine Gebilde
nicht in diese Techniken einführcn soll. So ist ciner-
r-its die Gewinnnng des Zuckers aus der Rübe ohne
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neuer Arbeit unendlich erschweren wollen, während sie
früher bei der widersprechenden Praxis der Gerichte zu
gewärtigen hatten , eine beträchtliche Entschädigung zah¬
len zu müssen. In jedem Falle bedeutet die neueste Ent¬
scheidung des Reichsgerichts eine wesentliche Erleichte¬
rung des Boykotts , und deshalb ist sie, woraus die
soziale Praxis " mit Recht hinweist, gerade jetzt sehr
aktuell, nämlich mit Rücksicht auf den an vielen Orten
entbrannten Bierkrieg.  Die Arbeiter können den
Boykott der das Bier verteuernden Brauereien , bezw.
Gastwirtschaften jetzt mit allem Nachdruck führen . Sie
brauchen sich dabei nicht einmal ans ihre eigenen Kreise
zu beschränken, sondern sie können nach der oben unter 4.
angeführten Motivierung des Reichsgerichts auch außer¬
halb der Arbeiterschaft stehende Kreise des Publikums
zur Teilnahme am Kampfe gegen die boykottierten Gast¬
wirtschaften aufforöern . Die Anrufung der Gerichte
gegen diese zweifellos schwere materielle Schädigung
seitens der Brauereien oder Gastwirte aber wäre von
vornherein aussichtslos , da es zwar möglich ist, daß das
Reichsgericht vielleicht später einmal seine gegenwärtige
Ansicht über den Boykott revidiert — denn Reichsgerichts-
cmstchten sind keineswegs aere perennius — sicherlich aber
nicht nach so kurzer Zeit , so daß es also für diesen Bier¬
krieg bei der Entscheidung vom 12. Juli sein Bewenden
haben wird.

- «,» »»«>«. . . . . . . . ..

Politische Übersicht.
Zur Amnestiesrage.

Zur Taufe seines Enkels, die heute stattfindet , hat
der Kaiser unterm 24. August eine Amnestie für alle
diejenigen Personen , welche wegen einer Beleidigung des
Kaisers zu Geld- oder Freiheitsstrafen verurteilt Md
und diese noch nicht verbüßt haben, erlassen- Dre Zahl
der Lurch diese Amnestie von Strafe Befreiten ist eine
große, da Majestätsbeleidigungen in Deutschland mit
einer ganz außerordentlichen Strenge verfolgt werden.
So synipathisch diese Amnestie des Kaisers für gegen
ihn selbst gerichtete Beleidigungen berühren mutz und so
freudig sie zweifellos allenthalben begrüßt werden wird,
so schleicht sich doch ein leises Gefühl der Enttäuschung
in diese Freude mit ein. Hinter Gefängnis - und sogar
hinter Zuchthausmauern sitzen heute . viele Arbeiter,
denen ein unbedachtesSchimpswort , eine im Affekt be¬
gangene Handlung bei Arveitskämpfen gegen den Ar¬
beitswilligen , der ihm seine Arbeitsstelle nahm , die Frei¬
heit und die bürqerliche Ehre kosteten. Und mancher
dieser Arbeiter blickte bis dahin auf eine makellose Ber-
gongenheit zurück. Wer da weiß, wie solche Beschimpfun¬
gen und Schlägereien bei Arbeitskämpfen , wo die
Leidenschaften bis zur Siedehitze gesteigert sind, wo viel¬
fach die Enttäuschung der Unterliegenden eine große
Rolle spielt, zustandekommen, wer vor allen Dingen be¬
rücksichtigt, wie im Kampfe solche Worte und Tätlich¬
keiten anders zu wägen sind als im gewöhnlichen Leben,
der wird manchmal gegen die geradezu ungeheuerlichen
Sttafen , die manche' der Angeklagten traf , schwere Be¬
denken empfunden haben und der wird es rief bedauern,
daß auch diese Gelegenheit wieder vorübergegangen ist,
solche Härten der Rechtsprechung durch die milde Hand
de'- Gnade wieder auszugleichen. Eine solche Amnestie
würde namentlich in Arbeiterkreisen euren nachhaltigen
Eindruck machen und vielleicht manch einen, der mit der
heutigen Staatsordnung hadert , zu emer anderen Auf¬
fassung bekehren.

Bülow -Politik.
Don besonderer Seite wird uns geschrieben: Wohl

lwch niemals hat in Preußen zwischen eurem Ressort¬
minister und dem Ministerpräsidenten eme so pikierte
Auseinandersetzung in der Öffentlichkeit stattgefunden,
wie jetzt zwischen dem Land Wirts ch afts minrst er und dem
Fürsten v. Bülow . Auch der Streit Brsmarck-Stosch
war bei weitem nicht so heftig. Zwar treten die beiden
Kollegen nicht mit Namensunterschrift hervor , aber

einen großen maschinellen Betrieb undenkbar , anderer-
setts ist der Maschinenbauer auf ein gutes Metall - oder
Schunermaterial angewiesen, die er eben wieder aus
der chemischen Industrie bezieht.

Ein anderes Absatzgebiet der Chemre bildet bekannt¬
lich die Medizin . Wie eng die beiden Wissenschaften
verkettet sind, lehrt schon die Geschichte, die von einer
Zeit erzählt , wo Medizin und Chemie noch als medi¬
zinische Chemie vorgestellt waren und jeder Mediziner
Chemiker zugleich war . Dieses Zeitalter , das das
htatrotechnifche heißt, trägt als deutliches Gepräge den
Wunsch an sich, beide Personen , den Chemiker und
Mediziner , in einer Person vereinigt zu sehen, weil es
die Wechselwirkung der Chemie nicht nur nicht von der
Medizin unabhängig macht, sondern sie in gleiche Rang-
stellung, wenn nicht gar in umgekehrtes Verhältnis ge¬
bracht. Ich brauch^ hier nicht auf die Bedeutung der
Chemie für die Medizin einzugehen. Jedem ist bekannt,
haß — wenigstens heute noch nicht — die Medizin ohne
die Chemie nicht auch nur lebensfähig gedacht werden

In ähnlicher Beziehung wie die Medizin steht die
Anrisprudenz zur Chemie. Die moderne Rechts-
sprechung kann insbesondere in kriminalistischen Fällen
die Chemie nicht mehr entbehren , so daß sich in dieser
ein spezieller Zweig als „forensische Chemie" ausgebilöet
und dem „vereidigten Gerichtschemiker zu seiner
Existenz verholsen hat. Umgekehrt ist die Notwendig¬
keit der juristischen Studien für den Chemiker, etwa
seiner Patente wegen, allzu gering , als daß sie hier
wesentlich in Betracht käme.

Wenn man — und sei es das populärste — chemische
Werk ausschlägt, so flutet einem ein Strom fremdsprach¬
licher Wortsormen entgegen. Es sind meist zusammen¬
gesetzte Gebilde aus lateinischen und griechischen Sprach-
silben, jene Worte, von denen der Laie nie begreifen
kann, daß sie ein menschliches Gehirn zu fassen imstande
iL. iu daraus sich noch Vorstellungen mgchen kann über

jeder Unterrichtete weiß, daß bestimmte Erklärungen
in der „Deutschen Tageszeitung " von dem einen her¬
rühren , die Gegenäußerungen aber in der „Cölnischen
Zeitung " — wir wollen uns ganz richtig ausdrücken —
unter Billigung des Ministerpräsidenten an die Öffent¬
lichkeit gelangen. Am 24. August hatte die „Deutsche
Tageszeitung " geschrieben: „ . . . . hielt man es für
nötig , davon Mitteilung zu machen, daß der Land¬
wirtschaftsminister in seinem Schreiben an den Reichs¬
kanzler diesen ersucht hatte , seinem Wunsch nach Ent¬
lassung dem Kaiser zu unterbreiten , so konnte man mit
der Veröffentlichung warten bis zum 20. August." Mit
„man " ist hier der Ministerpräsident gemeint. Nunmehr
wrrd in der „Cöln . Ztg ." darauf aufmerksam gemacht,
daß Herr v. Podbielski gleichfalls in der „Deutschen
Tageszeitung " am 19. August bestritten hatte , den
Wunsch nach seiner Entlassung auszudrücken. In der
„Cöln . Ztg ." wird hieraus gefolgert , daß Herr v. Pod¬
bielski „eine irreführende Behauptung aufgestellt " und
daß er „geduldet hat , daß sich im Vertrauen aus seine
Worte Anschauungen festsetzten, die, wie er wußte, den
tatsächlichen Vorgängen nicht entsprachen". Materiell
kann man diesem in der „Cöln. Ztg ." geäußerten Urteile
nur zustimmen. Als die „Deutsche Tageszeitung " den
zitierten Artikel brachte, der in einem von einem Be¬
dingungssatz abhängigen Nebensatz die wichtigste Tat¬
sache zu verstecken suchte, aber sachlich doch gugab, da war
der Tatbestand gegeben, der in der „Cöln . Ztg ." jetzt
festgestellt wird . Die ganze Situation ist für den Land¬
wirtschaftsminister die denkbar unerquicklichste- Er ist
ein Minister in Untersuchung, nur von dem Ergebnis
der Untersuchung hängt sein Verbleiben im Amte ab.
In einer so peinlichen Lage hat sich noch nie ein preußi¬
scher Minister befunden. In diese Lage schneit nun dies"
Auseinandersetzung ein, in der dem Minister v. Pod¬
bielski andauernder Widerspruch mit den Tatsachen be¬
gegnen wird , und zwar in einem Blatle , das dem
Reichskanzler nahesteht. Um das Ansehen eines
Ministers , der so behandelt wird , gleichviel ob mit
seiner Schuld oder ganz ohne Schuld, ist es geschehen.

Wofür Geld da ist und wofür keines.
Der Sturz des Landwirtschastsmtnisters , der als

unmittelbar bevorstehend anzusehen sein dürfte , vor
allem aber die ihn begleitenden Enthüllungen über die
Mißwirtschaft in der Kolonialverwaltnng regen unwill¬
kürlich auch zu sozialpolitischen Erwägungen an. Bei
der Vergebung von Lieferungen an Tippelskirch u. Ko.,
bei den Transporten an die Firma Wörmann spielten
die Millionen keine Rolle. Obwohl andere Firmen weit
niedrigere Angebote stellten, behielt Wörmann , der für
einen Transport rund %: Million Mark berechnete, wäh¬
rend der 2% Jahre , die der südwestafrikauische Feldzug
nun dauert , allein das Transportmonopol . Millionen
wurden hier verschleudert, niemals aber wurde den von
der Kolonialoerwaltung gestellten Forderungen gegen¬
über der beliebte Einwand , es sei kein Geld vorhanden,
erhoben. Wenn dagegen die Unterbeamten der Post oder
der Eisenbahn, die Arbeiter der Heer- und Marinever¬
waltung mit bescheidenen Gehaltsaufbesserungen ange¬
sichts der steigenden Fletschpreise oder mit Erhöhungen
ihrer Wohnungsgeldzuschnsse angesichts der Wohnungs¬
not kamen, so wurden sie mit der regelmäßig wredcr-
kehrenden Erwiderung , es sei kein Geld vorhanden , es
müsse gespart werden , abgewiesen, oder es wurde ihnen
anstatt der Gehaltsaufbesserung eine Borte am Kragen
oder ein neuer Stern auf dem Achselstück bewilligt . Nicht
viel anders verhält es sich mit einer ganzen Zahl von
langjährigen und lange spruchreifen Forderungen auf
dem Gebiet der sozialpolitischen Gesetzgebung. Weshalb
ist die Reform der Krankenversicherung, die Witwen-
und Waisenversicherung noch immer nicht in Angriff
genommen: weshalb ist auf die Forderung nach einer
Arbeitslosenversicherung in fünf Jahren nur eine dick¬
leibige Denkschrift als Antwort erfolgt und damit diese
brennende Frage von der Regierung wiederum

Eigenschaften, Darstellungs - und Bauart der Körper , die
sie tragen . Der besondere Hinweis auf den Zusammen¬
hang der Chemie mit der Philosophie erscheint daher
unnötig.

Ich habe in diesen meinen Ausführungen nur der
Hauptsachen gedacht, obwohl hier noch viele andere
Wissenschaften zu nennen wären . Und da, wenn A mit
B verwandt ist, es auch B mit A ist, so lassen sich diese
Betrachtungen von jeder anderen Wissenschaft aus als
Mittelpunkt — wie ich bereits eingangs erwähnte — in
ähnlicher Weise wiederholen . In seiner Festrede zur
Einweihung des Instituts für physikalische Chemie und
Elektrochemie zu Göttingen sprach Nernst die Worte:
„Die tiefgehende gegenseitige Berücksichtigung der physi¬
kalischen und chemischen Forschungen und Fortschritte
liegt im eigenen Interesse der Heranwachsenden natur¬
wissenschaftlichenGeneration ." Was hier von Physik
und Chemie gesagt ist, gilt ganz allgemein : Zusammen
alles — allein nichts.

Aus Kunst und§cken.
Einen Maffenbcsnch ans Frankreich dürfte Berlin

im November erhalten , wenn sich die Pläne der deutschen
Fricdensgesellschaft verwirklichen. Diese hatte die Ge¬
retteten von Conrrieres zu einem Besuche nach der
Reichshauptstadt eingeladen . Der Vorstand der fran¬
zösischen Societe frangaise pour l’arbitrage entre nations"
hat nun eine Rundfrage an Pariser Vereine , Volksuni¬
versitäten usw. gerichtet, ob französische Deutschen¬
freunde bereit wären , sich an dieser Fahrt zu beteiligen.
Darauf sind bereits 1800 vorläufige Anmeldungen er¬
folgt. Der Aufenthalt der Franzosen in Berlin wird
wahrscheinlich drei Tage dauern . Die Deutsche Frieöcns-
gesellschast wird in kurzem mit einem Aufruf zur Teil¬
nahme der Berliner Vereine und der Berliner Be¬
völkerung hcrvortreten , um die Franzosen würdig zu
empfangen. Der „Clou" des französischen Besuches

ad calendas graecas vertagt worden ? Doch immer nur»
weil angeblich kein Geld vorhanden ist, um diese „kost¬
spieligen" Gesetzeserweiterungen durchzuführen . Die
Millionen aber, die in der Kolonialverwaltnng ver¬
schleudert worden sind, hätten genügt , um die ganz«
Witwen - und Waisenversicherung finanziell zu fundieren.
Und wer bürgt dafür , daß nicht auch in anderen Ver¬
waltungen ähnliche Mißstände vorhanden sind? Solche
Vorgänge wie in der Kolonialverwaltung müssen miß¬
trauisch machen. Sie führen jedenfalls den Beweis , daß
die Finanznot , die ja übrigens durch die jüngste Reichs-
finänzreform behoben worden ist, nicht der Grund für
die Stockung unserer sozialpolitischen Gesetzgebung ist.
Wenn der ernste Wille vorhanden wäre , die notwendigen
Reformen auszuführen , dann würden auch wie in der
Kolonialverwaltung die erforderlichen Mittel vorhanden
fein. Es erscheint gerade jetzt angebracht, diese Tatsache
einmal mit wünschenswerter Deutlichkeit hcrvorznheben
und dabei darauf hinzuweisen , daß die Initiative zur
Fortführung der sozialpolitischen Gesetzgebung immer
von den selbst interessierten Kreisen ausgehen mutz, daß
sie hier nicht erlahmen darf , wenn wirklich Fortschritte
erfolgen sollen. Nur das unablässige Drängen der Ver¬
sicherten bei der Arbelterversicherungs -Gefetzgetznng, der
Arbeiter bei der Arbeiterschutzgesetzgebung wird die
Regierung zum Weiterschreiten veranlassen , darum darf
hier niemals ein Erlahmen des Eifers eintreten.

Sozialpolitisches vom Katholikentag.
Die sozialpolitischen Erörterungen nahmen diesmal

auf dem Katholikentag und auf den damit verbundenen
Veranstaltungen einen sehr großen Umfang ein, dies karg
auch schon äußerlich zum Ausdruck, indem ein kathoki^
scher Arbeiterführer , der Arbeiiersekretär Giesberts , zurg
Vizepräsidenten gewählt wurde . Speziell in der Gene¬
ralversammlung des Volksvecems für das katholisch«
Deutschland, der mit seiner mehr als einer halben Million
Mitglieder eine immer größere Bedeutung annimn >t,
wurden sozialpolitische Fragen besprochen. Hrer wurd«
gefordert , daß sich die gebildeten und besitzenden Klassen
sozial mehr betätigen - denn es sei notwendig , die groß,
Masse des Volks in sozialer, geistiger und materielle,
Hinsicht zu heben. Es wurde ausgesprochen, daß dr,
soziale Wohlfahrtspflege viel werter ausgedehnt wer¬
den müsse, besonders ist auf die Forderung des haus«
wirtschaftlichen Bildungswesens unter den Frauen urfl
Mädchen hingewiesen worden, ferner soll die Aus,
breitung und Ausgestaltung der Arbeiterinnerrheinr,
angestrebt werden. Im letzten Jahre hatte der Volks¬
verein UV2 Millionen Schriften verteilt , und wie big
30 Volksbureaus und die 45 katholischen Arbeiterfekreü
tariate meist vom Volksverern gegründet wurden , s«
werden sie von ihm auch meistens noch finanziell unter¬
stützt. Weiter wurden Erörterungen gepflogen über die
Krüppelfürsorge , über den unmäßigen Alkoholgenuß,
über Schulsparkassen und über die Fürsorge für Wander¬
arbeiter . Die speziellen Arbeiterfragen , die auf dem
Katholikentag behandelt wurden , erstrecken sich auf dre
verschiedenstenGebiete. So wurde gefordert die baldige
Fertigstellung eines Gesetzes über die Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine , die Einführung von Arbeitskamrnerrr
und Tarisschiedsgerichte, die Regelung des Knappschaft^
Wesens und eine Verbesserung in den Verhältnissen der
Heimarbeiter . Von den Gemeindeverwaltungen wurden
verlangt eine gute Regelung der Arbeitsverhältnisse der
städtischen Arbeiter und eine tiefer eingreifende Woh.
nungsfürsorge und Gesundheitspflege.

Der kubanische Aufstand.
v . London , 27. August.

Nach Telegrammen Londoner Blätter verschlimmert
sich die Lage aus Kuba in bedenklicher Weise. Pino
Guerra soll sich an der Spitze eines Heeres von 50 000
Mann befinden. San Luis , San Juan und Palmura
sind in seinen Händen , Am vorigen Montag hatte er
erst 800 Anhänger um sich gesammelt. Pinar del s)jj 0

dürfte ein deutsch-französisches Bankett in der neuen
Ausstellungshalle im Zoologischen Gatten sein, an dem
etwa 5000 Personen teilnehmen sollen. Zu dieser deutsch-
französischen Freunöschaftsdcmonstratilln werden auch
die 24 Bergleute ans Herne , die damals die Rettungs-
arbeiten in Conrrieres ausgeführt haben, nach Berit»
kommen, und der französische Friedenskänrpser Barv»
d'Estournelles de Constant wird ihnen die eigens fstx
diesen Zweck geprägte Ehrenmcdaille überreichen.

* Napoleon und die Mädchenerziehnng. In dx-y
demnächst im Panverlag zur Ausgabe gelangenden
Briefen Napoleons findet sich ein sehr interessanter Ent¬
wurf über eine neu zu begründende Erziehungsaustatt
für junge Mädchen. Napoleon empfiehlt darin als e -̂st?
Grundlage einen sorgfältigen Religionsunterricht . „Er¬
ziehen Sie Gläubige , aber keine Schwätzerinnen . Die
Schwäche des weiblichen Gehirns , die Beweglichkeit
ihrer Ideen , ihre Bestimmung in der gesellschaftlichen
Ordnung , die Notwendigkeit einer beständigen Hin,
gebnng und einer Art nachsichtiger und willfähriger
Mildtätigkeit — alles dies kann nur durch Religion ge¬
wonnen werden , und zwar durch eine sanfte und liebens¬
würdige Religion ." Latein sowohl wie jeder sonstige
fremdsprachlicheUnterricht soll ausgeschlossensein. Etwas
Rechnen, Schreiben, Geschichte, Physik und Geographie
genügen vollkommen. Aus häusliche Erziehung sei dei-
Hauptnachdruck zu legen. „Im allgemeinen muß nraü
sie während dreier Viertel des Tages mit Handarbeiten
beschäftigen: sie müssen stricken, Hemden zuschneiden and
nähen , sticken — kurz, alle Frauenarbeiten machen
können. Man mutz diese jungen Mädchen betrachte»,
als wenn sie aus Familien stammten, die 16 000 hjZ
18 000 Frank Einkünfte haben, und als ob sie itzrey
Männern nicht mehr als 12 000 bis 16 000 Frank Mitgisj
brächten. Man erkennt dann sofort den Wert der Hand¬
arbeit im Hauswesen . Ich weiß nicht, ob es möglich ist,
sie ein wenig in der Medizin und Arzneibereituug
unterrichten , wenigstens in der Art Medizin , welche ein«
Krankeuwärterin kennen mutz. Auch dürfte es ratsg »,



No. 401 . Abend-Ausgabe, 1. Blatt.
- -- -- ■— — — — —

dürfte in kurzer Zeit fallen und dort gedenkt Guerra
situ Hauptquartier einzurichten, um den Platz als
Lperalionsdasis gegen Havanna zu benutzen. Die Zahl
der Verteidiger ist nur gering . Die von Havanna htn-
geschickten Artilleristen können lediglich Jufanterte-
dienste verrichten, weil sie mit Feldgeschützen nicht um-
zu gehen wissen. Der Lod des Negerhäuptlings Ban-
doras scheint dazu noch einen Negeraufstand in der
Provinz Santiago hervorzurufen . Die Regierung von
Kuba hat sich hülfesuchenü an Roosevelt gewandt , doch
Will man in Washington erst im äußersten Falle ein-
greifen . Man ist dort , wie der „Morningpost " tele¬
graphiert wird , wenig erbaut von der Lage auf Kuba.
Obgleich die Mitglieder des Staats -Departements dieses
Gefühl möglichst zu verbergen suchen, fürchten sie, daß
die Revolution stark und gut organisiert sei. Viel-
glauben und lassen sich das nicht ausreden , daß die Auf¬
ständischen nnt „fremden Gelbe" unterstützt würden.
Offenbar erscheint den Amerikanern der jetzige Zeitpunkt
für eine Einmischung ungünstig , denn eine Annexion
der Insel durch die Vereinigten Staaten ließe sich dann
kaum noch weiter hrnausschieben. Man würde sonst
vielleicht in fünf Jahren wieder zur Intervention ge¬
zwungen fein, ohne daraus , weil ein Präzedenzfall für
das Gegenteil vorläge , einen Grund zur Einverleibung
ableiten zu können. Augenblicklich ist es aber andern¬
falls doch recht unangenehm , etwas zu unternehmen,
was im striktesten Gegensätze zu den Ansichten steht, die
der Staatssekretär Root während seines Aufenthaltes
in Rio de Janeiro aussprach und die noch in allzu¬
frischer Erinnerung bei den Südamerikanern sind.

Deutsches Weich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die „Nat .-Ztg ."

dementiert die Meldung , daß die Reise des Oberpräsi¬
denten der Rheinprovinz Herrn v. Schorlen: er  mit
der Podbielski -Affäre Zusammenhänge. Der Oberpräsi¬
dent sei nur in Angelegenheiten seines Ressorts tele¬
graphisch nach Berlin berufen worden.

In Braunschweig verstarb inwlge eines Nieren¬
leidens der Senatspräsident am Oberlandesgericht Wil¬
helm Herzog  im Alter von 60 Jahren.

* über die parlamentarische Studienreise nach Ost-
asrika veröffentlicht der Abgeordnete Arendt in 00 -°
„Tägl . Rundschau" einen Bericht . Darin heißt es : Am
28 Juli war ich mit Morgengrauen auf Deck, um die
Hafeneinfahrt von Tanga , dem ersten deutsch-ostafrika¬
nischen Hafen, nicht zu versäumen . Bald blinkten tat
hellen Licht der jungen Sonne die Gebäude von Tanga
aus dem Grün uns entgegen. Im Hafen lag der kleine
Kreuzer „Bussard". Der Bezirksamtmann Zache öe-
grüßte uns mit zahlreichen Herren und als wir die
Landungsbrücke betraten , kamen uns auch die Spitzen
der einheimischen Bevölkerung würdig und ernst zur
Begrüßung entgegen . Auch hier ist die Einwirkung der
Jahrhunderte alten arabischen Kultur augenfällig , wen«
man die lächerlichen Aufzüge der zylindergeschmückteu
westlichen „Kings " damit vergleicht. Die Lanbungs-
br ticke ist zugleich die Umladcstclle für die Eisenbahn.
EL ist sehr erfreulich, daß sie schon jetzt für den ständig
wachsenden Verkehr nicht mehr ausreicht . Wenn man
dann die Stadt betritt und daran denkt, daß noch ketne
zwei Jahrzehnte vergangen sind, seit die deutsche Kultur
sich hier entfalten konnte, dann muß mau von einer bet-
nahe amerikanischen Entwickelung sprechen. Und doch
ist hier alles erst im ersten Stadium erner rasch aufwärts¬
steigenden Bewegung . Jetzt endlich sind die Erzeugnisse
gefunden, die wie Sisalhanf und Kautschuk reichen Ge¬
winn bringen , jetzt beginnt die Ausbeute der Holz¬
bestände, und die Eisenbahn hebt sichtlich den Verkehr
und die Bebauung des Landes . Unsere Kolonisten sind
von einer Zuversicht und einem Stolz erfüllt , der jeden
Zweifel an einer glänzenden Zukunft ausschließt. Un¬
seren Rundgang schlossen wir zunächst in der Schule ab.
Es ist eine der im letzten Jahre so angefcindeten Regie-

MiesvKoerrer Eagbmri.
rungsschulen . Um so wichtiger war es uns , uns mit den f
erprobten Lehrern zu unterhalten . In Tanga ist die
Schule der evangelischen Mission aufgehoben und der
Vertreter der Mission sprach sich ans das entschiedenste
zugunsten der Regierungsschule ans , die allein geeignet
sei dem Fslaut entgegenzuarbeiten . Sie begnügt sich
nicht mit dem Unterricht an sich, sondern ist mit einer
Hanüwerksschule verbunden . Gleichzeitig ist aus den
Schülern eine ganz vortreffliche Musikkapelle heran-
geLildet. . . . Im flinken Maultierwagen fuhr mich
ein Berliner Landsmann , Herr Mayer , der hier Apo¬
theke und Soöawasserfabrik , Kuhstall und Kaufmanns-
laöen und außerdem eine ergiebige Sisalpflanzung be¬
sitzt und dem man es anmcrkt , daß er in der Kolonie sein
Glück nicht nur gesucht, sondern auch gesunden hat.

* Vom Schnlkampf nt der Ostmark. Wie der „Post"
aus Gostyn berichtet wird , wurde dort am letzten
Donnerstag für die Kinder und Eltern , die sich in der
Obstruktion gegen den deutschen Religionsunterricht be¬
finden , in der Pfarrkirche eine heilige Messe avgehalten.

* Eine Konferenz von Eisenbahnfachlenten zur Be¬
ratung von Sicherheitsmaßregeln im Eisenbahnverkehr
tritt demnächst in Berlin zusammen.

* Die Schutztrnppe in Südwestafrika soll bis zum
April nächsten Jahres bis aus 7000 Mann vermindert
werden.

* Heimkehr. Die in Ostafrika befindlichen Reichs-
tagsabgeoröneten haben gestern die Heimreise angetreten.

Die Jtanlutiim in Rußland.
wb. Petersburg , 28. August. Die Petersburger Tele-

graphen -Agentur meldet : Bei Besprechung des Mord¬
anschlages auf den Ministerpräsidenten Stolypin drückt
die ausländische Presse verschiedene Vermutungen be¬
treffend die zukünftige Politik der Regierung aus . Diese
Vermutungen gründen sich bisweilen aus Gerüchte, die
fortdauernd hier im Umlauf sind. Wir sind in der Lage,
mitzuteilen , daß, obgleich die terroristischen Taten einen
Druck auf das Publikum ausüben , es ein großer Fehler
sein würde , wenn man glauben wollte, der Terrorismus
der Revolutionäre könne von einem Terrorismus der
Regierung begleitet werden. Das Rcgierungsprogramw
ist unerschütterlich festgestellt und kann infolge von An¬
schlägen und Mordtaten keiner Wandlung unterliegen.
Die Regierung wird auch die Maßnahmen gegen die
Revolutionäre nicht abschwächen, so furchtbar deren
Drohungen auch sein möchten. Die Regierung wird
stets zu unterscheiden wissen zwischen einer in den
aesetzlichen Grenzen sich bewegenden Opposition und
Feinden der Ordnung , welche entschlossen sind, durch
Propaganda oder durch passiven Widerstand das Gesetz
zunichte zu machen. Die friedliche Propaganda ver¬
fügt über geeignete Kampfmittel in Gestalt der Presse
und der Versammlungen , aber alle Feinde der Ordnung
werden streng verfolgt werden, welche auch immer ihre
Absichten sein mögen. Die Negierung besitzt hinreichende
Mittel , um die Attentate zu unterdrücken, aber die
Unterdrückung ist nicht ihr einziges Ziel . Ihr erstes
Problem ist die Vorbereitung von Gesetzentwürfen für
die Duma und die Lösung dringender Fragen , mit den
gesetzlichen MUteln , über die sie verfügt . Die Revo¬
lutionären können versuchen, das Werk der Regierung
zu zerstören, aber sie werden eine Niederlage erleiden.
Denn die Regierung kann nicht auf notwendige Reformen
verzichten, weil dieser oder jener Staatsmann durch
einen anderen ersetzt werden mutz.

llä . Petersburg , 29. August. Das Regierungsorgan
„Rofsija" brachte gestern einen vom Minister Stolypin
inspirierten Leitartikel , worin das Programm der Re¬
gierung niedergelegt wird . Es givfelt im wesentlichen
darin , daß die Regierung , selbst wenn der Minister,
wie andere Staatsbeamte , den Terroristen zum Opfer
fällt , nicht zur Reaktion znrückgreift, sondern nach wie
vor die versprochenen Reformen sicher und zielbewuß:
durchführen wird . — Stolypin erklärte , er erwarte neue
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I Attentate und schließe deshalb sein privates und polt'
tisches Testament ab. (Berl . Morgenp .)

hd. Petersburg , 29. August. Die übrigen drei Töchter
Stolypins sind bei dem Bomben -Attentat nur durch
einen Zufall dem sicheren Tode entronnen . Sie hatten
grade ihr Klavierspiel in einem Saale beendet, von
dem keine Spur geblieben ist, und waren spazieren
gegangen . Nach Annahme des Arztes ist Hoffnung vor¬
handen , die schwer verletzte Tochter Stolypins am Leben
zu erhalten , ohne eine Amputation des zerschmetterten
Beines vorzunehmcn . Indes werde dieses steif bleiben.
Das kleine dreijährige Söhnchen des Ministers befindet
sich auf dem Wege vollkommener Besserung. — Die
Hauslehrerin der Kinder Stolypins , Fräulein Sandes
aus Chaux de Fonds im Kanton Neuenburg , telegra¬
phierte ihren Angehörigen , daß sie im Augenblick der
Bomben -Exploston ebenfalls in der Sommervilla Stoly-
pins gewesen, aber wie durch ein Wunder verschont
geblieben sei. Sic war mit den Kindern Stolypins
eben erst vom Lande nach Petersburg zurückgekehrt.

lld. Petersburg , 29. August. Voraussichtlich am
Freitag findet im Beisein des Zaren und der Groß¬
fürsten eine Sitzung des Kabinetts unter der Hinzu¬
ziehung der Reichsrats -Mitglieöcr statt, worin über di,
Frage , ob freiheitliche Reformen erngcführt oder öii
Diktatur verhängt werden soll, endgültig entschieden
werden wird . Wenn Reformen beschloffen werden
sollten, dann werde die Bildung eines Koalttions-
ministeriums mit Stolypin an der Spitze und die Ein¬
berufung der Duma zu einer früheren Zeit , als im
Auflösungs -Manifest in Aussicht genommen war , wahr,
scheinlich.

v?b.  Petersburg , 29. August. Gestern fand in Neu¬
peterhof die Überführung der Leiche des Generalmajors
Minn von der Wohnung nach dem Bahnhöfe statt. Der
Kaiser und die Kaiserin , der Obcrkommandierende der
Truppen Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch, die anderen
Großfürsten und die Großfürstinnen wohnten der
Seelenmeffe bei. Der Kaiser und die Kaiserin richteten
an die Wttwe, die Mutter und die Tochter des Generals
Trostworte . Nach Schluß des Gottesdienstes beteiligten
sich der Kaiser und Großfürst Nikolaus beim Heraus¬
tragen des Sarges , indem sie denselben am Kopfende
anfaßten . Danach begaben sich die Majestäten nach
Schloß Alexandria . Die Leiche wurde darauf mit der
Bahn nach Petersburg übergeführt , wo am Bahnhofe
die Deputationen aller Truppenteile mit ihren Kom¬
mandeuren aufgestellt waren . Ebenso hatten sich Ab¬
ordnungen der Petersburger Stadtverwaltung und
andere Deputationen mit Kränzen eingefunöen . Aus
Gatschina war Kaiserin Maria Feodorowna eingetrosfcn,
um der Litanei beizuwohnen . Der Sarg wurde dann
von Offizieren des Ssemenowschen Regiments in die
Regimentskirche getragen , während das Ssemenowsche
Regiment Spalier bildete. Der Straßenverkehr vom
Bahnhof bis zur Kirche war zeitweise gesperrt. Zwischen¬
fälle ereigneten sich nicht.

M . Petersburg , 28. August. Hier und in Peterhos
sind die Posten verstärkt worden . Ein Torpedoboot kreuzt
in der Nähe von Peterhof . Umfassende Sicherheitsmatz-
regeln zur Verhütung neuer Attentate sind überall ge¬
troffen worden . — Aus mehreren Gouvernements wird
berichtet, daß sich dort bereits Hungersnot  geltend
zu machen beginnt.

llä. Moskau , 28. August. Revolutionäre Banden
versuchten, sich eines Waffenöcpots bei der Station
Pablama zu bemächttgen. Sie wurden von der wacht¬
habenden Besatzung nach heftigem Kampfe, wobei meh¬
rere Personen getötet wurden , zurückgeschlagen.

llä . New Nork, 28. August. Das Blatt „Newport
America " berichtet aus Petersburg , daß zwei Mitglieder
der Terroristenpartei am letzten Samstag versucht Hätten,
in den kaiserlichen Palast zu Peterhof einzudringen , mit
der Absicht, den Zaren zu ermorden . Der Plan scheiterte
jedoch an der Wachsamkeit der Palastgarde , welche einen

sein, sie ein wenig mit jener Küche bekannt zu machen,
die man Nachtischküche nennt . Ich wünsche, daß ein
junges Mädchen, welches die Schule verläßt , um eine
kleine Haushaltung zu leiten , ihre Röcke selbst machen,
die Kleider ihres Mannes flicken und das Wickelzeug
ihres Kindes Herstellen kann : auch soll sie imstande sein,
ihrer kleinen Familie durch Bereitung von feinem Ge¬
bäck, wie es in einer Haushaltung der Provinz üblich
ist, Freude zu machen, Mann und Kinder in ihrer
Krankheit zu pflegen und überhaupt in dieser Hinsicht
alles zu verstehen, was die Krankenwärterinnen durch
Gewohnheit gelernt haben. Dies alles ist einfach und
alltäglich und fordert nicht viel Überlegung ." Kein
Mann mit Ausnahme des Pfarrers sollte diese Schule
betreten , der Napoleon einen völlig klösterlichen Charak¬
ter geben wollte. Aufs strengste waren die Theatervor¬
stellungen verboten , die in St . Cyr üblich waren , und
ebenso alle Wettbewerbe und Auszeichnungen ausge¬
schlossen. „Das ist für Männer gut, die einmal in die
Lage kommen, öffentlich zn reden und durch Wetteifer
angefeuert werden müssen, da sie vieles zu lernen haben.
Aber für junge Mädchen ist ein gegenseitiger Wetteifer
nicht nötig , man darf ihre Leidenschaften nicht wecken
und die Eitelkeit , diese stärkste weibliche Leidenschaft,
nicht anreizen . Leichte Strafen und das Lob der Vor¬
steherin für diejenigen , die sich auszeichnen, ist hin¬
reichend. Aber die Auszeichnung durch Bänder ist vom
Übel, wenn sic einen Vorrang und nicht nur den Unter¬
schied des Alters bezeichnen soll.

* Eine internationale Schiffahrts -Ausstellung wird
anläßlich der Feier des , hundertjährigen Bestehens der
Dampsschissahrt unter der Leitung des französischen
Bundes für Seewesen veranstaltet werden. Sie soll im
Mai 1907 in Bordeaux eröffnet werden und bis zum
November geöffnet bleiben. Sic wird folgende Gruppen
aufweisen : Geschichte des Seewesens und die schönen
Künste: der Unterricht : Seekarten und Instrumente:
Schiffahrt und Handel : die Flotte : Baumaterialien:
Motormaschinen und Schiffsschrauben: Ausrüstungen

und Apparate : Automobilschiffahrt und Boote aller
Typen : Luftschisskunst: Häfen und Ankerplätze: See-
und Flußfischereiwesen: Hygiene, Rettungswesen und
Sport : Schiffsvorräte und Ernährung : verschiedene In¬
dustriezweige : Junenausstattung von Passagierdampfcrn
und Jachten ; Kleidung und Sporttracht von Schiffs-
lcuten und Passagieren : spezielle Ausstattung von
Passagierschifsen und Jachten usw.-: Reiseartikel usw.:
die Handelsbeziehungen von Bordeaux mit den Kolo¬
nien : Nationalökonomie : Werke der Gemeinnützigkeit
und Nächstenliebe. Es sollen auch Versammlungen , Vor¬
träge über das Seewesen, Handel usw. abgehalten
werden und Preisbowerbungen stattfinden.

* Die Reste der ausgcstorbenen Tiere sind in den
verschiedenen Schichten des Erdbodens , in denen sie
durch den Spürsinn des heutigen Forschers zutage ge¬
fördert werden, selten so vollkommen erhalten , daß man
sich eine genaue Vorstellung von der Gestalt und Lebens¬
weise der Tiere machen könnte. Nur der Vergleich mit
den heute noch lebenden verwandten Formen ermöglicht
einigermaßen sichere Schlüsse. Ein interessantes Beispiel
einer solchen Untersuchung gibt Dr. Abel im Jahrbuch
der Wiener Geologischen Reichsanstalt , indem er festzu¬
stellen sucht, ob die oft bewunderten fliegenden Fische in
der erögeschichtlichen Vergangenheit Vorläufer mir
gleicher Fähigkeit gehabt haben. Von einem fossilen
Fisch ist begreiflicherweise nichts mehr vorhanden als die
Knochenteile, also namentlich die Gräten , die der Wirbel¬
säule, den Rippen und Flossen entsprechen, und die
etwaige Panzerung des Kopfes und Leibes. Es würde
also daraus ankommen, aus diesen Resten zu erkennen,
ob einige der aus gestorbenen Fische ein Flugvermögen
besessen haben. Man könnte zunächst daran denken, daß
ein Anhalt dafür durch die Größe der Flossen gegeben
würde . Jedoch haben genaue Studien gezeigt, daß sich
darauf kein sicherer Schluß aufbauen läßt . Auch die
Form der Flossen bleibt in dieser Hinsicht trügerisch,
denn die heutigen Flugfische haben teils spitze, teils fast
kreisrunde Flügel . Dagegen hat Abel das Vorhandeu-

ansfindig gemacht. Durch diese Flossenhaut werden die
etnzelnen Flossenstrahlen so miteinander verbunden,
daß etttc Art von Fallschirm entsteht, der als eigent¬
liches Flugorgan betrachtet werden kann. Es ist selbst¬
verständlich, daß an einem seit ungezählten Jahr¬
tausenden verstorbenen und in eine Gesteinsmaste ver¬
packt gewesene» Fisch auch eine solche feine Haut längst
der Zerstörung anheimgesallen ist, aber für ihr
früheres Vorhandensein lassen sich Merkmale an den
Flossen strahlen Nachweisen. Daraus hat Abel den
Schluß gezogen, daß unter den ausgestorbenen Fiscben
E «roßen Flossen drei Gattungen aus der erdge-
schtchtttchen Epoche der Trias Flugfische gewesen sein
müsten, die aber nach ihrem übrigen Körperbau nicht als
Vorläufer der heutigen Gattungen der Flugfische zu
bezeichnen sind.

Das neue Stadttheater in Nürnberg hat sein erstes
Spieljahr mit einem ungünstigen finanziellen Resultat
abgeschlossen. Das Theater mutz jährlich 10 Proz der
Bruttoeinnahme , mindestens aber 30 000 M , an die
Stadt zahlen. Die Direktion will diese Abgabe ermüßiat
wissen.

Vom .Campanile . Das von Professor Luxardo im
Aufträge der Stadtverwaltung von Venedig angesertigte
Gutachten über die Güte der für den Wiederaufbau des
Markustnrmes angefertigten Ziegelsteine stellt einen
starken Gehalt an Schwefelverbindungen und Unbrauch¬
barkeit der Steine fest. Das bereits aufgerichtetc Turm,
stück muß wieder abgerissen werden.

Fröbel -Verband . Die 12. Hauptversammlung dcL
deutschen Fröbel -Vcrbandes wird vom 26. bis 28. Sep¬
tember d. I . in Frankfurt abgehalten werden.

„Wakula, der Schmied", eine vergessene Oper Tschai-
kowskys, soll in der Pariser Komischen Oper zur Aus¬
führung gelangen.

Ein Künstlerhans mit vier großen Ausstellungs¬
räume » will man im Zentrum von Dresden errichten.
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der Eindringlinge verhaftete , welcher sich hinter den
Mauern des Palastes versteckt hatte , um einen günstigen
Augenblick abzuwarten , in das Schloß zu gelangen . Der¬
selbe trug einen Korb mit Früchten , unter denen eine
Bombe versteckt war . Kurz darauf wurde auch sein Kom¬
plice hinter einem Gebüsch des Schlotzparkes entdeckt und
verhaftet.

üd. Kiew, 28. August. Die Bauern des Wolgagebicts
schließen sich den Revolutionären an . Sie taten sich zu
Haufen zusammen, zogen, bewaffnet mit Beilen und
Heugabeln , vor die Höfe der Gutsbesitzer und forderten
daß ihnen gute, gebrauchsfähige Waffen gegeben würden.
Als ihnen dies Anfinnen versagt wurde , brannten sie
viele Gehöfte nieder . Eine große Anzahl von Wolga-
brücken ist von den revolutionierenden Bauern zerstört
worden.

ftä. Petersburg , 29. August. Aus den baltischen
Provinzen treffen alarmierende Nachrichten ein. Die
lettischen Revolutionäre erlassen neue Aufrufe zu einem
bewaffneten Aufstande. Nachts wurde der Besitz des
Aüelsmarschalls Baron Meyenborff von bewaffneten
^Revolutionären überfallen und beschossen. Sie wurden
nach hefttgem Kampfe zurückgeworfen. Die Wälder
wimmeln von bewaffneten Banden , welche die Dörfer
und Güter bedrohen. Viele Vauernwirte flüchten. In
Riga herrscht Terror.

Lck. Helstngfors . 29. August. Auf einem in U l c a -
borg  abgehaltenen Kongreß der finnischen Sozial¬
demokraten wurde einstimmig der Beschluß gefaßt, die
rote Garde aufzulöfen , sowie an den Landtagswahlen
teilzunehmen.

hd . Wie«, 29. August. Der Petersburger Korre¬
spondent des „Neuen Wiener Tagebl ." meldet, Witte
sei von maßgebender Sette nahe gelegt worden , seinen
Anslandsurlaub auf unbestimmte Zeit zu verlängern.

hd. Hamburg , 28. August. Durch die Verhaftung der
Rer Russen scheint eine Zweigniederlassung der russischen
terroristischen Gesellschaft entdeckt worden zu sein. Auf
Grund der gefundenen Listen handelte , es sich dabei offen¬
bar um Sprengstoff - und Waffenschmuggel nach Rußland.
— Die bisherigen polizeilichen Ermittelungen haben
übrigans keinerlei Beweise beigebracht, daß die Verhaf¬
teten Bomben hergestellt hatten . Die Polizei entfalten
rege Tätigkeit . Von den zuletzt verhafteten Russen steht
noch nicht fest, daß sie mit dem angeblichen Schriftsteller
Favart in Beziehung gestanden haben. Da Sonntag so¬
fort nach Bekanntwerden der Verhaftung Favarts meh¬
rere Russen Hamburg mit den Zügen nach Holland ver¬
lassen haben, ist vielmehr anzunehmen , daß etwaige Mit¬
schuldige bereits in Sicherheit sind,

hd. Paris , 29. August. In einem Briefe an den
„Tcnrps" erklärt Leroy Beanlieu , welcher vor kurzem
ans Petersburg znrückgekehrt ist, das Attentat auf Stoly-
pin müsse den leitenden Männern die Augen darüber
offnen, daß sich die Regierung mit der Auflösung der
Duma auf . einen falschen Weg begeben habe. Nicht ein¬
mal in Rußland könne man Liberalismus mit Hülfe von
Willkür und Ordnung mit Hülfe von Unordnung machen.
Seit Auflösung der Duma sei man in Rußland ganz zur
alten Taktik der administrativen Verhaftung und
Mafsen-Deportationen zurückgekehrt, also zu dem System,
gegen welches schon früher die Elfte aller Klassen sich
empört hatte . Um gegen die terroristischen Verschwörer
zu kämpfen, feien andere Mittel erforderlich als Kosakcn-
Sotnien , Zuchthäuser und Galgen . Nur die Mitwirkung
des Volkes in Gestalt einer frei gewählten Duma könne
den Zaren retten . Sonst , sagt Leroy Beanlieu , sehe ich
keinen Ausweg , und wenn die Räte des Zaren noch
lange säumen, werden sie noch zahlreichere und erlauch¬
tere Opfer zu beklagen haben.

Ausland.
Italien.

Wie der römische Korrespondent der „Jnöependance
belge" berichtet, gibt öas Befinden des Papstes
tatsächlich neuerdings Anlaß zu ernster Besorgnis . Der
Papst leide nicht nur an Gichtanfällen, sondern auch seine
Herzkrankheit solle in ein neues Stadium getreten sein
und habe neue krankhafte Erscheinungen veranlaßt.
Diese seien von einem amerikanischen Arzte vor einiger
Zeit festgestellt worden . Die Diagnose dieses Arztes
habe sehr ungünstig gelautet und sei aus diesem Grunde
guch nicht veröffentlicht worden.

Spanien.
Eine in Bilbao ansässige englische Gesellschaft macht

durch Maueranschlag bekannt, daß sie sich gezwungen
sehe, ihre Fabrik zu schließen. Man glaubt , daß auch
die übrigen hier ansässigen ausländischen Gesellschaften
diesem Beispiele folgen werden.

Das „Amtsblatt " veröffentlicht ein königliches
Dekret, welches die Formalität der Zivilehe entsprechend
den Staatsgesetzen npederherstellt und wodurch Eheleute
der Pflicht enthoben werden , Erklärungen über ihre
Religion abzugebcn. Die Frage der Zivilehe hat be¬
kanntlich zu ernsten Schwierigkeiten zwischen dem
Vatikan und der spanischen Regierung Anlaß gegeben.
Die Veröffentlichung des Dekretes bedeutet, daß die
Regierung entschlossen ist, die von ihr eingcschlagcne
liberale Pnfttik trotz der Opposition des Vatikans fort¬
zusetzen.

Norwegen.
König Haakon beabsichtigt, den ausländischen Staats¬

oberhäuptern einen Besuch abzustatten. Der erste seiner
Besuche wird dem König Eduard gelten. König Haakon
und Königin Mauö wird zu diesem Zwecke am 30. Sep¬
tember in London eintresfen.

Verften.
„Daily Mail " erhält aus Teheran eine beun¬

ruhigende Meldung , wonach die Lage in Persien täglich
kritischer werde. Die staatliche Organisation gehe in die
Brüche, Kulakenbriaade fei auf 800 Mann herabge-
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setzt, ein Teil der Mullahs wünscht, das Beispiel der
russischen Revolutionäre zu befolgen, ein anderer Teil
möchte den Sultan als Oberhaupt des Islams aner¬
kennen. Der Schah werde von allen ignoriert . In
Aezd schweben die Ausländer in Gefährt an der Wcst-
grenze behaupten die türkischen Truppen persisches
Gebiet.

Aus Ktadt und Krmd.
Wiesbaden,  29 . August.

■ ■ Die Bahnbanten bei Curve.
Ein bemerkenswerter Abschnitt bei den Bahnhofs-

Umbauten , bezw. -Neubauten an der Station Curne ist
darin zu verzeichnen, daß das neue Stationsgebäude
nunmehr fertig und der Bau an die Betriebsleitung zu
Wiesbaden übergeben ist. Die Einrichtung des Gebäu¬
des ist sehr zweckmäßig und besteht ans einem Zimmer
für . die Post, Billettschalter , Telegraphie , Gepäckraum,
Wartesäle 1. und 2., sowie 8. und 4. Klasse, der letztere
ist 110 Quadratmeter groß. Im oberen Stock befindet
sich die Wohnung des Vorstehers und wird bereits von
demselben bewohnt. Die Ausstattung der Wartesäle ist
eingetroffen , während diejenige der dienstlichen Räume
noch zu erwarten ist. Auf der anderen Seite der Kasteler-
Chanssee befindet sich das neu errichtete Veamtcnwohn-
haus , welches ebenfalls schon bezogen ist. Durch die Ar¬
beiten im Vahngelände ist der Feldweg, welcher unter¬
halb des alten Stationsgebäudes in die Felögemarkung
führte , verschwunden und dafür eine Brücke errichtet
worden, welche über die gesamten Geleise führt . Zurzeii
wird an der Fortsetzung der Überbrückung nach der
Kastelerstraße hin gearbeitet . Wenn man in Zukunft
nach, den Zügen gelangen will, mutz man eine Unter¬
tunnelung passieren, in die direkt Hinter dem Stations¬
gebäude eine Treppe hinabführt . Das Gepäck wird
mittels elektrischen Aufzugs versenkt und nach Passte-
rnng des für den Personenverkehr bestimmten Tunnels
nach oben geführt . Die Inbetriebnahme der Unter¬
führung und des Stationsgebäudes dürfte kaum vor dem
1. Oktober erfolgen, bis dahin bewegt sich der Verkehr
über die Schienenanlage hinweg. Von der Station
Curve nach der Station Mosbach wird zurzeit der Eisen-
bahndamM erbreitert . Es sollen auf demselben noch
zwei Geleise angelegt werden, die sich bis zur Friedhofs¬
brücke erstrecken, wo dieselben sich mit den anderen
Geleisen vereinigen . Soeben ist man mit den elek¬
trischen Lichtanlagen im Bähnhofsgelände . beschäftigt.
Eine große Anzahl Masten zur Aufnahme der Bogen¬
lampen ist bereits errichtet. Außerdem werden sämt¬
liche Gebäude mit elektrischem Licht versehen. Die Zahl
der Stellwerke ist gegen früher bedeutend vermehrt,
einige sind bereits fertiggestellt. Auch auf der Strecke
nach Mosbach vor der Frieöhofsbrücke an der Kasteler
Chaussee ist ein solches neu errichtet worden . Auf der
Strecke nach dem Güterbahnhof Wiesbaden bei Dotzheim
ist man soeben mit der Legung der Schienen beschäftigt.
Bekanntlich führt neben den staatlichen Schiencngeleiseu
die elektrische Förderbahn der Firma Dyckerhoff, welche
von den Steinbrüchen im Mühlweg (Mainzer Land¬
straße) unterhalb der gesamten Geleiseanlagen der
Staatsbahn durch einen Tunnel nach der Fabrik in
Amöneburg angelegt ist und zum Transport des Letten-
materials — der jetzt durch zahlreiche Fuhrwerke ge¬
schieht und sehr umständlich ist — dient. Auch diese
Arbeiten sind bereits sehr vorgeschritten und es wird
mit aller Macht darauf hingewirkt , dieselben bis zum
Herbst fertigzustellen. Die Arbeiten im Geleisedreieck
sind zum größten Teil fertiggestellt. Der frühere
monotone Anblick der Erdwälle und Dämme schwindet
mehr und mehr, da grüner Rasen üppig aus denselben
wuchert. Bekanntlich soll der Rheinbahnhof in Biebrich
(Rheinufer ) aufgehoben werden, sobald seitens der Süd¬
deutschen Eisenbahn -Gesellschaft die elektrische Straßen¬
bahn nach dieser Richtung hin fertiggcstellt ist, damit der
Verkehr nach dem Rheinufcr keine Unterbrechung leidet.
Zur Verwunderung der Einwohner sicht man bis jetzt
aber von diesen Arbeiten noch nichts. Die Nenanlagc
des Bahnhofs hat schon eine größere Ansiedlung in der
Kastelerstraße zur Folge gehabt. Verschiedene Wohn¬
häuser sind daselbst bereits errichtet bezw. im Bau be¬
griffen. Außer einem bestehenden Restaurant „Zum
Ostbahnhof" — das ist der früher in Aussicht genommene
Name für Bahnhof Curve — wird soeben in unmittel¬
barer Nähe des Bahnhofsgebäudes ein größerer Hotel-
Neubau in Angriff genommen. Die Ansiedelung dürfte

: sich wahrscheinlich noch viel reger gestalten, sobald die
elektrische Bahn verkehren und die Kanalisierung,
Wasserleitung und Straßenbeleuchtung hergestellt sein
wird . _ ,

Zollpflichtigkeit der Briefsendungen vom Auslaude.
Wenig bekannt im Publikum ist es, daß nicht allein

Pakete ans dem Auslände , sondern auch Briefe  unter
gewissen Umständen von der Postoerwaltung der Zoll¬
behörde vorgelegt werden müssen, ehe sie zur Bestellung
an die Empfänger gelangen . Zollpflichtig und dem Zoll¬
amt vorgelegt werden müssen alle Briefe ohne Rücksicht
auf das Gewicht, die über die Grenzen gegen die Zoll¬
ausschlüsse (Freihafengebiete von Hamburg , Cuxhaven,
Bremerhaven und Geestemünde, Helgoland usw.), Öster¬
reich-Ungarn , die Schweiz, Frankreich , Belgien oder die
Niederlande c i n g e h e n , die Taschenuhren oder Werke
öder Gehäuse zu solchen enthalten oder hinsichtlich deren
die Vermutung besteht, daß sie solchen Inhalt haben. DaS
Aufgabeland der Sendungen kommt nicht in Betracht.
Ferner gehen erst zur Zollbehörde Briefe im Gewichte
von S0 Gramm und darüber , die über die Grenzen gegen
die oben erwähnten Zollausschlüsse oder Österreich-
Ungarn eingehen und deren Inhalt einem Zollsätze von
100  M . oder mehr für 100 Kilogramm unterliegt , wie
Tabakfabrikate , Wächswarcn, Parfümerien , Salben und
Schönheitsmittel , Glühstrümpfe , Waren und Gewebe
aller Art (auch Spitzen , Stickereien, Posamentierwarcn ),
ganz oder teilweise ans Seide , Wolle, Baumwolle,
Leinen oder anderen Spinnstoffen , künstliche Blumen,

Schmuckfedern, Fächer, Schuhe aller Art , Handschuhe und
Ledcrivaren , Pelzwaren , Elfenbein , Schildpatt - und
Perlmuttersachen , Perlen , Knöpfe von Horn , Knochen
oder Steinnuß , Waren aus Zelluloid , Edel- und Halb¬
edelsteine, Meerschaum- und .Jetwaren , Brillen , künst¬
liche Zähne , Waren , ganz oder teilweise aus edlen
Metallen , Nadeln , Uhren und Teile von solchen. Drittens
müssen noch der Zollbehörde vorgelegt werden alle vor¬
stehend nicht aufge'füHrten Briefsendungen mit Waren im
Rohgewicht von mehr als 280 Gramm , insbesondere
Briefe , die nach ihrer Verpackung, der Person des Ab¬
senders oder Empfängers die Vermutung zulasse», daß
sie zollpflichtige Waren enthalten , Drucksachensendnngen
mit Ansichtskarten, Spielkarten , Briefpapier und Brief¬
umschläge, Schreib-, Block- und Wandkalender , Tapeten
und anderen zollpflichtigen Papierwaren , ferner -Bücher,
die nicht als literarische Erzeugnisse anzusehen sind, wie
Geschäfts- und Notizbücher, Albums , Preisverzeichnisse,
Hotelanzeigen usw. Nicht der Zollbehörde vorzulegen
sind Mustersendungen mit Kaffee, Kakao, Zucker, Roh¬
tabak oder getrockneten Früchten , ferner Briefsendungen
jeder Art , die Briefe , Schriften , Zeitungen und nicht
zollpflichtige Drucksachen enthalten , wie Bücher, die lite¬
rarische Erzeugnisse öarstellen, Musiknoten, Landkarten,
Gemälde, Zeichnungen usw. Vielfach lassen sich Leute die
oben erwähnten zollpflichtigen Waren in Briefen  zu¬
schicken, anstatt in Paketen , weil sie der Meinung sind,
sie ersparten dadurch den Zoll und den eventuellen Gang
zum Zollamt . Das ist, wie wir sehen, nicht der Fall ; die
Postbeamten habÄl auf solche Briefsendungen genau zu
achten. .

— Der Kaiser und Graf Witte . Berliner Blätter
lassen sich von ihren in den Taunus entsandten Spezial¬
berichterstattern melden, daß der Kaiser aufsälligerweift
dem in Homburg weilenden Grafen Witte keine Ein¬
ladung nach Friedrichshof habe zugehen lassen, daß er
ihr: auch nicht in Ritters Parkhotel , wo der russische
Minister wohnt , ausgesucht habe. Daran ist gar nichts
ausfällig . Wenn ein Besuch oder Einladung erfolgt wäre,
so würde das weit eher als auffällig zu bezeichnen sein.
Der Kaiserbesuch in Cronberg und Homburg war du-H-
nial rein privater Natur . Er ist, wie wir zuverlässig
hören, in der Hauptsache erfolgt , weil der Kaiser den
Eisenbahnminister Breitenbach für die neue Taunusbayn
und die baldige Fertigstellung des Homburger Bahnhofs
interessieren wollte. Das geschah natürlich am bestec-
cn  Ort und Stelle. Der Minister war im Elsaß und
wollte zu seiner Erholung in die Schweiz reisen , als ?r
sich auf einen telegraphischen Wunsch des Kaisers hu,
noch Cronberg begab. In Friedrichshof erfolgten dann
die bekannten Besprechungen der beiden Projekte . Bei
seiner letzten Anwesenheit in Homburg hatte der Kafft,.
bereits dem Landrat Ritter Dr . von Marx gesagt, daß
er sowohl für den Homburger Bahnhof als auch für dtp
elektrische Taunusbahn in aller Kürze den Minister inter¬
essieren werde. Der Kaiser hat sein Wort gehalten und
bereits wenige Tage später sein Versprechen eingclöst.

. Die Abendtafel in Frtedrichshof am Samstag war gar, -,
intern , und es war niemals beabsichtigt, etwa den Graser,
Witte zu laden . Was darüber gemeldet worden ist, trifft
in keiner Weise zu.

— Personal -Nachrichten. Der , wie berichtet, von der fr«u>
zöfischen Regierung zum Offizier der Akademie ernannt ? Kom¬
ponist Edgar Ist el , ein geboren«! Mainzer , dessen Mutter h,
Wiesbaden wohnt, ist nicht über 30, sondern erst 28 Jahre ,au,
was die Auszeichnung natürlich nur noch ehrenvoller erscheinen
läßt . — Herr Kaplan Wcider  in Enis ist zum 1. Oktober
hierher versetzt.

— Eine Prinzessin auf einer diplomatische« Mission '?
Vor einigen Wochen ist die Prinzessin Ludwig vor,
Battenberg , die älteste Schwester des Grvtzherzvgs von
Hessen, zu einem Besuch der Zarensamtlie nach Rutzlauo
gereist, von wo sie in den nächsten Tagen nach Darmstadt
zvrückkehren wird . Wie verlautet , haben ganz besondere
Umstände die Prinzessin veranlaßt , in Begleitung ihrer
Hofdame Miß Kerr , diese lange und tic Rußland auch
nicht ungefährliche Reise anzutreten . Es muß dabei u,
Betracht gezogen werden , daß die Prinzessin von Schloß
Wolfsgarteu zunächst auf einen Tag nach Berlin zuu,
Besuch des Kaiserpaarcs fuhr und dann erst nach Ruß¬
land weiterreiste . In Hofkreisen verlautet , daß Prin¬
zessin Ludwig von Battenberg die Überbringerin ge¬
heimer und wichtiger Botschaften des Grotzhcrzvgs Und
des Kaisers an den Zaren gewesen fei. Welcher Art die »?
Mitteilungen waren , läßt sich natürlich nicht sagen, (est
dürste auch abzuwarten sein, ob sich in der Folgezeit
iracnd etwas bemerkbar macht, was auf den Besuch öei:
Prinzessin in Rußland zurückzuführen sein könnte.
Vielleicht hat sic das Zarenpaar nach Darmstadt geladen,
vielleicht auch nur der Schwester in Rußland Grüße « no
Trost bringen wollen. Jedenfalls haben nnr außer¬
gewöhnliche Umstünde die Prinzessin zu der Reise ver¬
anlaßt.

— Wieviel Trinkgeld Könige gebe« ! Der König von
England , Eduard  VII ., gibt bei kurzem Aufcnthait
für gewöhnlich 8000 Frank Trinkgeld an die Dienerschaft.
Ist die Bedienung aber besonders zahlreich, so werden
8000 Frank verteilt . Während seines dreitägigen Auf¬
enthalts in Wien hat er 25 000 Frank verteilen lassen.
Dieselbe Summe hat er in Berlin verteilen lassen, als
er sich zwei Tage zum Begräbnis seiner Schwester, der
Kaiserin Friedrich , dortselbst aufhielt . Sehr generös ist
auch der deutsche Kaiser.  Bei jedem Besuch j l(
England hat er der Bedienung 26 000 Frank überwiesen.
Bei ' dem Begräbnis der Königin Viktoria sogar 80 ooa
Frank . Am splendidesten allerdings scheint der Zar z,.
sein Er hat vor einigen Fahren bei seinem achttägigem
Aufenthalt in England 76 000 Frank an die Dienerschaft
verteilen lassen.

o. Sänglings -Milchaustalt . Die Banarbciten zu-
Errichtung einer Säuglings -Milchanstalt , deren Zwecken
ein vorhandenes Gebäude im städtischen Schlachtruf
dienstbar gemacht wird , sind im Gange und werden s.,
gefördert, daß die Anstalt zu dem in Aussicht genomme¬
nen Termin . 1. Oktober c., eröffnet werden kailn.
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o. Todesfall . Der Schriftsteller Dr. pktt. Paul Vik¬
tor Wich mann  von hier ist gestern im städtischen
Krankenhanfe im Alter von 77 Jahren gestorben. Der
Verstarbwar  1829 zu Potsdam geboren.

Eröffnung des neuen Bahnhofs erfolgt , wie
wir Äon gut unterrichteter Seite erfahren , bestimmt
am 15. November ö. I . Die erfreulicherweise früher,
als vordem geplant , erfolgende Inbetriebnahme unseres
langersehnten Zentralbahnhoss wird , nach dem heutigen
Stand der Arbeiten zu urteilen , wohl gleichzeitig mit der
Fertigstellung der elektrischen Stratzenbahnverbindungen
dorthin Zusammentreffen, damit es nach dieser Seite nicht
wieder störenden Aufenthalt gibt wie bei „Bahnhof-
West"-Dotzheimerstraße unliebsamen Angedenkens.

— Das Nassauische Landesdeukmal , welches auf der
Wolfshöhe zwischen Wiesbaden unid Biebrich seinen
Platz erhält , ist. ein auf vier Stufen ruhender Obelisk
aus Granit , dessen Gesamthöhe 16 Meter beträgt . In
der Front steht auf einem halbrunden Postament , wel¬
ches mit dem Sockel des Obelisken verbunden ist, die
4 Meter hohe Figur des letzten regierenden Herzogs
Adolf von Nassau in Uniform ohne Helm, mit der linken
Hand auf den Säbel gestützt und den rechten Fuß leicht
vorgesetzt. Der Herzog trägt den Krönuugsmantel , dessen
Enden über den Sockel fallen. Unter der Figur zieh:
sich um das ganze Denkmal ein 9 .Meter langer Fries,
einen Huldigungszug der Landlcute in nassauische,-
Trachten darstellend. Jede Figur des Frieses wird eme
Höhe von 168 Zentimeter haben. In der Mitte des
Frieses auf der Rückseite ist die Fama mit Liebe und
Treue zu beiden Seiten durch allegorische Figuren dar¬
gestellt. Darunter liegt auf den Stufen ein Löwe, dessen
Länge 3,50 Meter beträgt . Das ganze Denkmal mit
seinen gewaltigen Figuren ist auf eine große Fernsicht
berechnet und wird sowohl von dem Rhein wie auch
von dem nassauische» Lande weither zu sehen sein. D,c
gärtnerische Ausschmückung des ganzen Platzes , auf den
das Denkmal zu stehen kommt, wird dem Ganzen stim¬
mungsvoll angepaßt.

— Militärisches . Am 3. September ist bei Weitz-
ttrchen i. T. die Besichtigung der 42. Infanterie -Brigade
(Regimenter 80, 81 und 166) durch General v. Eichhorn
und Generalleutnant v. Gail . Als Chef des Regiments
Nr . 80 wird Prinzessin Friedrich Karl von Hessen bee
der Besichtigung zugegen sein. — Ein Reserve-
bataillon  für die Herbstübungen ist seit 23. August
bei dem Infanterie -Regiment Nr . 166 in Hanau zusam¬
mengestellt worden. Zum Führer des Bataillons wurde
Major Lang  vom 166. Regiment bestimmt, als Kom-
öagnieführer Hauptmann v. L c p e l vom 80. Regiment
(9. Kompagnie), Oberleutnant Köhler  vom 166. Regi¬
ment (10. Kompagnie), Hauptmann v. Bülow  vom
81. Regiment (11. Kompagnie) und Oberleutnant
B o r e l vom 88. Regiment (12. Kompagnie). Die Reser¬
visten werden zunächst mit dem neuen Gewehr (Mod. 98) ■
lmsgebildet.

— 3. Stenographentag der Schule Stolze -Schrey in
Hamburg . Dem Bericht über den 3. Stenographentag
der Schule Stolze -Schrey ist noch zuzusügen, daß daS
Wettschreiben, das am Sonntag , den 26. August, abge-
halteu wurde , ein überraschendes Ergebnis insofern
zeitigte , als die bisher als Höchstleistung angesehene
Sch re ibges chwindigkeit von 350 Silben in der Minute noch
bedeutend übertroffen worden ist. KammerstcNograph
Dröse aus Karlsruhe schrieb eine Minute lang in der
Geschwindigkeit von 380 Silben , einer Geschwindigkeit,
die nur in ganz seltenen Fällen von einem Redner er¬
reicht werdet, kann. In allen Abteilungen (320, 300, 270,
240, 210, 180, 150 und 120 Silben ) konnten Preise ver¬
geben werden. Auch das Wcttschreiben nach englischem
und französischem Diktat in den Übertragungen des
Einigungssystems aus diese Sprachen legte ein Zeugnis
von der Brauchbarkeit dieser Übertragungen für die Ge-
schäftsstenographen ab. Eine weitere Hauptversamm¬
lung fand noch am Montag, , den 27. August, statt.
Dr. rer . pol. Wertheim er behandelte : „Die Notwendigkeit
intersystemaler stenographischer Kommissionen", um im
stenographischen Leben mehr theoretische und sozial:
Momente in den Vordergrund treten zu lassen und da¬
durch den stenographischen Systemkampf in gemäßigtere
Bahnen zu bringen . Ferner hielt Dr . jur . Daniel einen
Vortrag über die Methodik des stenographischen Unter¬
richts. Mit dem Steitographentag war auch eine steno-
gvaphische Ausstellung und Ausstellung von Schreib¬
maschinen und Kontorutensilien verbunden , die in drei
Ausstellungstagen von ca. 2000 Personen besucht wor¬
den ist. Die glänzend verlaufene Tagung soll ihren Ab¬
schluß durch eine Helgoland -Fahrt und durch eine Kranz¬
niederlegung im Bismarck-Mausoleum zu Frreürichsruh

^ — Ärztliche Studienreise 1906. Für die diesjährige
ärztliche Studienreise , welche am 2. September in
Heidelberg beginnt und durch badische und württembergi-
sche Kurorte führt , können noch einige Anmeldungen be¬
rücksichtigt werden. Anfragen und Anmeldungen sind zu
richten an das „Komitee zur Veranstaltung ärztlicher
Studienreisen ", Berlin , Luisenplatz 2/4 (Kaiserin
Friedrich -Haus ) . Der Preis für die 14tägige Reise be¬
trägt einschl. Fahrt , Wohnung und Verpflegung 225 M.

— Die Auszeichnung der Gerichtsvollzieher bestand
bisher gewöhnlich in der Verleihung des Allgemeinen
Ehrenzeichens. Darüber fühlten sie sich beschwert, und
nun soll ihnen für die Folge in den Fällen , wo eine
Allerhöchste Auszeichnung in Frage kommt, der Königl.
Kronenorden 4. Klasse verliehen wenden.

— Landesversicheruugsanstalt Heffen-Naffau. Der
Landeshauptmann Risdesel , Freiherr zu Eisenbach, ver¬
öffentlicht als Vorstand der Lanöesversicherungsanstalt
Hessen-Nassau einen Rechnungsabschluß und eine Ver¬
mögensübersicht für 1905, woraus von allgemeinem In¬
teresse folgendes zu erwähnen ist: Die Einnahme beträgt
8482 940 M., die Ausgabe beträgt 7 457 736 M., mithin ist
ein Bestand von 1025 204 M. vorhanden . An Beiträgen
kamen 5 385  354 M. ein, die Zinsen erbrachten 1 859197
Mark , das Heilverfahren erforderte insgesamt 421 664
Mark Kosten, brachte aber nur 106 365 M . ein. Die

Strafgelder brachten 5324 M. Die Allgemeine Verwal¬
tung verzeichnet eine Einnahme von 27 774 M. und eine
Ausgabe von 283 855 M. Das Schiedsgerichtsbeschwerde-,
Beruftings - und Revisionsverfahren erforderte an Aus¬
gaben 60 103 M ., der aber 44 708 M. an Einnahmen
gegenüberstehen. Die Vermögensanlagcn sind in Ein¬
nahme mit 795 397 M., in Ausgabe mit 3 488 836 M. an¬
geführt . An Renten wurden 2 723 016 M. verausgabt.
Für Beitragserstattungen sind in der Ausgabe 312 43t
Mark eingestellt. — Das Grundvermögen der Landes-
vcrsichernngsüNstalt ist in der Aktiva mit 937 355 M.,
Mobiliar - und Jnventargegenstände mit 79 870 M. ein¬
gestellt. Das Kapitalvermögen beträgt : a) in angekauf¬
ten Wertpapieren angelegte Kapitalien , Ankaufspreis
40 705 067 M. (Nennwert 40 737 801 M.). Der Kassenve-
stand bezifferte sich auf 1 026 204 M. In den Passiven
figuriert nur der Bestand des Vorschußkontos mit 455
Mark . Der gesamte Vermögens 'bestanü der Landesver¬
sicherungsanstalt betrug Ende des Jahres 1905: 42 887 796
Mark.

o. Geschrvorenen-Anslosung . Im Schwurgerichts-
saale fand heute vormittag unter dein Vorsitze des Herrn
Landgerichtsdirektors Grimm  die Auslosung der Ge¬
schworenen für die am 24. September c. beginncnde
dritte diesjährige Schwurgerichtstagung statt. Es wnr-
den dabei die Namen folgender Herren aus der Urne
gezogen: Rentner Georg Burkhardt zu Eppstein, Major
a. D. Albert Eberharöt  hier , Landwirt Karl Veidt
zu Novöenstabt, Ziegeleibesitzer Karl Baltzer zu Langcn-
schwalbach, Fabrikbesitzer Gustav U tz hier , Bäckermeister
G. Theis zu Braubach, Archivar v. Do mar ns hier,
Chemiker Dr. Fischer zu Biebrich, Chemiker Dr. Jonas
zu Griesheim , Landwirt August Ott zu Kröftel,
Privatier Max Eller  hier , Kaufmann August Scherer
zu Ostrich, Metzgermeister August Kircher zu Langen-
schwalbach, Direktor Paul Seifert zu Biebrich, Fabrik¬
besitzer Karl Böller zu Hochheim, Gutsbesitzer Joseph
Bourgeff zir Geisenheim, Kaufmann Philipp Wagner 2.
zu Langenschwalbach, Kassierer W. Seibel zu Nastätten,
Bauunternehmer Johann Elzcnheimer zu Schwalbach,
Winzer I . G. Kemp zu Osterspai, Rentner Georg
Büch er hier, Chemiker Dr. Posth zu Griesheim , Wein¬
händler Hermann B r ö tz hier, Brauereidircktor Karl
D r a ch hier , Bürgermeister Georg Bester zu Dickschied,
Lanömann Hch. Ott zu Reichenbach, Dreschmaschinenbe¬
sitzer Ph . Chr . Göller zu Wallau , Privatier Friedrich
Lotz zu Hofheim, Schmiedemeister W. Klärncr zu Brom-
bcrg und Taubstummenlehrer Konraö Löw zu Camberg.

— Nebulor -Jnhalatorium . Wir möchten nicht ver¬
fehlen, unsere Leser ans das Taunusstraße 57 Hierselbst
befindliche Nebnlor -Jnhalatorinm aufmerksam zu
machen. Seit Jahrzehnten schon hat man vielfach ver¬
sucht, Erkrankungen und Katarrhe der Atmnngsorgane
durch Einatmung geeigneter Medikamente zu heilen.
Diese Versuche scheiterten zumeist daran , daß es bisher
nicht gelang , die Jnhalationsflüssigkeiten so fein zu zer¬
stäuben, daß sie auch wirklich bis in die tieferen Luft¬
wege eingeatmct werden konnten. Dies Problem ist nun
bei dem Nebulor -Jnhalationssystem in vollkommenster
Weise gelöst. Bei diesem Verfahren werden die Jnha¬
lationsflüssigkeiten so ungemein fein verteilt , „ver¬
nebelt ", daß sie vollkommen gasförmig erscheinen und
dadurch befähigt sind, bis in die feinsten Verästelungen
der Bronchien zu dringen . Trotz der kurzen Zeit seines
Bestehens erfreut sich das Unternehmen bereits eines
guten und ständig wachsenden Zuspruchs, was auf die
vorzüglichen Erfolge , die mit diesem Verfahren erzielt
werden, zurttckzuführen ist. Ein besonderer Arzt steht
dem Institut nicht vor, vielmehr ist dasselbe sämtlichen
hiesigen Ärzten für die Behandlung ihrer Patienten in
gleicher Weise zugänglich und wird hiervon bereits
ausgedehnter Gebrauch gemacht. Interessenten wird die
Besichtigung des Instituts gern gestattet. Das Unter¬
nehmen bedeutet einen wertvollen Zuwachs der Kur-
mittel unseres Badeortes , und es ist demselben daher
wohl weitgehendste Unterstützung seitens der Herren
Ärzte nur zu wünschen.

— Die Pfalz bei Canv ist bereits wiederhcrgestellt.
Der große Turm und auch das kleine Türmchen, welche
beschädigt gewesen sind, wurden wieder mit Schiefer
gedeckt.

— Achtung bei Rcbcnfntter . Einem Landwirt in
Nieder - Saulhei  m ist dieser Tage eine wertvolle
Kuh c i n g c g a n g e n. Wie hernach fest-gestellt wurde,
ist das Tier wahrscheinlich infolge des Genusses von
Revenlaub , welches mit K u p f e r ka l k b r ü h c bespritzt
war , eingegangen. Eine Warnung für viehbesitzende
Winzer!

o. Städtisches Krankenhaus . Der Neubau des
Wirtschaftsgebäudes  des städtischen Kranken¬
hauses, das dem gesamten Wirtschaftsvetrieb für die
alten und neuen Krankenpavillons dient und große
Räume für die Kochküche, die Vorräte , Waschküche nsw.
enthält , ist so weit gefördert , daß das Haus in den näch¬
sten Tagen bezogen werden kann. Die Kochkttche ist mit
einem außergewöhnlich großen Herd ausgestattet , den
eine Firma in Westfalen geliefert hat.

— Eine mutige Tat . Am 27. d. M., gegen 2 Uhr
mittags , gingen zwei dem Fichrmann Fritz Beck ge¬
hörige , vor ein Lastfuhrwerk gespannte Pferde ihrem
Führer durch und rasten im gestreckten Galopp die
Schwalbach erstratze hinunter . Ein unsagbares Unglück
wäre unvermeidlich gewesen, wenn nicht gerade im letz¬
ten Augenblick noch der berittene Schutzmann Herr
Müller,  der zu Fuß des Weges kam, sich mutig den
Pferden in die Zügel geworfen hätte. Es war geradezu
erstaunlich, mit welcher Gewandtheit und Unerschrocken¬
heit der entschlossene Mann die Situation erfaßte und
die Pferde vor der Kreuzung in der Emserftraßc znm
Stehen brachte. Vor der Wellritzstratze standen viele
Karrensuhrwerke , welche am Hausabbruch in der
Schwakbachcrstraße beschäftigt werden, und in dieses
Chaos wäre die wikde Jag -d geraten und hätte dann
wahrscheinlich entsetzliches Unheil angerichtet. Das ge¬
samte Publikum brachte denn auch dem braven Beamten
ob seines lobenswerten Vorgehens seine Dankbarkeit
hurcb ein wiederholtes Bravo zum Ausdruck.

— Roheiten auf der Straßenbahn . Zwei scheinbar
durch übermäßigen Alkoholgenuß angeheiterte Arbeiter
benutzten am Montagabend gegen 10 Uhr in Amöneburg
die Straßenbahn , um nach Biebrich zu fahren . Sic nah¬
men auf dem Hinteren Perron des Motorwagens Platz
und belästigten durch unflätige Redensarten fortgesetzt
die Fahrgäste, besonders aber den Schaffner . Jede Er¬
mahnung zur Ruhe stieß aus Widerstand und reizte die
übermütigen Gesellen zu noch unflätigerem Benehmen.
Unterhalb der chemischen Fabrik in Amöneburg ließ der
Schaffner schließlich halten und forderte die rohen Bur¬
schen auf , den Wagen zu verlassen. Dieselben weigerten
sich jedoch, taten sehr beleidigt und forderten den Schaff¬
ner auf, seinen Namen zu nennen , damit sie Beschwerde
einreichen könnten. Erst nachdem der ziveite Schaffner
dem Wagenführer zur Hülfe eilte, gelang es, die Gesellen
von dem Wagen zu entfernen . Die übrigen Fahrgäste
standen völlig aus Seite der Schaffner und zeigten nicht
übel Lust, ihnen bei der Entfernung der Krakeeler bei¬
zustehen.

o. Seinen Verletzungen erlegen ist der Fnhrknecht
Kaspar Siebert,  von dem berichtet wurde , daß er
gestern nachmittag auf dem städtischen Kehrichtlagerplatz
im Fcldüistrikt ,Fkleinfeldchen" (Dotzheimerstraße) durch
den Hufschlag eines Pferdes gegen den Unterleib schwer
verletzt worden ist. Kurz nach 3 Uhr wurde er von der
Sanitätswache in das städtische Krankenhaus eingeliefert
und um %5 Uhr bereits ist er dort gestorben. Der Ver¬
unglückte war ledig und stand im 22. Lebensjahre.

— Ansgcbrauntcs Kohlenlager . In der letzten Nacht
gegen 12 Uhr bemerkte ein Herr in Gau - Alges-
h e i m, als er sich zum Bahnhof begeben wollte, in dem
Holz- und Kohlenlager der Firma Georg Presier eine
Beleuchtung , die in ihm die Ansicht erweckte, es würde»
Kohlen zur Verladung gebracht. Als er sich in die Nähe
begab, bemerkte er, daß aus dem Lager bereits hohe
Flammen schlugen. Die Feuerwehr wurde alariniert,
Löschvcrsuche wurden gemacht, die jedoch keinen Erfolg
hatten . Das Lager, welches einen hohen Wert präsen¬
tiert hatte, ist gänzlich ausgebrannt . Die Entstehnngs-
ursache ist noch nicht bekannt.

— Schiffsnufall . Einen Bruch an der Stcirerkctte
bekam gestertt im Fahrwasser von St . Goar der Dampfer
„Rheingold"  von der Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft.
Der Dampfer ging vor Anker und die Passagiere wuDden
von einem anderen Dampfer der Cöln -Düsseldorser Ge¬
sellschaft weiter befördert.

o. Fahrraddiebstahl . Gestern wurde ans einem
Hausflur in der Kapellenstratze ein Fahrrad gestohlen.
Bisher ist es nicht gelungen , von dem Dieb oder dem ge¬
stohlenen Rad eine Spur zu entdecken.

o. Beschlagnahmt wurden durch Beschluß des Amts¬
gerichts zu Berlin -Mitte : a) die Nummer 33 der in
Berlin erscheinenden Zeitung : „Der freie Staat " vom
18. d. M. und b) die Druckschrift „Die Tribadie Berlins
von Dr . insck. Wilhelm Hammer (Band 20 der Großstadt-
Dokumente), herausgegcben von Hans Osttvalö, Verlag
von Herrn. Seemann Nachf., Berlin und Leipzig.

— Kurhaus. Hoffentlich ist die Witterung dem sür Samstag
dieser Woche von der Kurverwaltung in Aussicht genommenen
großen Gartenfeste  günstig , so daß die sehr reichhaltige
Illumination des Knrgartens , welche infolge des leuchten
Wetters am letzte» Samstag ansfallen mußte, diesmal statt»
finden kann.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist bei der Firina
Fanny Gerson, Wiesbaden, eingetragen worden, daß die Gesell!-
schast aufgelöst ist und das Geschäft sich in Liquidation befindet.
— Eingetragen wurde die Firma P . H. Virnich in Cöln mit
einer Zweigniederlassung in Wiesbaden. Dem Kaufmann
Julius Börner  Hierselbst ist mit Beschränkung auf den Be¬
trieb der Zweigniederlassung Wiesbaden Prokura erteilt . — Bei
der Firma Bock u. Ko. Hierselbst wurde eingetragen, daß die¬
selbe erloschen ist.

— Kleine Notizen. Der Tüncher Ludwig Maurer  und
seine Ehefrau Luise, geborene Donecker, Lnisenstrahe 14, begehen
Donnerstag , den 30. August, ihr 2bjährigcs Ehe  -
j n b i I it ii m. — Am 1. September feiert der Königliche Stener-
Affistent Ludwig Gosse  sein Wjährtges D i e n stj u b t l ä n m.
— Die F r e s e n i n s st r a tze von der Friedrich-Ottostraße bis
zum Förstcrhaus wird zwecks Herstellung einer Waffer- und Gas¬
leitung auf die Tauer der Arbeit für den Fuhrverkehr pvltzei»
lich gesperrt.

Theater - und Konzertnotrzcn.
* Residenz-Theater . Die Kasse des Residenz-TheaterS wird

morgen Donnerstag , den 30., vormittags 11 Uhr, geöffnet uns
beginnt von da ab der Vorverkauf der Tagesbillette für die am
Samstag , den 1. September, stattfindende Eröffnungsvorstellung
„Die Condottieri", sowie sür die Sonntagnachmittags^Lorstellung
„Die von Hochsattel" und für die Sonntagabend-Vorstellung „Die
Condottieri". Die Kasienstundensind wie gewöhnlich von 11 bis
1 Uhr und an Spieltagen auch von Vs7 Uhr ab. Der Verkauf
der Abonnewentsbücher findet nach wie vor im Bureau statt von
i/„10 bis 1 Uhr und von bis 1/c7 Uhr. Die jetzt gelösten
Dutzcndbillette haben bis 1. Dezember, die 60«r Hefte für die
ganz« Spielzeit Gültigkeit. Telephonische Borausbestellungen auf
Tagesbillcttc für jede Vorstellung des bckanntgcgcbcnen Spict-
plans werden im Bureau entgegengcnommcn.

* Kurhaus . Wie alljährlich, veranstaltet die Kurvcrmaitimg
am 31. August, dem Geburtstage Ihrer Majestät der Königin
Wilhelnnna der Niederlande, ein Niederländisches
Ratio nal - Konzcrt.  Ein besonderes Eintrittsgeld wird

cht erhoben.
* Walhalla-Theater . Es sei darauf hingewiesen, daß nur

,ch drei Aufführungen der Scnsationsopcrctte „Die lustig-
ytwc" statffinden und versäume daher niemand, sich diese Perle
r Operetten noch anzuschcn, zumal während des ganzen
Unters hier in Wiesbaden „Die lustige Witwe" nicht gegeben
erden kann und darf, da Herr Direktor E. Nothmann das
leiniae Aufführungsrecht der Operette erworben hat und efft

der Saison 1907 unter Direktor Emil Nothmaun eine Wteder-

h. Frankfurt a. M ., 29. August. Der 3?“i e r 6 o y ko t t
ist hier von der sozialdemokratischenPartei und den Ge¬
werkschaften in verschärfter Form beschlossen worden.
Eine Versammlung der Vertrauensmänner beschloß,
jeglichen Biergenutz cinzustellen.

k. Mainz , 28. August. Durch ein dahinrasendes
Automobil  wltrde einem hiesigen Herrn auf der
Hochheimer Chaussee ein sehr wertvoller Hund tot¬
gefahren.  Durch die Staubwolken war eine Er¬
kennung des Autos unmöglich. — Ihre mus ikalischen
Triebe  werden zwei hiesige Arbeiter wohl schwer zw
bereuen haben, da . sic gestern in anLetru -ttenem Zu-
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stunde nach der Hauptwache gingen, die dort aufgehäng¬
ten Trompeten nahmen und nach Herzenslust bliesen,
bis der Posten einschritt. Natürlich brachte man die
beiden „Musiker" nach der Polizei , wo man ihre Per¬
sonalien feststellte. — Die hiesigen Zigarren Händ¬
ler  faßten einen Beschluß gegen die Bestrebungen der i
Hanölungsgehülfen , betr . den 8 - U h r - L a ü e n s chl utz;
sie meinen, ihre Branche werde hierdurch zu stark ge¬
schädigt. — Den Soldaten Röhl und Steiner , beide von
der 11. Kompagnie des Infanterie -Regiments Kaiser
Wilhelm (2. Großh. Hess.) Nr . 116, auch beide geborene
Darmstäöter , wurde vom Kaiser bei der Truppenschau
rm Samstag die Rettungsmedaille  verliehen,
weil sie vor etwa 14 Tagen eine Frau mit eigener
Lebensgefahr aus der Lahn retteten . — Die hessische
Handwerkskammer  wählte in ihrer Plenarsitzung
den hiesigen Stadtverordneten Herrn Gewerberat Jean
Falk wieder zu ihrem Vorsitzenden.

st. Mainz , 29. August. Seit einiger Zeit werden die
Weiblichen Passanten am Binger Tor durch die fortge¬
setzten Sittlich ! eitsatten täte  eines Strolches
belästigt. Heute morgen kamen zwei Schulmädchen zum
Kommissar Korn vom Gartenfeld und erzählten ihm, daß
sie ein Kerl verfolge und sie gewaltsam in das Beöürf-
nishänschen sperren wollte, wohin er sich beim Anblick
des Polizeibeamten geflüchtet hatte . Kommissar Korn
nahm ihn fest und es stellte sich heraus , daß es der Strolch
vom Vinger Tor war . Es ist der 26 Jahre alte Tüncher
Schneider  aus Münster bei Bingen , der wegen Be¬
trugs , Diebstahls und Sittlichkeitsverbrechen schon
schwer vorbestraft und steckbrieflich verfolgt ist. — Weiter
wurde verhaftet der 18jährige Zwangszögling M a n -
dapid  aus Mainz , der wegen Brandstiftung steckbrief¬
lich verfolgt war , weil er in der Erziehungsanstalt einen
Brand angelegt hatte , bevor er vor acht Tagen von dort
entflohen war.

* Mainz , 29. August. R h « i n p e g c l: 88 cm gegen 90 cm
tan gestrigen Vormittag.
i . .in.— iiiip|nTTnT^ rCTjr”)Ti*ii*n4r*‘i*'ff'flrTii1ivT̂*|'~‘"''* " '*•** . ~~*■

Gerichts saaL.
.* Im Prozeß Vachstein ist nunmehr ein neuer Ver¬

handlungstermin auf Freitag , 28. September , vor dem
Overkriegsgericht in Münster angesetzt worden.

*  Gotha , 28 , August . Der Landwirt Ritter  in
Apfelstädt, der im Juni durch Erbsen, Sic mit Arsenik
behaftet waren , den Tod zweier Personen verschuldet
hatte, wurde heute von der Strafkammer wegen fahr¬
lässiger Tötung unter Annahme mildernder Umstände
zu 1 Monat Gefängnis verurteilt.

* Berlin , 29. August. Gegen den ehemaligen Diener
des Fürsten Wrede, Glaser,  ist jetzt ein Strafver¬
fahren wegen Meineides ringeleitet worden. Es wird
shm zur Last gelegt, daß er bei einer seiner eidlichen
Vernehmungen behauptet habe, daß in seinem an den
Fürsten Wrede gerichteten Briefe , der ihm eine Anklage
!wegen Erpressung zugezogen hat, ausdrücklich vermerkt
tzewescn sei, daß das von ihm verlangte Geld für die
Armen bestimmt sein solle. Der betreffende Brief ent¬
hält aber diese Bemerkung nicht. Der Angeklagte be¬
streitet jede Schuld und behauptet, daß er bei seiner Aus¬
sage mißverstanden worden sei.
'x ..” . .- - -

Kleine Chronik.
Selbst widerrufen mutz die „Jenaer Vvlkszeitung"

hre in die auswärtige Presse übergegangene Meldung
Aon dem Tode eines Veteranen aus Löberschütz, der die
Schlacht bei Auerstädt 1806 mitgefochtcn und jetzt im
Alter von 124 Jahren gestorben sein sollte. Wie das
Blatt mitteilt , ist der alte Krieger schon lange zur gro¬
ßen Armee avberuscn worden, dagegen ist ein Sohn von
ihm jetzt in hohem Alter ins Grab gesunken.

. Verirrte Kugel. Vom Schießstande des in Aachen
garnisonicrenden Regiments in Aachen-Forst verirrte
sich eine Kugel und traf auf der Landstraße zwischen
Aachen und Raren einen aus dem letztgenannten Orte
kommenden Bäckergesellen ins Bein.

Eine seltsame Verletzung erlitt bei einer Felddienst-
iMnng ein Musketier des 3. Bataillons aus Worms.
Dem in der Schützenlinie liegenden Manne war ein auf-

Hase so kräftig ins Gesicht gesprungen, daß
Kie linke Gesichtshälfte stark anschwoll und der Verletzte
-dem Lazarett zugeführt werden mußte.

Eigenartiger UnglücksfaK. Ans eine eigenartrge
Weise ist bei einer Harzwanöerung der Lehrer Baum-
'gart aus Friesheim bei Mors tödlich verunglückt. Spät
abends kam er mit dem Lehrer WeMeyer aus Mors an
einem Wegweiser bei Hasselfelde vorbei . Um die In¬
schriften des Wegweisers nachzusehen, stieg Baumgart
auf die Schultern Wehmeyers , als er sich hierbei an den
nächsten Wegweiser anlehnte , brach dieser ab und Baum,
-gart stürzte mit auf »ie Straße und erlitt einen Schäöel-
-bruch. Ohne wieder zum Bewußtsein gekommen zu sein,
starb er am anderen Tage in Hasselselde.

Beim Feueraumachen mit Petroleum . Die Frau
des Arbeiters Blasczyk in Dortmund benutzte, als sie
ihrem Manne schnell das Abendbrot bereiten wollte,
Petroleum zum Anfachen des Feuers . Das Ol entzün¬
dete sich, die Kleider der Frau gerieten in Brand , und
an den erlittenen Wunden ist sie gestorben.

Soldatenselbstmord . Im Aachener Polizeigefänguis
'-erhängte sich mit seinem Taschentuche der von Herbesthal
etngelieserte Soldat Friedrich Kinne aus Oldenburg,
der nach einem tätlichen Angriff aus einen Vorgesetzten
desertiert war . Das Kriegsgericht Oldenburg hatte ihn
in contumaciam zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Zu Tode gequetscht wurde im Stahlwerk Friedens-
Hütte bei Kattowitz der 15jährige Arbeitsbursche Buchcyk
iu der hydraulischen Presse.

i  Ein verrückter Iltis . Der seltene Fall , daß ein
.Iltis einen Menschen angreift , ereignete sich dieser Tage
Än Lahes (Pommern ). Ein Ackerbürger kam beim Mähen
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einer Wiese in die Nähe eines Gebüsches. Plötzlich sprang
aus diesem ein Iltis hervor , kletterte blitzschnell an dem
Überraschten in die Höhe und biß sich fest. Nur mit Mühe
gelang es dem Überfallenen , das Tier mittels eines
Messers nieöerzustechen.

Grausiger Tod. Sieben Marokkaner , Anhänger deS
Sultans , die von den Truppen des Prätendenten beim
Stehlen ertappt wurden , sind vor die Mündung von
Kanonen gebunden worden, welche man abfeuerte.

Auf den Petroleumfeldern im Staate Texas hat das
Erdbeben in Chile eine bemerkenswerte Veränderung
her-vorger-ufen. In den Petroleumquellen ist ein über¬
raschender schneller Rückgang des Erträgnisses festzu-
stcllen. An Stelle des früheren Rohpetroleums tritt jetzt
ein erheblich leichteres Erdöl zutage.

Zetzts Nachrichten.
Kontinental - TelegrapSen - Komvagnie
Nürnberg , 29. August. Der Aus st and der

Transportarbeiter  wurde dadurch beendet, daß
die Speditionsfirmen den kürzlich in München ange¬
nommenen Tarif bewilligten.

Königsberg i. Pr ., 29. August. Die gestern abend
zwischen den Arbeitgebern und den Delegierten der aus¬
ständigen Getreideträger - und Speicherarbeiter ge¬
pflogenen Verhandlungen sind ergebnislos  ver¬
laufen . Der Ausstand dauert fort.

Wien, 29. August. Die Regierung hat, nachdem die
in der letzten Session vom mährischen Landtage be¬
schlossene Wahlreform von der Krone genehmigt wurde,
die Auflösung des Landtages  und die Aus¬
schreibung von Neuwahlen in Aussicht genommen. Die
Veröffentlichung des daraus bezüglichen kaiserlichen
Patents wird in den nächsten Tagen erfolgen.

Paris , 29. August. Der „Matin " schreibt aus R o m,
daß ein Teil der Kardinalskommission , welche mit der
Prüfung der Frage der Kultusvereinigungen betraut
worden war , ursprünglich geneigt war , einen mockus
vivendi vorzuschlagen . Als der Kardinalsekretär Merry
del Val von dieser Stimmung der Karöinalskommission
unterrichtet wurde , habe er den Papst veranlaßt , den
als unversöhnlich bekannten Kardinal Vanutelli in die
Kommission zu berufen , um dadurch die entschiedene Ab¬
lehnung der Kultusvereinigungen zu sichern.

Paris . 29. August. Aus Madrid  wird gemeldet,
daß der Direktor des Gefängnisses in Centa von einem
anarchistischen Gefangenen durch zehn Messerstiche er¬
mordet  wurde . Es handle sich allem Anschein nach
um ein Komplott der anarchistischen Häftlinge.

Paris , 29. August. Dem „Journal " wird gerücht¬
weise aus Tanger  gemeldet , der Sultan wolle dem¬
nächst Fez verlassen, um sich nach Rabat zu begeben.
Diese Nachricht werde von der Bevölkerung günstig aus¬
genommen.

London, 29. August. Statt des Kriegsministers
Halöane wird dessen Sekretär Oberst Ellison  an den
Herbstmanövcrn teilnehmen . Haldane wird in Berlin
die Aufgaben des deutschen Generalstabes studieren, um
eventuell entsprechende Neuerungen einzuführen.

Havanna , 29. August. Die Lage hat sich nicht ge¬
bessert Die Regierungstruppen verfolgen dre Rebellen.
Iß de'- Provinz Santa Cläre ist es den Regwrungs
truppen gelungen, die Insurgenten zu zerstreuen.

Depeschenbursau Herold.

Berlin , 29. August. Heute nachmittag 6 Uhr findet
im Neuen Palais zu Potsdam die Taufe  des jüngsten
Hohenzollernprinzen statt. Die Prinzessin Viktoria
Luise, die Tochter des Kaiserpaares , wird den Täufling
bei dem Tauiarte halten . Die Feier wird vom Dom-
Chor mit dem Bortrage von „Du Hirte Israel " er¬
öffnet werden. Oberhofprediger Dr. Dryander hält
darauf die Tausrede und vollzieht die Dause nach der
vorgcschriebenen Liturgie . Hierauf folgt Defilier -Cour.

Hambirrg, 29. August. Als Nachspiel zur Verhaftung
des russischen Revolutionärs in Hamburg ist jetzt
zwischen Polizei und Presse  in Hamburg ein
heftiger Meinungsaustausch darüber entstanden, wem
die Schuld an dem Entkommen des zweiten in dre Affäre
verwickelten Russen beizumessen ist. Da die gegenseitigen
Vorwürfe von beiden Seiten durch Material gestützt
werden, so wirbelt der Streit viel Staub auf.

Regensburg , 29. August. Der verstorbene Bischof
von Regensburg hat das Knaben - Seminar  ferner
Diözese zum Universalerben  eingesetzr.

Marienbad . 29. August. Der englische Kriegsminister
Haldane  bat Kaiser Wilhelm , ihn von der Teilnahme
an den Kaisermanövern in Schlesien zu entbinden , sprach
aber gleichzeitig die Bitte ans , die militärrschen Ernrich-
tungen Berlins studieren zu dürfen.

Paris , 29. August. Der römische Korrespondent der
Aaence Fourmer " verzeichnet das sensationelle Gerücht,

daß der Papst auf Vorschlag verschiedener Kurdmale
beabsichtiae sich von dem Kardinal - Staat s-
s e Et et Ir M er r y del Val zu trennen,  wer!
er von verschiedenen Kardinalen beschuldigt wirdan
der augenblicklichen Situation zwischen dem Vatikan
und der französischen Regierung schuld zu ,sem. Werter
wird der Agentur von einer Persönlichkeit, welche das
Protokoll der französischen Bischofs-Konferenz gelesen
haben will mitgeteilt , daß in der Plenarversammlung
der Bischöfe sich zwei Drittel derselben zugunsten der
Kultus -Genossenschaften ausgesprochen hatte Man
fragt sich daher, ob nicht der Papst über dre Beschlüsse
der^Versammlung irreführende Mitteilungen erhalten
habe.

Turin , 29. August. Gestern kam es in Castella
Monte zu Unruhen seitens der Reservisten, welche dar¬
über unzufrieden waren , daß die ihnen zngesagten Geld¬
unterstützungen für ihre Familien noch nicht ausgezahlt

seien. Die Reservisten meuterten und empfingen die
Offiziere , welche sie beruhigen wollten, mit Steinwürfen.

Rom, 29. August. Anwärter der Munizi-
palgarde streikten  und hielten unter dem Vorsitz
eines Sozialistenführers ein Meeting ab, in dem sie
gegen das Reglement protestierten . Giolitti kam hier¬
her und verfügte ihre Entlassung und Festnahme, um
sie wegen ihrer Auflehnung der gerichtlichen Bestrafung
entgegenzuführen.

Sau Sebastian , 29. August. In Bilbao gärt es
von neuem, der Ausstand nimmt wieder zu. Aus der
Eisenbahnlinie von Galöanez zerstörten die Streikenden
mittels Dynamits den Bahnkörper . In verschiedenen
Gruben wurde die Entwendung von Dynamit fcstgestellt.
Auch in Santander verschlimmert sich die Lage., Man
befürchtet einen Generalausstand der Grubenarbeiter.

Tanger , 29. August. Das diplomatische Korps Hai
an den marokkanischen Minister des Äußern eine Note
gerichtet, worin gegen die Unruhen in Tanger , Einspruch
erhoben und energische Maßnahme gegen die Wieder¬
kehr solcher Ereignisse verlangt werden. Der Sultan
erklärt in seiner Antwort , er bedauere die Vorfälle und
werde dafür sorgen, daß sich dieselben nicht wiederholen.

wb. Cassel, 29. August. Eine verheerende Feucrs-
brunst äscherte in dem Flecken Allendorf  vier große
Wohnhäuser  nnd eine dreifache Anzahl Neben¬
gebäude ein.

hd. Esse«, 29. August. In der in Reparatur befind¬
lichen Herz-Jesu -Kirche in Bottrop stü r z t e gestern
mittag das Hauptgewölbe  mit dem schweren Schluß¬
stein ein. Ein Polier wurde getötet.

wb. Hamburg , 28. August. Schiffsbewegung der
Wörmann -Linie : „Lucie Wörmann " auf der Ausreise
heute in Lagos eingetroffen : „Frieda Wörmann " auf
der Ausreise heute von Madeira abgegangen. — Süd¬
amerika-Linie : „Kap Frio " ans der Heimreise heute von
Madeira abgegangen : „Santa F«" auf der Ausreise
heute von Teneriffe abgegangen.

wb. Kiel, 29. August. Bei stürmischem Wetter wurde
der Kapitän Möller des schwedischen Dreimasters „Iris
und Agnes " auf der Fahrt nach Hamburg vom Groß¬
segel über Bord  geschlagen . Sofort aufgenommene
Rettungsversuche blieben erfolglos.

hd. Bozen, 29. August. Der Augsburger Lehrer
Gsell ist seit elf Tagen aus der Presanella -Gruppe ver¬
schollen. Alle Nachforschungen waren vergebens . Ein
italienischer Grenzsoldat ist verdächtig, Gsell ermord et
nnd beraubt  zu haben.

wb. Paris , 29. August. In Lyo n brannten die Ge¬
bäude einer Übersieöelungsgesellschaft nieder . Der
Schaden wird auf 1290 000 Frank geschätzt: der Wert der
verbrannten Möbel nnd der sonstigen der Gesellschaft
anvertrauten Gegenstände beträgt nahezu 1 Mill . Frank.

wb. Paris , 29. August. Die Verwundung , welche
sich Bischof Turinac  von Nancy in Lourdes zuzog,
indem eine Monstranz von einem Kranken ihm ins Ge¬
sicht gedrückt wurde , ist durchaus unerheblich. Der
Bischof erteilte noch gestern den Pilgern seiner Diözese,
als sie nach Lourdes abreisten, seinen Segen.

wb Riga , 29. August. Bet Ust-Dwinak sind der
englische Dampfer „Calabria " und der deutsche Dampfer
„Livland" z u sa m m e n g e sto s; e n Die Wden Schiffe
sind stark beschädigt. Menschen sind nicht zu Schaden
gekommen.

Nsürswirtschaftliches.
Geldmarkt.

N-ra«k'«rjer Börse. 28, August, mittags 12>tz Uhr, Krcüit-
« »tten 21180, Diskouto-Kommandit 184, Deutsche Bank 289.ßo
Dresdener Bank 158.90, Staatsbahn 144.60, Lombarden 84.2g'
äpuUettfäOft 170.60, LauraAttte 248 50 Bochum« 248.75,
Gelseukirchener227.75, Harpenar 213.. 5, ^>altimo. e 118.ou. -»en,
dcnz: _ _ ,

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 29. August bis zum nächsten Abend:

Schwache östliche Wtnde, vorwiegend heiter, trocken, etwas
wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagvlatts , Wilhelmstraße g
täglich an geschlagen werden.

Der Hausarzt empfiehlt bei Verstopfung und deren
Folgen 0Ü

to$P <S <’¥ ein wohlschmeckendes, mildes und
wohltuendes Abführmittel , das

für Kinder und Frauen besonders geeignet ist.
Hur in Apotheken erhältlich. Bestandt. : Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo
California Fig Syrup Co. parat.) 75, Ext . Senn. liqu. 20, Eltx . Caryoph. comp. j . M

Califig erhältlich in der TSUnUS-ApOthSkS . 214g

Wv Aber»d-A«ssal >c «mfatzt 10 Seite, ».
loroie die Verlagsbeilage „Amtliche Anzeige « des WieSbadeux,
' Tagblatis " Nr . «ö.

Leitung! W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher!
für das Feuilleton!

für die Anzeigen— - - , . .. . _ - . , . —.
Druck und Verlag der L. Schelleubergicheu Hof-Buchdrucker« m Wiesbaden,
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Kursbericht des Wiesbadener Taghiafts ■ 28 . August ldüQ.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — Ji  20.40 ; I Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0.80; 1 5sterr . kl. i, O.
1 skand . Krone — Ji  1.125; 1 alter Qold -Rubel —M  3 .20; 1 Rubel , alter 1

Ji  2 ; lfl . ö. Whrg. i 1.70; 1 österr .-ungar . Krone — 6 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . :
.. ;^EutseKe Whrg . — J6  12 ; 1 Mk. Bko. — Ji  1 .50.

'J * 1.90;

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In o/o.

D. R.-Schatz -Anw.
3>/2 D. Reichs -Anleihe
3. .
Z>/2 Pr . Schatz -Anweis.
31/2 Preuss . Consols
3. .

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s . fl.
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 04
» » V. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l9I0*
» . 1904 . , 1912.
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl
» E.-B. -A.uk. b . 06.4!
. E.-B. u. A. A.
» E.-B -Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St .-A. v. 1888 Ji

. » » 1892

. V. 1899uk.b.l909»
» v. 1896
. V. 1902uk.b.l912»

EIsass-Lothr . Rente >
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»

4
31/2
3>/2
31/2
3V2
31/2
3</2
3>/2
3. -
4.
4. .
3>/2
3. -
3>/»
VH
m

3..
3.
3 ..
4 ..
3-/2
3-/2
S>/2
31/2
31/t
31/t
3.

! : .
4 .
4 .
31/1
31/2
3 .
3>/z
3. .
VH
31/a
31/t
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

K

» » » » 1893>
» » » » 1899»
» » * » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» * » » 1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) *
» » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » *
* * 1885u.87 » »
» * 1888 u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» > 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

98 .80
98 .70
86 60
98 .80
98 .80
86 .60

102 .60
98 .10
98.

98 20

98 .10
98 .20
87 .20

IOO 80
102 .60

98 .20
86 .80

84 .40
84 .40

102 .30

96 .50
96 .50
96 .50
96 .50
96 .50

lOl.
102 .90

97 .40
84 .80

86 .10

98.
98.
98.

98 .10

98 .20
98 .20
83 .90

-
3. .
41/2
4»/2
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
l »/io
VU\
s . .
O

4.
* |io

4.

d '/2
31/2
3. .
4.
4V5
4V5
4.
4.
4.
4. .
4V2
3.
3.
3. .
5.
5 .
5 .
4.
4.
4.
4
4.
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/iO
3*/J
3.
4»/2
31/r
31/2
31/2
4. .
4 .
31/r
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
«. .

31/2
3. .
1

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.19l3»
» u. Herzegovina »

Bttlg. Tabak v. 1902 A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

> > 10,000 »
, » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
. » i . G.
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
, 5000r »

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
. » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
* untf . 19028.1410»
» » » 8. IH »
» » »S.III <S.) »

Rum. amort .R4e.1892 »
» » » 1893 »
» » * 1903 »
» v.81,88,92,93abg . »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (V689) LSi
» äu&s . Rte. (i/s 89) »
» amort . » v. 1894.4
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
. » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 *
» C.E.B. S.Iu .Il 89 »
» » 8 . HI stk.91 »
» Goldanl .Em.U90 »
» . » 11190»
» » * IV 90 »
» » * VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
. » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Ooldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A
> cons . » v. 1890 »
» (Administr .)1N>3 »
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1903 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

100 .40
90 .80

100 .80

98 .80
98.

52 .10
54 .90

103 .30
103 .30

102 .10

100.

91 .80
99 .70

100 .20

99 .20
99 .20
99 .40

100 .60
70.
70 .90
13 .90

102.
91 .20

91 .80
92 .60

92 20

70 .60

70 .10
70 .10

71 .10
64 . 90
63 .20

86.

98.
98 .80
81 .40

88 .20
96 .30
86 .60
95.
95 .25
94 .30

II . Aussereuropäische.
$. . Arg .i .G .-A.v . l887 Pes . 102.

» » » 500 » 102.
5. . » » » abgest . » 100 .40
5. . » äuss . E.-B.T. G . 90£ 100 .70
4V2 » innere von 1888 A  98 .40
41/2 » äuss .O .-Anl .l888 £ —
4 » » » v . 1807 ^ 89 .60
41/2 Chile Oold -Anl . v . 89 » —
41/2 do . v . 06Int .-Sch . » 92.
6. . Chin . Sl.-Anl . v. 1895 £ 105.
5. . » » » 1896 » 101 .80
41/2 » » » 1898 » 98.
5. . CubaSt .-A.04 stf .i .G . A  102 .50
4. . Egypt . unifidrte Fr . 105 .70
3*/a » privilegirte » 102 .10

Zf. In o/o
3. . Egypt . garantirte £ —
4-/2 Japan . Anl . 8. II * 94 .40
4. . do . von 1905 » 86.
5. . Mex . am . inn . I V Pes. 100 .70
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 102.
4 .. * Gold v. 1904 stfr . Ji 94 .40
3 .. » cons .inn .500()r Pes. 69.

» » 1250r *
5 .. Tamaul .(25j.mex .Z .) » 100 .50

V.St.Amer .’Cs .77r Doll. 102.

Provinzial-u. Communai-
ObligationenZf.

4.
33/4
31/2
31/2
3'/2
31/3
3.
33/2
3»/2
3»/2
31/2
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/r
31/2
31/2
Z-/2
4.
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/r
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
Z-/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
Z»/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

Rheinpr .Ausg .20,21 Ji
do . » 22U. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29k
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen
Frkf . a . M. Lit . N u. Q »

do . Lit . R (abg .) »

ln 0
102.
100 .90

97 .50
97 .60
97 .70
91 .50
87.
98.
98 .20
98.
98.
98.

99 .20
98 .40
97 .80
97 .50

98.
97 .50

101 .30

96.
95 .70
05 .70

100 .70
96.
96.
96.

96 .

do . » Sv.
do . » T » 1891
do . » U »93,99»
do . » V » 1896
do . » W» 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.H,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08»
Bad -B.v. 98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1S88U. 1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897 .
do . v. 02am .ab 07*
do . v. 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 .
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 *
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 * 96.
do . > 03 uk . b . 08 » —
do . » 05uk .b . 1910 » 96 .20

Heidelberg von 1901 » 106 .60
do . » 1894
do . » 1-903
do . v. 05uk.b .l9H»

Kaisers !. v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07» 96.

do . v. 1903 » »08 » 96
do » 1886 » 90 .30
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897 • 86 .50

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899 » 100 .70

do . von 1901 * 100 .40
do . v. 188641. 87*
do . » 1905 »

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v . 1896 » 95 70

do . » 1903uk. b . 08 » 96 .30
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b.l910 » 101 .50
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u . 88» 96 .20
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901*
do . * 1888»
do . * 1895*
do . » 1898 » 9 g.do . * 1904 »

München v. 1900/01 * 102  so
do . » 1903 . 98 .90
do . » 1904

Nauheim v. 1902 » 96 .70
Nürnberg v. 1899-01 » 102 2̂0

do . von 1902 * 103 .50
do . » 1904 •  103 .50
do - * 9630
do . * 1903 » 88.

Offen bach •
do . von 1877 »
do . » 1879 •
do . » 1900 •
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 *
do . » 1904 *

Trier v. 1901 uk . b . 06 *
do . » 1899 *

Ulm, abgest . »
do . v. (feuk . b . 1910*

Wiesbaden von 1900 *
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887 *
do . » 1891(abg .)*
do . » 1896 »
do . » 1898' »
do . » 1902 8. H »
do . * 1903 »I,II*

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

96 .

101 .50

100 .50
95 .70
96.
96.

96 .25

96 .90

95 .50
101 .50

101 .80

84.
86 .60

Z-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk . v . 1884 (con \ .) Ji
4-/2 do . » 1888 » »
4-/r do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 *
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
Z-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.

) Neapel st . gar . Lire 101 .60
4 . Stockholm v. 1880 Ji  IOO.
5. . Wien Com . (Gold ) » 104 .30
5. . do . » (Pap .) ö . fl. —
4. . do . von 1898 Kr . —
4. . do . Invest . Anl . A  100.
Z-/2 Zürich von 1889 Fr . ! 97 .60
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe . —
41/aJ d ». v. 1888 £ 1 ~~

Div. Vollbez . Bank -Aktien
Vorl . Ltzt Ii
6.
53/4
41/2
3. .

8..
805.

12»5
8 . .
4. .
4. .
6 . .
6- /2
7.
7.

12 .
10.
5.
7.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6- /2
8- /2
9. .
7-/2
8 . .
4-/2
6 . .
6 . .
5.

10. .
46/7
6 . .
83/4
4
9. .
7.  .
5. .
704
6- /2
9.
7-/4
5. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6 . .

6. . A. Eisass . Bankges.
5l/2|ßadische Bank R.

/B. f. ind . U.S. A-D.
0 . .

8 . .
805.

1295
9. .
4-/2
4-/2
7. .
6 -/2
8
8 . .

12 . .
11 . .
5. .
7. .
6 . .
9. .
8-/2
6 . .
5.

8-/2
9
7-/2
8 . .
4-/2
6-/2
7. .
5-/r

10.
5-/70
6
83/4
4 -/2
9. .
7-/2
5. .
ü-s
7. .
9. .
8 -/4
6. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6 . .

Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berl . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

A
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat . B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Or . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B, »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

87.

161.

174.
110.

112 .40

120.
202.
207 .80
156 .10

96 .30
122 .10
128.
117 .60
215 60
128.

101 .20
195 .50
156.
117.
157 75
143 .50
197 .80

118.
186.
120 .40
100 .50
149.
105.

150.
Würzb. Volksb. .̂ 123]

Div  Nicht voilbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.
7. .| 8. .|Banque Ottom. Fr. | —

Aktien u. Obiigat. Deutscher
»tti . Koloniai-Oes.Vori .Ltzt . In o/o.

| lOstafr. Eisenb.-Ges. I
I I (Berl.)Anth. gar.A | 88.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehm ungen.

^orl . Ltzt . In %
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

10.
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7- /2

5. .
13. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8. .

10. .
3-/2
5. .
5. .
8- /2
4. .
9. .
5. .
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10
16. .

12. .
28. .
12.
6.

12. .
8. .

11
7. .

10. .
14. .
4-/2

12. . !
7. . 1

12. . !
12-/2!
7.

10. .
8. . !

10. .
7. . j
8. . ]

14. .
7. .
4. .

15. .

22.
10.
9.
7. .

13.
12.
10. .
12-/r

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
9. .
8. .
7. .
7.
9. .
7. .

27. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .

12-/2
9.

3-/2
7. .
7. .
9. .

5-/2
6-/2
9.

9.

35.
10.
10.
20.

12.
28.
11.

14.

15.
6.

11.

Alum.Neuh .(500/o)Fr.
Aschffbg .Buirtpap ..</£

» Afoisch.-Pap . »
Bad . Zckf . Wagfa. fl.
BaugSüdd .Immob . A
Bleist.Faber Nbg . >
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
* Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein .(M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Sch lenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
>D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El . »
» Farbvv. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AHg., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

349.
ISS.
170 .25
112 .50
118 .50
■27S 50
040.
226.
154.

180.
159 .30
162.
204.

140.
SS.

274 .80
143 .20
175.
113 .70
111.

93.
233.
100 .50
155.
145 .50
155.
126 .25
134 .80
169.
113.
456 .80
138.
412.
180.
262 .75
420 .25

95.
333.
389.

Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef . , Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. *
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fader u. Schl , v
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . -» 220 .60
» Karlsruher » 222.
» Moenus » 250.
» Mot . Oberurs . » 105.
»Schn .Frankenth .» 188 .50
» Witten . St. » 339 .50

Mehl- u . Br. Haus .» 92,
MetallGeb .Bing .N. » 212 .20
Olfab . Ver . D. » 132 .60
Photogr . G. Stgl .n . » 1176»
Pinself ., V. Nrnb . » 1231 .50
Prz . Stg . Wessel » 121 .90
Pressh .,Spirit , abg . * 219 .20
Pulvert ., Pf., St .l . , 141 .50
Schuhf . Vr . Frank . > 182.
do . Fraukf .,Herz » 129 .20

Schuhst . V. Fulda » 142.
Glasind . Siemens » 260.
Spmn . Tric ., Bes. » 124,90

» Westd . Jute » 113 .50
Zellstoff -F. Waldh . » 303 .50

161 .70
210 SO
IOO.
141 .75
136 .50
168.
125 SO
186 25
114.
131.
164.
113 .25
149 .50
149 .30
434 .60
182 .50
192.
332 .25
321.
206.
421.
187.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vori .Ltzt. In */o

) 12. ßoeh . Bb. u. G . J 248 .50
6. 6. Buderus Eisenw . » 126 .70

10. 12. Conc . Bergb .-G . »
8. Deutsch -Luxembg . » 223 .50

' 14. Eschweiler Bergw . » 255 .70
0. Friedrichsh . Brgb . » 155.

10. II. Gelsenkirclien » » 227 .90
9. Harpen er Bergb . » 013 .20

11. 11. Hibernia Bergw . »
10. 10. Kal iw. Aschersl . » 167 .50
15. 15. do . Westereg . » 233.
41/2 4l/j do . do . P.-A. • 105 .50
4- 5-/2 Oberschi . Eis.-In . » 133 .70

11Va 12. Riebeck . Montan »
10- V.Kön .-u.L .-H .Thlr. !245 .60
10 . 12. . lÖstr . Alp . M. ö . fl. 295,

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
- Gewerkschaft Rossleben 10 .200

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In o/o
9-/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .20
55/6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4-/3 5. . do . Nordb . » 139 .70
2. . 3. . Abg . D. Kleinb . Ji —
7-/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 157.
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
3>/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .90
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131.
5>/21 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 138 .20
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . *
2 . 7-/2 Nordd . Lloyd » 132 .30

b) Ausländische.
6. . «. . V. Ar . u . Cs. P . ö . fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. » 113.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtelir . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. .
1J3|20V3/20 Czäkath -Agram > 32 .80
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs»
5Vs 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »4-/4 5-/4 do . Nordw . ö . fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 99.
41/2 4-/2 do . .. St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt * 38 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 72/5 Gotthardbahn Fr. —

4. . | 5. . fBalthn. u. Ohio Doll .) —
6. -| 6. . (Pennsylv . R. R. Doil .| —
5. . | 6. . |Anatol . E.-B. .451 —
5- -I 6. IPrince Henri Fr .1144 .40
9. . I 9. . |GrazerTramwayö .fl. |17S.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. ») Deutsch «. In O/o.

4. . Pfälzische Ji 199 .75
31/2 do . » ' 97.
ZV» do. (convert .) » 97.
3. . Allg . D. Klehib . abg . A 75.
4. . Allg Loc .- UiStr.-B.v.98 » 101 .40
4V2 Bad. A.-O. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassen bahn » LOl.50
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. , « LOO.
4. . D. Eisenb .-G . 8. 1u. JII » LOi.
4-/2 do . Ser . N , .03 .90
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » .02 30
4. . do . v. 02 . , 07 » 100 .50
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .20

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/s
5.
4. .

26/10
2 /̂10
5. .
5. .
4.
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4.
2Vio
4. .

2Vw
4. .
4. .
4. .

2-/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

do.
do.
do.
do.

b) Ausländische.
Bolim. Nord stf . i. O . A
do . do . stf. i . G. »

Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . » i . S. »
do . » in G.
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i . G. *do . stfr . 111 Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 * i. G . A
do . v. 91 » i. G . »

Lenib .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i . S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . i . G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i . S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fi.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. *
do . Süd (toml).) sf. i.G. A
do. do. »
do. do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R.72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G. Ji
do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX. Fm. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G . A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . *
do . v. 97 stf. i . G. »

Reichend .-Pard .sf.8. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. 11,
Vorarlberg sff. i. S. »

100 .90

100.
100.

100 .20
98 .50

99 .30

99 .90

99.

90 .80
98 .80
99 .80

106 .20
90.
92 .30

106 .50
90 .70
92 .50

106.
91 60
81 .60

106 .70

68 .20
68 .10

110 .20
106.
100 .10

80 .60
86 .90

87 .90
80 .30
99 .90

80 .10

75 .40
74 .80

99 .80

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i .G. »

Livorno Lit . C, D u . D/2 »
Sardin .Sec.stf . g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i . O. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iivang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » *

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf! »

74 .30
102 .30
101 .20
101 .80

72 .30
116 30

102 .50
99 .80

100 .80
IOO.
104 .70

70 .80
71 .50
71 .50
72.
73 .40

Zf.

4.'
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . *

Rybinsk stfr . gar . *
wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09*
5. .[Anatolische i. G.4-/2
3.
4.
5.

Port . E .-B. v. 89I . Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In 0/0
71 .50
71 .10
70,40

75 .50
103 .80
101 .10

66 .10
89 .40

103 .30

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bondw
4*. Centr . Pacif . I Ref . M.. IOO.
31/2* do.
6. . CHic.Milw. St .P.,P .D.
5* . do . do . do. 111 .30
4* . do . do. 107.
4* . North .Pac . Prior Lien 103 .90
3* . do . do . Gen . Lien 76 .10
5' . Sau Fr . u . Nrth .P . IM.
6' . South . Päc . S. B. I M. 100 .40
6* . do . do . I . Mtge .. 96 .40
5* . WesternN .-Y.u.Pens. 116.
4* . do . Gen .M.-B. u .C. —

do Income -Bonsd —

Zf.
31/2
4..
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
1.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/-1
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2

In 0/0.
Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 ulc.1910»
do . do . Ser . 16n . 19»
do . H.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .-u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . > 8 »

D. Hyp .-B. Berl .8 .10 »do . do . do . »
Eis . B. u . C.-C . v. 86 »
do . Com .-Öbl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .mO*
do . Hyp .-Cr .-V. »do . do . 8. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do. do . 8. 28—-30 »
do. do . » 45

3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
3-/2

do . fcw. C .-B. D.-J . »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l910*
do . 8.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 >
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l9 !3»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8itk .l91I »
do . do . S.9 * 1914 »
do . do . (abg .) »
do. do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp ^Or .)2 »
do . Ser . 3 »
do . * 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C .-B.-C .-O . v. 90 »
do . v. 99 uk . b. 09 »
do . v.Oluk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab 02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »
dp . » 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . » 6uk .b .08 »

Südd .B.-C .31/32,34,43»
do . bis inkl . 3. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . S »
do . do . 8. 4 »

Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

101 .20
97 .60

100 .50
101 .20

97 .40
102 .20

97 .60
101 .70
102 .90

97 .30
97 .40

101 .30
100 .20
100 .20

97 .20
97 .20
99 .60
93 .80

100 .30
100 .30
100 .50
101 .50
101 .50
102.
102.

96 .20
96 .20

100 .60
95.

101.
IOO.
100 .80
102 .50
101 .50

(.100,80
96.
97.
98 .80

IOO.
100 .40
101 .10
101 .80
101 .10
fit02.

99 .50
97.
97 .30
99.

100 .50
101 .20
101 .70

94 .30
95 .70
96 .50

IOO.
100.
lOl 50
102.

95 .50
95 .50
95 .50
96 .50

100 .60
101.
101 .20

96.
101 .60

97 .40
100 .20
101.

94.
100 .30
101 .10
101 .60
102 .20

94 .40
94 .30

97 .60
100 .20

94.
101 .40
100 .70
101 .50
101 .40
fit02.

98 .60
99 .50
94 .10
96 .20
98 .50
96.

100 .30
100 .30
101 .90

95 50
96 .70

IOO.
100,60
100 .90
102.

94 .10
95 .40

100 .80
97 .60

102 .50
95 .80

IOC.
97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
31h  Hess .Ld .-H .-B . S .1-5 A  08 . 2S
31/2 do . Ser . 6-8 verl . » 98.
3>/2 do . , 9-nuk .l915 > 98 .30
3‘/2 do . Com . S. lu .2 » 98 .35
3>/r do . Ser .3verl .kdb . » 98 .26
3>/2 do . S. 4 vl . uk . 1915. 98 .30
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R « 98 .8C
31/r do . Lit . I » 98,70
31/2 do . » F,Q , H,K,L » ©3 .70
31/2 do . » M , N , P » 98 .70
31/2 do . * S » 98 .80
31/r do . » T » 98,,
3. . do . » O » 90,

Diverse Obligationen.
Zf.
4. .1 Armat . u. Masch .,,H . Ji
4. . Aschäffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr .. u . »
4. . do . f. Orient . Eisend . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .. Älteb . »
4!/2 do . do .Mainzr .103 »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertgc Worms »
4. . 'Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgfb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . *
4-/2 Fabr . Griesheim EI . »
4 -/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle & Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. *
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese *
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. .[El.Dtsch . UeLerseeg . »
4-/r O. f. elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2V4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.WerkHomb .v.d .H . *
4-/2 do . Oes . Lahmeyer »
4. . do . do . do . * »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Oes ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert *
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-O. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlaitt . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do.

In <V».
97 .801

98 .50*
100 .301

IS*3

Seilindust . Wolff
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

4-/2 'Emaillir . Annweiler
4-/2 do . u. Stanzw . mir . »
4. . Frankfurter Höf Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4V2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges.
4. . Oelfabr . Verein Dtscli . »
4-/2
41/2
4-/2
4-/2

Zf.
4. .
4. .
Z. .
5. .
3-/2
Z--/2
3. .
3. .i
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/7

102 .50
103.
105 .
100.

99
90.

loIHa©

iSLo

;s § "
100/70

100.
96 /

10CL,
96 .30

98 .80
103 .80
108.

88.
68;

102 .90
102 .50

98.
10380
105 .70
102.

99.
103 .50
100 .80

9540
101.
100 .40
IDO.
108 .10
101 -30
103 .30
102 .20
20 ?.
TtoaaS

103 .(30
2 04 .2 <J
102 .50
100 .50
104 .39

Verzins!. Lose. in-o/».
Badische Prämien TMr . JtOOStO
Bayerische » »
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierimg ö . fl.
Ooth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Hol!. Korn. v. 1871 h .fl. 105 .50
Koln -Mindener Thlr . 139.
Lübecker von 1863 » —
Lütticher von 1853 Fr . 125,
Madrider , abgest . » 65 .60
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 140 .25
Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 167 .90
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v . 1866a. Kr . » 245.

Stuhlwdssb .-R.-Gr . öfl.
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mk.
Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finiändisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
. 10

s. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v . 58 ö . fl. 100

Pappenheim GräfI .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Slaatsl . ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

40 .90
198.

481.

146 .60
353.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . K)Ofl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .1OOR.
do. (1u.3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Er.

Brief . I
20 .43
16 .27

280028049360

Geld.
20 .36
16 .23

17.
4 .183/4

215.
2790

91 .60

4 .20V1

4 .193/4
81 .10

81 .30
169 .20

81 .30

81 .45

4 20

4 .19V4
81.
20 .45
81 .20

138 .10
81 .20
85 .20

81 .35
* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 41/2 o/0 WccllSel . (n Mark.
Kürze Sicht . 2>/r—3 Monate.

Amsterdam . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Er. 100
Italien . . . Lire IOO
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S -R. 100
Triest . Kr . 100
Wien • • • • • # • • » Kr« 100

do . • • • • « • # . Kr . m. S.

169 .15
81 .05
31 .25
20 .4 5

4 .21 Va
81 .25
81 .30

85 .20

— 4-/2%
— 3V2%
— 5 0/0
— 3-/2 o/o
— 5%

— 3 0/o
— 4-/2%
— 8%

^ 4%
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Residenz - Theater
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Wiesbaden.

Wieshulner Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins, Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-Bereins,
Steingasse9, bleibt vom 1. Juli vis
1. Oktober geschlossen. F 209
nOOOOQOOOOOOOOOOOOOOQ

I'ernsprccb-Äiisclilnss 49. Direktion: S >r . plsil . Büerita . Manch.
Beginn der Spielzeit 1906/07:

Samstag , den I. September 8906.
Eröffnungs h Vorstellung:

Die € ond « itieri.
Schauspiel in 1 Akten von Rudolf Herzog. — In Szene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.

Fernsprccii-Anschlnss 49.

Spielplan:
Täglich Yorstellniigeii ( S§ ©niat » gs : Nachmittags "* und Akend - Vorstellungen ) .

Novitäten:
Die Condottieri , Schauspiel von Rudolf Herzog.
liüuloii . Schwank von Maurice Souliü & Henri de Gorsee, in deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.
Der Hraftmayr ) Lustspiel von Emst v. Wolzogen.
©ie üchiinc 3Earselllaiserin , Lustspiel von Pierre Berton. Ins Deutsche übertragen von Franz Schreiber;
SSterlock Holmes « Detektiv-Komödie nach Conan Doyle & Gillette von Albert Bozenhard.
BflIin liospilaiis . ein Studentenstück von Feld. Witten bauer.
©ie WieStaelmtajsilBirig-eu , Schauspiel von Max Dreyer.
BTnliisbar , Schauspiel von Anton Ohorn.
©er Alst von St . Bernhard « Schauspiel von Anton Ohorn (2. Teil der „Brüder von St. Bernhard “).
Verweilte Sjmrem ( IL» JPiste ) , Lustspiel von Yict. Sardou, für die deutsche Bühne bearbeitet von Oskar Blumenthal.
©ie Rarbnren « Lustspiel von Heinrich Stobitzer.
©ie Petemkin «eisern BJ>örfer , Historische Komödie von Heinrich Stobitzer.
Pclcphoiieeliciinni . !«c , Schwank von H. Hansleiter und M. Reimann.
Her JnliilänmabrunneD « Drama von Walter Bloem.
©er Vogel im H .äiig > Schauspiel von Stefan Grossmann.
©ie Süitemnote . Tragödie eines Schülers von Adolf Schwayer.
Wegen Pressverachen , Gefängnishild von Karl Böttcher.
Xm Itlotquanier , ein Manöverbild von Frhr . von Schlicht und Heinz Gerden.
BTemesi «, Lustspiel von Arthur Pserhofer . •
Dnimilie , Schauspiel von Karl Schönherr.
©ie Itiaehtkritik . Lustspiel von Rudolf Presber.
©as Bglnraienliont , Schauspiel von Herrn. Sudermann.
Unsere Käfhe , Lustspiel von Hubert Henry Davies. Für die deutsche Bühne bearbeitet von B. Pogson,
Der heilige Kopf « Versspiel von Friedmann -Frederich und E. Berg,

u. A.« darunter ein neues Werk von Curt Mraatz,

Agnes  Sonna
JErmst von Possart,
Angnsi Jankermanii,
Pari William «Miller,
liiert  Bassermanu,
Hndotf BSitfmer,
B-' Ese fiChmana
Irene VriescI ».

Gastspiele:

vom Lessing-Theater in Berlin,

Ändere Gastspiele berühmter Bühnen-Grössen sind in Aussicht genommen.
Mehrere Ensemble-Gastspiele.

prosceniums-Loge (3 Plätze) Mk. 16.-
Preise der Plätze:

Fremden -Loge Mk. 5.—, I . Rang-Loge Mk. 4.—, I. Sperrsitz (1.—10. Reihe) Mk. 3.—, II . Sperrsitz
(11.—14. Reihe) Mk. 2.—, Nummerierter Balkon Mk. 1.—.

Preise der Abonnements -Billetts:
Daizead -Harten : I.Rang-Loge Mk.36.—, I.Sperrsitz (1.—10. Reihe) Mk.24.—, II. Sperrsitz (11,—14. Reihe) Mk. 18.—, Nummerierter Balkon Mk.9.—.
Hefte au SO Stunk : I. Rang-Loge Mk. 142.—, I. Sperrsitz (1.—10. Reihe) Mk. 87.50, II . Sperrsitz (11.—14. Reihe) Mk, 65.—, Nummerierter

Balkon Mk. 32.50. F 342
Der Verkauf der Abonnements-Bücher findet im Theater -Bureau statt , vormittags von ’/alO—1 Uhr und nachmittags von */*5—1/»7 Uhr.

Frühmorgens
ist jede Haut weih, zart und geschmeidig, sowie
jeder Teint rosig und blendend schön, wenn man sich

Abends 20ffj
mit Bergmann ; Aseptin -Cream von «Berg¬
mann & Co . , Rabebenl , einreibt , k FI . 1 —
n. 1.75 SRI. bei Carl Portzchi , Germania-
Drogerie , Wlllielm Macliealieimer.

Bnmttanier
für Erwachsene und Kinder,

bewährte Konstruktionen , selbst in
den schwersten Fällen sichere Hilfe
bietend und tadellos passend.—
Auch Extra -Anfertigung nach
Mas »,sowie faclig -omässesAn-
leg -en durch tüchtigen Bandagisten.
Eigene Werkstätte im Hause.
Weibliche, aufmerksame Bedienung

1®. A . 2048
Taunusstr. 2. Telephon 227

Von der Reise zurück.
Anton Witael,

Zahnarzt.

Wingfrsi ! Wingfrei!

stöhlen-stonjumZ. Genh,
Am Wömertov 7, ^ etepfyon 2557,

empfiehlt alle Sorten

Achten , Koks , Ariketts u. Areimhotz
zu billigsten Preisen

bei In Qualität und sorgfältigster Bedienung«

MW » liBlel,
Wiesbaden , Balmliofstrasse 2 . Tel . 8884.

AnsscMit und Versand nur prämiert naturreiner Oripalieine von finzer-Yereinen.
Spezial -Ausschank:

Prima Ii 04«r üestridier Riesling,
Kreosen «, des Oestriclier Winzer -Vereins .- 2129

Neu. Neu.

Petr olenmgasAüh licht- Brenner,
das Beste was dis jetzt dagewesen ist.

Uebernehme die volle Garantie für gutes Brennen . Die Leuchtkraft ist stärker als GaS-
glühlicht bei geringem Petroteumverbrauch , l ' /j jjlf . pro Stunde . Die Brenner passen auf 14'" alte
Lampen , welche im Laden brennend zu sehen sind.

M.  Itossi , Metzgergasse 3. Telephon 2060 .
2125

Sy
Königlicher Hofspeditoar

Ä W| -/ottcnmaycp
a | Wiesbaden = —

O
O

o
oo

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung und Expedition
unter \ ersicherung , sowie größerer
Einzelscndungen (Porzellan, Glas, Haus¬
rat , Bilder, Spiegel, Figuren, Lüsties,
Kunetsachen, Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , lebende Tiere etc.),
üeilikigten

für Pianos , Hunde und Fahrräder.
Bureau : 1080

Rheinsfrasse 28 ,
neben der Hauptpost.

C1OG0QOOQOQCCOÖGOOOOÖO
Zahn -Atelier

Karl Märker,
Kirchgasse 6,

gegenüber Hotel Nonnenhof.

36 Webergasse 36.
Carl Kreidel.

Reparatur - Werkstatt®. 1714

Her
wird entfernt durch

te| ". "■'"■"■mj Apotheker 151 ums
Ij ^ ntiha arnn g smlt tel.

Echt ä Flakon 1 Mk. in ^ !
Flora-örogerie, Gr. Bürgst»-. 5

jJohns Schornstein- "ju. llcntilationsanfsatl>
! ist das beste JMlttcl gegen das

Rauchen der Oefen und Dunsten (
| der Aborte . Unbedingte Garan-
I tie für dauernd gute Wirkungs - )

weise 10 jährige Garantie kür -
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator , i

•T3

£3>2,
Stoch- »tnö Schirmfabrik

MUH. PerrKer, ßMUllft 3.
Reparaturen und Neberziehen schneit

billigster Berechnung.
_ Zelephon 2201.

Mirabellen
per Pfd . 30 Pf . empfiehlt

i  arl Pmetorin », Walkmühlstr . 4f >,
Wäschereiu. freinvngleret Emsersträneĝ'

Stb ., übern . Herren - u. Herrfch.-Wäsche, Gardi, ^ » '

Rerlagsioerüe,
Sro schüren,

Kataloge»
sowie alle

D rucksachen
für den Geschäfts -,
Vereins - u . Urioat-
bodarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zn billigen Preisen

CirlMiUMidtM ^ SIk.
Kuchdrncherei,

26 Marirtstraste 26.
Teiefon 689.

1782



iss® feSSWiSi*

Die viele Tausend Kunden aus allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und Umgebung sprechen deutlich dafür,
dass unser hier noch nicht 1 Jahr bestehendes

allenthalben und im vollsten Maasse Anklang gefunden hat.

Um unsere Bilder in der Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgehung immer noch mehr zu verbreiten, scheuen wir nicht die
enormen Unkosten und geben ä5 © tl ©Illl 9 der sich von inltl . 28 . August bis inkl . 9 . September,

ganz gleich in welcher Preislage bei uns eine Aufnahme bestellt,

eiae Wergs *üss ©B*&irog seines eigenen Südes
26 cm breit und 30 cm hoch mit

Sonntags geöffnet ! -"WZ

Karton.
Fahrstuhl ! "ŝ 33

f. Kinder
Wiesbaden , € ir . 1 © .

.

Uo. 401.
Abend - Ausgabe.

S. Blatt. Witsbsöener MM.
Mittwoch,

S . A«z«st 1« « « .
81 . Jahrgang.

».skrar -Sasangvsraia . W -MlM >INl„MMGW ".
NuLWSss -UZsor:

. »bends 7 Uhr. ^ Großes MilEr - Konzert,
geführt von der Kapelle des 2. Nassauischen Jns .-Rgmts. No. 88 aus Mainz, ur

persönlicher Leitung des Musik-Dirigenten Herrn Fehling . 21
Girriritt 10 "gff ., roofür ein '̂ frogramiit.

t.
Die verehrlichen Vereine des Verbandes und deren Mitglieder werden zur Teil¬

nahme an der

Sedanfeier
kameradschaftlichst eingeladen. Näheres ist aus den Bekanntmachungen des Krieger-Vereins
„Germania-Allemannia" zu ersehen. E498

Der Vorstand.

Morgen Donnerstag , den 80 . August 1906:

Militär -Konzert,
ausgesührt von der Kapelle des Pionier -Bataillons No . 21 aus Kastei.

KonkurS' jlusverkauf
desO.AAVI . JLI

SchuhwarenlagersE . Ohly , Wiesbaden,
Zu der am Sonntag , den 2 .,

den 9 . September , stattlindenden
Montag , den 8 ., und Sonntag.

Bahnhofstrasse 3 .
Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide Fabrikate in

Kirchweih© Schnhwaren
laden wir die Bewohner von Clarenthal, Wiesbaden und Umgebung höflichst ein.

Eür Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

«Boh . © stereiejep . „Zum Waldhorn“.
Meran » uw M » 1bbb, „Zum Jägerhaus “.

Lungen », Hals - , lesen*
leidende leset: „Krankheiten der Atmungsorgane und deren Heilung“. Kostenfrei zu
beziehen durch das uilo - Snhulatoriuni , Taunusstrasso 57.

Hühueraugeii- u. Nageloperationen,
Einpackungen- iassage- Abreibungen

werden gewissenhaft ausgeführt.
liircligasse

SO. •loh . {§ps *eiig ©r 9 14 Ir3*« a,se
Staat ! . geprüfter Masseur und tüciigcliilie.

zu swsssrgSMSlmiiek feerafegesetsfo» greisen
zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht

Der Konkursverwalter:
© • JäSrotlt . F542

3O°|0 Gasersparnis
erzielen Spar -Reanlatoren für Gaskocher.

MU- Gesamtumsatz vis sc ;t weit über 310 /COO Sparer.
Ans Wunsch zur Probe. Hiesige Referenzen.

f.
Generalvertreter
Ncg.-Bczirk Wicsb.: Oishar Saisei », Biebrich a. Rli«,

Fricdrichstr. 24.

Hönisch Schfedmayer
sind unbestritten die vornehmsten Fabrikate.

Alleinige Äiedcrlaije:

7. König, ?!MliMÄ»W, Wsmsrskriug 18.
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Freitag , 31 . Sutguxt : E. etzte ?■o rwteä I«aMg-.

1.ungarischer Zirkus Henry
TWiesl »a <ie » , Ecke Adolfsallee u. Kaiser -Wilhelm -King.

Meiste ? Miäiwocät , den SO . Amgaatt

= = . 2 Vorstelluncren 2 . s
MaelsmmiHag :» 4  Oir:

Letzte Familien-Vorsteüimg bei halben Freisen Für Grossu. Klein.
Abends 8 /̂4  Ubr : Gala - Parade -Yorstelltiiig '.

Ein Rlesen -Programm von 4 ® S*iecej » 4 ® , das Dreifache als sonst an einem Abend
geboten wird.

®i * elr .tfflr Henrys neueste ffVeilieilsdressiairen.
Auftreten aller Künstler u. Künstlerinnen.

Morgen Donnerstag: Uenefiz - V ©rstellim | r
für den dummen August ( E3. 'PStaleirJ.

«§ GWW Bl,
Damenscli nei dermeister,

2 Webersasse 2, 2. Et., Vier Jahreszeiten.

Anfertigung engl. Costumes, Jaekets.
Spezialität : üeitMeidier ..

Wadeläsesear Sita . iKivSIie JPreäse.

FreibaM.
Donnerstag , morgens 7 Uhr. mindcrw. Fleisch

eines Ochsen zu 80 Pf ., eines Schweines zu 58 Pf.
Wicdcrvcrkäufcrn(Fleischhändl., Metzgern, Wurst-
bereitem, Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
von Frcibantfleischverboten.
,_ Stadt * Schlachthof-Berwaltumg.

Morgeil Donnerstag sind auf dem Markt bei
Vhr. Reinhardt , am Ecke der Gurken- und
Aviebelreihe,

Mima snschgeMM
FichLelgeLirg-Pmselbcerey

per Pfund 20 Pf^ bei 1« Pfund 18 Pf *, sowie
frische Gurken zu haben. Da die Ernte zu Ende,
ersuche meine Kunden, ihren Be da rf zu decken.

Uöcherhof, Mainz.
Hl  Feldhuhn m. Kraut 95 Pf. (No. 7930) F 39
Bruch » per St . 4» 8 u. 6 Pf.
Fleck- flöf per St . 2 Pf ., « St . 10 Pf.
Nusschlag -d per Schoppen 40 Pf.
empfiehlt .A. HorBun ; L Co, , Hüfner gaffe 3.

PreiseLheereu-
ächte bahr., frisch gepflückt und sauber verlesen,
ächte jeden Tag Sendungen ein für Engros-
treffenmer. Hotels u. Pensionen Vorzugspreise,
lAbnehr Einkauf ohne Zwischenhandel. Gefl. An-
iDirekteu. Bestellungen bitte an igaai Koiim,
'% Zt . Gasthof zum Falken,  zu richten. _

KartMeLn-
Kumpf 21 Pf . Schwalbacherstratze 71.

ALBION
(Patentamt!, geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
und macht di« Haut blendend weist.

Echt Flakon ä 1 Mark in
Apotheker Kims Kors-Droserie,

Gr. Bnrgstraste 8. Telephon 2433«

— grösste Auswahl — von 2.50 Mk. an.
mse ®8,
. Langgasse.

— grösste fluswam — von z.:

\l  Giersch , i .La°d.v.T- se
I Guter Zieh- und Hofhund u. junge d. Dogge
billig abzugeben Erbacherstraße2, 1 r

GiSfchrank , zweitürig, p. f. Geschäft, billig
zu verkaufen. Albrechtstzaße 43, Part.

. , Kinderwagen , gut erhalten, billig zu
verkaufen Nheinstraße 82, 1.

■Gebr. gut erh. Möbelstücke,
sowie ganze Wohnungs -Einrichtungen bis zu
Sv Zimmern , sowie

kmMe WNMs-UaHiUe
,in jeder Höhe, Pianos , Kaffenschränke , Fuflw
werke und Fntzrwerks -MensMen übernimmt
gegen anständige sofortige Barzahlung die
MSbelhandlnng von

«ffacol » WAlrn »,
Goldgaffe 12. Telephon 2737,

f ßf“ Vom1. Dktoder ab bedeutend ver-Sßert in den sehr bequemen hellen unteren u. o
äumlichkeitenBleichstraste 48 (Weihes %

Abteil, für neue Möbel. Abteil, für  gebr. Möbel.
Getr . Schuhwerk , i

werden angekauft u. sehr gut beg
M° 284 an den Tagbl .-Verlag.

Eisen » Lumpen » Fla
Wchrll kaust,,». halt ab u . ;

CJVtÄfr für vornehme Damen in
e/llll allen Frauen -Angelegen-

heiten. Offe rten u. Ml. «ue» an den Tagbl.-Verl.

„ PhreNSlogin ^ _
die berühmte , wieder zu sprechen . Für
Herren und Damen zu jeder Tageszeit.
Walramstr . 4, 3.  Et . , nah « Ble ichstr.

PhreuologM irÄS «.

Großer Laden
mit Geschäftsräumenim ersten Stock in der

Langgaffe 33
vom 1. Oktober 1906 bis 1. April 1907 zu
vermieten. Näh. durch Kmii »ciieracU,
Inhaber der Firma 4' . Mod «, Papier¬
lager, Wiesbaden. 3175

Kirr BlrrweW--Geschäft
vo rzüglich geeigneter
E '" Lade«

in konkurrenzloser Lage in Mainz , Kaiser¬
straße 32'/io. Näheres daselbst. (910.7953) F39

BiUige Wohrrurrg.
In Villa, Ende Kurgarten, 6 Zim. u. viel Zubeh.,

Garten , Stall , Hühnerpark rc.. für nur 1200 Mk.
zu vermieten. Pensionszwecke ausgeschlossen.
Offerten unter SS. S8 -S an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchte Badewanne ®
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten erbeten Scharn-
Horststraße 40, 2 r. W

Bitte KUsschNeideN! -
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

pünktlich ab E . Sipper , Oranienstr. 54, Hth. 2 l. S11

Jimpeit , Uejrttr , SS & JRStk ,
kauft und holt pünktlich ab ä

M . Oemenelch , Kellerstratze 22. s„
Flitschen werden angekauft. Flaschen- und „z.

H-aßhandlung Schwalbacherstraße39. ^

Billige Billa,
neu, Nähe Dietenmühle, 2x5 Z. u. viel. Zubehör,

für nur 58,000 Mk. sofort verkäufl. Fcldgcr.
Taxe 50,000 Mk. And, für nur 2800 Mk. ganz
z. vm. Penstonszw. ausgeschl. Off. nur von wirk!,
ernst. Rest. erb. u. W . J3S a. d. Tagbl .-Verl.

Bill « Ende Sonnenbergerstr., 2x5 Z., für nur
57.000 Mk. verkäufl. (fcldger. Taxe 80,0<X>Mk.,
Mietertr . 3000 Mk.), ev. ganz od. geteilt zu vm.
Offerten n. A' . 7» L an den Tagbl.-Verlag.

„kW " Seltene Gelegenfteit l -M8
Umständehalber ist 4-Zimmerhaus m. Hinterhaus

in schöner Lage billigst zu verkaufen. Feldqer. W
Taxe 72,000 Mk. ° Preis etwa 60,000 Mk. 1
Näh. W . Scäasifer , Hermannstraße 9, 2.

Ein setze rentables GefchäftstzanS
in guter Lage, worin eine gutgehende Metzgerei V

mit Maschinenbetrieb, sowie eine gut gehende V
Wirtschaft betrieben wird, mit Wohnungm von i
je 1 bis 4 Zimmern u. Küche, ist Verhältnisse |
halber sehr günstig an gute Käufer zu verkaufen, -l
Offerten unter 8 . an dm Tagbl -Verlag.

IN SchiersteiN K . Rh.
ist ein vor 4 Zähren neu erbautes Anwesen, be¬

stehend aus zweistöckigem, modern gebautem
Bordcrhanse (4 Wohnungen), großem zweistöck. K
Seitenbau (6 Wohnungen), Hof und Garten, lo
prcisw. bei kleiner Anzahlung zu verk. Dasselbe
bietet gute Zinsanlage (Käufer hat freie Wohn. „
u. Uebcrschuß), eignet sich auch infolge seiner D
Platzverh. für Ockonomiebetrieb, ferner auch ftir
Gewerbebetrieb, als Schlosserei, Schreinerei oder »
dergl. Off. u. A.  an den Tagbl .-Verlag. ||

Prima 2 . HWothck . Ks . 'Ä 1
Lage befindliches Haus werden 28,000 Mark x
für bald zu leihen gesucht. Offerten erbeten u. 8
«i . 78 « an den Tagbl.-Verlag.

Von der Reise zurück.
Dr. med. Böttcher,

Kleine 'Willselmstrasse «5.
Wer hilft mir, Geschäfts,na « « ,

Reisenserrc . (i. GrbfchaftSang . ) ei. Persönlichk.
b. Breslau arrssirrd -g z. machen? Gefl. Off. m.
Ansprüchenu. « . T . l "' « postlagernd.

Verirailensp . od . Bctcillgung
m. za. 8000 Mk . an rent. best. Geschäft gesucht, fj
Offerten sub 3K. A.  9 Hauptpost:agernd erbeten. „

ZcntralhciziiNM f
werden zur Bedimung angenommen bei Mifiel . 1
Schrersteinerftr. 16, Mtb. 3 St . Empfiehlt sich 1
auch gleichzeitig als zuverlässiger Maschiltetz - $
Wärter , Mitbedicnung von elektr. Licht.

ÄMCW6 de Paris , |
4>irett -I T «i3J»un *r , ! |

'Taunusstraße 12, 2, Eingang Saalgasse. |In und außer dem Hause.
On parle franijais. English spoken. |

9—1 und 3—7. | 1

Hühneraugen,  1
iverwachsene Nägel etc . entfernt in wenigen  i
Min . schmerz - u .gefahrlos J . Kühl , staatl.  I
gepr .Heilgehilfe , Webergasse 44 . Tel . 2799. |
Eigene , seit iS fahren bestens bewährte |
Methode. — Sprediseit von 12—1 u . 3—4; |
behagl . Warteraum . Ab 4 Uhr auch außer  |dem Harne. |

N ^ rsirn ^ str schone 3-Hlm.-Wohn. zu
awtstCUvsH . O verm. Nah. bei Architekt

aBeiiirer , Luisenstraße 31, 1. 2661

Einz. alt. Ehepaar sucht 5—6-Zimmer-Wohn.

Langjähr . stävt . Hilssbeamter sucht auf
' :r 2—8-Zimmer-Wohnung, event . mit

rwaltnng . Unmittelbare Nähe Wil-

9Institut Meerganz
21 Dotzheimerstratze 21.

g>eptem &ev  Me ginn
eines

Spezia?-Aurfus
(abends 8 bezw. 9—10 Uhr)

in

zu ermäßigte » Preisen
für

Damen und Herren.
Anmeldung baldigst erbeten.

AKWMk MUeUsAlk
von Frl . AOZZ . GLGLW^

Luisenplatz 1» , 2* Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild. f. Schneid, n. Tirektr. Aufnahme tägl.
Kostüme werden zitgeschnitten und eingerichtet.

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.
Selbständige Arbeiterin a. Stück, säubere

Zuarbciterin u. Lehrmädchen sofort gesucht.
__ Kons. Wo lfs, Bismarckring 88, 2.
Fleißiges wtlltgcS Mädchen für jede Haus-

nrbeit sofort gesucht Kirchgasse 6, 1. St.
Ein br. sa ube rcs Mädchen ges. Dotzheimerstr. 83.
Gebild. Fräulein , Mitte 30er, mit langj. Zeugn.

sucht Stellung zur selbsländ. Führ . d. Haush.
Offerten unter » . 2 83 au den Tagbl.-Verl.

Gin Wtlger KMkN'KchneiderWeiker
für dauernde Beschäftigung von einem hiesigen
Geschäft gesucht. Nur solche Bewerber finden
Berücksichtigung, die tadellose, gutsitzende Mast,
arbeit liefern. Anerb, u. M. « 9  hauptpostl.

Laufjunge für 2—3 Nachmittagsstunden.
Drogerie Moedus , Taunusstraße.

Ein braver Junge von 14—15 Jahren sofort
gesucht. _ Reeh , Ma rktplatz 5.

Suche per 1. Sept ., ev. später, tücht.
gewissenhaftenBuchhalter,
welcher im Bücherübertragen, Rechnungen
schreiben unbedingt Erfahrung haben muß.
Off. m. Gchaltsang . u. bt . 7 S&  a.d.Tagbl-V.

Der'Finder meines Porte „rou « äies ? welcher
es zwei Damen Ecke Langgasse und Michclrberg
gestern nachmittag 6V« Uhr gezeigt, wird gebeten
dasselbe gegen Bel, abzug. Walkmühlstraße 42.

BerLorem.
Schlangeuriug und goldener Ring mit

2 Steinen Dienstag abend von Är . Bnrgstr. bsz
Hauptpost u. vom Sedanplatz bis Seerobenstr, 1
verloren. Gute Belohn. Abzug. Gr . Bnrgstr . 9, z.

hu  irn

Fllhmd ablianütt! rckmuer!

Todes - AUzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, meine liebe Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

l.Im ftP
Mwe..

unerwartet am Montagfrüh in ein
besseres Jenseits abzurufcn.

Die teg » ee » de»
Hinteedlievene « .

Karlstraße 6, 3.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag mittag3 Uhr von der Leichen¬
halle aus statt. 2181

Am 22 . August verschied in St . Biasien meine
liebe gute Schwester,

Emilie Wagenknecht,
im. 75. Lebensjahre sanft am Herzschlag . Die Beerdigung
fand am 25 . hier in der Stille statt.

Wiesbaden, den 26. August 1906.
Für die Hinterbliebenen:

Edmund Wagenknecht.
21 «;

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein
lieber Mann, unser unvergeßlicher Vater, Bruder, Schwager und OnLel,

Heinrich Meder,
nach längerer Krankheit gestern um 12 Uhr sanft entschlafen ist.

Die lieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Kitise Kledrp nebst Gschter ».

Miesstirden , den 29. August 1906.
Die Beerdigung findet am Freitag, nachmittags4 Uhr, von der Leichen¬

halle des alten Friedhofes aus statt.
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Bekanntmachung der Landes - Bersicherringsanftalt Hessen-Nassau
sür den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

(8 34 des Jnvaliden -Versicheruiigsgesetzcs vom 13. Juli 1899.)
Für die nachdem vorbezeichnetcn Reichsgesetzcbersichcrnngspflichtigcn Personen im Kreise

Wiesbaden (Stadt ) sind für die Zeit vom 1. Januar 1905 bis 31. Dezember 1910, vorbehaltlich
etwaiger anderwciter Festsetzung, nachbczeichnete Wockicnbeilräge zu entrichten, und zwar:

a v
Ein Wachenbeitrag der Kornklasse

1. Mitglieder

8 13 des
Statuts

der gcmeins . Ortskrankenkaffe
zu Wi -Sbaden«

Mitgliederklasse I.. n
" m und IV
„ V und VI

VII
S. Mitglieder der Betriebs -Krankenkasse sür die

bei dem Wegebau des Bezirksverbandes des
Regierungsbezirks Wiesbaden beschäftigten
Personen zu Wiesbaden.

8 16 des Statuts.
8. Mitglieder der Glaser -Jnnnngs -Kranken-

kaffe zu Wiesbaden.
8 13 des I Mitgliederklasse I
Statuts I „ II!

Nachtrag v.l „ Y
26. 9. 05. I „ YI

4. Mitglieder der Krankenkasse der Küfer-
Innung zu Wiesbaden.

8 13 des l Mitgliedermasse
Statuts

und II
und lV

I

8 . Mitglieder der Krankenkasse der
Innung zu Wiesbaden.
8 18 des ! Mitgliederklasse
Statuts I »

II und III
IV und V
Fleisch cr-

II und III
IV und V

6. Mitglieder der Schneider -Innungs -Kranken-
kasse zu Wiesbaden.

8 13 des | Mitgliedermasse I
Statuts I " H und III

Nachtrag o. ) " JV und V
26. 5. 06. | » yjj

7. Mitglieder der Krankenkasse der Tischler-
Innung zu Wiesbaden.

( Mitgliedermasse I
8 13 des .. II
Statuts I „ in

I „ IV und V
8. Mitglieder der Krankenkasse der Schuhmacher-

Innung zu Wiesbaden.
8 18 des l Mitgliedermasse I
Statuts ) » ** . rTrl „ III und IV

9» Mitglieder der Krankenkasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.I MitgliedermasseI,, II

III
„ IV und V

1v . Mitglieder der Jnnungs -Krailkenkassc sür die
Bä <ker-Jun « ng (freie Innung ) zu Wiesbaden.

( Mitgliedermasse I
8 11 des I II und III
Statuts I „ IV

l .. V
11. Mitglieder der Innungs -Krankenkasse für

die Fuyrherren -Jnnung zu Wiesbaden.
„ ( Mitgliedermasse I
PI des „ IIStatuts | „ III

l .. IV
12. Mitglieder der Innungs -Krankenkasse für de

Tüncher -, Stukkatcnr -, Maler - und Lackierer-
Innung (freie Innung ) zu Wiesbaden.

( Mitgliedermasse 1
8 11 des I „ II und III
Statuts i „ IV

l .. V
12» . Mitglieder der Jnnungs -Krankenknsse für

die Schloffer -Jnnung zu Wiesbaden.
( Mitgliedermasse I

8 13 des I „ II
Statuts 1 „ III

l „ IV und V
13. Mitglieder d. Krankenkasse d . Maschinenfabrik
Wiesbaden G « m . v. H . zu Wiesbaden (Dotzheim ).

5 beg  l MitgliedermasseI
Statuts j » ^

14. Mitglieder der Postkrankenkaffen.
Klasse I bei einem Tageiohn bis einschl. 1.16 Mk. .

„ II bei einem Tagelohn von mehr als 1.16 Mk.
bis einschl. 1.83 Mk.

„ III bei einem Tagclobn von mehr als 1.83 Mk.
bis einschl. 2.83 Mk.

» IV bei einem Tagelohn von mehr als 2.83 Mk.
bis einschl. 3.88 Mk.

„ V bei einem Tagelohn über 3.83 Mk. . . .
18. Lehrer und Erzieher.

a. mit einem JahreSarbcitsvcrdienst bis zu 1160 Mk.
d. mit einem JahrcsarbcitSvcrdicnst von mehr als

1150 bis 2000 Mk. .
16 . Hausbeamtinnen (Hausdamen , Haushälter .,

Stütze « ), sofern für diese Personen als Mitglieder
eme Krankenkasse nicht etwa Beiträge einer höheren
LohnMassc zu entrichten sind.

I;

a M SEI i

Pf. Pf.
von

Pf. Pf. Pf.

14— 20 _
— — 24 — —— — — 30 —
— — — — 86

Der Wochenbeitrag derjenigen Lohnklasse,
in welche der dreibundertfäche Betrag des
nach den Statuten für die Bemessung
der Krankenkassenbeiträge zu Grunde zu
legenden wirklichen täalichen Arbeits-

verd ienstes ällt.

36— — — 80 _— — 24 — —
20 — — —

30— — 24 _ _
20 — —

30— — 24 _
20 — — —

_ 36— — — 30 —
— 24 — —
— 20 — — —
14

36— — — 30 —
— — 24 — —

20 —

30— — 24 — —
20 —

36— — — 30 —
— — 24 —

20 —

_
24

30— — —
— 20 — —
14 — — —

_ 30 _
— — 24 —
— 20 _
14 —

30— — 24 —
— 20 — _
14 — — — —

— 36— — — 80 —
— — 24 —

20 — —

3024 —
20 — — —

14 — — — —
— 20 — — —
— — 24 — —
— — — 30— — — 36
— — — 30 —
— — — — 36

24

krankenkassen augehören r

Ein Wochenbeitrag der Lohnklafs«
II III IW V

Pf. Pf.
von

Pf. Pf. Pf.

Die Wochenbeiträge derjenigen Lohnklasse,
in welche der wirkliche Jahresarbeits-

verdienst
von

fällt ur
von

tb zwar:
von von

mehr mehr r mehr mehr
als als als als

350 M. 550 M. 860 M. 1150 M.
bis bis bis bis bis

350 M. 550 M. 850 M. 1160M. 2000 M.
14 Pf. 20 Pf. 24 Pf. 30 Pf. 36 Pf.

20

24 30
— 24 — --

— 20 — —
20

17. Die in der Land - und Forstwirtschaft beschäf¬
tigte » Betricvsveamte » .

18. LMe übrigen in Land - und Forstwirtschaft
beschäftigten Personen , welche keiner der
vorgenannten Kran

a) männlich
b) weiblich

19. Sitte in sonstiger Weise beschästigten Personen,
sofern sie einer der vorerwähnten Kranken¬
kasse» nicht angehören r

a) erwachsene männliche Personen
b) „ weibliche „
c) Lehrlinge über 16 Jahre . .
d) Lehrmädchen über 16 Jahre .
Für diejenigen Personen , welche als

Loh» oder Gehalt eine feste, für Wochen,
Monate , Vierteljahre oder Jahre verein¬
barte bare Vergütung erhärten , find Beiträge
derjenigen Lohnklasse zu entrichten , in deren
Grenzen die bare Vergütung fällt , sofern
diese Beiträge höher find , als die nach der
vorstehenden Bekanntmachung maßgebenden.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnilasse— als gesetzlich vorgeschrieben—•
ist allgemein zulässig. Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer
höheren Lohuklaffe nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der Halste
desjenigen Betrages verpflichtet, welcher nach der vorstehenden Bekanntmachung für den Versicherten
zu entrichten ist/ m , . .. . . .

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber
verpflichtet. Rechtzeitig geschieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei jeder Lohnzahlung und
wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der Lohn gestundet wird, bei Beendigung Dienstverhält¬
nisses oder am Schlüsse eines Kalenderjahres erfolgt. Den Arbeitgebern das Recht zu, bet der
Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die Hälfte der Beiträge rn Abzug zu bringen.
Diese Abzüge dürfen sich jedocb höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahtungsperioden ent¬
richteten Beiträge erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer vcrsicherungspflichtigen Person nicht wahrend der ganzen
BcitragSwochebei demselben Arbeitgeber statt, so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wochen¬
beitrag zu entrichten, welcher den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht
genügt imd hat der Versicherte den Bcilrag nicht selbst entrichtet, so hat derjenige Arbeitgeber, welcher
den Versicherten weiterhin beschäftigt, den Wochenbeitragzu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in
mchrercii die Versichcrungspflicht begründendenArbeits- und Dienstverhältnissen, so haften alle Arbeit¬
geber als Gesamtschuldnerfür die vollen Wochenbeiträge. Die unterlassene Markcnverwendiing kann
nicht damit entschuldigt werden, daß ein anderer Arbeitgeber, der den Versichertenvorher beschäftigt
habe, zur Beitragsleistung verpflichtet gewesen sei. VersicherungspflichtigePersonen sind befugt, die
Beitrage an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher die vollen Wochenbeiträge
entrichtet hat, steht gegen den zur Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf
Erstattung der Höhe des Beitrages zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig entwertet sind.

Durch das neue Jnvaiiden -Versichcrungsgesetz ist die Versicherungspflicht ausgedehnt auf die
gegen Lohn oder Gehalt beschäfligten Werkmeister, Techniker, Lehrer und Erzieher, sofern ihr steter
Jabresarbcitsverdienst 2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder
Anstalten unterliegen der Versichcrungspflicht nicht, so lange sie lediglich zur Ausbildung für ihren
zukünftigen Beruf beschäftigt werden öder sofern ihnen eine Anwartschaft auf Pension im Betrage der
geringsten Invalidenrente von mindestens 111.60 Mk. jährlich gewährleistet ist.

Die Versichcrungspflicht ergreift auch solche als Lehrer tätige Personen, welche aus dem
Stundengcben bei wechselnden Auftraggebern ein Gewerbe machen (selbständige Musiklehrer, Sprach¬
lehrer usw.) und zwar auch daun, wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung einzutreten, solange sie das
40. Lebensjahr nicht vollendet haben (Sclbstvcrsichcrnng) :

1. Betriebsbeamte, Werkmeister, Techniker, Handlungsgehilfen und sonstige Angestellte, deren
dienstliche Beschäftigungihren Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, sämtlich
sofern ihr regelmässiger Jahresarbcitsverdienst an Lohn oder Gehalt mehr als 2000 Mk.,
aber nicht über 3000 Mk. beträgt.

2. Gewerbetreibende »nd sonstige Betricbsunternehmer, welche nicht regelmäßig mehr als
zwei versicherungspflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende, sämtlich
soweit noch durch Beschluß des Bundesrats die Versichcrungspflichtauf sie erstreckt
tvordcn ist.
Personen, deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht, sowie diejenigen, welche nur
vorübergehende Dienstleistungen verrichten und deshalb der Versicherungspflicht nicht
unterliegen.

Versicherte/ bei denen die Voraussetzungensür die Versichcrungspflicht und Selbstversicherung
aufhörcn, können die Versicherung freiwillig fortsctzcn, sofern sie noch nicht dauernd erwerbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen einer bestimmten Lohn¬
klasse nicht gebunden; hierbei steht vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 30
und 36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Versicherungspflichtund sich daran
anschließender Weitcrverstcherungsind gelbe und für die Sclbstversicherungund deren Fortsetzung
graue Quittimgsknrtcn zu verwenden. ... . .

Die aus der Versichcrungspflicht sich ergebende Anwartschaft erlischt, wenn wahrend zweier
Jahre nach dem auf der Quittungskarte vcrzeichncten Ausstellungstag ein die Versichcrungspflicht
begründendes Arbeits- oder Dienstverhältnis oder die Weiterversichenmg nicht oder in weniger_als
insgesamt 20 Beitragswochen bestanden hat. Bei der Sclbstversicherungund ihrer Fortsetzung müssen
zur Aufrechtcrhaltung der Anwartschaft während der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beiträge
entrichtet werden.

Cassel , den 9. Juni 1905. Der Vorstand:
Riedcsel , Freiherr zu Etsenbach, Landes-Hauptmann.

8.

Wird veröffentlicht.
Wir machen besonders auf die neue Fassung der Ziffer 3, 6, 12a und 19a der Bekannt¬

machung aufmerksam. 1
Wiesbaden , den 20. August 1906._ Der Magistrat. _

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und

Geschworenen sür die Stadt Wiesbaden pro 1906
liegt gemäß den Bestimmungen der 88 36 und 37
des Deutschen Gerichtsverfassungsgesetzes vom
27. Januar 18/7 eine Woche lang, und zwar vom
24. bis 31. August er., im Ralhauje, Zimmer No. 6,
während der Dienststnnden zur Einsiäit offen.
Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen gegen
die Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste bei
dem Magistrat schriftlich vorgebracht oder zu
Protokoll gegeben werden. 2

Wiesbaden , den 20. August 1906.
Der Magistrat. I . V. : Dp. Schott.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise-Rückvergütungsbeträgeaus vorigem

Einnehmerei, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 31. d. M., abends, nicht er¬
hobenen Akzise-Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. 4

Wiesbaden, den 16. August 1906.Stadt. Atziseamt»
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Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzengnisse zu Wiesbaden

im

markt,
i
1

rkt.

I . Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

>Ochsen: I . Qualität
II.

Kühe: I.
II.

Schweine.
Mast-Kälber
^Land-Kälber
Hammel .

L. Fruch
Hafer, alter
Hafer, neuer
Stroh . .
Heu . . .

3. Biktualieu
Eßbntter .
lKvchbutter
Trmkeicr.
Frische Eier
Kalk-Eier.
Handkäse.
Fabrikkäse
jEßkartoffcln
Wßkartoffeln
Mene Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwirbeln . .
Knoblauch .
Erdkohlrabi.
Rote Rüben.
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
M . gelbe Rüben
^Rettich . .
'Treibrettich .
Radieschen .
Spargel . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien .
sLauch . . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Feldgurken .
Treibgurken.
Einmachgurken
Kürbis . .
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

Niedr. iHöchst.
Preis . Preis.

50
50
50
50
1
1
1
1

100
100
100
100

Kg.

St.1
1
1 ..

100 .,
100 ..
100 Kg.

1
1 ..

50 „
1
1 „
1 „
1 ..
1 „
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1

St.

St.

St.

60

50

Wirs baden , den 24.

24
30
24
14
60
20
50

August 1906.

Jb 'S)

80

Zuckcrschotcn .
Weißkraut . .
Weißkraut . .
Rotkraut . . .
Rotkraut . .
Wirsing . .
Blumenkohl shiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl . ,
Grün -Kohl . ,
Römisch-Kohl .
Kopfsalat . . ,
Endivien . . .
Spinat . . ,
Sauerampfer .
Lattich-Salat •
Feldsalat . .
Kresse . . . .
Artischocke
Rhabarber . .
Eßäpfel . . .
Kochäpsel . .
Eßbirncn . . ,
Kochbirncn . ,
Quitten . . .
Zwctschen . .
Kirschen . . ,
Kirschen, Rhein. Herz
Kirschen, Sauer-
Pflaumen . . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Zrtronm . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen . . . .
Datteln . . .
Kastanien. . .
Walnüsse . . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südlän
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren. ,
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren •

4. Fisch MN
Aal (lebend) .
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)

kt.

St.
Kg.

1 St.
Kg.
St.

St.

St.
Kg.

St.

St.

1
1
1
1
1
1
1
1 Kg.
1 „
1 „
1 „
1
1

I :
1 "
i ::
i
i „
1 Ltr.

1
1
1

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.
Jb A Jb A Jb A Jb A— — Scbleie (lebend) . . . 1 Kg. 3

60
3 60

— 18 — 22 Barsche (lebend) . . . 1 „ 1 2 40
— 20 — 25 Bachforellen (lebend) . 1 „ 9 — 10 —
— 25 -. 30 Backfische(lebend) . . 1 „ — 50 — 60
— 30 — 36 Hnnuner (lebend) . . . 1 „ 6 — 7 50
— 22 — 26 Krebse(lebend) . . . 1 ,, 5 — 8

20— — — — Schellfische. 1 „ — 50 1
— 50 — 55 Bratschellfische. . . . 1 — 30 — 70
— — — — Kabeljau. 1 „ — 50 1 20
—

20
— — Kabeljau (Stockfisch gew.) 1 „ — — — —

— 25 Salm. 1 n 4 8
— 6 — 7 Seehecht. 1 „ — 80 1 40
— 10 — 12 Zander. 1 2 — 3 —
— 35 — 40 Lachssorellen . . . . 1 „ 3

60
4 —

— 30 — 40 Secweißlinqe (Merlanss 1 „ — 1 —
— — — — Blauftlchen. 1 „ 2 40 8 20
— — — — Heilbutt. 1 „ 1 60 2 40
— — — — Steinbntt. 1 „ 2 — 4 —
— 35 — 40 Schollen. 1 „ 1 — 1 40
-- — — — Seezunge. 1 3 — 5 —
— 50 — 60 Rotzunqe (Limandes) . 1 „ 1 20 2 —
-- 20 — 30 Grüner Hering . . . 1 — — — —
— 40 — 70 Hering (gesalzen) . . . 1 St. — 5 — 15

25 85 5- Geflügel und Wild-
— 30 — 40 (Ladenpreise.)

Gans. 1 St. 7 — 7 50
Truthahn . . . . . . 1 „ 7 — 7 50

— 30
60
50
80
80
7
8

80

—
40
70
60

Trmhuhn.
Ente.
Hahn.
Huhn.

1 ..
1
1 „
1 „

3
1
2

50
80

3
1
2

80
bO
50

Masthuhn. 1 6 — 6 50
1 Perlhuhn . 1 2 50 — —

— —
10
10

Kapaunen.
Taube.
Frldhuhn , alt . . . .

1
1
1 „ 1II

65 — 75
"

Feldhuhn, jung . . . 1 .. — — — —
Haselhühner . . . . 1 ,, — — — —
Birkhühner. 1 „ — — — —
Schneehühner . . . . 1 — — — —
Fasanen. 1 „ — — — —
Wildenten. 1 .. 3 — — —
Schnep fen. 1 .. 4 50 — —
Krammetsvöqel. . . . 1 ,, — — — —
Hasen. — — — —

70 80 Reh-Rücken. 1 ", 12 -- 14 —
Reh Keule. 1 7 — 8 —

50 SO
20

Reh-Vorderblatt . . . 1 „ .- — — —
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg. — — — —

* Hirsch-Keule. 1 „ -- — —

36 45 Hiricb Vorderblatt . . — — —
Wildschwein. . . . . 1 "

70
— —

Wildragout. 1 .. — — 70
6. Wcisch.

2 40 3 20 (Ladenpreise.)
802 40 3 20 Qchsenflesich von der Keule 1 Kg. 1 72 1

2 40 3 20 Ochsenfleisch. Bauchfleisch 1 .. 1 40 1 50

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch. . .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . . .
Schafflcisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperflcisch . . . .
Schinken.
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . .
Nierenfett . . . .
Schwartemnageu, krisch
Schwnrtenmagcn, geräuchert
Bratwurst . . . .
Fleischwurst . . . ,
Leber- u. Blutwurst , frisch
Leber- u.Blutwurst , geräuch.

b) Ladenpreise
Erbten zum Kochen .
Speiscbobnen . . •
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bcreitung . . . .
Roggenmehl zur Speise

bercitung . . . .
Gerstengraupe . . .
Gerstengrütze . . .
Buchweizengrütze . .
Hafergrütze . . . .
Hascrflockcn. . . .
Java -Reis, mittl . . .
Java -Kaffee, mittl., rol
Java -Kaffee, mittl ., gelb

gebe.
Spcisesalz . . . .
Schwarzbrot : Langbrot

10') Kg.
100  „

7. Getreide , Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . .
Roggen . . . .
Gerste.
Erbsen zum Kochen
Spcisebohnen . .
Linien.
Weizenmehl: No. 0

No. I
No, II

Roggenmehl: No. 0
No. I

100
100
100
100
100
100
100
100
100

Kg.

Rundbrot

1
1 „

0,5 „
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Weißbrot : 1 Wasserweck
1 Milchbrot
Städtisches Akzise -Amt

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Jb Jb 11 30 1 40
1 80 1 i901 90 2 1--
1 60 i 80
1 30 i 50
1 80 i 90
1 70 i 90
2 10 2 10
1 70 i 90
1 | 60 i 70

— 180 i —
1 SO 2 --
1 90 2 --
1 60 1 SO
1 60 1 80

— 96 1 20
1 60 1 80

17 50 19
16 — 17 —
15 — 18 50
24 — 30 —
26 — 32 —
28 — 40 -- -
31 — 32 50
27 50 29 ■- -
26 — 27 --
26 — 27
24 24 50

26 48
— 26 — 48
— 24 — 44
— 30 — 42

28 30
— 24 — 64
— 40 — 64
— 40 __ 62
— 36 — 64
— 3fi — 64
— 40 — I 64
2 40 3 —

1 60 3 60
— 18 — - ; 24
— 14 — - • 16
— 49 —- 54:
— 15 — 17
— 46 —- 49
— 3 — 3
— 3 -- 3

Niederländische
Dampfsdiiff-Rliederei.

Saloiiboote mit Schlafkabinen.

Bekanntmachung.

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
i 1. des Maurers Karl Becker, geb. 10. 9. 1866 zu

Bi -rstadt,
L. des Taglöhners Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
3. des Maurergehilfen Heinrich Bester, geb. 7. 3.

1870 zu Wambach,
4. des Taglöhncrs Johann Bickcrt, geb. 17. 3.

1866 zu Schlitz,
6. des Schmiedes Adam Bieger, geb. 9. 9, 1877

zu Preßberg,
6. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilniünster,
7.  des Schneiderqehilfen Peter Buhr, geb. 8. 8.

1862 zu Weiler,
8. der ledigen Maria Gergen, geb. 7. 9. 1880 zu

Roden,
9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geb. 27. 5.

1864 zu Eschcnhahn,
10. des Fuhrmanns Ludwig Habel, geb. 8. 2. 1870

zu Erbenheim,
11. des Fuhrknechts Albert Maikowsky, geb. 12. 4.

1867 zu Wiedeck,
12. des Maurers Karl Menk, geb. 15. 8. 1872 zu

Biskirchen.
13. des Taglöhners Rabanus Nauheimcr, geb.

28. 8. 1874 zu Winkel,
14. der ledigen Schneiderin Auguste Pflüger, geb.

7. 4. 1886 zu Wiesbaden,
15. der Witwe Philipp Rossel, Marie , geb. Baum,

geb. 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,
16. des Steinhauers Karl Schneider, geb. 24. 8.

1872 zu Naurod,
17. der ledigen Dicnstmagd Karoline Schäffler,

geb. 20. 3. 1879 zu Weilmünster,
18. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg,
19. der ledigen Köchin Dorothea Seifert , geb.

25. 2. 1877 zu Geisa,
20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871

zu Haiger,
21. der ledigen Regine Volz, geb. 7. 10. 1872

zu Jttlingc »,
22. des Taglöhners Friedrich Wilke, geb. 9. 8. 1882

zu Neunkirchen, »
23. des Fuhrmanns Jarob Zinser, geb. 13. 5. 1867

zu Sarmsheim und seiner Ehefrau Emilie,
geb. Wagenbach, geb. 9. 12. 1872 zu Wiesbaden.

Wiesbaden » den 15. August 1906. 1
Der Magistrat . — Armenverwaltitng.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des in der Zeit vom 1. Oktober

d.J . bis 30. September 1907 für das städtische
Faselvich erforderlich werdenden Bedarfs an
j&afetr  Roggenstroh und Heu soll im Sub-
inissionswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rat¬
hause, Zimmer No. 44, während der Vormittags-
hicnststunden emgeschcn werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Dienstag , derr 11. Sep¬
tember d. I .» vormittags 12 Uhr, im Rat-
Hanse, Zimmer No. 44, abzugcbcn, woselbst diese
dann inGegenwart der etwa erschienenenLieferungs-
bereiten eröffnet werden. 1

Wiesbaden , den 24. August 1908.
Der Magi ft rat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die' Straßen - und

Baufluchtlinien der Mainzerstraße, an der Rhein-
bis Lesstngstraßc, hat die Zustimmung der Orts-
polizcibehörde erhalten und wird nunmehr im
Rathaus , 1. Obergeschoß. Zimmer No. 38a. inner¬
halb der Dienststunden zu jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 27. August und
endigt mit Ablauf des 24. September 1906. 1

Wiesbaden , den 24. August 1906.
-_ Der Magistrat.

Volksbäder.
In dem Bad am Schlosiplatz sind zwei

Wannenzellen eingebaut und werden vom isamstag,
den 7.April ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schloßplatz,
RSmcrtor und Roonstratze:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags7 Uhr

bis abends 80? Uhr,
Oktober bis April von vormittags 8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männerabteilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von l 'h bis 20- Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1—4 Uhr
geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschloffen. Das StadtvaUamt . ' *

Auszug
aus der Polizei -Verordnung.

8 27.
1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer

Begegnung mit anderen Fuhrwerken oder Reitern
nach rechts und .zwar Fuhrwerke mit halber Spur,
ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen
schwer beladenen, falls es der Raum gestattet, mit
ganzer Spur ausweichen.

3. Marschierenden Truppenteilen, Leichenziigcn
oder sonstigen öffentlichen Auszügen, den Hof¬
equipagen, den kaiserlichen Postwagen, derr M »rru-
schaftrm und Wagen der Feuerwehr , dem
städtischen Sanitätswagen , den Gießwagen und
Siraßenrcinigungsmnschincn, sobald sic auf Straße
in Tätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und,
falls dies der Raum nicht zuläßt, so lange still-
haltcn, bi« die Fahrbahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir
besonders aufmerksam. ' . 5

Wiesbaden , den 19. Juli 1906.
_ _ Die Branddirekti ou.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um 9 Ubr vormittags. *

Wiesbaden , den 15. März 1906.
Stadt . Akziseamt.

Dampfer -Fahrten.
Rhein - üaiupfschitr&hrt . F344

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25,

8.20, 9.25 (SchnelJfalnt „Borussia“ u. „Kaiserin
Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt „Barba¬
rossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Coblenz. 3.20 (nur an Soun- und Feiertagen)
bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach , mittags
2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden naoh Biebrich
morgens 70 . Uhr.

Billetts und Auskun't in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich - Mainzer l)am pfsehi .‘fahrt
August Wald manu.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbabn*
Fahrplan ab 6. Mai 1908.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß? (Kaiser-
strafie auptbahnkof Mainz 20 Minuten später)

8.20*, 9, 10*, 11, 12* 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8.
9*.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Itaiser-
strafee Hauptbahnhof 7 Minuten später , ausschl.
9.30) :

9* 10, 11*. 12, 1*, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40,
9.30*.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biebrich, 2 Ohr ab Mainz.

Exlraboote für Gesellschaften. Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pt ., 2. lasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.

Deutsche Ostafrika -Liuie.
R.-Postd. „Feldmarschall “, Kpt. y.  Issendorff,

23 Aug. an Hamburg. R.-Postd. „Herzog“, ,
Kpt. Weißkam , Heimreise, 21. Aug. an Marseille.
R.-Postd. „Prinzessin“, Kpt . Stahl , Ausreise,
21. August ab Rotterdam. R.-Postd. „Admiral“,
Kpt. Zemlin, Aifsreise, 22. August an Mombasa.

Red Star Lilie.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 344
D. „Europe“ am 13. Aug. in Philadelphia

yon Antwerpen angekommen. D. „ Marquette“
am 17. Aug. in Antwerpen Yen Philadelphia
angekomrnen. D. „Fiilaiid “ am 18. Aug. von
Antwerpen nach Newyork abgegangen. D.
„Krooirland“ am 18. Aug. von (Newyork nach
Antwrprn abgegangen. D. ,.Europe“ am 19. Aug.
von Philadelphia nach Antwerpen abgegangen.
D. „Vaderland “ am 20. Aug. in Newyork von
Antwerpen angekommen. D. , Manitou“ am
20. Ang. in Boston von Antwerpen angekomrnen.
D. „Zeeland“ am 21. Aug. in Antwerpen von
Newyork angekommen.—ln Antwerpen erwartet:
D. „Kronland“ gegen 28. Aug von Newyork via
Dover. D. „ \ aderland “ gegen 4. Sept. von
Newyork via Dover. D. „Europe“ gegen 31. Ang.
von Philadelphia via Deptford.

Tätliche 'fi' uurl 'alirten,
ab Mainz 6 Uhr morgens,
„ raiel »ri «' li 6 Uhr 15 Min. morgens,

in Köln 5 Uhr nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr abends,

„ Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm
ab Rotterdam 8 Uhr morgens,

Köln 4 „ am folg. Nachmittag,
ab „ 10 „ 30 Min. abends,
„ Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morg en

in Bliebficli 3 „ 30 „ nachmittags. ’
Tägliche Stchnell Fahrten

vom ln . ,‘nai bis 1 ®. »ejstember.
ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
„ Biebrich 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangenbad 7.20 Uhr.
ab Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. nachm

„ Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30 Min.
in Köln an Wochent. 7 Uhr abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Coblenz 2 „ — „ nachmittags,
„ Eltville 8 „ 05 „ abends,

in Biebrich 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends
„ Wiesbaden 9.18 „ „ ’

Abfahrt per Straßenbahn:
nach ÄH iesltaden 9 Uhr abends.

Hi li g «le Bfahr 5>reise.
ISetourbiiletis Sri* iiln and nachLnndon.

Fahrpreisermässigung für Schüler u. Vereine,
Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. SSchäi mann & - ,,
sowie in Wiesbaden bei SLradUvkg
Reisebureau, Wilhelmstrasse 46. F 34g

Holland - Amer ihn -Linie.
(General-Agenten für Wiesbaden : Reisehureau

J. Schoitenfels & Co., Theater -Kolonnade).
D. „Nie,uw. Amsterdam“ von Newyork nach

Rotterdam, 15. Aug. nachm, von Newyork abg e-
jfftn. en mit 236 Knjiits- und 395 Passagieren
3. ft lasse. D. „Noordum“ von Newyork nach
Rotterdam, 18. Aug. vorm, in Rotterdam einge-
troffen. D. „Ryndam“ von Rotterdam nach
Newyork, 20. Äug vorm, in Newyork einge¬
troffen. D. „Potsdam “ von Rotterdam nach
Newyork, 19. Aug. 6 55 Uhr nachm. Lizard
passiert . D. „Statendum“ von Newyork nach
Rotterdam, 22. Aug vorm, von Newyork abg e_
gangen mit 72 Kajüts- und 460 Passagieren
3. Klasse. - F 3j,g

Rotationsprejseudruckder L. Schelleaberg 'ichen HopBuihdriiücrei in Wiesbaden
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